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Für Leute, die alles auf einmal haben wollen: 


Die Commodore-AMIGA-Serie stelit mit seinem 32 Bit Prozessor (Motorola 68000) und 3 speziellen Bausteinen Im Bereich der bewegten Farbgrafik sogar viele IBM-kompatible 
AT-Rechner in den Schatten. Andererseits gibt es für AT-Rechner viel kommerzielle Software. 

Wer bisher alles auf einmal haben wollte, mußte tief in die Tasche greifen: 2 Computer, 2 Monitore, 2 Floppies, 2 Festplatten. Jetzt brauchen Sie nur noch einen Computer: 
AMIGA 2000 mit IBM-kompatibler AT-Erweiterungskarte. 
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Wer mit dem C64 messen, 
steuern oder regeln will, benö- 
tigt einen AD/DA-Wandler, um 
anliegende Signale in eine für 
den Computer verständliche 
Form zu wandeln. Bitzer Digi- 
taltechnik bietet zu diesem 
Zweck eine Platine für den 
Expansion-Port an. Sie ist laut 
Aussage des Herstellers mit 
zwei Potentiometern ausge- 
stattet, mit denen sich die Ein- 
gangssignalverstärkung _re- 
geln und das digital-analog- 
gewandelte Signal aus dem 
Computer mit einem anderen 
Signal mischen lasse. Dazu 
komme ein AC-DC-Schalter 
und ein EPROM, das diverse 
fertige Programme enthalte. 
Die Platine soll voll audiotaug- 
lich sein, da Wandlerraten bis 
zu 50 kHz erreicht würden. Ein- 
setzen lasse sie sich für allge- 
meine Gleich- und Wechsel- 
spannungsmessung und -ver- 
arbeitung, Audiosignalmes- 
sung und verarbeitung und al- 
le AD/DA-Anwendungen. 

Die eingebaute Software be- 
stehe aus fünf Programmen: 
Mit »Nachhall« werde das ein- 


Die Deutschen scheinen Ih- 
re Scheu vor Computern abzu- 
legen. Dies zeigen Ergebnisse 
einer Umfrage des Meinungs- 
forschungsinstituts Sample, 
die Im Auftrag von IBM durch- 
geführt wurde. Bei der Befra- 
gung von Bürgern über 14 Jah- 
re habe sich gezeigt, daß sich 
das Meinungsklimain der Bun- 
desrepublik gegenüber dem 
Computer seit Anfang der 80er 


Monika Welzel hilft, 
wenn Sie nicht mehr 
weiter wissen 


Unsere Hotline ist jeden 
Tag (außer am Wochenen- 
de) von 16 bis 17 Uhr be- 
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Jahre stetig verbessert habe. 
Glaubte noch vor fünf Jahren 
nur rund ein Drittel der Deut- 
schen, der Computer bringe 
eher Vor- als Nachteile, so sei- 
en es 1988 schon mehr als die 
Hälfte, die von den Vorteilen 
des Computers überzeugt sei- 
en. Unentschlossen zeigten 
sich 31 Prozent. 

Waren es in den vergange- 
nen Jahren unter den Jugendli- 


Die 64’er-Hotline 


setzt. Hier bekommen Sie 
Auskunft zu 64’er-Artikeln, 
hier finden Sie Hilfe, wenn 
ein Listing aus der 64’er 
oder einem 64’er-Sonder- 
heft Probleme bereitet. 
Wenn Sie Probleme haben: 
Rufen Sie an oder schrei- 
ben Sie uns. 

Leider können wir nicht 
helfen, wenn es Ärger mit 
kommerzieller Soft- oder 
Hardware gibt. In diesem 
Fall wenden Sie sich bitte 
direkt an den Händler oder 
Hersteller. (pd) 


Markt & Tachnik Verlag AG, 64'er-Hotline, 
Hans-Pinsel-Strade 2, 5013 Haar bei 
Münehan; Montag bis Freitag von 16 Dis 
17 Uhr; Tal. 08906 13-840, 


Die Digital-Analog-Platine von Bitzer Digitaltechnik 
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chen vor allem Jungen, die ein 
stärkeres Interesse an Compu- 
tern bekundet hätten, so zeige 
sich bei der jüngsten Umfrage, 
daß zunehmend auch Mäd- 
chen an Computern interes- 
siert seien, Der Anteil der Mäd- 
chen, die aussagten, daß sie 
gerne mit Computern arbeiten 
würden oder bereits arbeiten, 
sei um 5 auf immerhin 50 Pro- 
zent angestiegen. Bei Jungen 
sei der Anteil mit fast 70 Pro- 
zent konstant geblieben. Bel 
allen übrigen Altersgruppen 
seien leichte Stimmungsver- 
besserungen festzustellen. 
Praktische Erfahrungen mit 
Computern hätten heute 27 
Prozent aller Bundesbürger, 
während es im Jahre 1987 erst 
23 Prozent gewesen seien. 


(milpd) 


Quslie; VWO GmbH, Niederurseler Allee 8-10, 
Postiach 61 08, 8238 Eschborn 1 


| Merlin-Fuce C+ 
Die Bezugsquelle des in der 
64’er-Ausgabe 2/89 vorgestell- 
ten Interfaces »Merlin-Face 
C+« hat sich geändert. Die im 
Artikel angegebene Bezugs- 
adresse existiert nicht mehr, 
bitte verwenden Sie nur noch 
die untenstehende Anschrift. 
(ah) 
Milan, Hammacherstraße 42, 4900 Essen 1, 
Tal, 020124141 


gespeiste Signal verzögert und 
dem Originalsignal hinzuge- 
mischt (Frequenzbereich 10 
Hz bis i8 kHz). Mit den 
»Sampling-Effekten« lasse 
sich ein eingespeistes Signal 
speichern und auf Tastendruck 
in verschiedenen Variationen 
abrufen. Die Lautstärke und 
die Stärke des Signals seien 
regelbar (Frequenzbereich 10 
Hz bis 18 kHz). Die »Aussteue- 
rungsanzeige« zeige den Spit- 
zenwert des eingespeisten 
Signals logarithmisch auf dem 
Bildschirman. Die Verstärkung 
sei dabei regelbar. Mit dem 
»Speicheroszilloskop« sollen 
sich über 35000 Werte eines 
Signalverlaufs aufnehmen und 
auf dem Bildschirm als Ge- 
samtkurve und Ausschnitt dar- 
stellen lassen. Mit der »Gleich- 
spannungsanzeige« werde das 
eingespeiste Gleichspan- 
nungssignal in Form eines Di- 
gitalvoltmeters und einer Bal- 
kenanzeige dargestellt. 
Die Platine kostet 149 Mark. 
(ah) 
Bitzer Digitaltechnik, Postiacn 11 08, 7065 
Winsetbach bei Scharndorf, Tel. 01162748 
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Neu von Zweckform: 
Recycling-Papier auch endlos 


Mit dem Slogan »Wir gehen 
mit unserer Erde so um, als ob 
wir noch eine zweite im Koffer- 
raum hätten« wirbt Zweckform 
für Umweltschutz-Endlospa- 
pier. Gleich eine ganze Palette 
umweltfreundlicher Recycling- 
Computerpapiere ist im Ange- 
bot: vom Endlos- über Tabel- 
lierpapier bis hin zu Computer- 
formularen, auch im professio- 
nellen Bereich. Für Anwender 
von Heimcomputern eignet 
sich besonders die Tragepak- 
kung mit 1000 Blatt. (mi/pd) 


Zwecktiorm Büro-Produkte GmbH, Postfach 12 
80. 8150 Holzkirchen, Tel, 069248410 
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Basic-Sonderheft 


Basic ist die Program- 
miersprache Nummer eins 
für den C64 - leicht zu erler- 
nen und doch sehr Ilei- 
stungsfähig. Das Hand- 
buch bietet bei den ersten 
Gehversuchen eines Pro- 
grammierers leider keine 
allzu große Hilfe. Das Basic- 
Sonderheft schließt diese 
Informationslücke. Im Mit- 
telpunkt steht ein ausführli- 
cher und leicht verständli- 
cher Kurs. Alle Befehls, die 
das Basic 2.0 des C64 be- 
reitstellt, werden erklärt. 
Das beginnt bei dem einfa- 
chen PRINT zur Ausgabe 
von Meldungen und endet 
mit Kommandos zur Einbin- 
dung von Assembler-Pro- 
grammen. Viele Beispiele 
zeigen die trickreiche An- 
wendung der Befehle. 

Die Listings im Heft er- 
leichtern die Basic-Program- 
mierung erheblich. Das »Ba- 
sic-Kontroll-Systems macht 
die Fehlersuche zum Kin- 
derspiel, »ExBasic Level Il« 
erweitert den Sprachum- 
fang des eingebauten Inter- 
preters um über 70 neue 
Befehle. Die Einzeiler zei- 
gen, wie Sie mit wenig Auf- 
wand tolle Effekte errei- 
chen. Die Grundlagen zei- 
gen unter anderem, wie Sie 
Probleme mit der Floppy 
meistern. Nützliche PEEKS 
und POKES eröffnen neue 
Wege. 

Das Sonderheft 40 ist ab 
dem 30. März 1989 erhält- 
lich, 


Die Preisangaben beru- 
hen auf Informationen der 
Hersteller/Vertriebe und 
enthalten die gesetzliche 
Mehrwertsteuer; Marktprei- 
se können abweichen. 
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zu feiern. Fünf Jahre 64'er, das bedeutet 
Ausgaben rund um den C64. 
1984 sah die C64-Welt noch anders aus: Zum Jahresbeginn gab es In Deutschland 
ungefähr 125000 C64 und gut 140000 VC 20, den Vorgänger des C64. 
Heute ist der VC 20 nur noch Geschichte und den C64 gibt es bei uns rund 2 Millionen Mal. 
Die meisten der heutigen 64’er-Leser werden die 1. Ausgabe nicht kennen. 
Daß sie im April erschien und demzufolge mit 4/84 bezeichnet wurde, verwirrte viele 
Leser: Eine Anfragenflut nach den nicht existierenden Ausgaben 1 bis 3/84 
brach über uns herein. Das war ein guies Zeichen. 


Fr ünf Jahre 64’er - das ist ein Grund, um 


über den Commodore 264/364 mit der 
eingebauten Software, 
später Plus/4 genannt und den C 116 (spöttisch Gummicomputer getauft, 
wegen seiner Tastatur aus Gummi); beide Computer gibt es heute nicht mehr zu kaufen. 
Das gilt auch für den SX 64, die tragbare Version des C64 mit eingebautem Dis- 
kettenlaufwerk und Minimonitor. Vieles hat sich In den letzten Jahren geändert, sogar 
das Aussehen des C64. Was sich nicht geändert hat, ist das Motto der 64er, 
sie ist immer noch eine Zeitschrift zum Mitmachen. 


D amals berichteten wir zum Beispiel 


o haben wir gerade in dieser 
Jubiläumsausgabe besonders viele 
Wettbewerbe mit vielen Preisen. 

Zum Beispiel der 64'er-Titelwettbewerb: Wir suchen aus allen bisherigen 64’er-Titelbildern 
das Titelbild, das Ihnen am besten gefällt. Aus allen Einsendungen werden bis zu 10000 (\) 
Gewinner gezogen. Ferner gibt es Preise wie ein Wochenende in London oder viele 
Wochen Computerferien. Das sind doch Riesen-Gewinnchancen, oder? 


- 


| / Ihr Georg Klinge 
Chefredakteur 
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Computer World 
aktiv 


Auch in diesem Jahr veran- 
staltet Computer World in Frei- 
burg wieder Feriencamps. Un- 
terrichtet wird an fünf Tagen 
insgesamt 20 Schulstunden, 
Computer World garantiert, 
daß die Unterrichtsgruppen 
aus maximal zehn Teilneh- 
mern bestehen und darüber 
hinaus jedem Teilnehmer ein 
eigener Computer zur Verfü- 
gung stehe. Auch außerhalb 
des Unterrichts könne man mit 
den Computern spielen oder 


Never CompuCamp-Kataloo 


Neuer Katalog mit attraktiven 
Angeboten von CompuCamp 


‚ St. Peter Ording: 
Westensee: 


Benediktbeuern: 


Bad Iburg: 


15.07, 


18.03. 


programmieren. Eine Woche 
in Freiburg kostet 690 Mark 
(610 Mark plus 80 Mark für Frei- 
zeitaktivitäten). (pd) 


Computer World GdbR mbH, Computerferien 
und EDV-Ausbildung, Hurstweg 826, 7800 
Freiburg im Breisgau, Tel. 0761144775 


Computer World-Kurse 1989 


Der Hamburger Reiseveran- 
stalter CompuCamp GmbH 
stellt mit dem neuen Katalog 
sein Urlaubskonzept »Camps« 
vor. Angeboten werden insge- 
samt 20 verschiedene Compu- 
terkurse, die jeweils mit einem 
vielseitigen Freizeitangebot 
verbunden sind. CompuCamp 
bietet Computerferien in St. 
Peter-Ording an der Nordsee, 
in Westensee (Schleswig- 
Holstein), Benediktbeuern in 
Oberbayern und Bad Iburg bei 
Münster. Die Preise liegen zwi- 
schen 675 und 795 Mark pro 
Woche. Der Katalog kann ko- 
stenlos angefordert werden. 

(mfipd) 
Camps. co CompuCamp GmbH, Wedeler 
Landstraße 93, 2000 Hamburg 55, Tel 
040481 1081 


bis 19.08. 


bis 01.04. 


Die Termine der CompuCamp-Kurse 1989 


Aus für Dehow 


Für die Mitglieder des 
»Dachverbands für Computer- 
Anwendungen e\.« (Dehoca) 
fing das neue Jahr mit einer 
schönen Überraschung an. Der 
Verband buchte nämlich wie 
gewohnt Monats- oder Jahres- 
beiträge ab. Was die Mitglieder 
nicht wußten: der Dehoca mel- 
dete im Januar Konkurs an. 

Doch der Konkursantrag 
wurde vom Amtsgericht 
Bückeburg abgelehnt. Das 
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Verfahren mit dem Aktenzei- 
chen 3M3988 ist nicht eröffnet 
worden. »Beim Verband war 
bereits keine Masse mehr da«, 
so das Amtsgericht. Der ver- 
schuldete Dehoca wird nun au- 
tomatisch aus dem Vereinsre- 
gister gelöscht, sofern keiner 
der Gläubiger oder der Verein 
selbst Rechtsmittel gegen den 
Amtsbescheid einlegt. 

Bisher war es nicht möglich, 
eine Stellungnahme des Deho- 
ca zu bekommen, Die Telefon- 
nummern der Geschäftsstelle 
(das Wohnhaus des ersten Vor- 


Chemiemodule mit Buch 


Dar »Arbeitskreis Computer 
im Unterricht« bietet eine Palet- 
te von C64-Programmen zur 
Messung chemischer Daten 
nebst Hardware in Modulform 
an. 
Die Preise liegen zwischen 
65 und 255 Mark. Zu dieser Pa- 
lette ist im Verlag Dr. Flad ein 


Der 
Arbeitskreis 
Computer im 
Unterricht 


von 


zur 
pH -Herten ix 
erbindung mit der Aik-Grafik 


Handbuch mit dem Titel»Com- 
puter im Chemieunterricht« er- 
schienen (ISBN 3-83307-025-4, 
282 Seiten), Es kann zum 
Selbstkostenpreis von 10 Mark 
bestellt werden. (mi/ad) 
Arbeitskreis Computer im Untarsicht, Dr. Franz 


Kappenberg. Cheruskerring 87, 4400 Münster, 
Tel. 02511279052 


Aufnahme und 
aller 


Vielseitige Soft- und Hardware zum Erfassen chemischer 
Vorgänge bietet der »Arbeitskreis Computer im Unterricht« 


Die passende Modul-Hardware wird durch ein Buch ergänzt 


sitzenden Hartmut Rust) exi- 
stieren nicht mehr. Zur großen 
Verwunderung der Dehoca-Mit- 
glieder, denn eine Mitteilung 
des Vorstands gab es nicht, 
Der Dehoca sah sich als 
ADAC der Computeranwender, 
Ihm gehörten zahlreiche Com- 
puterclubs an, die sich auf vie- 
le Dienstleistungen verließen. 
Ähnlich wie der ADAC gab der 
Dehoca Scheckhefte aus, die 
seinen Mitgliedern viele 
Dienstleistungen versprachen. 
Noch zu Ende letzten Jahres 
zeigte sich Vorstandsmitglied 


Hartmut Rust über große Erfol- 
ge erfreut. Wie es zu dem 
plötzlichen unehrenhaften En- 
de kam, ist unklar. Informierte 
Kreise werfen dem Dehoca Miß- 
wirtschaft vor, bewiesen sind 
die Vorwürfe jedoch nicht. Wahr 
scheint jedoch zu sein, daß die 
getäuschten Mitglieder des 
Dehoca weder eine Leistung 
für den bereits abgebuchten 
Beitrag erhalten, noch ihr Geld 
wiederbekommen. (ad) 


Dehoca Geschäftsstelle, Fimselner Straße 15, 
3062 Bückeburg, Tal. »Kein Anschluß unter 
dieser Nummear« 
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Kunst und Elektronik zeigt 
»Artware« in Hannover wäh- 
rend der GeBIT (8. bis 15. März) 
und Industriemesse (5. bis 12. 
April). 16 Künstler aus sieben 
Ländern präsentieren im zwei- 
ten Obergeschoß der Halle 4 
ihre Werke, Wie im vergange- 
nen Jahr werden auch diesmal 
die prämierten Objekte des 
»Prix Ars Electronica 1988« 
vorgestellt, die im Theaterbe- 
reich abwechselnd mit einer 
Performance gezeigt werden. 

Artware ist eine Ausstellung 
der Deutschen Messe AG und 
der Siemens AG. Sie soll 
Angstbarrieren zum Computer 
nehmen, Sie will zeigen, daß 
diese elektronischen Rechner 
mehr sind als datenspeichern- 
de Rissen. Die Organisatoren 
von Artware glauben, der Com- 
puter werde bald ein selbstver- 
ständliiches Werkzeug für 
Künstler, wie es Pinsel, Farben 
und Bleistift heute schon sind. 
Dr. Dankwart Rost, generalbe- 
vollmächtigter Dirsktor der Sie- 
mens AG, kommentierte be- 
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Die Projektionen von Paul Earls computergesteuerten 
Laseranimationen fallen über Spiegel auf mehrere Gazestoffe, 
die das Spiel dreidimensional erscheinen lasse, 


reits im Juli 1988: »Der Einsatz 
der Elektronik zur Erweiterung 
künstlerischer Ausdruckswei- 
sen ist ein ebenso natürliches 
Phänomen unserer Zeit, wiees 
die Verwendung von Acryifar- 
ben in der Malerei vor einigen 
Jahrzehnten war.« 


Die 64’er-Extras 13 und 14 vom Markt & Technik-Buchverlag 


Die 64'er-Extras 13 und 14 
vereinen unter dem Titel »The 
Best Of Anwendungen« einige 
der erfolgreichsten Anwen- 
dungsprogramme aus dem 
64’er-Magazin zu einem viel- 
seitigen Paket. In Nummer 13 
sind unter anderem »Giga- 
Ass«, der Nachfolger des in- 
zwischen zum 64’er-Standard 
gewordenen Assemblers »Hy- 
pra-Ass«, das Buchhaltungs- 
programm »Mony 64«, das Ter- 
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minalprogramm »Proterm \V6« 
und der legendäre »Sound- 
monitor« enthalten. InNummer 
14 finden sich Programme wie 
»Master-Tool«, »SMON«, »Mail- 
box V3.0« und »Convert 64«. 
Die Softwarepakete kosten In- 
klusive Diskette und Anleitung 
je 49 Mark. (milpdg) 


Markt & Technik Verlag AG. Unternehmensbe- 
reich Buchverlag, Hans-Finsel-Straße 2, 8013 
Haar bel München, Tel. DAS4E13-0 
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Lauxohtron In Luxemburg 
bietet ab sofort eine»Speicher- 
lupe« für EPROMs an. Diese 
besitzt an der Unterseite eine 
Schicht, die sehr stark auf die 
austretende magnetische 
Strahlung des EPROMs rea- 
giert. Eine Liquid-Crystal-Anzel- 
ge (LCD) gibt acht Punkte aus, 
die jeweils 1 Bit sines Bytes 
darstellen. Leuchtet einer die- 
ser Punkte auf, so bedeutet 
dies, daß das entsprechende 
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E.L.F Computing bietet ei- 
nen Hardwarezusatz an: den 
»Tastaturpieps«. Die Schaltung 
arbeite völligeigenständig, be- 
lege keinerlei Speicherplatz 
und sei mit einem Lautspre- 
cher ausgestattet. Gedacht sei 
der Tastaturpieps als akusti- 
sche Kontrolle für kommerziel- 
le Programme, denen eine Ta- 


Fotor Siemens AG 


OM-Spe: 


Artware zeigt nun schon 
zum vierten Mal im Rahmen 
der Hannover-Messe dem Pu- 
blikum Kunst aus dem Compu- 
ter: Raum- und Klanginstalla- 
tionen sowie Arbeiten, mit de- 
nen direkt kommuniziert wer- 
den kann, sind nur einige High- 
lights der neuen Ausstellung. 
Eine der bemerkenswertesten 
Objekte ist die Laseranimation 
von Paul Earls. Eine eigens für 
Earis entwickelte Steuerung 
des wassergekühlten Lasers 
erlaubt ihm, mit zwei verschie- 
denen Farben zu arbeiten. Die 
unterschiedlichsten Grundele- 
mente, wie etwa eine Hand 
oder ein Gesicht, lassen sich 
unabhängig voneinander in 
Bewegung versetzen. Das 
Lichtspiel erscheint dreidimen- 
sional. (ad) 


Deutsche Messe- und Ausstellungs AG, Mas- 
segalände, 3000 Hannover 82, Tel. O5 11a9-1 


Bit gesetzt ist, Durch zwei Ta- 
ster für vertikales beziehungs- 
weise horizontales Scolling 
läßt sich der gesamte Inhalt ei- 
nes EPROMs der Typen 2764 
bis 27256 scannen. Durch die 
kompakte Bauweise kann das 
Gerät überall eingesetzt wer- 
den. Als Energieversorgung 
dient eine 9-Volt-Blockbatterie. 

(mi/pd) 
Lawmahlron, Georges Laux, Kastallerstraße 9, 
L-4525 Niederkorm 


ur den (64 


staturrückmeldung fehlt. Der 
Hersteller bietet den Zusatz als 
Bausatz für 19,90 Mark oder als 
Fertiggerät für 29,90 Mark an. 
Der Hersteller erledigt den Ein- 
bau für 39,90 Mark zuzüglich 
Porto- und Nachnahmege- 
bühren (ah) 


E.L.F. Computing, Karlstraße 31.3300 Braun- 
schwelg, Tal. 0591/94 6761 


o langsam rollt sie an, die 

Post zur Clubkiste - zufrie- 

den bin ich noch lange 
nicht. Im Gegenteil hungere 
ich unersättlich nach weiteren 
Clubadressen, schließlich muß 
es doch mehr als diese 20, 30 
Clubs geben, die hier inmeiner 
Datenbank vereinsamen. Kurz- 
um, über etwas regere Beteili- 
gung würde ich mich freuen - 
zu unser aller Nutzen, 

Die Clubkiste soll übrigens 
alles andere als nur simple 
Adressenseite sein. Vielmehr 
schwebt mir ein buntes Infor- 


Die Clubkiste 


Ein Club macht sich stark - könnte das Motto des 
Computerclubs Velbert sein. 


nur im Folgenden nennen wir 
ihn der Einfachheit halber 
CCV, Zu verdanken ist seine 
Existenz dem Volkshochschul- 
verband (VHS) Velbert/Heili- 
genhaus im Süden des Ruhr- 
gebiets. Alssichschon vor Jah- 


Donnerstag, 19 Uhr: Clubabend im CCV 


mationsforum vor, mit dessen 
Hilfe Kontakte geknüpft wer- 
den, Einzige Bedingung, die 
ich stelle: Die Kontaktsuche 
sollte schon mit dem C 64 zu 
tun haben. Also; »Er sucht sie« 
oder »Er sucht ihn« ist natürlich 
nicht angesagt, dafür ist das 
64'er-Magazin nicht gedacht. 


Mitglied 
= Club 


Ansonsten sind alle Zuschrif- 
ten willkommen. Wie zum Bei- 
spiel die von Axel Wilke. Axel 
sucht Anschluß an einen Com- 
puterclub Im Raum Hannover. 
Es wäre Klasse, wenn ein Club 
sich bei ihm meldete. Seine 
Adresse: Axel Wilke, Von der 
Dechenstraße 2 In 3000 Han- 
nover 1. Vielleicht haben noch 
mehr C 64-Fans Lust, sich hier 
wiederzufinden? 

Ihr seht, machen können wir 
hier eine Menge - nun nutzt 
auch die Chance! 

Jetzt aber möchte ich den 
Computerclub Velbert zu 
Wort kommen lassen 

»Im Zeitalter der Mikro- 
Elektronik. sind vier Jahre 
schon eine recht lange Zeit. So 
'alt' nämlich ist unser Club, der 
Computerciub Velbert, Nicht 
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ren die Computer anschickten, 
auch in den Wohnzimmern 
Einzug zu halten, gab es plötz- 
lich einen Bedarf an über die 
normalen EDV-Kurse hinaus- 
gehenden Veranstaltungen, in 
denen die Heimanwender ihre 
individuell erworbenen Infor- 
mationen und Eriahrungen 
austauschen und gemeinsam 
Problemlösungen srärbeiten 
konnten. Allerorts entstanden 
Computer-Clubs, meist auf pri- 
vate Initiative hin. In Velbert 
war es eben die VHS, die die 
Zeichen der Zeit erkannte und 
darauf reagierte: Der CCV wur- 
de aus der Taufe gehoben. Die 
Unterstützung einer Institution 
wie der VHS bietet uns natür- 
lich äußerst günstige Rahmen- 
bedingungen. So stehen unse- 
rem Club zum Beispiel ausrei- 
chend große Räumlichkeiten 
zur Verfügung. 

Auch für Nachschub in Sa- 
chen Hardware ist gesorgt. 
Hier handelt es sich meist um 
ausgediente, aber noch funk- 
tionierende Geräte. Zudem ha- 
ben die meisten Mitglieder so- 
wieso eigene Computer zu 
Hause. Die Club-Eigenen tun 
ihre Dienste nur zum Zwecke 
des Nachvollziehens von Pro- 
blemen und deren Lösungen 


sowie zum stolzen Präsentie- 
ren der neuesten "Self-Made- 
Software”. Zur Verfügung ste- 
hen uns mehrere 64er, ein 
Schneider CPC und ein Com- 
modore PC, sowie ein komplet- 
tes Atari-System, das von ei- 
nem Velberter Computerhänd- 
ler bereitgestellt wurde. Trotz 
aller Unterstützung die dem 
Club seitens der VHS zu- 
kommt, wird der CCV von sei- 
nen Mitgliedern absolut selb- 
ständig verwaltet - sicher auch 
nicht selbstverständlich, oder? 

Was denn nun eigentlich ge- 
macht wird im Club? Nun, die 
Montags und Donnerstags von 
16.30 bis ungefähr 20 Uhr in 
der VHS stattfindenden Club- 
abende sollen nach wie vor da- 
zu dienen, Erfahrungen und In- 
formationen auszutauschen. 
Die Bstätigungsbereiche sind 
unterschiedlich. Von der Pro- 
grammierung bis zu Hardware- 
Basteleien, aber auch weniger 
anspruchsvollen Spielereien - 
es kommt jeder auf seine Ko- 
sten. Zugunsten eines gemein- 
samen Projektes werden die 
individuellen Interessen aller- 
dings auch schon mal zurück- 
gestellt. Womit wir beim Lieb- 
lingsthema der Club-Mitglie- 
der wären; der 'CCV-in‘. So 
nämlich heißt die Im Juli 1988 
erst- und seither dreimalig er- 


Hier gibt's Clubs: 


Es gibt ein paar neue Club- 
adressen. Damit es beson- 
ders schnell geht, sind sie 
für Euch nach Postleitzah- 
len aufsteigend sortiert. 
Nochmal ein Aufruf an die 
Clubs: Schickt mir Eure 
Adressen (Stichwort »Club- 
kistes), ich veröffentliche 
sie gerne! 


CCC Chaos Computer Club 
Schwenckestr. 40 

2000 Hamburg 20 

Mailbox 040/4911085 


CC128 Club-Commodore 
128 

Norbert Speer 

Postfach 800423 

4320 Hattingen 


schienene Clubzeitung. Nein, 
es istnicht nur ein clubinternes 
Infoblättchen. Wir sammeln 
Allgemeines (Software-Tests; 
Tips zu C 64, Atari, Amiga, 
CPC und MS-DOS) und Be- 
sonderes (regionale Ereignis- 
se; Clubinfos), sowie natürlich 
die obligatorische Werbung 
(wegen der Finanzierung) und 
bringen es in 2000 Stück 
Hochglanz-DIN A4-Auflage un- 
ters Volk. Die Resonanz war 
bisher durchweg positiv, daher 
solls natürlich weitergehen - 
trotz (oder wegen?) der Arbeit, 
die damit verbunden ist. 

Na, wie wär's mit Mitarbeit?« 

Wer Lust bekommen hat 
oder einfach nur neugierig ge- 
worden ist, kann sich ja einfach 
mal beim Axel melden. Seine 
Anschrift: Axel Eickhoff, Loo- 
kerstr. 6 in 5620 Velbert 11. 


%* 

Soweit also der Computer- 
club Velbert. Übrigens wartet 
nicht nur der auf Euch, der 
Clubkiste geht es ebenso. 
Auch möchte ich gerne hören, 
was Ihr von meinen \Vorschlä- 
gen zu einem bunten Kontakt- 
forum haltet. Das ist wichtig, 
damit ich weiß, wie es mit der 
Clubkiste nach Euren Vorstel- 
lungen weitergehen soll - und 
damit Ihr Euch hier wiederfin- 
den könnt. (ap) 


ACR Allgemeiner Compu- 
terclub Recklinghausen 
Michael Edler 
Hamsterweg 29 

4350 Recklinghausen 


CCC-SVHI Creativ- 
Computer-Club 
Gerhard Nenneker 
Postfach 100905 

4970 Bad Oeynhausen 
Mailbox 0571/710141 


Atari Club Colonia 
Raymund Straberg 
Alzeyerstr. 32 
5000 Köln 


CCC GG Commodore 
Computer Club Goldener 
Grund eV 

Wolfgang Rathgeber 
Wilhelmstr. 6 

6259 Niederbrechen 
Mailbox 06434/6291 
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Das 64’er-Magazin 


Hurra, das 64’er-Magazin hat Geburtstag: Fünf 
Jahre ist es alt geworden. In der Zeit seines Be- 
stehens ist viel passiert. Hier können Sie die Ge- 
schichte des 64’er-Magazins nachlesen. 


von Achim Hübner 


nfang 1984 stand es fest; 

Es sollte ein neues 

Heimcomputermagazin 
entstehen, das sich aus- 
schließlich mit den schon da- 
mals recht weit verbreiteten 
Commodore-Computern be- 
schäftigt: Man denke nur an 
den Pet 2001, der den Heim- 
computermarkt als einer der 
ersten eroberte. Dem folgte der 
VC 20, der im Frühjahr 1984 
140000mal in der Bundesre- 
publik stand. Das war eine 
Zahl, die für einen Heimcom- 
puter bis dahin noch nie er- 
reicht worden war. Aber auch 
der C64 gehörte, obwohl er 
erst seit etwa zwei Jahren exi- 
stierte, mit 125000 verkauften 
Exemplaren in Deutschland zu 
den meistverkauften Heim- 
computern überhaupt. Wäh- 
rend das Interesse am VC 20 
mit Erscheinen des C64 lang- 
sam zurückging, kletterten die 
Verkaufszahlen des C64 steil 
nach oben. Allerdings war der 
C64 im Jahr 1984 kein billiger, 
vom Preis-Leistungs-Verhält- 
nis wohl aber ein konkurrenzlo- 
ser Computer. Mit einem Ein- 
führungspreis von etwa 1500 
Mark überlegte man sich 1982 
schon genau, ob, und wenn ja, 
welchen Typ man sich zulegen 
solite. Zwar war der Preis für ei- 
nen C64 1984 schon um 500 
Mark gefallen, aber für den Ot- 
to Normalverbraucher immer 
noch sehr teuer. Hatte man 
sich für den C64 entschieden, 
wollte man mehr als nur spie- 
len. Es ging sogar so weit, daß 
er als PC-Ersatz zur Texterfas- 
sung und Datenvsrarbeitung in 
Büros und als CAD-System 
zum Zeichnen von Schaltplä- 
nen und zum Konstruieren von 
Layouts an Universitäten 
stand. Einen richtigen PC 
konnte sich damals kaum je- 
mand leisten, Man mußte zum 
Beispiel für einen Intel-Rech- 
ner, der nichts anderes war als 
ein PC, etwa 20000 Mark be- 
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zahlen. Hinzu kam die gleiche 
Summe für das Betriebssy- 
stem und erforderliche Soitwa- 
re. Und machen konnte man 
mit den Dingern nichts. Ausge- 
rüstet mit einem 8080-Prozes- 
sor taugten sie höchstens für 
das Betriebssystem CP/M oder 
das an Universitäten verbreite- 
te Entwicklungssystem ISIS. 
An hochauflösende Grafik war 
überhaupt nichtzu denken. Da 
bot der C64 doch schon eini- 


Das 64’er-Magazin 
entsteht 


ges mehr. Aber wo sollte man 
Informationen zu dieser »Su- 
permaschine« herbekommen? 
Bücher gab es kaum und die, 
die es gab, waren schlecht. 
Diese »Marktlücke«, falls 
man davon sprechen kann, 
wurde von der Zeitschrift 
»Computer Persönlich« er- 


PEN 
FT) Die Gründer des 64’er-Magazins von links nach rechts: Michael Pauly (Chefredakteur), Michael Schar 


redakteur), Albert Absmeier (Redakteur), Georg Klinge (Redakteur): 


kannt, Der C64 bekam In ihr el- 
ne feste Rubrik, in der neben 
Listings und Tips und Tricks 
Neues über den C64 veröffent- 
licht wurde. Bedingt durch die 
hohen Absatzzahlen bei Com- 
modore, nahm das Leserinter- 
esse an dieser Rubrik giganti- 
sche Ausmaße an. Das Mate- 
rial, das von interessierten und 


im Wandel 


der Zeit 


begeisterten Lesern der CP- 
Redaktion zugeschickt wurde, 
konnte nicht mehr bewältigt 
werden. Daher entschloß sich 
Markt & Technik Anfang 1984, 
ein eigenes Magazin, das spe- 
zieil auf C64-Basitzer zuge- 
schnitten war, herauszubrin- 
gen. Das geplante Magazin 
sollte möglichst viele Leser an- 
sprechen. Die Kernfrage war 
aber, wie man das macht, Man 
kam auf die Idee, die Leser 
selbst an der inhaltlichen Ge- 
staltung mitwirken zu lassen. 
Das sollte so aussehen, daß 
die Leser Programme, die sie 
selbst geschrieben hatten, 
zum Verlag schickten, die im 
Falle einer Veröffentlichung 
entsprechend honoriert wur- 


den. Damit hatte man zwei 
Fliegen mit einer Klappe ge- 
schlagen. Zum sinen konnten 
sich die Leser ein ansehnli- 
ches Taschengeld verdienen 
und zum anderen war gewähr- 
leistet, daß immer genug gute 
Programme zum Veröffentli- 
chen zur Verfügung standen. 
Um die Leser noch weiter an- 


zuspornen, entstanden die 
heute noch existierenden Wett- 
bewerbe Listing und Anwen- 
dung des Monats. Die ganzen 
Ideen und Gedanken zum neu- 
en Magazin existierten bisher 
allerdings nur in den Köpfen 
der beteiligten Redakteure. 
Aber schon im Februar 1984 
ging es an die Realisierung der 
zuvor gemachten Ideen. Die 
Redaktion bestand zunächst 
neben dem Chefredakteur Mi- 
chael Pauly aus vier aktiven 
Redakteuren. Einer von ihnen, 
Michael Scharfenberger, spä- 
terer Chefredakteur von Com- 
puter Persönlich, 64er und 
Happy, war als stellvertreten- 
der Chefredakteur von Anfang 
an mehr mit organisatorischen 


Im Vergleich die Redaktion von heu 


Aufgaben als mit dem eigentli- 
chen Schreiben beschäftigt. 
Blieben noch drei Redakteure: 
Albert Absmeier und Georg 
Klinge kamen beide von der 
Zeitschrift Computer Persön- 
lich, In der sie zuvor den Com- 
modoreteil bearbeitet hatten. 
Christian Rogge, der Dritte im 
Bundes, wurde bereits für die 


Ausgabe 4/April 1989 


Et B= 5 
== 4 zer 


(2] Die Redaktion 1989: oben v.l.n.r.: Monika Welzel, Achim Hübner, Matthias Fichtner, Brigitte 


5 Jahre 


x +4; 


Bobenstetter, Andrew Draheim, Georg Klinge. Mitte: Dirk Astrath, Sylvia Derenthal, Dagmar 
Berninger, Peter Pfliegensdörfer. Unten: Alfred Poschmann, Bärbel Gebhardt, Arnd Wängler. 


fenberger (stellvertretender Chef- 
te (Bild 2) 


neue 64er-Redaktion einge- 
stellt (Bild 1). 

Diese drei beziehungsweise 
vier Leute machten sich also 
im Februar 1984 ans Werk und 
produzierten das erste ö4'er- 
Magazin, das einschlug wie ei- 
ne Bombe. Kein Wunder! 
Schaut man sich das erste 
Exemplar an, findet man ge- 
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nau das, was andere Zeitschrif- 
ten zu dem Zeitpunkt nicht 
bringen konnten. So liest man 
zum Beispiel etwas über den 
C264 und C 364, ein Modell, 
das unter diesem Namen nie 
auf dem deutschen Markt er- 
schien. Hier wurde es später 
unter dem Namen Plus/4 ein- 
geführt. 

Die 64'er hatte und hat noch 
heute den großen Vorteil, für ei- 
nen Computer und seinenäch- 
sten \erwandten jede nur 
denkbare Information zu lie- 
fern. Darunter fielauch die Prä- 
sentation vorhandener Geräte. 
Zu ihnen gehörte der 1983 auf 
der Hannovermesse vorge- 
stellte SX 64, eintragbarer C64 
mit eingebautem Farbmonitor 
und Floppylaufwerk. 

Vom strukturellen Aufbau 
her sah die erste 6d'er- 
Ausgabe dem heutigen Maga- 
zin sehr ähnlich. Zwar war das 
Layout poppiger und bunter, 
die Rubriken wurden aber alle 
biszum heutigen Tag beibehal- 
ten und sogar erweitert. An el- 
nen Einsteigerteil hatte man 


damals noch nicht gedacht, 
denn das 64’er-Magazin war 
eine Zeitschrift für Computer- 
profis und -anwender. Sie ver- 
mittelte schon damals durch 
Tips und Tricks zum C64 und 
durch Listings zum Abtip- 
pen dem interessierten Leser 
viel Wissenswertes. Allerdings 


Die erste Ausgabe 
4/84 


mußte man beim Äbtippen der 
Listings noch auf die Eingabe- 
hilfen MSE und Checksummer 
verzichten. Denn diese beiden 
Programme wurden erst in der 
Ausgabe 1 und 2/85 veröffent- 
licht. Man machte sich aber 
Gedanken darüber, wie man 
dem Leser Tipparbeit ersparen 
konnte. So waren unter ande- 
rem auch die sogenannten 
Barcodes im Gespräch. Mit ih- 
nen wäre es möglich gewesen, 
Listings ohne jegliche Tippar- 
beit in den C64 zu übertragen. 
Es stellte sich jedoch heraus, 
daß Listings, die in Form von 
Barcodes veröffentlicht wür- 


den, erheblich mehr Platz 
brauchen. Daher wurde diese 
Art der Veröffentlichung, nach 
der wir übrigens noch heute 
gefragt werden, relativ schnell 
verworfen, denn wie heute, so 
war auch früher der zur Verfü- 
gung stehende Platz knapp. 
Man versuchte schließlich, auf 
relativ wenig Seiten viele Infor- 
mationen zum 064 unterzu- 
bringen. Jeder, der Lust hatte, 
konnte durch die Zeitschrift 
seinen Computer besser ver- 
stehen lernen. Nicht zuletzt 
sorgten dafür auch die aus- 
führlichen Kurse, von denen es 
immer und zu jedem Thema 
genug gab. 

Die erste Ausgabe war fertig 
und bei den Lesern gut ange- 
kommen. Es stand jedoch fest, 
daß die Anzahl der Redakteure 
bei weitem nicht ausreichte, 
um die ankommenden Fluten 
von Leserpost und Telefonan- 
rufen zu bewältigen. Daher 
wurde die Redaktion zur Aus- 
gabe 5/84 auf fünf Redakteure 
aufgestockt. Volker Everts 
übernahm die Thematik Le- 
serforum und Bücher und Ka- 
rin Gößlinghoff beschäftigte 
sich mit Programmiersprache. 
Mit diesen fünf Redakteuren 
waren vorerst alle anfallenden 
Arbeiten mehr oder weniger 
streßbehaftet zu erledigen. 
Und schließlich hatte man ja 
auch noch freie Mitarbeiter. 
Schaut man sich dis alten Aus- 
gaben genauer an, findet man 
viele Autoren, die heute immer 
noch für das 64'er-Magazin 
schreiben (z.B, Dr. Helmut 
Hauck oder Heimo Ponnath) 
oder mittlerweile als Redak- 
teur bei dem 64’er-Magazin ei- 
ne interessante Arbeitsstelle 
gefunden haben, So hat Arnd 
Wängler (heute zuständig für 
Druckertests und Textverärbei- 
tung) damals Testberichte über 
Drucker und Anwendungssoft- 
ware geschrieben und ist auf 
diese Art und Weise langsam 
in den Redaktionsalltag hin- 
eingewachsen. Ähnlich erging 
es Boris Schneider und Kar- 
sten Schramm. 

Ihren ersten Kontakt mit der 
Redaktion knüpften sie im 
September 1984, als sie das 
Programm »Hypra Load«, den 
ersten Schnellader zum ÄAbtip- 
pen, zur Veröffentlichung an- 
boten. Sie hatten zu diesem 
Zeitpunkt mit Sicherheit noch 
nicht im Traum daran gedacht, 
einmal als Redakteure bei 
Markt & Technik zu arbeiten, 
Übrigens wurde mit dem Vor- 
satz »Hypra« im Programmna- 
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men in der Ausgabe 10/84 ein 
Synonym für besonders gute 
Programme kreiert, das später 
noch häufig benutzt wurde 
(z.B. Hypra-Ass 7/85, Hypra 
Platos 11/85), Aber das wußte 
man zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht, sonst hätte man sicher 
den Maschinensprachemoni- 
tor »SMONs, dar als Fünfteiler 
in der Ausgabe 11/84 begann, 
»Hypra Mon« genannt. Ein wei- 
teres Programm, das Maßstä- 
beim Bereich der Mal- und Zel- 
chenprogramme setzte, war 
»Hi-Eddis, das in der Ausgabe 
1/85 veröffentlicht wurde. Die- 
se Ausgabe war für die Ge- 
schichte des Magazins noch 
aus einem anderen Grund ein 
wichtiger Meilenstein, denn sie 
enthielt zum ersten Mal die 
Eingabehilfe »Checksummer«, 
die dem Leser das Abtippen 
von Basic-Programmen er- 
leichtern sollte. In der Zeit, zwi- 
schen der Ausgabe 10/84 und 
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3] Das erste Sonderheft war 
innerhalb kurzer Zeit vergriffen 


te alsvom Buchverlag. Folglich 
machte man sich mehr oder 
weniger in einer Nacht- und 
Nebelaktion an die Arbeit und 
produzierte neben der eigentli- 
chen 64'er-Ausgabe das erste 
Sonderheft {Bild 3). Dieses 


un 


@] Das 64'er-Magazin mausert sich. Die neuen Ausgaben sind 
sachlicher und informativer als diejenigen ... 


1/85, passierte noch mehr. Der 
Gedanke, ein Sonderheft zu 
produzieren, war geboren. Die 
Idee dazu kam jedoch nicht 
von der Redaktion, sondern 
vom Markt & Technik Buchver- 
lag. Dort hatte man erfahren, 
daß die 64’er-Redaktion viele 
gute Programme zu den Auto- 
ren zurückschicken mußte, 
weil der Platz im Heft zur Veröf- 
fentlichung nicht ausreichte, 
Es kam also jemand vom Buch- 
verlag und durchsuchte die Ki- 
ste, in der die zurückzu- 
schickenden Programme ge- 
sammelt wurden. Dies blieb 
natürlich den Augen der 64’er- 
Redaktion nicht verborgen, 
und man war der Ansicht, daß 
ein solches Sonderheft von der 
Redaktion selbst wesentlich 
besser gemacht werden konn- 
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Sonderheft kam dermaßen gut 
bei den Lesern an, daß es in- 
nerhalb kürzester Zeit ausver- 
kauft war. Die Nachfrage wollte 
aber nicht abreißen, und man 
entschlo8ß sich später eine 
zweite, überarbeitete Auflage 
herauszubringen. Aber soweit 
sind wir in der Geschichte des 
Magazins noch nicht. Die Er- 
eignisse überschlugen sich. 
Der erste Redakteur bezie- 
hungsweise die erste Redak- 
teurin Karin Gößlinghoff verließ 
die 64er, Harald Meyer, da- 
mals zuständig für DFU, Moni- 
tore und Hardware, kam im De- 
zember 1984 als Ersatz und ar- 
beitete für die Ausgabe 2/85 
fleißig mit. Wie die Ausgabe 
1/85, so war auch die 2/85 für 
die Geschichte des Magazins 
sehr wichtig, denn hier wurde 


erstmalig der »MSE« vorge- 
stellt, ohne den man sich heute 
die Eingabe von Maschinen" 
programmen nicht vorstellen 
kann. 


1985, ein Jahr vol- 
ler Überraschungen 


Von der ersten Ausgabe bis 
zur 2/85 waren nun schon elf 
Ausgaben erschienen. Ver- 
gleicht man das erste 64er- 
Magazin, die 4/84 mit der 2/85, 
fallen schon einige gravieren- 
de Unterschiede auf. Das Lay- 
out war bei weitem nicht mehr 
so bunt. Auch machte das Heft 
an sich einen wesentlich sach- 
licheren Eindruck {Bild 4). Um 
den Lesern neben dem MSE 
und dem Checksummer die 
Eingabe von Listings noch wei- 
ter zu erleichtern, führte man 
zur 1/85 im Listingteil augen- 
schonenderes Papier ein. Die 
Programme wurden nicht 
mehr schwarz auf weiß son- 
dern schwarz auf »rot/gelb« ge- 
druckt. Das verminderte den 
Kontrast zwischen Buchstaben 
und Hintergrund und ließ ein 
angenehmeres Lesen bezie- 
hungsweise Abtippen zu. 

Neben guten Programmen 
zum Abtippen hatte man sich 


Staunen nicht heraus, was 
Commodore anno 1985 mit 
diesem Computer vorhatte. 
Man warb mit dem Spruch 
»schlechte Nachrichten für 
IBM und Apple« (Bild 5) und 
glaubte, mit dem C128 ein 
ernstzunehmendes Konkur- 
renzprodukt zu den damals 
schon etablierten PCs auf den 
Markt zu bringen. Daß das 
nicht so war, konnten weder die 
64’er-Redaktion noch Commo- 
dore ahnen, Trotzdem hat der 
C128 nach der Markteinfüh- 
rung in Deutschland das 64’er- 
Magazin stark mitgeprägt. Je- 
der, der einen solchen Compu- 
ter besitzt, wird von Redak- 
tionsseite bis zum heutigen 
Tag durch Tips und Tricks, Li- 
stings und Aktuelles auf dem 
laufenden gehalten. Im Ge- 
gensatz zum C 16/116 und 
Plus/4 ist der C128 der einzige 
Computer, der sich neben dem 
C64 über so lange Zeit im 
64’er-Magazin behaupten 
konnte. Bis zur Markteinfüh- 
rung hier in Deutschland dau- 
erte esjedoch noch einige Zeit. 
Zunächst versuchte Commo- 
dore, die Absatzzahlen des 
C64 zu steigern, was auch pro- 
blemlos gelang. Dadurch, daß 
mehr Computer existierten, 
stieg auch die Auflage des 


# ,,. die 1984 erschienen. Auch vom Layout her hat sich, wie 
man sieht, viel geändert. 


immer zur Aufgabe gemacht, 
so aktuell wie nur möglich zu 
sein. Ein gutes Beispiel dafür 
war die Ausgabe 3/85, in der 
zum ersten Mal etwas über ei- 
ne neue Produktpalette von 
Commodore stand. Es ging um 
den C 128, der zur CES 1985 in 
Amerika vorgestellt wurde. Na- 
türlich fand sich auch in der 
3/85 ein entsprechend um- 
fangreicher Artikel. Liest man 
ihn sich aus der Sicht von heu- 
te durch, kommt man aus dem 


64'er-Magazins. Das hatte zur 
Folge, daß sich mehr und mehr 
Leser an der Gestaltung des 
Magazins beteiligten, sei es 
durch Einsendung von Listings 
oder indirekt durch Anfragen 
bei der Redaktion, die zum Teil 
im Leserforum beantwortet 
wurden. Die Arbeit in der Re- 
daktion wurde auf jeden Fall 
nicht weniger. Man mußte, um 
den Lesern gerecht zu werden, 
Immer mehr Zeit damit verbrin- 
gen, Listings auszuwerten und 


Leserpost zu beantworten. Die 
allmonatlich anfallenden Ar- 
beiten waren von den fünf Re- 
dakteuren nicht mehr zu be- 
wältigen. Um die Qualität des 
Magazins beizubehalten, wur- 
de die Redaktion 1985 vergrö- 
Bert. Im März kam Achim Hüb- 
ner und übernahm die Gebiete 
Grafik und Assembler Ihm 


Qualität gab es sonst nicht. Zur 
Erinnerung sei hier eines der 
besten Sonderhefte erwähnt, 
das Sonderheft 8/85, das sich 
mit der Thematik Assembler 
beschäftigte (Bild 6). Es ent- 
hielt, angefangen bei einem 
ausführlichen Einführungs- 


kurs, alles was man brauchte, 
um in Maschinensprache zu 


[5] So warb Eramedeie anno 1985 für den gerade auf der 


Messe vorgestellten C128 


folgte im Juli Arnd Wängler. der 
nach fast einjähriger Tätigkeit 
als freier Mitarbeiter nun als 
Vollredakteur eingestellt wur- 
de. Thomas Röder und Markus 
Ohnesorg stießen im August 
und im Oktober zu uns, Da 
Christian Rogge die Redaktion 
verließ, kam Boris Schneider 


So entstanden die 
64’er Sonderhefte 


als Floppy- und Spielespezia- 
list. Mit diesen acht Redakteu- 
ren hatte das 64er-Magazin 
ein Arbeitspotential erreicht, 
das mehr als nur eine monatli- 
che Ausgabe produzieren 
konnte, 

Ein lang gehegter Wunsch 
konnte nun realisiert werden. 
Jetzt war man in der Lage, 
mehr Sonderhefte zu produ- 
zieren. Sie hatten im Gegen- 
satz zum 64’er-Magazin einen 
erheblichen Vorteil. Während 
man im 64’er-Magazin darauf 
bedacht war, möglichst viele 
Computerthemen abzudek- 
ken, konnte man sich bei den 
Sonderheften auf ein speziel- 
les Thema konzentrieren. Die 
einzelnen Sonderhefte waren 
dadurch zwar nicht für jeden 
interessant, der einen C 64 be- 
saß. Interessierte man sich 
aber für die jeweils angebote- 
ne Thematik, mußte man das 
Heft kaufen, denn äquivalente 
Bücher in einer solch guten 
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programmieren. Neben den 
Grundlagen war auch das er- 
forderliche Werkzeug vorhan- 
den. Der Assembler Hypra- 
Ass, der von der Qualität her 
die meisten damals auf dem 
Markt befindlichen Assembler 
übertraf, und der Maschinen- 
sprachemonitor SMON bilde- 
ten dabei den Grundstock. In 
diesem Zusammenhang noch 
ein Wort zu den veröffentlich- 
ten Spitzenlistings. Sicher hat 
sich die Redaktion immer be- 
müht, dem Leser gute Pro- 
gramme zur Verfügung zu stel- 
len. Das hatte jedoch einen Ha- 
ken: Je besser die veröffent- 
lichten Programme waren, je 
weniger kommerzielle Pro- 
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gramme wurden verkauft, Ich 
kann mich noch sehr gut daran 
erinnern, daß sich, nachdem 
der Hypra-Ass in der 7/85 veröf- 
fentlicht wurde, Firmen bei der 
Redaktion beschwerten, Sie 
beklagten sich darüber, daß 
die Anzahl der verkauften As- 
sembler zurückgegangen war. 
Was ich damit sagen will, ist, 
daß das 64'er-Magazin durch 
die Veröffentlichung von Spit- 
zensoftware den gesamten 


Softwaremarkt stark beeinflußt 
hat. 

Nach dieser kleinen Exkur- 
sion zurück zur Geschichte 
des Magazins. 


tür Anfänger umd Fortae: schrittene 


[8] Im Sonderheft 8/85 gab es 
einen ausführlichen 
Assemblerkurs, den Hypra-Ass 
und den SMON 


Man wird es nicht glauben, 
aber der Amiga Ist älter als 
man denkt. Schon im 64er, 
Ausgabe 9/85, findet man el- 
nen Artikel, in dem der Amiga 
beschrieben wurde (Bild 7). 
Commodore hatte ihn gerade 
in New York vorgestellt. Aus 
Aktualitätsgründen war natür- 
lich auch jemand von der 64'er- 


[7] Aktualität ist Trumpf - schon in der Ausgabe 9/85 wurde 
erstmalig der Amiga präsentiert 


Redaktion dabei, um dem 
deutschen Computerfan die 
neues Supermaschine von Com- 
modore zu präsentieren. Da- 
mals war allerdings noch nicht 


1986 - die Redak- 
tion vergrößert sich 


abzusehen, was aus diesem 
Computer werden sollte, Da- 
her überlegte sich die Redak- 
tion, den Amiga nach der 
Markteinführung in Deutsch- 
land neben dem C64 und © 123 
im 84’er-Magazin zu berück- 
sichtigen, Aber so weit war es 
noch lange nicht. 

Zunächst kam erst noch das 
Jahr 1986, das gleich mit einer 
neuen Zielsetzung begann. 
Die Sonderhefte sollten nicht 
mehr wie bisher sporadisch in 
unregelmäßigen Abständen 
herausgebracht werden. Viel- 
mehr war beabsichtigt, sie, ne- 
ben dem 64'er-Magazin, mo- 
natlich erscheinen zu lassen, 
Dadurch konnten gute Pro- 
gramme veröffentlicht werden, 
die aufgrund ihrer Länge nie- 
mals im 64er-Magazin er- 
schienen wären. Eines der be- 
sten Beispiele dafür war »Giga- 
CAD« aus dem Sonderheft 
6/86, das mit etwa 60 Seiten 
den Rahmen eines 64'er- 
Magazins um ein Vielfaches 
gesprengt hätte. 

Aber was spielte sich 1986 
im 84'er-Magazin ab? Nun, da 
die Sonderhefte jetzt monat- 
lich erschienen, brauchte man 
wieder mehr Redakteure, um 
die anfallenden Arbeiten leser- 
gerecht zu bewältigen. Durch- 
schnittlich wurde zu jeder Aus- 
gabe ein neuer Redakteur ein- 
gestellt, so daß 1986 die 64'er- 
Redaktion ihre maximale Per- 
sonaldecke erreicht hatte. Die 
Mehrarbeit durch die Sonder- 
hefte war aber nur ein Aspekt 
für den gigantischen Zuwachs. 
Geplant und realisiert wurde 
im August 1986 die Hotline, die 
zu Beginn mit zwei Leuten be- 
setzt war, Auch war man der 
Ansicht, daß man mit mehr Re- 
dakteuren ein noch besseres 
64'er-Magazin machen konnte. 
Das traf für das Jahr 1986 na- 
türlich auch zu, So wurde das 
6d'er-Extra eingeführt, das je- 
den Monat gebündelt tabellari- 
sche Informationen zu einem 
speziellen 64’er-Thema ent- 
hielt. Interessierte man sich für 
eine der angebotenen »Son- 
derbeilagen«, konnte man sie 
aus dem Heft heraustrennen 
und gesondert einordnen oder 
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an die Wand hängen. Für 1986 
waren aber noch weitere Aktio- 
nen geplant. 


Die 64’er- 
Redaktion macht 
Fernsehen 


So beteiligte sich die Redak- 
tion inhaltlich an der Fernseh- 
serie »Computerzeit«, die in 
unregelmäßigen Abständen 
von der ARD ausgestrahlt wur- 
de. Die Arbeit, die in diesem 
Zusammenhang auf die Re- 
daktion zukam, erstreckte sich 
von der Festlegung der kon- 
zeptionellen Inhalte bis hin 
zum Schreiben der Drehbü- 
cher, Das war aber bei weitem 
noch nicht alles. Jedes 
Computerzeit-Thema wurde in 
Hinblick auf die Sendung ab 
der Ausgabe 3/86 in jedem 
64’er-Magazin ausführlich be- 
handelt. Dadurch bekam der 
Leser zusätzliche Informatio- 
nen zu der aktuellen Sendung. 

Ein ganz wichtiger Punkt, 
der heute immer bedeutender 
für das Magazin wird, war die 


[8] Das erste Amiga-Magazin 
kam von der 64’ er-Redaktion 


Einführung des Einsteigerteils 
zur Ausgabe 10/86, Mit diesem 
Heftteil sollte jeder, der sich für 
den C64 interessierte, lang- 
sam zum Magazin hingeführt 
werden. 

1986 gab es aber nicht nur 
neue Rubriken und interessan- 
te und informative Aktionen, 
auch unter den veröffentlichten 
Listings waren wieder neue 
Superlative dabei. So wurde in 
der 3/86 das »64’er-DOS« veröf- 
fentlicht, ein Floppybeschleu- 
niger, der selbst heute noch 
von vielen benutzt wird. Er war 
leicht einzubauen, da nur zwei 
EPROMs ausgewechselt wer- 
den mußten, eins im Computer 
und eins im Diskettenlaufwerk. 
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(8) Commodore 
feiert zusammen 
mit der 64’er-Re- 

daktion ein Ju- 
biläum - der ein- 

milllonste 664 

wurde verkauft 


Ein zweites Programm, das 
das Prädikat »Spitzenleistung« 
verdient, war Mastertext aus 
der Ausgabe 6/86, ein Listing, 
das den Vergleich mit kommer- 
ziellen Textverarbeitungspro- 
grammen nicht scheuen 
braucht. Daß dieses Pro- 
gramm zur C64-Spitzensoft- 
ware zählte, zeigt auch die Ge- 
schichte von Mastertext. Es 
gab später nämlich noch er- 
weiterte Versionen von diesem 
Programm. 

Um den Hardwarefreak nicht 
zu vernachlässigen, denn 
Bauanleitungen gehören ge- 
nauso zum C64 wie veröffent- 
lichte Software, wurde ein 
Hardwareservice aufgebaut. 
Eine der ersten Bauanleitun- 
gen, die in dieser Form vertrie- 
ben wurden, war die CMOS- 
RAM-Platine aus der Ausgabe 
4/86. Leider waren diese und 
alle folgenden Hardwarezusät- 
ze für den C64, die ebenfalls 
über den Hardwareservice ver- 
trieben wurden, zu teuer und 
damit nicht konkurrenzfähig. 
Daher stellte man diesen si- 
cherlich gut gemeinten Ser- 
vice relativ schnell wieder ein. 

Nachdem Commodore den 
Preis für den Amiga 1000 von 
7000 Mark auf 1500 Mark senk- 
te, wurde er schnell als Heim- 
computer interessant und war 


1987 - Das Amiga- 
Magazin wi 
gegründet 


damit ein Thema für die 64'er- 
Redaktion, Auf der CeBIT 1987 
wurde mit einem Flyer (kosten- 
loses Messeheft, Bild 8), der 
ebenfalls in der 64’er-Redak- 


tion entstand, die Nachfrage 
nach einem solchen Magazin 
getestet. Wie man sich vorstel- 
len kann, waren die Exemplare 
innerhalb kürzester Zeit ver- 
griffen. Daher stand es fest, 
das Amiga-Magazin sollte Re- 
alität werden. Für die Redak- 
tion selbst bedeutete dies, daß 
drei Magazine (64'er, Sonder- 
heft und Amiga-Magazin) 
gleichzeitig bearbeitet werden 
mußten. Daanallen drei Maga- 
zinen alle 64'er-Redakteure 
beteiligt waren, gab es Inner- 
halb kürzester Zeit ein absolu- 
tes Terminchaos. Die Lösung 
hieß Dezentralisierung: Es 
wurden drei selbständige Re- 
daktionen gegründet, 64er, 
Amiga und 64'er-Sonderhefte. 
Die Aufsplittung der 64'er- 
Redaktion in drei kleinere Re- 
daktionen war aber noch nicht 
alles, was 1987 passierte. Zum 
Jahreswechsel feierte der C64 
ein Jubiläum. Commodore hat- 
te in Deutschland den einmil- 
lionsten C64 verkauft (Bild 9). 
Das war eine Zahl, die bisher 
noch kein zweiter Heimcompu- 
ter erreichte. Um bei Zahlen zu 
bieiben, auch das 64’er-Maga- 
zin hatte Grund zum Feiern, Et- 
wa zum gleichen Zeitpunkt 
überschritt die verkaufte Aufla- 
ge die 200 000er-Grenze, 
Konzeptionell hat sich 1987 
wenig geändert. Das 64’er- 
Magazin hatte vom Aufbau her 
seinen heutigen Stand er- 
reicht, Eine Neuerung gab es 
jedoch noch zur Ausgabe 7/87. 
Der Einsteigerteil rutschte in 
die Mitte des Heftes und be- 
kam einen eigenen Titel mit In- 
haltsverzeichnis. Grund für 
diese Verlagerung war, daß 
man speziell für den Compu- 
tereinsteiger einen Teil im Ma- 


gazin reservieren wollte, der 
sich zum Sammeln und leich- 
terem Nachschlagen vom rest- 
lichen Teil trennen ließ. 

Schon Anfang 1988 hatte 
das 64’er-Magazin inhaltlich 
und personell seinen heutigen 
Stand erreicht. Was sich 1988 
geändert hat, waren in erster 
Linie die Leser, Während der 
C64 in den Jahren zuvor ein 
Freak-Computer war, ent- 
wickelte er sich 1988 immer 
mehr zum Einsteigercomputer, 
Das lag zum einen am Preis, 
der in den vergangenen Jah- 
ren um über 1000 Mark gesun- 
ken war, und zum anderen am 
Erscheinen des Amigas und 
Atari STs. Sicherlich haben die- 
se Computer bei weitem nicht 
die Stückzahl des C64 er- 
reicht, aber viele Computer- 
freaks sind im Laufe der Zeit 
vom C64 auf den Amiga, Atari 
ST oder auf PCs umgestiegen. 
Durch den Preisverfall wurde 
der C64 gegenüber anderen 
Computern jedoch konkur- 
renzlos, Es existierte kein zwei- 
ter Computer, zu dem es zu e&i- 
nem solch niedrigen Preis eine 


1988 - das 64’er- 
azin gewinnt 
an Leser 


solche Leistungsvielfalt und 
ein solch reichhaltiges Softwa- 
reangebot gab, Daher kauften 
den C64 immer mehr jüngere 
Leute, Das Kaufverhalten beim 
C64 mußte sich natürlich auch 
auf den Inhalt des Magazins 
niederschlagen, Daher war es 
1988 die Aufgabe der Redak- 
teure und der Autoren, gerade 
jungen Lesern die Chance zu 
geben, den C64 kennenzuler- 
nen, Was früher an Computer- 
wissen vorausgesetzt werden 
konnte, muß heute erklärt wer- 
den. Schließlich ist der C64 der 
Einsteigercomputer schlecht- 
hin, Während der Amiga von 
der Struktur her sehr komplex 
und kaum zu durchschauen 
ist, läßt sich der C 64 mit einem 
minimalen Grundwissen recht 
vernünftig programmieren. Das 
heißt wenn jemand verstehen 
will, wie ein Computer funktio- 
niert und arbeitet und selbst 
vielleicht mal programmieren 
möchte, wird er den C64 einem 
Amiga immer vorziehen und 
seine wahre Freude damit ha- 
ben. Zumal es ja auch noch 
das 6ö4'er-Magazin gibt, das 
ihn bei seinem Hobby unter- 
stützt. u 
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Alles Gute 


Groß war die Zahl der Gratulanten 
zu unserem fünfjährigen Jubiläum. Groß war auch die Freude 


unsererseits - 


doch lesen Sie selbst. 


Ein wichtiges 
Instrument 


Der Heimcomputer Ist das 
wichtigste Instrument zur Ver- 
mittlung einer breiten 


Computer-Bildung. Für Schü- 
ler und Studenten ist der »spie- 
lerische« Umgang mit dem 
Computer inzwischen ebenso 
selbstverständlich wie Rech- 
nen, Schreiben und Lesen. Si- 


Wolf D. Schreiber 
Sprecher der Geschäftsleitung 
Epson Deutschland GmbH 


cherlich hat die 64’er ganz er- 
heblich zu dieser erfreulichen 
Entwicklung beigetragen, Ep- 
son widmete sich dem Heim- 
computer von Anfang an. 
Schließlich sind Drucker für 
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die Programm-Dokumentation 
ebenso unerläßlich, wie für 
den Grafikausdruck als schöp- 
ferischer Leistungsbeweis. Da- 
bei zeigen wir uns nach allen 
Seiten kompatibel, Für den 
C64 gab es Jahrelang einen 
Epson-Drucker unter Commo- 
dore-Label. Heute liefern wir 
den LX-800 und mit unserem 
LQ-500 sogar einen 24-Nadel- 
Drucker in preiswerter Commo- 
dore-Version. Eines kann ich 
für die Zukunft allen Lesern 
des 64'er-Magazins verspre- 
chen: Auch im Heimcomputer- 
Markt wird Epson das Konzept 
verfolgen, auf bestehendem 
Preisniveau immer mehr Druk- 
kerleistung zu bieten. | 


Bildung ist gefragt 


Bei der Aneignung und Än- 
wendung der neuen Technik, 
wie sie in der 64’er beschrie- 
ben wird, haben die Jugendli- 
chen gegenüber der Elternge- 
neration eindeutig die Nase 
vorne. Dies gilt vor allem für 
diejenigen, die in der Familie 
oder im Freundeskreis einen 
Computer nutzen können. 

Bildungspolitisch sind in 
den letzten Jahren die Wei- 
chen gestellt worden, damit zu- 
künftig alle Schülerinnen und 
Schüler Im Alter von 13 bis 15 
Jahren im Rahmen des Pflicht- 
unterrichts eine informations- 
technische Grundbildung (mit 


Jürgen W. Mällemann 
Bundesminister für 
Bildung und Wissenschaft 


einem Gesamtumfang von et- 
wa 40 bis 80 Unterrichtsstun- 
den) erhalten können. Dabei 
geht es nicht allein um die An- 
wendung und Handhabung 
des Computers, sondern auch 
um das Kennenlernen der Ein- 
satzbereiche und der mögli- 
chen Auswirkungen und Risi- 
ken des Computereinsatzes. 
Hier soll auch solchen Schüle- 
rinnen und Schülern der Ein- 
stieg erleichtert werden, die 
sich nur schwer an den Com- 
puter herantrauen. 

Eine wichtige Vorausset- 
zung für den breiten Einsatz 
des Computers in den Schulen 
als Lerngegenstand, Unter- 
richtsmedium oder Lernhilfe ist 
vor allem die entsprechende 
Fortbildung der Lehrerinnen 


und Lehrer, der deshalb eine 
besondere Bedeutung zu- 
kommt, damit möglichst bald 
an allen Schulen des Sekun- 
darbereichs und in möglichst 
vielen Fächern eine informa- 
tionstechnische Grundbildung 
zum Schulalltag gehöt. I 


Treuer Begleiter 


Als ich im März 1984 hörte, 
daß.es bald eine spezielle Zeit- 
schrift für den C64 geben wird, 
wartete ich gespannt auf diese 
Neuerscheinung und war spon- 
tan begeistert, als ich endlich 
die erste Ausgabe In Händen 
hielt, Die »64’er« war ganz 
nach meinem Geschmack und 
genau das, was ich bis dahin 
vermißte, 

Nur wenige Monate zuvor 
war ich nämlich stolzer Besit- 
zer eines C64 geworden und 
suchte darum begierig nach In- 
formationen über diesen Com- 
puter und dessen Anwendung. 
Dabei war mir die »ö4’er« In je- 
der Hinsicht hilfreich und trug 
so für mich wesenilich dazu 
bei, daß aus meinem Interesse 
für Computer zunächst ein 
Hobby und dann ein Beruf wur- 
de. Fünf Jahre: ist dies nun 
doch wieder her, fünf Jahre, in 
denen sich vieles in der Welt 
der »kleinen« Computer getan 
hat, Etliche Geräte, die damals 
mit dem 064 konkurrierten, 
sind inzwischen bereits in Ver- 
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Lothar Striffler 
Geschäftsführer 
DTM-Team 


gessenheit geraten. Neue, lei- 
stungsfähigere Computer wur- 
den vorgestellt, doch auch sie 
konnten den Erfolg des C64 
nicht stoppen, wenngleich 
man zugeben muß, daß sich 
dessen Rolle auf dem Markt 
gewandelt hat. 

Wenn die 64'er in diesen Ta- 
gen ihr fünfjähriges Jubiläum 
feiert, so liegt dies freilich nur 
zum Teil daran, daß es auch 
den C64 noch gibt. Das we- 
sentliche Geheimnis dieses 
Erfolges dürft vielmehr woan- 
ders liegen; In der stets aktuel- 
len und präzisen Information, 
in der lockeren und dennoch 
verbindlichen Päsentation al- 
ler Themen, vor allem aber in 
dem deutlichen Bemühen, den 
Wünschen verschiedener Le- 
sergruppen zu entsprechen. In 
diesem Sinne wünsche ich der 
64'er und ihren zahlreichen Le- 
sern viele weitere erfolgreiche 
Jahre, E 


der C64 vorgestellt wurde, be- 
kam so mancher Hardware- 


Entwickler einen riesigen 
Schrecken: Hatte der C64 
doch beinahe alles was man 
sich wünschen konnte. Trotz- 
dem gab es niemand der den 
Erfolg des C64 anzweifelte. 
Markt & Technik erkannte 
diesen Trend sofort und das 
Bedürfnis eines breiten Publi- 
kums nach mehr Informatio- 
nen über diesen, viele Ge- 
heimnisse bergenden Compu- 
ter. Für den Außenstehenden 
wurde nahezu über Nacht vor 
fünf Jahren mit einem erfahre- 
nen und fachkundigen Redak- 
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tions-Team die 64er ins Leben 
gerufen. Sie wurde schnell ei- 
ne der erfolgreichsten und 
meistgelesenen Computer- 
Zeitschriften der Welt, 

Was macht die 64’er so er- 
folgreich? 

1. unbestechlicher, profes- 

sioneller Journalismus 

2. hervorragende Fachkom- 

petenz der Autoren 

3. Aktualität der Berichte 

4. Konzept mit breitem Spek- 
trum: für Hard- und Software- 
Interessierte, für Hobbyisten, 
Bastler und »Nur«-Anwender, 
für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene, 

Die 64'er bietet für jeden in- 
terassante Beiträge. 

Mit den Anfängen der 64'er 
begann auch die Roßmöller- 
Firmengeschichte. In den letz- 
ten fünf Jahren wurden 15mal 
Roßmöller-Produkte getestet 
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Martin Roßmöller 
Geschäftsführer 
Roßmöller GmbH 


und in zirka 15 Aktuell- 
Meldungen Roßmöller-Neu- 
heiten vorgestellt. Mit einer Pa- 
lette von zirka 80 selbstent- 
wickelten Produkten für den 
C64 wurde die Firma Roßmöl- 
ler zu einer der erfolgreichsten 
Entwicklungs-Labors für den 
664 und hat In den letzten Jah- 
ren mehr als 15 Weltneuheiten 
vorgestellt! 

Da wir an die Zukunft des 
C64 und der 64’er glauben, 
wird die Firma Roßmöller auch 
1989 mehrere neue Hard- und 
Software-Produkte entwickeln 
und natürlich zuerst in der 
64’er vorstellen, denn der C64 
istnoch lange nicht ausgereizt. 

Das Roßmäöller-Team gratu- 
llert der 64'er Redaktion zu 60 
Monaten harter journalistischer 
Arbeit mit gleichbleibender 
Qualität und wünscht in den 
kommenden fünf Jahren den 
gleichen Erfolg wie bisher. 


Sut gehalten 

Allen Unkenrufen zum Trotz 
hat sich der Commodore 64 am 
Markt gehalten - und damit 
das 64'er-Magazin. 

Die Herausgeber dürfen 
sich freuen: Eine nicht allzu- 
kleine Leserschaft wird Ihnen 
auch in Zukunft die Treue hal- 
ten, weitere C 64-Benutzer, vor- 
wiegend junge Leute, werden 
diesen Stamm ergänzen. 

Freuen dürfen sich auch die 
Anwender des C64. Gerade 
die Tatsache, daß es viele 
Schüler waren, die in diesen 
fünf Jahren ein gut aufge- 
machtes und leicht verständli- 
ches Magazin als Anregung 
wie auchals Nachschlagewerk 
zur Hand hatten, läßt aufhor- 
chen. Es ist nicht übertrieben 
zu sagen, daß so etwas wie ein 
pädagogischer Wert festzu- 
stellen Ist, bedenkt man, wie 
wertvoll doch ein leichtge- 
machter Einstieg in die so 
wichtige Computertechnik 
sein kann. 

Last not least dürfen wir von 
Brother Int. GmbH uns freuen. 
So mancher M-1109 und 
M-1209 Matrixdrucker ist zu ei- 
nem treuen Begleiter des C64 
geworden. 

Bei so viel allgemeiner Freu- 
de bleibt uns nur noch eines zu 
sagen übrig: Happy Birthday 
64er! E) 


Michael M. Pichler 
Brother International GmbH 
Computer + Drucker 


Daß das 64’er-Magazin nach 
tünfjährigem Bestehen immer 
noch eine so hohe Auflage hat, 
ist für Ihre Redaktion sicher 
schon Qualitäts- und Lei- 
stungsbeweis genug. 

In den vergangenen fünf 
Jahren ist es Ihnen immer wie- 
der gelungen, komplizierte Zu- 


sammenhänge zu erklären 
und auch trockene Materie In- 
teressant darzustellen. 

Wir von Computer World 
wissen wie schwer es ist, Infor- 
mationen, Tests, Kurse und vie- 
le Inhalte Ihres 64’er-Magazins 
mehr, so aufzubereiten, daß 
diese Themen auch für Kinder 
und Jugendliche verständlich, 
interessant und informativ 
sind. 


Ingrid Thalhammer 
Pressesprecherin 
Computer World 


Besonders zu schätzen wis- 
sen auch unsere Lehrkräfte, 
die immer wieder das 64er- 
Magazin in ihre Vorbereitun- 
gen mit einbeziehen, das 
Spektrum mit seinem hohen 
Informationswert sowohl für 
Einsteiger als auch für Profis. 

Wir wünschen dem 64'er- 
Magazin noch viele eriolgrei- 
che Jahre und werden auch 
weiterhin Ihr Magazin jedem 
Computer-Fan empfehlen. M 


Im Namen des gesamten 
Scanntronik-Teams möchte ich 
zunächst der 64’er Redaktion 
zum fünfjährigen Jubiläum 
ganz herzlich gratulieren! Die 
Tatsache, daß in meinern Bü- 
cherregal alle bisher erschie- 
nenen 59 Ausgaben der 64er 
immer griffbereit liegen, be- 
weist, daß das 64'er-Magazin 
für uns Immer die kompetente- 
ste Zeitschrift für den C64 war, 

Die örtliche Nähe unseres 
Firmansitzes zu Ihrer Redak- 
tion hat sicherlich bei der 
Gründung der Firma Scanntro- 
nik 1985 mit dem Erscheinen 
des Superscanners eine wich- 
tige Rolle gespielt. 

Zahlreiche Hard- und Soft- 
waretests der 64'er an unseren 
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Geschäftsführer 
Scanntronik 


Produkten waren für uns stets 
ein ernstzunehmender Prüf- 
stein und Qualitätsspiegel für 
unsere Produkte. Die fachliche 
Kompetenz der Redakteure so- 
wie die sachliche und faire Be- 
richterstattung haben wir dabei 
besonders zu schätzen ge- 
lernt. Es ist sicherlich unbe- 
stritten, daß das 64’er-Magazin 
einen wesentlichen Beitrag zur 
heutigen Popularität des C64 
in der Bundesrepublik gelei- 
stet hat. 

Wir bedanken uns nochmals 
für die konstruktive Zusam- 
menarbeit in den vergangenen 
Jahren. E 


Nicht fünf, sondern 
fünfzig Jahre 


In der Computerindustrie 
zählt jedes Jahr soviel, wie 
zehn Jahre in etablierten Bran- 
chen. Der fünfte Geburtstag 
vom 64'er-Magazin ist also so- 
viel wert, wie ein fünfzigjähri- 
ges Jubiläum. Hierzu herzli- 
chen Glückwunsch. Für die 


Jochen Thurns 
Leiter Marketing Support Star 
Micronics Deutschland GmbH 
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nächsten 60 Ausgaben wün- 
sche ich mir weiterhin so viele 
interessante Testberichte, ak- 
tuelle Reportagen und umfas- 
sende »Neuigkeiten-Informa- 
tionen«. Denn die ständig neu- 
en Produkte und Programme 
rund um den C64 erweitern 
ständig seine Anwendungs- 
möglichkeiten. Wer das 64’er- 
Magazin liest, weiß, was alles 
drum und dran geht. E] 


Tolle Idee 


Es war im Frühling 1984 als 
ich an einer Autobahntanksiel- 
le zum ersten Mal ein 64'er- 
Magazin in den Händen hielt - 
die Erstausgabe einer Zeit- 
schrift, die sich mit einem ein- 
zigen Computertyp und sei- 
nem ganzen »Drumherum« be- 
faßte. Zuerst war ich verblüfft 
und mußte einen Moment dar- 
über nachdenken, dann aber 
fand ich die Idee dieses Com- 
puterheftes toll. Daß einem 
Computer eine ganze Zeit- 
schrift gewidmet wurde, die die 
Leser immer auf dem Laufen- 
den zu Hard- und Software 
hält, stellte sich ziemlich 


Detlef von Storch 
Geschäftsführer 
CompuCamp GmbH 


schnellals eine Pfundsidee mit 
nachhaltigem Erfolg für alle 
Beteiligten heraus - ob für den 
Leser, den Commodore 64, die 
Institutionen, welche sich mit 
dem Drumherum befassen 
oder letzendlich auch für den 
Verlag Markt & Technik. 

In den folgenden Monaten 
und Jahren ergab sich eine re- 
ge und fruchtbare Zusammen- 
arbeit zwischen dem $64’er- 
Magazin und CompuCamp, 
deren »Geburtsdäaten« fast 
identisch sind (CompuCamp 
als Veranstalter von Computer- 
ferien wurde im Januar 1984 in 
Hamburg gegründet). Immer 
wieder berichteten 64’er Re- 
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dakteure über Neuigkeiten aus 
den CompuCamps. 

Was sind schon fünf Jahre 
für ein Magazin dieser Klasse? 
Ich hoffe darum sehr, daß der 
Computer und die Zeitschrift 
64er noch lange besteht. 

Wir von CompuCamp wün- 
schen der Redaktion zum Jubi- 
läum alles Gute für die Zukunft 
und hoffen auf eine weiterhin 
so gute, vertrauensvolle undin- 
teressante Zusammenarbeit 
wie bisher. u 


Zar S — 
Gudrun Witte 
Volleyballerin des Jahres 1988 
Kapitän des 

sechsfachen Deutschen Meisters 
Bayern Lohhof 


Sportiv 

Fünf Jahre 64'er-Magazin, 
ein Jubiläum, zu dem ich herz- 
lich gratuliere! In den fünf Jah- 
ren haben sich für uns Sportler 
die Computer als nützliches 
und sinnvolles Hilfsmittel er- 
wiesen. Sei es für die Kontrolle 
der eigenen Leistungen wie 
auch für die Verwaltung. Com- 
puter sind immer dabei. Auch 
beider Durchführung der Wett- 
bewerbe hat der Computer ei- 
ne starke Stellung. Der Vorteil 
liegt darin, daß wir uns rein auf 
unsere sportliche Weiterent- 
wicklung und den Wettbewerb 
konzentrieren können. Den 
Computer könnte man somit 
als modernes »Sportgerät« be- 
zeichnen. Dem 64’er-Magazin, 
das sicherlich noch lange über 
diese interessante Materie be- 
richten wird, wünsche ich für 
die Zukunft alles Gute. Bi 


Den Markt 
gestalten 


Zum fünfjährigen Bestehen 
des 64'er Magazins zunächst 
einmal einen herzlichen 
Glückwunsch der Seikosha 
(Europe) GmbH an das Maga- 
zin und seine Mitarbeiter. 
Wenn man bedenkt wieviele 
Computer-Magazine während 
dieser Zeit dazugekommen 
und teilweise auch wieder ver- 
schwunden sind, soistdochei- 
ne stolze Bilanz zu verzeich- 
nen. Kaum ein anderes Maga- 
zin kann sich einer solchen 
Fachkompetenz in diesem 
Spezialgebiet rühmen. Seiko- 
sha Produkte, die von Anfang 
an redaktionell in diesem Ma- 
gazin vorgestellt wurden, haben 
in dem typischen Leserkreis 
viele Anwender. Als einer der 
Druckerhersteller, der sich die- 
ses Marktsegments sehr inten- 
siv angenommen hat, bietet 
Seikosha seit Jahren 9- und 
24-Nadeldrucker mit integrier- 
tern Interface für alle Commo- 
dore Heimcomputer an. Durch 
die Produktion aller Seikosha 
Drucker in der Bundesrepublik 
Deutschland seit April 88 gibt 
es noch mehr Marktnähe, so 
daß auch in Zukunft mit neuen 
attraktiven Produkten, von de- 
nen die ersten bereits auf der 
CeBIT '89 in Hannover vorge- 
stellt werden, zu rechnen ist. 
Diese neuen Produkte werden 
sowohl im 9-Nadelbereich, der 
nach wie vor mit großem Ab- 
stand den größten Marktanteil 
hält, wie auch im 24-Nadelbe- 
reich zu Hause sein. Kurzum, 
Seikosha und das 64’er Maga- 
zin werden auch in Zukunft, je- 
der auf seine Art, den Drucker- 
markt mitgestalten. E 


Kurt Bohlien 
Stellv. Geschäftsführer 
Seikosha (Europe) GmbH 
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@ Commodore 64. ® 
Der meistverkaufte Computer al 
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Commodore 64: Mit über 5.000 Programmen aus 


der Welt der Abenteuer, der Freizeit und aus der 


von Anfang 


n, Komplett nur mit der 


Commodore 64 
mit&4 KBRAM 


514" Floppy-Laufwerk 154111 


mit170 KB Speicherkopoazitöt 


Farbmonitor 1802 


mit hoher Auf ösung, gestochen scharf 


Schönschreibdrucker MPS1230 


mit? Nadeln, 120 an/Sekunde 


ur Peripherie: 


Datassette 1530 
bis 170 KB 


RAM-Erweiterung 1764 


KB 


BTX-Modul Il 


für Bildschirmtext 


Get it: Im Versandhandel, in Kaufhäusern 


omputershops, 


es 


Commodore 
MARKTFÜHRER BEI MIKROCOMPUTERN 


Seit 1982 gibt es den 
Commodore 64. Kaum 
einer weiß jedoch, daß 
seine Geschichte ei- 
gentlich viel weiter zu- 
rückreicht. 


von Alfred Poschmann 


Es war 1978 im Sommer, und 

es war heiß. Ein Freund hatte 
mich eingeladen, es gäbe eine 
Überraschung. 
Es war tatsächlich eine 
Überraschung, die sogar mein 
weiteres Leben prägte. Denn 
ich stand kurze Zelt später das 
erste Mal vor einem Computer, 
dem »PET 2001«. Damals 
konnte ich noch nicht ahnen, 
daßich den Großvater des C64 
vor mir hatte. 

Die Geschichte der Heim- 
computer ist tatsächlich viel äl- 
ter als der C64 - und dennoch 
untrennbar mit ihm verbun- 
den. Das ist natürlich nicht so- 
fort einsichtig. Was hat »unser« 
Computer mitanderen, die lan- 
ge vor ihm konstruiert wurden, 
zu tun oder gar gemeinsam? 

Schauen wir uns doch ein- 
mal die Geschichte des C64 


Vom 


zum (64 


[1 Der Urvat 
Erscheinen b 


r all 
ch 


[2] Das »traditionelle« Gehäuse des C64. Allein in Deutschland 
dürften fast 2 Millionen dieser Geräte stehen. 


und seiner Ahnen von 1978 bis 
1989 an. 

Das 1978 von mir so bewun- 
derte Gerät war der erste Heim- 
und Bürocomputer von Com- 
modore auf dem deutschen 
Markt. Eine eigentümliche Si- 
tuation: Von Computern konn- 
te man vorher allenfalls aus 
James-Bond-Filmen oder 
Science-fiction-Romanen hö- 
ren, es waren immer Maschi- 
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nen mit unheimlichen Fähig- 
keiten. Denken können sie an- 
geblich besser und schneller 
als ein Mensch, skrupellos sol- 
len sie sein und absolut lo- 
gisch. Und so ein Gerät kam 
plötzlich auf den deutschen 
Markt. Ist es ein Wunder, daß 
es Liebe auf den ersten Blick 
war? 

Der PET 2001 (»Personal 
Electronic Transactor«, später 


r Heimcomputer, der PET 2001. Mit seinem 
ie Heimcomputerwelle los. 


PET 


_.—. 
en... 


einfach »CBM 2001«, Bild 1) 
war ein Tischgerät, fast so groß 
wie ein PC der heutigen Zeit, 
ausgestattet mit aus unserer 
Sicht lächerlich klein erschei- 
nenden 8-KByte-RAM und 
40-Zeichen-Bildschirm. Da- 
mals war das Gerät dennoch 
ein Schlager. Von vornherein 
war links neben der Tastatur 


Computer gehen, 
Basic bleibt 


ein Kassettenrecorder einge- 
baut. Hier ist die Beziehung 
zum C64 offensichtlich: Die 
gleichen Recorder werden 
heute noch, im eigenen Ge- 
häuse natürlich, als Datasette 
verkauft, 

Auch sonst kann der C64 
seinen »Vater« nicht verleug- 
nen: Das Basic des PET ist be- 
fehlskompatibel zum Basic V2 
und unterscheidet sich von ihm 
fast nur auf Maschinensprach- 
ebene - für einen Basic-Pro- 
grammierer kaum zu bemer- 
ken, 

Kurze Zeit später bekam 
dann der PET sein Floppylauf- 
werk, die SFD 2031. Leider 


konnte der Computer aufgrund 
eines Fehlers in der LOAD- 
Routine keine Programme, 
sondern nur Datei-Inhalte von 
Diskette laden. Grund genug 
für die Weiterentwicklung die- 
ser Produktlinie. 

Der Nachfolger dieses er- 
sten Heimcomputers hieß 
schlicht CBM 3008 (3000er Se- 
rie, 8 KByte RAM). Diese Ver- 
sion war nur kurzfristig im Han- 
del, Die Nachfolger hatten von 
vornherein 16 und 32 KByte 
RAM (CBM 3016 und 3032). 
Für diese Computer wurde das 
Basic etwas modifiziert und 
unterschied sich fortan kaum 
noch von dem des C64 - es 
war die Geburtsstunde des Ba- 
sic V2. 


»Vollblütige« 
Heimcomputer 


Nach der 3000er-Serie fuhr 
Commodore mit seiner Com- 
puterproduktion zweigleisig 
weiter: Zum einen kam der VC 
20 auf den 1981 gerade erst 
entstehenden Heimcomputer- 
markt und startete einen gigan- 
tischen Boom. Zum anderen 
wurde mit der 4000er-Serie ei- 
ne Bürocomputer-Baureihe 
geschaffen, die Commodore 
bis 1984 weiterentwickelte -bis 
hin zum CBM 8296 mit 128 


KByte RAM, 80-Zeichen- 
Bildschirm und leistungsfähl- 
gem Basic. 


Doch zurück zum Heimcom- 
puter. Der unmittelbare Vor- 
gänger des C64, der VC 20, 
war im Gegensatz zu den Büro- 
computern der reine Verkaufs- 
schlager. In relativ kurzer Zeit 
verkauften sich mehrere hun- 
derttausend Computer Kein 
Wunder, war doch dieses Ge- 
rät der erste farbgrafikfähige 
Computer, der einigermaßen 
erschwinglich war: Er kostete 
in der Grundversion mit 3,5 
KByte RAM anfangs um die 
800 Mark. Zum Vergleich: Der 
Apple Il, der eher für den Büro- 
bereich konzipiert war, kostete 
damals noch weit über 3000 
Mark. 

Schon kurz darauf, 1982, 
schlug dann die Geburtsstun- 
de »unseres« Computers, des 
C64. Damals war ein 
64-KByte-Computer die Sen- 
sation schlechthin, womit sich 
auch der heute kaum noch ver- 
ständliche Preis von ungefähr 
1400 Mark erklärt. 

In dieser etwas rundlichen 
Form (Bild 2), oft spöttisch 
„Brotkasten« genannt, mit 
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3] Die Platine der ersten C64-Version. Noch sorgen viele kleinere Bausteine für das Funktionieren des Computers: Die Ein-/Ausgabe- 
Bausteine 6526 (1 und 2) bedienen Einheiten wie Tastatur (Anschluß an 3), Floppylaufwerk (Anschluß an 4) und User-Port (5). Die 
drei kleineren Bausteine rechts davon sind Basic-ROM (6), Betriebssystem (7) und Zeichensatz-ROM (8). Anschließend kommt der 
Mikroprozessor 6510 (9). Noch bilden acht ICs (10) die 64 KByte RAM. Rechts davon findet sich das Farb-RAM (11) in einem 4-Kx 
4-Bit-Baustein. Über dem Soundchip 6581 (12, »SID«) findet sich der für die Speicherverwaltung wichtige PLA (13, »Programmable 
Logic Array«). Neben dem SID, hinter der Abschirmung, findet sich der Videochip 6569 (14), und direkt darüber, noch verkapselt, der 
Hochfrequenz-Modulator (15) für den Anschluß des C64 an einen Fernseher. Rechts davon befinden sich nur noch Expansion-Port 
(16), für die Spannungsversorgung nötige Gleichrichter (17) und die Spannungsregler (18). 


gleichbleibender Elektronik, 
wurde erbis 1986 verkauft. Das 
Innenleben, die Platine, war im 
Vergleich zur heute verkauften 
Version in viele kleine Baustei- 
ne verteilt. (Bild 3). Nur das 
Betriebssystem-ROM erhielt 
stillschweigend schon kurz 
nach der Auslieferung der er- 
sten C64 einen neuen Inhalt. 
So gibt es zwei (alte) Versio- 
nen: Bei der ersten, fehlerhaf- 
ten, wird die Zeichenfarbe im 
Farb-RAM beim Reset oder 
Einschalten falsch gesetzt. 
Schreibt man direktin den Bild- 
schirmspeicher, zum Beispiel 
mit 
POKE 1024 ,1 
so sieht man nur in der zwei- 
ten, korrigierten Version den 
Buchstaben »A« auftauchen. 
Mitten in dieser Phase sei- 
ner Entwicklung gab es einen 
ganz besonderen C64: den 5X 
64 (Bild 4), der von 1983 bis 
1986 gebaut wurde. Dabei han- 
delt es sich um den bisher ein- 
zigen tragbaren Computer in 
der Geschichte der Heimcom- 
puter, Im engen Gehäuse fin- 
den sich neben einer C 64-Pla- 
tineein kleiner Farbmonitor mit 
Lautsprecher undeine 1541, so 
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daß man eine komplette 
C64-Anlage am {und Im) Griff 
hatte. 

Fast parallel zur Einstellung 
der Produktion des C64, im 
Mai 1986, gab es dann ein No- 


vum in der Geschichte der 
Computer: Der C64 wurde ei- 
nem »Facelifting« unterworfen 
und erschien in neuem Gewan- 
de. Das neue Gehäuse (Bild 5) 
blieb aber nicht die einzige 


[4] Der einzige tragbare Heimcomputer mit Farbmonitor und 
1541: der SX 64. Der im Vergleich zum C64 hohe Preis von 
anfangs über 2000 Mark verhinderte jedoch seinen Durchbruch 
am Markt. Nach drei Jahren wurde seine Produktion eingestellt. 


Neuerung. Als »Draufgabe« 
lag jedem neuen Gerät das 
disketten- und grafikorientierte 
Betriebssystem Geos bei. Da 
sich am ROM und der Elektro- 
nik (fast) nichts geändert hatte, 
war die 100prozentige Kompa- 
tibilität zum Vorgänger erhal- 
ten. Nur für Hardware-Erweite- 
rungen blieb im flacheren Ge- 
häuse weniger Platz. 

»Back to the roots« mochte 
sich Commodore 1987 gedacht 
haben, als der C64 unerwartet 
für alle Außenstehenden wie- 
der im rundlichen »Brotkasten« 
produziert und verkauft wurde. 
Dieses Gerät ist bis heute un- 
verändert in den Geschäften 
zu kaufen. 

Abgesehen von der etwas 
helleren Farbe hat sich äußer- 
lich nichts getan. Im Inneren 
der alten Schale erwartet den 
erstaunten Betrachter eine 
komplett neue Platine mit vie- 
len neuen Bausteinen (Bild 6). 
Eigentlich sind nur die beiden 
Port-Bausteine 6526 und das 
Zeichensatz-ROM 901225 Be- 
kannte aus dem alten C64. 
Selbst der Prozessor 6510 ist 
durch den aus dem C128 be- 
kannten 8500 ersetzt. 
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5 Jahre da 


em 


[5] Der C64 im neu durchgestylten, flachen Gehäuse. Für interne Hardware-Erweiterungen reichte 
der Platz meist nicht mehr. Für viele ein Grund sich für die alte Brotkastenform zu entscheiden. 


Viele Bauteile sind höher in- 
tegriert, Zum Beispiel findet 
man nun nicht mehr acht, son- 
dern nur noch zwei RAM- 
Bausteine. Gleiches betrifft 
den Basic-Interpreter und das 
Kernel-ROM, die sich nun, statt 
in zwei 8-KByte-ROM-Baustei- 
ne aufgeteilt zu sein, einen 16- 


KByte-Baustein teilen. Die 
neue MMU (Memory Manage- 
ment Unit), die den Speicher 
verwaltet, löst gleich eine gan- 
ze Handvoll ICs der Multiplex- 
Logik für die Speicherverwal- 
tung ab. 

Trotz intensiver Umstellung 
der Hardware blieb der neue 


C64 sehr softwarekompatibel 
zu seinem Vorgänger. Nur we- 
nige Programme (schlimm ge- 
nug!) versagen in ihm den 
Dienst (z. B. der Trace-Walk- 
Befehl des Maschinenspra- 
chemonitors SMON). Die Ver- 
träglichkeit zu den vielen Hard- 
warezusätzen Ist dagegen ge- 


ringer einzustufen. Keine Be- 
triebssystemumschaltung für 
das alte Modell funktioniert am 
neuen. Auch manche Module 
funktionieren nicht, da die 
9 Volt Spannungsversorgung 
am User-Port entfällt. Die neu- 
en Chips, besonders der SID 
(Sound-IC), benötigen nur 
noch 5 Volt Spannungsversor- 
gung - Pech und Herausforde- 
rung zugleich für jeden Bastler. 

Die positiven Seiten der hö- 
heren Integration sollten auch 
nicht übersehen werden: Die 
Produktionskosten des C64 
sind erheblich geringer gewor- 
den. Der Verkaufspreis istnicht 
zuletzt dadurch auf ungefähr 
300 Mark gesunken. 


Der C64 heute 


Auch durch diesen günsti- 
gen Preis ist der C64 zum 
erfolgreichsten Computer der 
Geschichte geworden. Knapp 
zwei Millionen C64 und 0128 
allein in der Bundesrepublik 
sprechen Bände. Jedem ande- 
ren Computer, er mag nun Ami- 
ga, Atari oder PC heißen, wird 
es trotz besserer Hardware 
sehr schwer fallen, diesen Er- 
folg zu wiederholen. Ich meine 
sogar, daß es keinem anderen, 
auch keinem noch zu konstru- 
ierenden Computer gelingen 
kann. In dieser Hinsicht bleibt 
»unser« C64 immer der beste, 
Altmodisch vielleicht, aber 
man liebt ihn und -er kann ein- 
fach alles. B:] 


[$) Der Stand der Technik: So sieht die Hauptplatine des C64 momentan aus. Eigentlich sind alle Bausteine bis auf Ein-/Ausgabe- 
Chips (1, User-Port und Floppy/Drucker und 2, Tastatur) und Zeichensatz-ROM (3) durch neue ersetzt worden. Das übrige ROM ist in 


einem 16 KByte ROM (4) zusammengefaßt. Die 64 KByt 
heißt jetzt 8500 (6), der Videochip 8565 (7) und der SID 
der Tastatur nach rechts gewandert (9). Wichtigster Unterschied: Am User-Port liegen keine 9 
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e RAM befinden sich nun in 2 Bausteinen 64 K x 4 Bit (5). Der Prozessor 
(8) 8580. Die Ports sind an alter Stelle geblieben, allerdings ist der Anschluß 
Volt Wechselspannung mehr an. 
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Beste Erfolge in Mathematik, Englisch, Französisch garantieren 
die Qualitätsprogramme von HEUREKA®”-Teachware 


| LEARNING ENGLISH 1-6 * 


Die Programmrelhe für die Klassen 5-10 des 
Gymnasiums, die jedes herkömmliche Voka- 
belprogramm in den Schatten stellt: 

Maßgeschneidert zum gleichnamigen Unter- 
richtswerk von KLETT! Jede Diskette enthält 
das komplette Vocabulary eines Bandes mit 
allen Units, Topic Boxes, Irregular Verbs - plus 
Ubungssätze! Dazu Lexikon und alle Abfrage- 
varlanten, die zum gezielten Lernen unent- 
behrlich sind. Einzigartig: Fehler werden präzi- 
se angezeigt und lassen sich sofort korrigie- 


Algebra mit ALI-1001 Re 


5 Jahre - HEUREKA! 


|ETUDES FRANGAISES 14° | 


Die Edition longue - Echanges für die Kl. 7-10 
des Gymnaslums bietet alles, was LEARNING 
ENGLISH so erfolgreich macht. Von der einzig- 
artigen FelJeranzeige über Lexikonfunktion 
und Hilfe-Taste bis zur Lernstatistik! 

Die Reihe basiert auf dem Unterrichtswerk 
von KLETT, ist aber auch unabhängig vom 
Schulbuch sofort einsatzbereit. Das komplette 
Vocabulaire umfaßt mehr als tausend Voka- 
beln auf jeder Diskette — plus Definitionen und 
Übungstexte! Mit Abfragevarianten für Lernen 


Im März 1984 kaufte Dipl.-Phys. Peter Ostermann einen C 64 mit der 


festen Absicht, das Algebraprogramm ALI zu schreiben. Die Idee dazu 
war entstanden aufgrund langjähriger Erfahrung als Oberstudienrat 


und Vertrauenslehrer am Gymnasium. Seither hat sich einiges getan. 
HEUREKA®-TEACHWARE ist zu einem Markenzeichen geworden, 


ren. - Endlich das Vokabelprogr 
man aus Feßlern lernen kann! 
‘Im heiß umkämpften Markt de 
gramme hat die Reihe »LEA 
LISH« gezeigt, wie die Zukunft dieser Soft- 
ware aussehen wird." (64 er 2/88) 


[Englise übungen 


Englische Grammatik auf je 2 doppelseitig be- 
spielten Disketten für 2.3. bzw. 4.- 6. Lernjahr 


Der neve RECHENMAX 


Hausaufgaben vom 1. Schultag bis zur 4, Klas- 
se u. viele abwechslungsreiche Aufgaben vom 
Programm. — Komtort für unsere kleinen Kun- 
den: Zusammenzählen, Abziehen, Malnehmen 
und Teilen werden mit Joystick eingeübt. 


Erweitern und Kürzen kein Problem! - Mit an- 
schaulichen Beispielen wird Bruchrechnen 
trainiert. Auch Hausaufgaben mit gewöhnli- 
chen und periodischen Dezimalzahlen werden 
in vertrauter Schreibweise gelöst. 


OPTI-MA/ZENON * 
Kurvendiskussionsprogramm ab 11. Klasse 


Gymnasium/FOS mit allem was dazugehört! 
"Ausgezeichnetes Werkzeug" (64er 2/88) 


Jetzt auch für Amiga, Atari ST und PC. Der Ostermann Verlag verfügt 
über eine eigene Druckerei. Das HEUREKA-Team besteht heute aus 
14 erfolgreichen Lehrern und professionellen Programmierern. 


„. und tausendfach bewährt: AL löst Glei- 
chungen Schritt für Schritt, zerlegt in Faktoren, 
zeichnet Geraden, Parabeln, Hyperbeln, druckt 
Übungs- und Lösungsblätter, rechnet vor oder 
fragt ab - Algebra von der Unterstufe bis zum 
Abitur! "Kaum ein anderes Programm hat soviel 
Intelligenz und Flexibilität." 
(BR-TV Computertreff 30.8.86) 
"Anschaffung für ein ganzes 
Schülerleben!" (64er 2/88) 


GEO-plus 

Geometrie für die Klassen 7, 8, 
9 u,10 Gymnasium/Realschule. 
GEO-plus löst Dreiecksaufga- 
ben selbst, von Achsenspiege- 
lung (7.Kl) bis zur zentrischen 
Streckung (9.Kl) werden alle 
Konstruktionen unterstützt. Be- 
schreibung automatisch! 
Geometrische Körper vom Wür- 
fal (5.Kl) bis zum Kegelstumpf 
(10,Kl} lassen sich aus beliebi- 
gen Vorgaben berechnen und 
bei frei wählbarer Perspektive 
drucken und zeichnen. 

64 er 2/87: ‘sehr gut‘ - Deut- 
scher Schulsoftware-Preis '87 
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len bringt ETUDES FRANGAI- 
H Erfolg von Anfang an! 

‚piele für Einsteiger 
Mit Stadt-Land-Fluß! 12 Basic-Programme von 
Lehrern - "Doppelter Nurzeffekt” (64 'er 2/88) 
SCIENTIFIC BASIC 


Für Profis! Mit 11 fertigen Programmen. - Re- 
volution der Basic-Mathematik’ (64 ‘er 2/88} 


Ostermann Verlag ® Paul-Hösch-Str. 4 « D-8000 München 60 
HEUREKA®-TEACHWARE DO 089- 8201200 


Bio Sonden Sie mir pasiwenderst für C 64125 
> por Nachnahme + 6,30 DM 


I gegen Schuch versundunstunliei  \) Rechnung nur Betudon 


ALI 1001 - Algebraprogramm + Diskette mit Handbuch, ca 1205 


Dar neue RECHENMAX - Diiskatta mit Handbuch, 64 S. 
BRUCH-TRAINER - Brichrochhen » Diskatte m. Handbuch, 56 5 
GEO plus - Geometrieprogramm - Diskatte mi Handbuch, 88 5 
OPTI-MAZENON - Kurvendiskussion + Diskette mit Hanabuch 
SCIENTIFIC BASIC - Diskette mit Anleitung, 108 

C 64 » Basio-Lernspiele für Einstelger + 304 5. Buch mit Diskette 
LEARNING ENGLISH Gym 123458 (biteankreuzen) & 
Englische Sprachübungen 2.3. 2 Diskatien mil Anleitung 
Englische Sprachübungen 4,8, 2 Disketten mi Anleitung 


ETUDES FRANGAISES Echanges 12 3 4 j[bille ankreuzen) & 


" Achtung: Die hier angegebanen Preise gelten für C 64128. — Zu den Hederbaren 
Programmversionen für Amiga, Atari ST und PC bins Info anfordern! 


Eine neue Ausgabe wird geplant. Zehn Wochen vor Erscheinungstermin besprechen 
SER wir während der Redaktionskonferenz den Inhalt. Jeder einzelne Vorschlag wird 
diskutiert. Ist er für die Leser interessant genug? Es bedeutet ein hartes Stück Arbeit, bis 
ein gutes Ergebnis erreicht ist, das die Redakteure überzeugt. Letztendlich macht es allen 
Beteiligten aber doch immer wieder Spaß, ein neues 64’er-Magazin zusammenzustellen. 


An die Arbeit! Viele Auf- 
gaben müssen erledigt 
werden, bis ein Artikel 
fertig ist: Listings und 
Geräte testen, Bilder 
beschaffen, Recher- 

u chen durchführen, 
>= Autoren betreuen. 
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Früher wurden Texte mit Bleisatz gesetzt. 
ER Heute übernehmen moderne Satzcomputer 
diese Arbeit. Trotzdem bleibt für einen Setzer noch 


So entsteht ein 


von Bärbel Gebhardt 


Allmonatlich finden Sie 
eine neue Ausgabe 
des 64’er-Magazins am 
Kiosk. Haben Sie sich 
schon mal überlegt, 
wie das Heft eigentlich 
entsteht? _Anläßlich 
unserer Jubiläumsaus- 
gabe stellen wir Ihnen 
die wichtigsten Schrit- 
te vor. 


u 4 


jede Menge zu 
tun: Die Artikel 
werden von 
Disketten in den 
Satzcomputer überspielt und 
in die Form gebracht, wie 
sie im Heft erscheinen 


‚ sollen. Nach mehreren 


Korrekturdurchläufen kopiert 
der Setzer die Texte auf eine 
durchsichtige Folie (Film). 
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Unsere Repro-Abteilung verarbeitet das 
Bildmaterial: Fotos, Grafiken, Listings 
oder farbige Schriften. Sehr aufwendig 
ist die Verarbeitung von Farbvorlagen. 
Im Bild der Operator am Scan-_ Wr 
ner (elektronische Bildverarbeitung). 


Jetzt tritt die Layouterin in Aktion. Sie 

‚ gestaltet alle Redaktionsseiten, wie man sie 
dann im Heft sehen kann. Überschriften und 
Vorspänne, Fließtext und Tabellen sollen zusammen 
mit den Bildern ein harmonisches Layout ergeben. 
Dafür werden Kopien der Texte und Bilder in 
Originalgröße auf Layoutseiten geklebt. Der Countdown bis zum 
Drucktermin läuft... 


Das Bild- und Textmaterlal 
läuft beim Montierer in Form 
von Filmen wieder zusammen. 
Wie im Layout vorgegeben, 
werden Bilder angeordnet und 
Texte millimetergenau montiert. 
Im Bild der Montierer beim Zurecht- 
schneiden eines Films. 


Erstverkaufstag! Ein 
neues 64’er-Magazin 
am Kiosk. Während 
Sie das neue Heft 
lesen, wird das 
nächste schon 
layoutet und das 
übernächste 
geschrieben. 


Nach der letzten Korrektur werden 
ı die Druckvorlagen in die Druckerei 
geschickt. Innerhalb weniger Tage läuft die 
gesamte Auflage durch riesige Rotations- 
maschinen und wird dann verteilt. 
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Die Fortsetzung einer Legende 


Wor kennt sie nicht, die fast schon legendären Zeichenpro- 
gramme Hi-Eddi und Hi-Eddi#, die seit vier Jahren Maflstäbe 
auf dem C64 setzen. Mit den neuen Programmen Eddison und 
Eddifox schuf HirEdeimAutor Hans Haber! nun die Fortset- 
zung der Legende: Noch mehr Leistung und ein Bedienungs- 
komfort, wie man ihn nur von Computern wie PC, Amiga 
oder ST kennt. 


Einfachste und komfortabelste Bedienung 


Superleistung 
Das ganze Programm wird durch nur drei Menüs durch 
bedient, mar mufl sich weder Tastaturbefehle merken Modul ich 


noch sich mühsam durch viele Untermenüs tippen. 
Daneben sind aber auch die vom Hi-Eddi bekannten 
Tastaturbefehle vorhanden, Integrierte Maustreiber 
sınd ebenso selbstverständlich wie ’Gummis’, die 
bereits vor dem Beenden einer Funktion das Ergebnis 
zeigen. So hängt bei der Textfunktion der einge- 
tippte Text zunächst als Fahne am Dursor und kann 
beliebig plaziert werden. Ist eine Manipulation 
mifilungen, so genügt ein Mausklick oder Tasten- 
druck, um den vorherigen Zustand wieder herzu- 
stellen. Eine Besonderheit, die auf dem C64 nur 
von Eddison, Eddifox und Pagefox geboten wird, 
ist die Foliendarstellung beim Verschieben von 
Bereichen: Das zu werschiebende Objekt bleibt 
ständig sichtbar und kann wie auf einer Folie 
paßgenau in die Grafik eingefügt werden. 
Damit können Sie der Freiheitsstatue spielend 
einfach einen neuen Kopf aufsetzen. 


Leistungsfähigkeit 


Eddison besitzt einen zusammenhängenden, 
beliebig scrollbaren Grafikspeicher von 
6404 Purkten. Stufenloses Vergröfern 
und Verkleinern won Ausschnitten ist 
ebenso möglich wie pixelweises Editieren 
mittels einer Zoom-Funktion, Zeichnen 
und Löschen mit verschieden dicken 
Pıinseln oder frei definierbaren Sprites, 
Ausfüllen von Flächen mit 28 beliebig 
kombinierbaren und selbst definterba- 
ren Mustern. Fast schon selbstuer- 
ständlich sind Funktionen wie Linien, 
Rechtecke, Kreise, Ellipsen, Spray- 
Funktion, Kopieren, Verschieben, 
Spiegein, Drehen etc. Zum Beschrif- 
ten von Grafiken können die zahl- 
reich vorhandenen Printfox=Zei- 
chensätze nachgeladen und durch 
Optionen wie #ett, doppelt hach 
oder doppeit breit und Drehen 
variiert werden. Nützliche und 
durcdiwlachte Features wie eine 
auf Millimeter umschaltbare 
Koordinatenanzeige mit frei 
definierbarem Nullpunkt (zum 
Messen won Kantenlängen, 
Radien, Abständen etc.), 


Eddifox nutzt die 188 
KByte Zusatzspeicher des 
Pagefoxmoduls und wird 
damit zum wohl besten 
Zeichenprogramm für den 
C64. Eddifox besitzt einen 
Grafikspeicher von 64098 
Punkten entsprechend einer 
ganzen DIN A-4-Seite. Fast 
alle Zeichenfunktisnen wie 
Linien, Kreise, Verschieben, 
Spiegeln, Drehen (ach #% 
Grad) und stufenlos Vergrößern 
und Verkleinern funktionieren 
für beliebig grufle Ausschnitte 
aus der gesamten Seite, sind 
also nicht auf Bildschirm be- 
schränkt. Daneben beherrscht 
Eddifox beinahe beliebige Verzer- 
rungsmöglichkeiten wie stufenlos 
Rotieren, Scheren, in den Raum 
kippen, Fluchtpunktdarstellung, 
Viereck zu Dreieck, Projektion auf 
ebene und gebogene Flächen (z.B, 
auf Würfel projizieren, um Zylinder 
wickeln) etc. 


Das Tor zur Grafikweit 


Eddison und Eddifox sınd nicht nur ein 

zelne. Programme, sondern Bestandteile 
eines komplettes Systems zur Grafik- 
und Text-Verarbeitung. In diesem System 
gibt es z.B. die DIP-Programme Printfox 
und Pagefox, die die Kombination von Text 
und Grafik und damit die Produktion von 
ansprechenden Briefen, Einladungen ader 
Schüler- und Vereinszeitungen gestatten, 
oder den Superseanner zum Digitalisieren 
beliebiger Vorlagen. Alle diese Frogramme 
bilden #in bezüglich Kompatibilität und 
Bedtenung einheitliches System, welches in 
der Kombination Fähigkeiten erreicht, wie sie 
selbst auf gröfleren Rechnern keinemwegs 
selbstverständlich sing. 


Tabulatoren und ein Hılfsgit- Die Preise: 
ter vereinfachen insbesonde- ddison: Es 
re das Erstellen technischer es Se = MW 


Zeichnungen. Für den Aus- 
druck in höchster Qualität 
sorgen anpallbare Druckrou- 
tinen für 7=, 9- und 24- 
Nadel-Drucker. 
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Sceanntronik 


Parkstr. 38, 8811 Zorneding, Tel. 08186/22578 
Gratisprospekt anfordern! Versand p.NN. oder Vorauskasse + DM 7.- Versandkosten 
CH: Nauer Design, 4612 Wangen, 8627322859 A: Überreuter Media, Alserstr. 24, 1891 Wien, 08222/481338 
NL: Cat & Korsch, Evertsenstraat 5, 2981 AK Capelle a/d Ijssel 


Unsere Füchse für 
perfektes Home- 
Desktop-Publishing 


PAGEFOX 


Das Nonplusultra in Sachen DIP! 
"Simple Bedienung bei konkurrenzloser Leistung” (64#’er 1/89. 
Modul mit 186 KByte Speicher, das Ihrem C64 unglaubliche Lei- 
stungen entiockt. Drei Editoren für Text, Grafik und Layout, voll 
menübedient, ganze DIN A-4-Seite im Computer, über 3888 
Schriften, automatische Silbentrennung, Text weicht um Grafik 
aus, Kontursatz, Für alle Epson= und Commodore-kompatiblen 
Drucker. Tests in 64’er 1/88, 3/88, 1/89. Komplett mit Modul, 
Anleitung, Demo- und Utility-Disk: DM 248.- 


3Printfor 


Der kleine Bruder des Pagefox, ohne Modul und Menübedienung, 
aber genauso flexibel. DH 98.- 


Characterfox 
Komfortabler Zeichensatzeditor für Pagefox und Printfox, incl. 25 
Zeichensätze, Initialen, Rahmen, Utilities, Dm 78.- 


Tips und Tricks zum PAGEFOX 
über 1898 Seiten mützliche Tips, Tricks und Anregungen zum Page- 
fox sowie drei Disketten beidseitig gefüllt mit Grafiken und Liti- 
lities. DM 78.— 
Grafiksammlung allein für Printfox-iser: DM 38.- 


Printfox—-Basar 
Drei Disketten voller Grafiken und eine Sammlung von Tips und 
Tricks zum Printfox. DM 78.- 


PIN 24 
24-Nadel-Druckertreiber für Pagefox, Printfox und Softy, höchste 
Qualität und Schwärzung DM 48.— 


SOFTY 
Komfortables Software-Interface für Drucker am Userport, incl. 
Userport-Kabel DM 49.- 


"Nicht nur eine Alternative zu einem Farbdrucker, sondern von 
der Druckqualität her oft klar überlegen” (&4'er 1/89). Druckt 
Farbhardcopys auf normalen Schwarzweiß-Druckern, in 16 Farben, 
verschiedenen Größen und Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX: DM 138.- 
Für Shinwa und MPS 8892 (G-ROM): DM 148.— 
Für Star NL/NG, LC-18, LC-18 Ci DM 158.- 
Für Star LC-18 Colour und Epson-kompatible 

Farbdrucker (Lieferung ohne Farbband): Dm 98.- 


FSreanntronik 


Das Komplettsystem vom Gralikproli 


“Es gibt nichts Vergleichbares, was auch nur annähernd an die gebotenen Leistungen 
heranreicht”, so die Expertenmeinung über das Scanntronik-Komplettsystem (64'’er 
18/87). Ob sie nur einen Briefkopf oder eine ganze Schüler- oder Vereinszeitung 

gestalten wollen, bei uns finden Sie alles, was Sie dazu brauchen: Vom Scanner zum 

Digitalisieren der Vorlagen bis zum Desktop-Publishing-Programm zur Kuren 

Gestaltung. Alles optimal aufeinander abgestimmt, voll kompatibel zueinander und 

höchster, testbeuährter Qualität. 


3 A e. £ fi Ei et, 
Scanntronik 
Parkstr. 38, 8811 Zorneding, Tel. 88186/22578 
Gratisprospekt anfordern! Versand p.NN. oder Vorauskasse + DM 7.- Versandkosten 


CH: Nauer Design, 4612 Wangen, 8627/3226858 A: liberreuter Media, Alserstr. 24, 1891 Wien, 8222/4815358 
NL: Cat & Korsch, Evertsenstraat 5, 2981 AK Capelle a/d ljssel 


Saperscanner Il 


Jetzt mit Graustufen und neuer Software 
Digitalisiert Grafiken vom Blatt, in fünf Graustufen. Einfach auf 
den Druckkopf stecken. Mit Eddison-Grafikeditor, Scannen einer 
ganzen Seite mit Pagefox. Für EPSON RX/FR/LX/JIK, STAR 
SG/NL/NG/LC-1BC). Hardware + Software kompiett: DM 398.- 
Upgrade won Superscanner II auf III, Software + Hardware 
(Umbau ohne Löten) DM 98.- 


EDISON 


Das Zeichenprogramm zum Einstieg in die Grafikwelt 
Der Nachfolger des legendären Hi-Eddi*, ein neuer Standard für 
Zeichenprogramme. Kombiniert einfachste Bedienung (Maus-Menüs, 
Gummis, Folien) mit höchster Leistung (z.B. stufenlos Ba A 
und Verkleinern). Zum Einsteigerpreis: = 


EDDIRON 


Der Super-Eddisen für Pagefox-Anwender 
Das wohl beste Zeichenprogramm für den C64 durch Ausnutzung 
des Pagefox-Moduls. Bildschirmübergreifend drehen, spiegeln, 
vergrößern und verkleinern beliebig großer Ausschnitte aus der 
gesamten DIN A-4-Seite. Scheren, in den Raum kippen, Flucht= 
punktdarstellung, um Zylinder wickeln etc. DM 88.- 


Hochwertige Proportionalmaus mit 
verzögerungsfreier Steuerung für alle 
Scanntronik-Programme, Hi-Eddi+ und 
GEOS. Incl Multicolow-Malprogramm, 
Fileconverter, Graustufen-Hardeopy 
und Basic-Utilities. DM 148.— 
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fünf Jahren. Jeden Monat bemühten und bemü- 

hen wir uns, Ihnen ein neues interessantes Titel- 
bild zu präsentieren. Wir möchten nun wissen, wel- 
cher Titel Ihnen am besten gefallen hat. Wenn Sie 
nicht alle 64’er-Magazine zur Hand haben, macht das 
gar nichts. Auf den nächsten Seiten haben wir noch 
mal zur besseren Übersicht alle Titelbilder von Ausga- 
be 3/84 bis 5/89 abgebildet. 


J eden Monat gibt es eine neue 64’er. Und das seit 


bild und gewinnen Sie 


64’er-Jubiläumsdisketten mit vielen tol 


Zum Jubiläum haben wir für Sie eine tolle 
Programm-Diskette zusammengestellt. Aut ihr befin- 
den sich zwei bisher noch nicht veröffentlichte Spiele 
sowie eine neue Auswahl der besten Programme aus 
dem 64’er-Magazin. Die genaue Zusammenstellung 
entnehmen Sie bitte dem Textkasten. 


Schreiben Sie einfach die Ausgabe, deren Titelbild 
Ihnen am besten gefällt, auf den heraustrennbaren 
Vordruck ganz vorne im Heft (Mitmachkarte) oder eine 
Postkarte. Mögen Sie z.B. das Titelbild der Ausgabe 
4/87 am liebsten, schreiben Sie einfach »4/87« auf die 
Karte, Unter allen Teilnehmern verlosen wir 10000 
Jubiläumsdisketten. Der Rechtsweg ist ausgeschlos- 
sen, Einsendeschluß ist der 28.4.89. 


Schicken Sie Ihre Karte mit Ihrer Wahl an: 
Markt & Technik : Redaktion 64’er - Stichwort: Titel 
Hans-Pinsel-Str. 2 - 8013 Haar b. München 

Viel Glück wünscht Ihnen Ihr 64'er-Team. 


Fünf Jahre 
Wählen Sie das 


64’er-Magazin: 
schönste Titel- 
eine von 10000 
len Programmen. 


Hyperthrust: Ein schnelles Action- und Ge- 
schicklichkeitsspielfür zwei. Drei verschiedene 
Spielmodi mit je 15 Levels garantieren Span- 
nung. Mit einem Ball durchfliegen Sie eine Hin- 
dernisstrecke. Manche Hindernisse verleihen 
Bonusfunktionen wie Schutzschirm, Doppel- 
feuer oder Autofeuer. Versuchen Sie, die 
Strecke innerhalb eines Zeitlimits zu schaffen. 

Iceball: Wappnen Sie sich für eine verteufelt 
schwere Aufgabe. Geben Sie allen Blöcken die- 
selbe Farbe. Hier ist eine gute Mischung aus 
Geschicklichkeit und Strategie gefragt. 

BHP-Virus-Killer: Nur so haben Sie Sicher- 
heit vor dem bekannten BHP-Virus. Starten Sie 
den BHP-Virus-Killer regelmäßig. 

Amica Paint: Das beste Malprogramm für den 
C64 aus dem Sonderheft Nr. 37 

Proterm: Das Terminalprogramm für die Da- 
tenfernübertragung (64’er-Magazin 4/87) 

Maestro 64: Der C64 komponiert für Sie mit 
einem Musikprogramm, das viele Konkurrenten 
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5 Jahre dr 


Wählen Sie 
das schönste 
Titelbild! 


Das gibt's auf der Jubiläumsdiskette 


übertrifft. Maestro 64 war Listing des Monats im 
64’er-Magazin 6/88, 

Hypracopy: ein schnelles Disketten-Kopierpro- 
gramm. 

Wizard IV: der Hexer, mit dem Sie Disketten nach 
Belieben manipulieren und reparieren können, 
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hema Floppylaufwerke: 

Will man sich heute eine 

Diskettenstation kaufen, 
hat man die Auswahl zwischen 
Dutzenden von verschiedenen 
Gebrauchtgeräten, Neugeräte 
gibt es dagegen nur zwei. Kein 
Wunder, denn lange bevor der 
C 64 auf dem deutschen Markt 
auftauchte, gab es von Com- 
modore schon einige andere 
Büro- und Heimcomputer. Als 
Beispiele seien hier nur der 
»PET«, die 3000er-, 4000er-, 
8000-er Reihe und nicht zuletzt 
der VC 20 genannt. Für all die- 
se Computer, von denen noch 
Hunderttausende in der Bun- 
desrepublik existieren, wurden 
Diskettenlaufwerke und sogar 
Festplatten gebaut. Will man 
sich heute ein Gebrauchtgerät 
zulegen, wird man oft mit Dut- 
zenden von Laufwerksbezeich- 
nungen konfrontiert, deren 
Aussagekraft nahezu gleich 
Null ist. Aus diesem Grunde 
haben wir für Sie eine Liste al- 
ler in größeren Stückzahlen 
aufgelegten Massenspeicher 
zusammengestellt, die Sie in 
der Tabelle am Ende des Arti- 
kels finden. Alle Geräte können 
an den C64 oder C128 ange- 
schlossen werden. Zu beach- 
ten ist allerdings, daß viele da- 
von eine spezielle Schnittstelle 
verlangen, ein sogenanntes 
»IEEE 488-Interfaces. Diese 
Zusatzhardware senkt schnell 
die Kompatibilität, so daß ein 
Kauf zumindest gut überlegt 
sein sollte. 

Bei den Neugeräten ist die 
Lage schon viel klarer. Momen- 
tan werden nur zwei Laufwerks- 
typen für den C64 produziert: 
die 1541 II von Commodore 
und das »Roßdrive«, vertrieben 
von der Firma Roßmöller. Bei- 
de Geräte verarbeiten ein 
Standard-Aufzeichnungsformat, 
das von Commodore schon vor 
fast zehn Jahren eingeführt 
wurde - bei den älteren Gerä- 
ten mit IEEE-Bus findet man 
dagegen auch andere Formate 
vor, In diesem Fall kann eine 
»normale« 1541 mit den Disket- 
ten der IEEE-Bus-Diskettensta- 
tion nichts oder nur wenig an- 
fangen. 

Der Hauptunterschied zwi- 
schen den beiden Neulaufwer- 
ken liegt im Betriebssystem. 
Commodore setzt in die 1541 II 
das nur geringfügig modifizier- 
te DOS (Betriebssystem für ein 
Diskettenlaufwerk) ein, das 
schon vor sieben Jahren in die 


36 Isar 


AUSGEN 


Die besten Fl 


1541 eingebaut wurde, Folglich 
sind viele Programme, die tief 
in die Maschinensprachebene 
der Floppy eingreifen, an die- 
ses Betriebssystem angepaßt 
und arbeiten nicht mit dem 
Roßdrive zusammen, in dem 
ein neues, von Roßmöller 
selbstentwickeltes DOS sei- 
nen Dienst tut. Dafür sind in 
letzterem viele Programmier- 
hilfen und ein Floppyspeeder 
von vornherein eingebaut, was 
das eigentliche Arbeiten mit 
dem System deutlich ange- 
nehmer gestaltet. 

Vereinzelt finden sich in den 
Kaufhäusern auch noch Rest- 
bestände der Laufwerkstypen 
1571 und 1581. Die 1571 ist ei- 
gentlich ein für den C128 ent- 
wickelter Massenspeicher. Als 
vorteilhaft erweist sich ein 
zweiter  Schreib-/Lesekopf, 
durch den auf beide Disketten- 
seiten gleichzeitig zugegriffen 
werden kann. Dadurch verdop- 
pelt sich die Kapazität einer 
Diskette. Weiter verarbeitet ein 
leistungsfähiger Controller- 
Baustein nahezu alle Disket- 
tenformate von GP/M bis MS- 
DOS (mit einem geeigneten 
Steuerprogramm). Am C128 
überträgt die 1571 außerdem 
noch 6- bis 8mal schneller als 
eine 1541. Einen Nachteil gibt 
es allerdings auch: Die Kompa- 
tibilität zur 1541 ist nicht 
100prozentig. 

Die 1581 ist ein 3"a-Zoll- 
Laufwerk. Trotz viel kleinerer 
Disketten speichert sie fast die 
fünffache Datenmenge. An- 
sonsten gilt für dieses Lauf- 
werk ähnliches wie für die 
1571. Der Vorteil der giganti- 
schen Speicherkapazität wird 
durch wesentlich geringere 
Kompatibilität relativiert, 

Häufig tauchen nach dem 
Kauf Schwierigkeiten auf, die 
gar nicht sein müssen. Die 
Vielfalt der unterschiedlichen 


Will man ein Floppylauf- 
werk kaufen, erscheint 
die Auswahl nicht sehr 
groß. Wir zeigen, daß 
dieser Eindruck trügt 
und stellen Tricks vor, 
mit denen man das Le- 
ben mit seinem Mas- 
senspeicher angeneh- 
mer gestalten kann. 


Laufwerke 
sorgt auch 
jetzt, nach dem 
Kauf, noch häufig für 
Verwirrung. Das größte 
Problem schaffen die (minde- 
stens) sechs verschiedenen 
Versionen der 1541. Das DOS 
ist zwar nahezu identisch. Fin- 
det man aber mal eine Tips- 
und Tricks-Schaltung für eine 
1541, ist noch lange nicht ge- 
sagt, daß sie auf das eigene 
Laufwerk zutrifft. Paßt die 
Schaltung nicht in eine 1571, 
kann man kaum etwas ma- 
chen. Eine Anpassung an die 
einzelnen Versionen der 1541 
kann aber ganz leicht sein; Je- 
der, der weiß, an welchem En- 
de ein Lötkolben heiß wird, fin- 
det in den Textkästen viele 
Hardwaretricks, die über eben- 
so viele Hürden hinweghelfen, 
An einem Beispiel, dem 64'er- 
DOS wollen wir die Problembe- 
seitigung demonstrieren. Viel 
Spaß beim Basteln! 5 


64’er-DOS in 
der 1541 Il 


Die 1541 Il ist ein verbesser- 
ter Nachfolger der 1541 - die 
Verbesserung bringt aber 
auch Nachteile mit sich. 

So vertragen sich viele 
Hardware-Erweiterungen nicht 
mehr mit diesem Laufwerk, Ein 
Hauptproblem ist das Betriebs- 
system, auch DOS genannt. 

Ursprünglich war dieses 16 
KByte große Programm in 
zweimal 8 KByte große aufge- 


teilt und 
auch In zwei 
ROM-Bausteine 
gespeichert. Die 

Elektronik der 1541 Il 

ist höher integriert: Das DOS 
befindet sich nun in einem 16 
KByte fassenden ROM (übri- 
gens auch in einigen Versio- 
nen der 1541c). 
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Im 64’er-Sonderheft 9 (1986 
erschienen) veröffentlichten 
wir das in Insiderkreisen wohl- 
bekannte EX-SMON- oder 
64’er-DOS. Leider ist die Instal- 
lation in der 1541 Il nicht ganz 
einfach, da ursprünglich nur 8 
KByte des DOS verändert wer- 
den mußten. Erschwerend 
kommt hinzu, daß das Be- 
triebssystemn der 1541 Il geän- 
dert wurde, was die Verträg- 
lichkeit zum 64’er-DOS verrin- 
gert. 

Wir brauchen also eine alte 
1541 (bräunliches Gehäuse), 
um den ROM-Baustein auszu- 
lesen, entweder mit einem klei- 
nen Basic-Programm (»Memao- 
ry-Reads«-Befehl) oder besser 
miteinem EPROMER. Der Bau- 
stein hat die Bezeichnung UB3 
und ist der mittlere von drei 
24poligen Bausteinen. Da er 
pinkompatibel zum EPROM 
2564 ist, läßt er sich mit den mei- 
sten EPROMERNn leicht ausle- 
sen. Der Inhalt wird dann auf 
Diskette unter dem Namen 
»ROMLOW« gespeichert. Das 
64’er-DOS »DOS \3« aus dem 
Sonderheft wird geladen und 
mit RUN gestartet, wenn die al- 
te (!) 1541 angeschlossen ist. 
Dasistnötig, dagroße Teile des 
Programms aus der Floppy aus- 


gelesen 
werden; diese 
Teile sind bei der 1541 Il 
anders aufgebaut und wür- 
den zum Absturz führen. 
Nach dem Speichern ste- 
hen uns auf Diskette zwei 
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jeweils 33 Blöcke lange Pro- 
gramme zur Verfügung. Beide 
werden nun mit einem EPRO- 
MER in ein EPROM vom Typ 
27128 gebrannt, ROMLOW in 
die unteren 8 KByte, DOS V3 in 
die oberen 8 KByte des 
EPROM-Speichers. Dieses 
EPROM kann anstelle des 
28poligen Bausteins mit der Be- 
zeichnung U4 eingesetzt wer- 
den - das war alles auf seiten 
der Floppy. (Daes Neumann) 


64'er- und 
Original-DOS 
in der »II« 


Das 64er-DOS ist nicht 
100prozentig kompatibel zum 
Original. Damit aber alle Pro- 
gramme laufen, muß gegebe- 
nenfalls auf das Original-DOS 
umgeschaltet werden. Das 
geht aber nur wenn ein 
EPROM vom Typ 27256 einge- 
setzt wird. Dazu brennen wir 
ROMLOW in den nullten und 
zweiten 8-KByte-Block, das 
DOS V3 in Block 1 und die obe- 
ren 8 KByte des Original-DOS, 
»ROMHIGH«, In Block 3 (der 
27256 ist in vier 8-KByte- 
Blöcke 0 bis 3 unterteilt). 

Auch dieses EPROM setzen 
wir anstelle des Originalsin der 


1541 Il 
in den Steck- 
platz U4 ein. Nur Pin 
27 biegen wir vor dem 

Einsetzen in den Sockel 
zur Seite. Hierbeihandeltes 
sich um die höchste Adreßlei- 
tung A14, mit der wir in Zukunft 
unsere zwei Speicherbänke 
(Betriebssysteme) umschal- 
ten. Dazu müssen wir zu- 
nächst mal den Lötkolben an- 
wärmen, Bauteile brauchen 
wir nur wenig: ein paar Stücke 
isolierten Draht, ein 10 kQ- 
Widerstand und einen Um- 
schalter. Die Bauteile werden 
gemäß Bild 1 verdrahtet und 
angelötet, (Daes Neumann) 


Drei Betriebs- 
systeme 


Nach einem ähnlichen Prin- 
zip lassen sich bis zu drel ver- 


Zar 37 


Unsere Gipfeltreffen sind 
spitze. Wer den Aufstieg sucht, 
wer Spitzenleistung will, findet 
Anschluß und Begleitung auf 
dem Weg zum Gipfel 

Den Einstieg zum Aufstieg z 
Ihnen Fregattenkapitän Proch 
now. wenn S n Coupon ein- 
senden. Alle Einsender be- 
kommen ein tolles Poster und 
jede Menge Informationen. 
Und zusätzlich verlosen wir 
einen Flug in die USA. 
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schiedene Betriebssysteme in 
die Floppy einbauen, zum Bei- 
spiel zusätzlich noch ein DOS 
für einen parallelen Floppy- 
speeder. Wieder benutzen wir 
einen 27256, brennen aber das 
dritte Betriebssystem in Block 
2. Benötigte Bauteile sind iso- 
lierter Draht, vier einfache Dio- 
den z. B. vom Typ 1N4148 und 
ein Umschalter mit drei Positlo- 
nen. Die Verdrahtung erfolgt 
nach dem Schaltplan in Bild 2. 
Dazu biegen wir die Pins 27 
und 26 zur Seite, so daß sie kei- 
nen Kontakt mehr zur Platine 
haben. Adreßleitung A13 liegt 
an dem Steckplatz des Sockels 
an, in dem normalerweise Pin 
26 sein Zuhause findet. Der 
entsprechende Draht wird also 
einfach in den Sockel gesteckt 
oder an geeigneter Stelle auf 
der Platine angelötet. 


64’er-DOS im 
6411 


Die gleiche Schaltung wie in 
Trick 3 läßt sich übrigens auch 
im neuen C64 einsetzen, bei 
dem Basic-Interpreter und Ker- 
nel analog zur 1541 Il in ein 16- 
KByte-ROM gebrannt sind, 
Damit stehen in jedem Fall 
mindestens drei verschiedene 
Betriebssysteme zur Auswahl. 

Schwierig wird es erst wie- 
der beim erweiterten 64'er- 
DOS. Den Profis ist wahr- 
scheinlich bekannt, daß das 
EX-SMON-DOS von sich aus 
schon eine 8-KByte-Bank- 
Umschaltung benutzt. Will 
auch ein Besitzer des neuen 
C64 mit 16-KByte-ROM in den 
Genuß dieses hervorragenden 
Floppyspeeders kommen, ist 
die einfachste Lösung die aus 
Trick Nummer 2. Dazu befin- 
den sich in Block 0 und 2 der 
Basic-Interpreter, in Block 1 die 
unteren 8 KByte, in Block 3 die 
oberen 8 KByte des EX- 
SMON-Kernels. Pin 27 (!} wird 
an den Kassetten-Port ange- 
schlossen. (ap) 
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11] Die Beschal- 
tung der wohl 
einfachsten Be- 
triebssystem- 
umschaltung. 
Dieses Prinzip 
kann durchaus 
auch im 664 Il 

° Anwendung 
finden. 


A13 vom 


—— Floppy-Coniroller 


und bei der 1541 Il, der 1571 
und der 1581 ist es auch recht 
einfach: Hinten, an der Rück- 
seite des Gehäuses, befinden 
sich zwei winzige Schalter. 
Durch Umlegen des linken, 
des rechten oder beider Schal- 
ter lassen sich die Nummern 
auf 9, 10 oder 11 fixieren. 
Schwieriger ist es bei der 
1541 und der 1541c. Es gibt nun 
zu viele verschiedene Versio- 
nen dieser beiden Laufwerke, 
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Der Schaltplan für die dreifache 
Betriebssystemumschaltung. Es 
werden jeweils 8-KByte-Blöcke 
umgeschaltet, Block 0 mit ROMLOW 
bleibt immer bestehen. Wir brennen 
die unterschiedlichen Betriebssysteme 
in die Blöcke 1, 2 und 3. 


Schreibanzeige 
in der 1541 


Alle, die ihr 1541-Laufwerk 
nicht gerne unbeaufsichtigt ar- 
beiten lassen, sollten sich eine 
Anzeige einbauen, die Aus- 
kunft darüber gibt, ob das gute 
Stück gerade einen Schreibzu- 
ariff durchführt, Wir werden ei- 
ne Leuchtdiede anschließen, 
die uns jeden Schreibzugriff 
unverzüglich meldet. Die 
Schaltung gilt für die 1541 (alt) 
und die Versionen der 1541c, 
die noch die mittellange Plati- 
ne ohne den schwarzen Hy- 
bridbaustein (knapp 10 cm 
lang) eingebaut haben. 

Die Hardwaregrundlage 
(vergleiche Schaltplan im 
64'er-Magazin 11/86, Seite 97, 
und Bild 3) ist folgende: Eine 
Spule des Schreib-/Lesekop- 
fes heißt »Erase« und dient 
zum Löschen von Daten. Sie 
ist über die Diode CR12 und 
den Vorwiderstand R51 (919,1 
Prozent) an den Kollektor des 
PNP-Transistors 06 (2 SA 733) 
angeschlossen. Dieser verbin- 
det die Spule also, wenn er 
durchgeschaltet ist, mit +5 V. 
R52 (22 KO) ist ein Pull-Down- 
Widerstand, der die Spule ge- 
gen Masse zieht. 
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3] Eine Schreibanzeige in der 1541. Die meisten Bauteile sind bereits Teil der Laufwerkselektronik 
und dienen nur zur besseren Orientierung. Neu ist nur die LED. 


Geräteudressen 
dauerhaft 
umgestellt 


Hat man sich ein Zweitlauf- 
werk angeschafft, ist man es 
normalerweise recht schnell 
leid, die Geräteadressen (bei 
einem Laufwerk ist es norma- 
lerweise die 8) per Software 
umzustellen (siehe dazu auch 
64'er-Magazin 3/89). Diese 
Adressen müssen bei zwei 
Laufwerken unterschiedlich 
sein, gewöhnlich verwendet 
man die Nummern 8 und 9. 

Dauerhaft ist aber nur eine 
Manipulation der Hardware - 


um eine allgemeingültige ge- 
naue »Umbaus«-Anleitung zu 
geben. Bel offenem Gehäuse 
stellt man den Disketten- 
schacht vor sich und sucht auf 
der Platine nach vier Halbkrei- 
sen, die einander paarweise 
gegenüberliegen (»Jumper«). 
Ein Halbkreispaar ist jeweils 
durch eine dünne Leitung (Löt- 
brücke) verbunden, Trennt 
man nun die (vom nächsten 
Platinenrand aus gesehen) lin- 
ke vorsichtig mit einem Messer 
oder feinem Schraubenzieher 
auf, ist die Geräteadresse fest 
auf 9 eingestellt und das Ge- 
häuse kann wieder geschlos- 
sen werden. (ap) 


Man kann nun zum Beispiel 
eine gelbe Leuchtdiode paral- 
lel zu R51 schalten. Dann fließt 
der Strom zur Löschspule nicht 
mehr nur durch R51, sondern 
auch durch die LED. Dabei 
muß der Pluspol der LED (Ano- 
de) in Richtung Transistor zei- 
gen, die Kathode weist zur 
Spule (zu CR12 und R52). Der 
Widerstand R51 findet sich im 
Laufwerk relativ weit vorne 
links. Die Kathode der gelben 
LED schließt man an den Pol 
des Widerstandes an, der In 
Richtung Transformator (also 
nach hinten) weist. Er ist deut- 
lich sichtbar auf der Platine mit 
R52 und CR12 verbunden. Die 
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Anode wird am anderen Pol 
von R51 angeschlossen. Wer 
den Transistor und die Lösch- 
spule schonen will, kannı noch 
in Reihe zur LED einen Wider- 
stand um die 50.0 (z. B. zwei- 
mal 100 Q parallel) schalten, 
Das Lämpchen leuchtet dann 
dunkler, ist aber immer noch 
gut zu erkennen, 

Die gelbe LED sollte bei al- 
len Schreibzugriffen (Scratch, 
Save, Block-Write, Formatie- 
ren, Validate - bei Validate nur 
am Schluß) kurz aufleuchten. 
Das geschieht ohne Vorwider- 
stand so hell, daß man es leicht 
erkennen kann. Ich selbst ver- 
wende in Reihe dazu einen 
55-0-Widerstand (22 + 33.0), 
die LED leuchtet hell genug. 

Wegen der empfindlichen 
CMOS-ICs sollte man sehr vor- 
sichtig arbeiten (Lötstation ver- 
wenden) und alles gut isolie- 
ren. Dann kann eigentlich nicht 
viel passieren. Falls die LED 
wider Erwarten beim Schrei- 
ben dunkel bleibt, ist zunächst 
zu prüfen, ob der Schreibzu- 
griff ordnungsgemäß ausge- 
führt wurde. Dann ist die LED 
defekt. Wenn nicht, ist leider of- 
fenbar etwas im Laufwerk in 
die »ewigen Jagdgründe« 
übergegangen. Das kann ent- 
weder der Transistor Q6 sein 
oder auch der Gleichrichter 
CR12. Möglicherweise ist auch 
die Spule im Kopf durchge- 
brannt. In diesem Fall kann 
man mit einem Multimeter 
nachmessen, ob der Spulenwi- 
derstand etwa 50 Q beträgt. 
Wennnicht, hatsich der Lösch- 
kopf verabschiedet und muß 
ersetzt werden. 

Bei mir persönlich funktio- 
niert die Schaltung aber schon 
seit über eineinhalb Jahren 
völlig problemlos, 

(Nikolaus Heusler) 

Bei mir auch. (ap) 


Schreibschutz 
abschaltbar 


Bei kaum einem Computer 
werden so häufig Wendedis- 
ketten eingesetzt wie beim 
C64 und der 1541. Das geht 
aber auch ohne Diskettenlo- 
cher oder umständliche Ope- 
rationen mit einer Schere - 
wenn wir die Überprüfung die- 
ser Kerbe ausschalten. Und 
das ist sogar ohne großen Auf- 
wand machbar, nur mit etwas 
isoliertem Draht und einem 
Umschalter. Der Test erfolgt 
einfach optisch mit einem 
infrarot-empfindlichen Wider- 
stand. Wenn wir den über- 
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Metallrahmen 


Diskettenschacht 


#] Durch Anschluß dieses Umschalters lassen sich auch 
einseitige Disketten auf der Rückseite beschreiben 


E = Pin 
Fan --..--- Pin 
H nn Pin 
J nennen Pin 
K --munnn-- Pin 
Lama ------ Pin 
8 ------ ++ Pin 


[5! Die Beschaltung eines 
Parallelkabels für die 1541, 
1541c und 1541 II 
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brücken, lassen sich auch 
schreibgeschützte Disketten 
problemlos beschreiben. 
Links am Einschubschacht 
führen ein orangenes und ein 
grünes Kabel zur Schreib- 
schutz-Erkennung (Bild 4). 
Das grüne isolieren wir auf 2 
bis 3 mm mittendrin ab und lö- 
ten einen Draht an, der zu el- 
nem der beiden äußeren Kon- 
takte am Umschalter führt. Das 
orangene Kabel durchtrennen 
wir derart, daß links und rechts 
der Schnittstelle noch zirka 1,5 
cm Kabellänge bleiben. Wie- 
der werden 2 bis 3 mm an bei- 
den Drahtenden abisoliert. Das 
Kabelende, das in die Lauf- 
werkselektronik führt, verbin- 
den wir mit dem mittleren An- 
schluß des Umschalters, und 
das Kabelende, das zur 
Schreibschutzkennung führt, 
mit dem übrig gebliebenen äu- 
ßeren. Der Umschalter kann 


nun ins Gehäuse der Floppy 
eingebaut werden. (ap) 


Floppyvorsorge 
für die 1571 


Noch häufiger als bei der al- 
ten 1541 klagen Besitzer der 
1571 über einen dejustierten 
Schreib-/Lesekopf. Der Clou 
ist, daß sich dieses Laufwerk 
nicht nur horizontal, sondern 
auch vertikal verstellen kann - 
was übrigens viel häufiger vor- 
kommt. Selbst Fachwerkstät- 
ten scheitern oft an diesem 
Fehlerundnehmenan, daß der 
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Kopf defekt sei- was wiederum 
so gut wie nie vorkommt. Abhil- 
fe kann in diesem Fall leicht ge- 
schaffen werden. Offnen wir 
das Laufwerk, finden wir über 
dem Schreib-/Lesekopf ein Ab- 
schirmblech. Auch das bauen 
wir noch aus und haben nun 
freien Zugriff zum Kopf. 

Die 1571 hat im Gegensatz 
zur 1541 einen zweiten, von 
oben zugreifenden Schreib-/ 
Lesekopf. Der wird durch eine 
Feder nach unten auf die Dis- 
kette gedrückt. Diese Feder 
aberleiert schnellaus und muß 
dann ersetzt oder zumindest 
nachgespannt (verbogen) wer- 
den. Sicherer ist in jedem Fall 
der Austausch, da eine zu 
straff gespannte Feder sowohl 
zu Disketten- als auch zu Kopf- 
verschleiß führen kann. 

Den Federverschleiß kann 
man natürlich auch eingren- 
zen, Ich halte den Laufwerks- 
schacht ständig geschlossen 
und habe zudem immer eine 
Diskette eingelegt. Nur dann 
ist die Feder maximal entlastet, 
Außerdem ist es nicht ratsam, 
den Verschluß aufschnappen 
zu lassen. Besser und scho- 
nender für die Mechanik ist ein 
Führen des Knebels beim Off- 
nen des Schachtes. (ap) 


Purallelkabel 
an der 1541 


Viele Kopierprogramme und 
Floppyspeeder benötigen ein 
paralleles Datenübertragungs- 
kabel, Nur mit diesem lassen 
sich höchste Geschwindigkei- 
ten mit einer 1541 erzielen. Bei 


[8) Der zum Anschluß eines Parallelkabels an die 1541 I 
relevante Ausschnitt der Elektronik. Beachten Sie, daß auf der 
Platinenrückseite eine Leiterbahn getrennt werden muß. 
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Warum nicht gleich mit uns? Denn an 
der Breite unseres Programms führt 
weltweit doch kein Weg vorbei. Aus- 
schließlich auf Entwicklung und Her- 
stellung von Druckern konzentriert, 
bieten wir Ihnen, was Sie brauchen: 
Drucker für Multitalente, Experten und 
Spezialisten. Und natürlich auch für 
Einsteiger. 
Kompatibilität ist kein Thema.Jeder 
unserer Drucker paßt an fast jedes 
System. 
Und selbstverständlich.haben Sie die 
Wahl zwischen den verschiedensten 
Technologien: Nadeldrucker bis hin 
zu LO in 24 x 36-Matrix, Tintenstrahl- 
druck in Bubble-Ink-Jet-Technik, 
Laserdruck für leise, seitenweise 
Höchstleistung und Hammerbank- 
druck mit Geschwindigkeiten bis 
zu 900 Zeilen in der Minute. Um nur 
einige der Vorteile zu nennen. 


Kommen Sie doch auch zu Tally. 


mannesmann technologie (X) 


Mannesmann Tally GmbH 
Postiach 2969, D-7900 Ulm 


Ü Schicken Sie mir ihr Händlerverzeichnis 
und Ihre Typenübersicht über Nadel-, Tinten- 
sirahl-, Laser- und Hammerbankdrucker. 


Hannover-Messe CeBIT 
vom 8. bis 15. März 1989 
Halle 1, Standsg 4 
Halle 4, 1. 0G.C32D31 
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vielen  Hardwareherstellern 
sindsie preiswert zuerstehen - 
der Selbstbau ist jedoch alle- 
mal preiswerter. Wir benötigen 
dazu 1 m 10adriges flexibles 
Flachbandkabel, einen User- 
Port-Stecker und zwei 40polige 
IC-Sockel, am besten mit ge- 
drehten Beinchen. Erfahrene 
Bastler kommen durchaus mit 
einem Sockel aus. Die Verbin- 
dung zwischen Stecker und 
Sockel (einfach an den ent- 
sprechenden Beinchen anlö- 
ten) erfolgt nach Bild 5. Wenn 
man die Drähte nahe genug 
am oberen Ende des Bein- 
chens anlöten konnte, ist der 
zweite Sockel nicht mehr nötig. 
Ansonsten muß der erste in 
den zweiten, unversehrten 
Sockel gesteckt werden, Diese 
ganze Konstruktion kommt 
nun in den Sockel des Bau- 
steins UC3, 


1540 164 KByte Y 
1541 164 KByte ı 
1541c 164 KByte 2 | 
54111 164 KByte 1 
1570 164 KByle , 
1571 22 KByte 4 
1581 790 KByte 1 
1551 164 KByte 1 
SFD 1001 1033 Kyte 1 
SFD 2031 164 KByte | 
DFD 2040 334 KByte 2 
DFD 3040 334 KByte 2 
SFD 4091 164 KByte 1 
DFD 4040 328 KByte 2 
DFD 8050 513 KEyte 2 
DFD 8250 1093 KByte 2 
SHD 060 48805 KByte 1 
SHD 90% 72905 KByte 1 


In der 1541c ist zu beachten, 
daß an Pin 2 die Spur 
O-Lichtschranke angeschlos- 
sen ist. Diese Verbindung muß 
unterbrochen werden. Ubri- 
gens; Die Pins eines ICs wer- 
den gegen den Uhrzeigersinn 
durchnumeriert. Weist die Ein- 
kerbung des ICs nach oben, 
befindet sich links davon Pin 1, 
darunter Pin 2 und so weiter bis 
(im Falle eines 6522) Pin 20. 
Rechts unten ist dann Pin 21, 
rechts oben Pin 40. 

Das gleiche Parallelkabel 
können wir auch in eine 1541 Il 
einsetzen. Aber: Zum einen 
befindet sich der Baustein nun 
im Steckplatz U6 und muß im 
allgemeinen ausgelötet und 
gesockelt werden (Bild 6). Zum 
anderen befindet sich auf der 
Platinenunterseite ein (gewoll- 
ter) Kurzschluß zwischen den 
Pins 1 und 2 (ein Erbe der 
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[7] Die Beschaltung eines 
Parallelkabels für die 6 128- 
Laufwerke 1570 und 1571 


1541c), den wir beseitigen 
müssen. Dazu bauen wir die 
Mechanik und dann die Platine 
aus. Mit einem kleinen Messer 
durchtrennen wir nun die win- 
zige Leiterbahn. Jetzt bauen 
war das Laufwerk wieder zu- 
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1 Dee 
bel für 1571 
Auch für die 1570/71 gibt es 
schon einige Programme, die 
nach einem Parallelkabel ver- 
langen. Ein derartiges Kabel ist 
ebenso leicht herzustellen wie 
für die 1541. Zu beachten ist 
nur, daß es an einem 6526 an- 
geschlossen wird, der eine an- 
dere Pinbelegung hat. Damit 
gibt sich eine Verdrahtung 
nach Bild 7. Anschließend 
sucht man auf der Platine der 
1570/71 nach dem 6526 mit der 
Bezeichnung U20. Der Bau- 
stein wird aus seiner Fassung 
gehebelt und der Sockel des 
Kabels eingesetzt. Hier findet 
wiederum der 6526 sein neues 
Zuhause. Nun müssen wir nur 
noch die Innenteile einbauen, 
das Gehäuse schließen und 


sammen. (Daes Neumann) sind fertig. 


Für VC 20 gebäut, ohne weitsres nicht am © 54 oder C12B lauffähig. Gehäusefarbe heil- | 


beige, 

An die etwas geringere Taktfrequenz des C 64 angepaßte 1540, Lautwerkselektronik nur 
noch über knapp % der Laufwerkslänge durch höher integrierten Laufwerks-Gontroller. 
In späteren Versionen dunkelgraues Gehäuse, 

Wis 1541, abar wieder Im hellbeigen Gehäuse und mit Spur O-Lichtschranke. Damit Ist 
das größte Manko der 1541, der häufig verstellle Schreib-/Lesekopf, beseitigt - leider auf 
Kosten der Kompatibilität: Einige Programme arbeiten nicht mit diesem Laufwerk zu 
sammen. 

Wieder ohne Lichtschranke, dafür mit externem Netzteil, um thermische Probleme In 
den Griff zu bekommen. Durch höhere Integration der Bautelle Ist die Eleklronik wieder 
verändert und verkleinert worden. Hardwarszusätze passen meist nicht mehr in das klei- 
nere Gehäuse. 

Das arste Laulwerk, das eigens für den C 128, den »großen Bruder» des C64, gefertigt 
wurde. Es kann alles, was dis 1541 auch kann, darüber hinaus Best es am C 128 mit spe- 
zieiler Software dureh einen Standard- Controller-Bausteln nahezu alle Diskettenforma» 
te vom Alphatronic PC-, über das MS-DOS- bis hin zum Zenith-CP/M-Format. Durch eine 
spezielle Bsschaltung der WO-Bausteine arbeitet dieses Laufwerk am © 128 7- bis 8mal 
schneller als eine 1541. 

Prinziplell wie 1570, nur mit zweiten Schreib-/Lesekopf, der auf die obere Diskeltenseits 
zugreift. Daher hat dieses Laufwerk im © 128-Modus, oder beim © 64 nach einen speziet- 
len Befehl, die doppelte Speicherkapazität. «Wendedisketten«, also Disketten mit zwei- 
ter Schreibschutzkerbe versehen und einfach umgedreht, gibt es demnach nicht mehr, 
Das erste 3%-Zoll-Laufwerk für den C64128. Am C128 Ist es durch die beschleunigten 
internen Zugriffe schneller als die 1871, Am C64 Ist es dagegen nicht viel schneller als 
eine 1541, Durch neues Betriebssystem und geänderte Hardware arbeiten besonders 
kopiergeschützte Programme kaum mit der 1581 zusammen. Floppyspesder und Hard- 
warezusätze für die 1541 passen nicht zur 1551. 

Die Schwester der 1541, speziell für den Plus 4 


Dieses Laufwerk wurde nur in kleiner Serie aufgelegt, dennoch ist es noch vereinzelt ge- 
braucht zu erstehen. Vorteil ist die gigantische Speicherkapazität, Nachteil ist der bend- 
tigte EEE 488-Bus. Dadurch gibt es nicht rar Kompatibilitätsschwierigkeiten durch das 
andere Betriebssystem in der Floppy. sandern auch noch im Computer. Kopiergeschütz- 
ta Software läuft wegen der höheren Aufzeichnungsdichle nicht. Einsatzgebiet: Spei- 
chern großer Datenmengen 

Die 2031 Ist dis parallele Version der 1541. Durch andere SYNC-Längen sind 
1541-Disketten mit der 2031 nur lesbar, nicht aber beschreibbar. Handicaps wie bei der 
1001. 

26 Block Speicherplatz mehr pro Laufwerk, sonst wie 2031. 

Entspricht in etwa der 2040 mit verbessertem DOS, 

Wie 2040, aber lese- und schreibkompatibel zur 1541. Durch Betriebssystemtehler kön- 
nen aber in seltenen Fällen Datenverluste beim Beschreiben von 1541-Diskatten auftre- 
ten 

Wie 4031, aber als Doppellaufwerk 

Doppellaufwerk für den CBM 8032, Das Format ist neu, bietet mehr Speicherplatz und 
ist inkompatibel zur 1541. 

Wie 8060, greift aber zweiseitig auf eins Diskette zu. Mit diesem Laufwerk können bei 
zwei eingslagten Disketten über 2 MByte gleichzeitig angesprochen werden 
Festplatte mit knapp 5 MByte Speicher. 

Wie 9060, aber mit über 7 MByte Speicher, 


[8] Alle Massenspeicher von Commodore seit 1978 für die CBM-Serien, VC 20 und C 64 
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20 Megabyte - 
ostenlos zum Mitnehmen! 


Das Laptop T 1200 von Toshib 
u Prozessor 80086 
= 9,54 Mhz Taktfrequenz 


= Arbeitsspeicher (RAM) 1.024 KB Standard 


s eingebaute Festplatte 20 MB 


1 *3,5 Zoll Disk Drive (720 KB) Standard 


sVideokarte = CGA bis 640*200 Punkte 
m 5,5 kg Gewicht 


Alle, die nicht nur Mega-Power ohne 
Kabel, sondern auch eine gute Cigarette 
zu schätzen wissen, sollten mitmachen. 
Denn wir als Hersteller verschiedener 
Cigarettenmarken möchten mit Ihnen 
Kontakt aufnehmen und Ihren Geschmack 
kennenlemen. 


Füllen Sie einfach den Coupon aus, und 
senden Sie ihn auf einer ausreichend 
frankierten Postkarte bis zum 17.04.1989 
an uns zurück. Dann sind Sie auf jeden Fall 
beider Verlosung des Laptop T 1200 dabei. 
Und Sie können zusätzlich bei Gelegen- 
heit einmal neue Cigarettenmarken 
kennenlernen, diese ausprobieren und 
beurteilen. 


777220202007 


Ja. ich mächte gerne geiagentlich interessante Cigarattenmarken aus Ihrem Haus kennerdernen, über 
bessndere Aktionen Informiert werden und natürlich das Laptop T 1200 gewinnen. 


DO Frau DI Herr (bitte ankreuzen] 
Vorname Name Alter 
Straße/Nr PLZ/Ort 
Ich rauche am liebsten] leichte Cigaretten UI kränige Cigareiten 
5 


Zur Zeit rauche Ich die Marke: _ 


Bitte dan Coupon ausfüllen und auf einer ausreichend franklerten Postkarte senden an; 
PHILIP MORRIS GmbH, Postfach 1037 51, 7000 Stuttgart 10 


Teilnahmebedingungen: Mitmachen können alle ab 18 Jahre, außer Mitarbeiter der PHILIP MORRIS 
GmbH und deren Angenörige. Der Gewinner wird schriftich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist 
susgeschlossen. Einsendeschaß ist der 17.04.1989, Damit wir in Kontakt bleiben können, sind 
alle Einsender damit einverstanden, daß ihre Angaben bei uns gespeichert und verarbeitet werden 


Zukunftsmusik fü 


...Ist nun Realität geworden: Die Compact Disk 
(CD) als Massenspeicher für den C64 ist neuer- 
dings auf dem Markt. Zehn gute Spiele sind auf 
CD erhältlich. Der Clou: Sie benötigen außer Ih- 
rem C64 nur einen handelsüblichen CD-Player. 
Wie steht dieses C 64-CD-ROM im Vergleich zu 
einem professionellen CD-ROM da? 


a 
von Andrew Draheim und Alfred Poschmann 


enn Sie demnächstei- 
ne Compact Disk (CD) 
in Ihr Abspielgerät le- 


gen, kann es sein, daß Sie et- 
was ganz anderes im Sinn ha- 
ben als Musik zu hören. Denn 
was dann von CD in Ihre Ohren 
gelangt, ist alles andere als 
schön. Dennoch ist es mög- 
lich, daß Sie gerade diese CD 
mögen werden. 


Speicherkapazität: 
Übertragungs- 
geschwindigkeit: 


L“ e 


ca. 6 MByte 
ca. 1.3 KByteis 


Keine Angst, wir reden hier 
nicht von Selbstquälerel - im 
Gegenteil, Die Compact Disk 
scheint als Speichermedium 
für den C64 entdeckt zu sein. 
Das Düsseldorfer Software- 
haus Rainbow Arts veröffent- 
licht erstmals eine Spiele- 
sammlung auf dieser bunt- 
schimmernden, optischen 


Speicherplatte. Auf ihr befin- 


max. 500 KBytels, 
Durchschnitt. 
150 KBytels 


164 KByte 
0,4 KBytels 


2] Dieser kleine Adapter koppelt den CD-Spieler an den des 
C64. Die Geschwindigkeit der Datenübertragung übertrifft die 
von Turbo-Tape oder einer Floppy um fast das 2,5fache. 


max. 187 KByte 
max. 10 KByte 


Gewaltige Unterschiede zwischen CD-ROM, der Rainbow 


RB 
| 
| 
| 
| 
| 


NER. isn.» A 


\ ‘ \ 


Lim 2 SU Say 


E Der Lieferumfang der Rainbow Arts-CD. Das Kabel Ist für CD 
Player mit Cinch-Ausgang, andere Buchsen verlangen nach 
einem Zusatzkabel (nicht im Lieferumfang). 
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Arts-CD und einer 1541 


den sich Spiele wie Dropzone, 
Jinks, Impossible Mission, Fist 
Il und sechs andere tolle Spie- 
le. Zum Redaktionsschluß exi- 
stierten zwei Master-CDs, wo- 
von eine zu Textzwecken dem 
64’er-Magazin zur Verfügung 
gestellt wurde. 

Ein ganz normaler, handels- 
üblicher CD-Spieler ist als Zu- 
satzgerät notwendig, um in 
den Genuß der zehn Spiele zu 
gelangen. Der Anschluß Ist 
einfach. Im Lieferumfang (Bild 
1) befindet sich ein Verbin- 
dungskabel mit Adapter. Die- 
ses ermöglicht, daß das CD- 
Abspielgerät über die Cinch- 
ausgänge oder sogar über den 
Kopfhörerausgang an den Kas- 
settenport des C64 ange- 
schlossen werden kann (Bild 
2). Die Übertragung der Daten 
erfolgt ähnlich wie bei Pro- 
grammen auf Kassette mit 
Schnellader. 


Die CD ist wie eine Diskette 
in Spuren (auch »Tracks« ge- 
nannt) unterteilt. Auf Track 0 
der CD liegt ein spezieller 
Schnellader, der zunächst mit 
normaler Geschwindigkeit ge- 
laden wird. Dieser lädt ein 
Hauptmenü nach, in dem wei- 
tere Angaben zum Starten und 
Auswählen der einzelnen Spie- 
legemacht werden. Die Spiele- 
software ist trackweise abge- 
legt. Die jeweiligen Spuren 
werden nach Anweisungen im 


Der schnelle 
Datentrüger 


Auswahlmenü angefahren. Die 
Ladezeit für ein Spiel dauert im 
Durchschnitt 30 Sekunden. 
Damit ist CD-Audio zirka 
2 5mal schneller als eine Data- 
sette unter Turbo-Tape oder 
das Diskettenlaufwerk 1541 
(ohne Floppyspeeder). 

Eine Alternative zu den Dis- 
kettenstationen kann CD- 
Audio jedoch nicht sein. Pro- 
gramme können nur gelesen 
werden. DieSpeicherung eige- 
ner Programme oder Daten ist 
völlig unmöglich. So kann die 
CD-Audio nie Speichermedi- 
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um für Textverarbeitung oder 
Dateiverwaltung sein. Selbst 
Highscore-Listen können nicht 
angelegt werden. Grund dafür 
ist weniger die beschreibbare 
CD, die beim jetzigen Stand 
der Technik noch nicht 
wunschgemäß In Serie herge- 
stellt werden kann, sondern 
vielmehr die Schreibunfähig- 


Speicher wie 
Sand am Meer 


keit eines herkömmlichen CD- 
Abspielgerätes. 

Wesentlicher Vorteil der CD 
ist ihre Speicherkapazität. Bis 
zu 6 Megabyte Daten und Infor- 
mationen kann sie beinhalten. 
Das entspricht über tausend 
Schreibmaschinenseiten. So 
können zehn Top-Spiele für 
knapp 100 Mark angeboten 
werden, Das Weglassen des 
beigefügten Adapters bei einer 
weiteren CD könnte den Preis 
noch senken, denn ihn muß 
man ja nur einmal, beim ersten 
Mal, kaufen. 

Der Vergleich mit einem CD- 
ROM aus dem professionellen 
Bereich (Tabelle) ist natürlich 
ernüchternd. Man darf aller- 
dings nicht aus den Augen ver- 
lieren, daß die C64-CD nur 
knapp 100 Mark kostet, ein CD- 
Player - falls noch nicht vor- 
handen - ist bereits ab 300 
Mark zu erstehen. Das profes- 
sionelle Gerät für den Betrieb 
im Büro kostet ab 2000 Mark 
aufwärts, die Datenträger-CD 
mindestens 300, eher mehr 
Mark, Betrachtet man nun 
noch, daß das eine Gerät nicht 
an den C64 anschließbar ist, 
das andere »nebenbei« auch 
zum Abspielen von Musik be- 
nutzt werden kann, so er- 
scheint die C64-CD schon 
mehr als nur erwägenswert. 

Bleibt abzuwarten, ob die 
CD bei den Verbrauchern auf 
Akzeptanz trifft. Ein Speicher- 
medium, das viele gute Pro- 
gramme zu einem guten Preis 
bietet und einem großen Publi- 
kum zugänglich gemacht wird, 
stößt sicherlich in eine Marktni- 
sche. Auf jeden Fall sollten Sie 
zukünftig überprüfen, ob Sie 
eine CD mit Ihrer Lieblingsmu- 


zmz20o0 nz 


(3 Der optische Vergleich sagt mehr als der nackte Zahlenwert 
(Tabelle): Faßt die C64-CD auch mehr als 40 Mal soviele Daten 


als eine 1541 (6 Megabyte),.. 


Zzm20-rr-z 


[4] ...so faßt ein CD-ROM aus dem professionellen Bereich 
nochmals knapp das 100fache: insgesamt 550 Megabyte, über 
90000 Schreibmaschinenseiten. 


5] Auch bei der Übertragungsgeschwindigkeit hat das 


Das CD-ROM 


Bereits 1985 erschien das 
CD-ROM (Compact Disk 
Read Only Memory, engl.: 
nur lesbarer CD-Speicher) 
tür Computer auf dem frei- 
en Markt. Ende 1986 wurde 
dessen Anwendung ausge- 
weitet. In der Bundesrepu- 
blik werden Nachschlage- 
werke oder Informationssy- 
steme auf der optischen 
Speicherplatte angeboten, 
wie zum Beispiel sämtliche 
lieferbaren Arzneimittel des 
inländischen Pharmamark- 
tes. Die auf CD-ROM ge- 
speicherten Daten werden 
über ein spezielles Lesege- 
rät, das CD-ROM-Drive, ab- 
gerufen. Ein Nachteil des 
CD-ROMs liegt auf der 
Hand: Die enthaltenen Da- 
ten können nicht mehr ge- 
ändert werden, man Ist auf 
einen schnellen Update- 
Service angewiesen. 

Modernste Geräte in den 
Entwicklerlabors haben ei- 
ne mehrfach beschreibbare 
Speicherkapazität im Giga- 
bytebereich. Die heute han- 
delsüblichen, nur lesbaren, 
fassen (standardisiert) im- 
merhin noch knapp 550 Me- 
gabyte (Bilder 3 und 4). Das 
entspricht aber immer noch 
mehr als 3200 Disketten im 
1541-Format. Die Ge- 
schwindigkeit der Daten- 
übertragung liegt weit über 
der, die die C64-CD oder 
die 1541, selbst mit dem be- 
sten Fioppyspeeder, auf- 
bringen (Bild 5). Bis zu 500 
KByte können pro Sekunde 
von einem CD-ROM in den 
angeschlossenen PC »hin- 
übergseschaufelt« werden 
(Tabelle). Wegen der gerin- 
gen Positioniergeschwin- 
digkeit desLaserstrahlsvon 
bis zu einer Sekunde ergibt 
sich aber nur eine mittlere 
Datenübertragung von zir- 
ka 150 KByteis (1541 mit 
Hochleistungsspeeder: ca. 
10 KByteis). Eine Festplatte 
für einen PC (Speicherka- 
pazität im Regelfall zwi- 
schen 20 und 80 MByte) 
kann nochmals drei- bis 
viermal schneller sein. 


sik auflegen wollen oder eine professionelle CD-ROM deutlich die Nase vorn. Selbst eine 1541 
mit grell piepsenden Daten. mit hochgezüchtetem Floppyspeeder kann nicht mithalten. 
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GEOS 2.0 ist nicht nur eine Verbesserung 
des schon bestehenden Produktes - es 
enthält außerdem eine Vielzahl neuer Fea- 
tures und Programme, die Sie begeistern 
werden. Sie werden GEOS kaum wieder- 
erkennen 


GeoWrite 2.1: 
die starke Textver- 
arbeitung 


Sämtliche Funktionen des GeoWrite 
Workshop sind jetzt im GEOS-2.0-Paket 
enthalten. Zusätzlich zu den aus früheren 
\/ersionen bekannten Funktionen können 
Sie jetzt jede GeoWrite-Datei in ein 
GeoPaint-Dokument konvertieren. Dies 
eröffnet neue Grafikmöglichkeiten, wie 


weiwer belebten geohllte 
ablösen sch. Bechtet 
kon geoseript ski 

far K 


Furktionsylefok. Tnok 
geaungen, geahltite-Dckumeme mi geoscript weiterz weinbeiten 
empli hiefür die Werwendung von 
MengeoScript kostet 69 Mark 
(Alk Angaban ohne beusährt) 


z.B. Überlagern mehrerer Spalten, Über- 
schriften und Umrandungen, und sogar 
die Möglichkeit, Farbe hinzuzufügen. 


Markt &Technik Verlag AG, Buchverlag, H 
Narkt&Te 


Bestellungen Im Ausland bitte an: SCHWE 
Technik Verlag G 


GEC 


GeoSpell - 
Tippfehler gehö- 
ren der Vergan- 
genheit an 


Auch das schönste Dokument wird durch 
lästige Tippfehler verunstaltet. GeoSpell 
durchsucht Ihr Dokument auf eventuell 
falsch geschriebene Wörter und korrigiert 
sie auf der Stelle. Sie können auch Ihr 
eigenes Wörterbuch mit Ihren ganz indivi- 
duellen Fachwörtern anlegen. 


Nkzeptieren 
1 Alles akz 


Ersetzen 


fl Mies ersetzen U] Such] HKeue 


a Neues 
Nachdem Produkt 


ra |Modekte 
[Aus] Produkten 

Heue CEOS-Produkte die Gerüchteküche übes 

neue CEOS-Erweiterungen in den Intzten Wochen heiß 

gekocht hat, liegt uns nun eine oflizielle liste von 

aProduktankündgungen vor file diese Produkte werden 


GeoMerge, 
Geolaser un 


schnellere Mäuse 


GEOS 2.0 beinhaltet GeoMerge, damit Sie 
Ihre Adressenlisten mit GeoWhnite- 
Dokumenten verbinden und so indivı- 
duelle Serienbriefe versenden können 


Und mit GeoLaser und einem Postscript- 
Drucker (Apple LaserWriter) sehen Ihre 
Briefe fast wie gedruckt aus, Mit dem 
neuen Maustreiber flitzt Ihre Maus über 
den Bildschirm - ohne jedoch an Präzi- 
sion zu verlieren. 


GeoPaint = 
das flexible 
Zeichen- und 
Meai-Programm 


GeoPaint bietet immer noch 16 Farben, 
14 Grafikwerkzeuge, 32 Pinselformen und 


sclahnten BE lobte ee 


BÄLLE A ee 


KR 


32 Füllmuster. Jedoch können Sie jetzt 
zusätzlich Ihre Bilder maßstäblich ver- 
kleinern und vergrößern. Die Funktion 
»„Ausrichten« dient zum präzisen Zeichnen 
diagonaler Linien. Jetzt werden Kreise 
wirklich rund und Quadrate quadratisch. 


Teleton (089) 4613-0, Markt&A chnik 
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2 Bücher 


Der Rechner und Notizblock erscheinen 
selbstverständlich immer noch jedesmal 
auf dem Bildschirm, wenn Sie die Funk- 
tion benötigen. Auch der Wecker erinnert 


ih 
befarbar 
geoßrain 
dem BU 
Engabegaiike unel 
B 


Mitogessen 


Hermann anıylan 


et Opening 

1 Hard- 

die 

ohren, m der 

Orengokoktische Paola) kegen 
korundhetrschädiche Auswikungen ind nicht zu befürchten 


m m m 


Sie wie gewohnt an wichtige Termine, Dies 
ist jedoch auch alles, was gleich geblie- 
ben ist - viele neue, nützliche Funktionen 
sind hinzugekommen 


©. 


Der neue Deskfop ist nicht nur schneller 
und leistungsfähiger als der vorherige, 
sondern jetzt auch in Farbe. Mehrere 


Dateien können auf einmal ausgewählt 
werden und gesammelt bearbeitet wer- 


den, z.B. beim Kopieren, Löschen oder 
Umbenennen. Der neue Deskfop holt 
sogar Ihre Datei, die Sie zuletzt im Papier 
korb abgelegt haben, wieder zurück! 


Drucken unter GEOS ist kein Problem mit 
den neuen »Mega-Treibern«. Die Qualität 

des Ausdrucks läßt kaum noch Wünsche 

offen. Sie können die Schwärzung fast 


hren F 


nach u kostenl« 
/ mit über 5 


beim Verlag an 


stufenlos bestimmen und erzielen so eine 
optimale Ausnutzung der Farbbänder, Im 
Lieferumfang befinden sich außerdem 
noch Anpassungsprogramme, die Ihnen 
die Veränderung von Druckertreibern mit 
wenig Aufwand ermöglichen. Damit ist 
GEOS 2.0 für alle Drucker der Zukunft - 
parallel oder seriell - gerüstet 


Bestell-Nr.: 51677 


DM 89,-—* sr 73-165 890.,-") 


Update von allen GEOS-Versionen auf 
GEOS 2.0: Updates erhalten Sie gegen 
Einsendung der Originaldiskette und 
Vorauskasse. 

Bestell-Nr. : 51677U 


DM 49,—* (sFr 49,-"/65 490,-") 


"Unverbindliche Preisempfehlung 


Bitte ausschneiden und an den Verlag schicken 


Bitte senden Sie mir 


[1 das Update auf GEOS Version 2.0 
a DM 49... Originaldiskette 
lege ich bei. 
Verrechnungsscheck liegt bei 


Überweisung erfolgt per Zahlkarte 
nur auf Postscheck-Kto. 14199-803 
PA München 


weiteres Informationsmaterial über 
GEOS 2.0 


Name’Firme 
Straße 
[7 


Datum/Unterschrift 


ie Entwicklung der 
D:-:- und Kom- 

munikationstechnologie 
besitzt ein atemberaubendes 
Tempo. Technische Begriffe, 
die gestern noch völlig unbe- 
kannt waren, sprießen heute 
wie Pilze aus dem Boden. Wo 
soll man sich über sie informie- 
ren? Zwei Nachschlagewerke 
versprechen hier Abhilfe: der 
»Informatik-Duden« (Bild 1) des 
Duden-Verlags Mannheim und 
das »Computer-Lexikon« (Bild 
2) des Falken-Verlags in Nie- 
dernhausen, Wir wollten an- 
hand ausgewählter Stichpro- 
ben wissen, ob sie den hohen 
Anforderungen auf diesem Ge- 
biet standhalten können. 

Beginnen wir mit »A« wie 
»Abakus«, dem zweitältesten 
Rechengerät der Menschheit 
nach den Fingern. Beide Bü- 
cher erläutern den Abakus so- 
wohl historisch als auch prak- 
tisch, allerdings fehlen bei Fal- 
ken die Beispiele, wie man 
wirklich damit rechnen kann. 
Und noch ein Wort mit »A« wol- 
len wir uns ansehen, »ADA«, 
die Programmiersprache der 
NATO. Das amerikanische Ver- 
teidigungsministerium hat die- 
se spezielle Computersprache 
nach der ersten Programmie- 
rerin, Lady Ada Lovelace, der 
Tochter des bekannten engli- 
schen Dichters Lord Byron, be- 
nannt. Sie schrieb um 1840 
das erste Software-Programm 
der Welt. Der Duden bietet 
hierzu viereinhalb Seiten, das 
Falken-Lexikon hat ganze 26 
Zeilen aufzuweisen. Wenn Sie 
jetzt glauben sollten, das 
„Rennen« sei bereits gelaufen 
- Irrtum! 

Chips, die Grundlage jeder 
Rechenanlage vom C64 bis 
zum Mainframe - werden in 
den beiden Werken nur recht 
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Gerade dem Computer-Einsteiger wird 
das Leben durch immer neue Fach- 

begriffe schwergemacht. Wir haben zwei | 
Nachschlagewerke, die sich dieses 
Problems annehmen, für Sie getestet. 


knapp behandelt. Immerhin 
werden im Falken-\Werk wenig- 
stens beim Chip und bei den 
ICs auch Abbildungen zur Ver- 
deutlichung geboten, während 
der Informatik-Duden nur mit 
dürren Erklärungen daher- 
kommt, Die notwendigen 
Querverweise zu Halbleiter 
und Transistor fehlen dem Du- 
den völlig. 

So, jetzt wollten wir es aber 
noch genauer nehmen; Wer in- 
formiert über »unseren« guten 
alten C647 Duden? Fehlanzei- 
ge, auch unter Heimcomputer 
gibt es »ihn« einfach nicht, da- 
für mit Foto bei Falken. 

Disketten und Drucker sind 
unser »täglich Brot«, mal se- 
hen, was die beiden Konkur- 
renten hier zu bieten haben. 
»Das kann doch nicht sein«, 
ruft Katrin, meine Buchhändle- 
rin, der ich vor einem Jahr die 
ersten Schritte am C64 beige- 


[1] Der Informatik-Duden eignet sich 
eher für fortgeschrittenere Benutzer 


= [2] Das Computer-Lexikon 


- wendet sich an Gomputer- 
- Einsteiger 


bracht habe, »es gibt im 
Duden keine Disketten«. 
Ich wollte es. einfach 
nicht glauben, steht 
doch im Vorwort, daß 
»... sich das Nachschla- 
gewerk an Schüler, Stu- 
denten und Computer- 
Fans wendet«, Bei Fal- 
ken finden sich unter 
diesem Stichwort aus- 
reichende Erklärungen 
und Grafiken. Da nicht 
sein kann, was nicht 
sein darf, erinnerten wir 
uns an die englische Be- 
zeichnung »floppydisc« 
und -hurral- wir wurden 
fündig. Ob das aber jeder 
Benutzer von vornherein 
weiß, wage ich zu be- 
zweifeln. Das gibt Minuspunk- 
te für den Duden. 

Und nun zu den Druckern: 
Hier sieht es im Duden etwas 
besser aus. Dreieinhalb Seiten 
mit Abbildungen gegen drei 
Seiten im Falken-Lexikon - die- 
se Runde ist unentschieden. 

Auch wenn die MS-DOS-Be- 
fehle nicht für den C64 gelten, 
so sind sie doch die Grundlage 
jeder Informatik-Ausbildung, 
egal ob im Studium oder be- 
reits in der Schule. Hier zeigt 
sich wieder, daß beide Fachre- 
daktionen im Grunde ein Spie- 
gelbild der rasanten Hard- und 
Software-Entwicklung darstel- 
len. Wie der Anwender früher 
oder später merken wird, sind 
die Begriffe »resident« und »in- 
tern« miteinander ebenso iden- 
tisch wie »transident« und »ex- 
tern«, Man sollte also erwarten, 
daß alle vier Grundbegriffe der 
MS-DOS-Sprache in beiden 


Lexika aufgeführt sind. Aber 
hier wieder - Fehlanzeige: Fal- 
ken hat zwar »resident«, aber 
nicht »intern« und weder »tran- 
sident« noch »extern«. Dafür 
kennt der Duden weder die bei- 
den letztgenannten Begriffe 
noch »intern«, weiß aber mit 
»residenten« DOS-Kommandos 
etwas anzufangen. Was soll 
man davon halten? 

Prüfen wir einen inzwischen 
schon zum Standardwortschatz 
gewordenen Begriff, nämlich 
den »Mikroprozessors, Im 
Falken-Lexikon finden wir gan- 
ze 17 Zeilen, keine Abbildun- 
gen oder Tabellen mit den pro- 
zessortypischen Befehlen - 
das ist wirklich sehr mager. Der 


Wer war Zuse? 


Informatik-Duden glänzt hier 
mit mehr als 30 Seiten, Grafi- 
ken, Schaltbildern und Befehls- 
tabellen sowie mit aus- 
gezeichneten Erklärungen und 
Hintergrundinformationen. 

Schließen wir mit »Z« wie 
»Zuse«, dem Mann, der die er- 
ste programmgesteuerte Re- 
chenanlage der Welt im Jahre 
1941 in Berlin vorgestellt hat. 
Hier zeigen beide Bücher 
gleich gute Leistungen. 

So richtig zufrieden sind wir 
mit keinem Werk. Sicher läßt 
sich aus dem Duden größerer 
Nutzen ziehen, wenn Grund- 
kenntnisse bereits vorhanden 
sind. Natürlich hat auch dieser 
Duden wie seine Vorgänger 
ein ausführliches Register, mit 
dem ein zunächst nicht auf- 
findbarer Begriff entdeckt wer- 
den kann. Das fehlt beim 
Falken-Lexikon. Natürlich gibt 
es Platzgrenzen und auch die 
Kosten spielen keine unerheb- 
liche Rolle. Aber gerade bei 
solch wichtigen Nachschlage- 
werken sollte man doch schon 
während der Planung die zu- 
künftigen Benutzer mehr im 
Auge behalten. 

Für den Einsteiger ist sicher- 
lich das Falken-Lexikon das 
geeignetere Nachschlage- 
werk, wohingegen sich der 
Informatik-Duden eher an fort- 
geschrittenere Benutzer rich- 
tet, Mit gutem Gewissen kann 
man jedoch weder zum Kauf 
des einen noch des anderen 
uneingeschränkt raten. 

(Rüdiger Werner/mf) 


Computer-Lexikon, Falken-Verlag, 512 Seiten, 
138N 3-8063-4186-2. Preis 24.50 Mark 
Informatk-Duden biWissenschaftsverlag, 


871 Seiten, ISBN 3-411-02421.6, Preis 3- 
Mark 
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en Grund- 
stein zum 
»Biorhyth- 


mus« legte die Berech- 
nungsroutine für das jullä- 
nische Datum, die aus einem 
Astronomieprogramm stammt. 
Das julianische Datum ist eine 
fortlaufende Tageszählung, die 
mit dem 1. Januar 4713 vor 
Christus beginnt. Mit dieser 
Zählung kann man leicht aus- 
rechnen, wieviele Tage zwi- 
schen zwei beliebigen Daten 
liegen, indem man einfach bei- 
de julianische Daten voneinan- 
der abzieht. Außerdem läßt 
sich sehr einfach der Wochen- 
tag bestimmen. 

Bitte geben Sie Listing 1 
(Biorhythmus) mit dem Check- 
summer und Listing 2 (Bio.mc) 
mit dem MSE ein (beachten 
Sie unsere Eingabehinweise). 
Das Maschinenprogramm (Li- 


sting 2) wird beim Start 
des Hauptprogramms au- 
tomatisch nachgeladen. Die 
Datumseingabe erfolgt mitden 
Cursortasten, wobei <CRSR- 
rechts> und <CRSR-links> 
die zu ändernde Position des 
Datums anwählt, Das Einstel- 
len geschieht mit <CRSR- 
hoch> und <CRSR-runter>, 
wobei nur Eingaben zwischen 
1890 und 1999 zulässig sind. 
Die Eingabe wird mit 
<RETURN> abgeschlossen. 
Jetzt sehen Sie das juliani- 
sche Datum und den Wochen- 
tag Ihrer Geburt (Bild 1). Die 
Frage nach dem heutigen Da- 
tum beantworten Sie mit dem 
Datum, für das die Auswertung 
gewünscht wird. Ihr Alter (in Ta- 
gen) wird automatisch ausge- 
geben. Der Druck auf eine be- 
liebige Taste führt zur Ausgabe 
Ihrer derzeitigen Rhythmenla- 


Beim Thema Biorhythmik scheiden sich 


die Geister. Das Spektrum reicht von tiefem Glau- 


ge (Bild 
2). Die Zah- 
len geben an, wie- 
viele Tage seit dem 
Zyklenstart der jeweiligen 
Periode vergangen sind. Inter- 
essant sind die Angaben über 
Ihre körperliche, seelische und 
geistige Tagesform. Für die 
Auswertung über den ganzen 
Monat ist die Grafik (Bild 3) 
sehr praktisch, 

Da die Rhythmendauer bel je- 
dem Menschen festliegt, kann 
durch die Lage der Kurven zu- 
einander die biorhythmische 
Verträglichkeit zweier Menschen 
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ben bis zur völligen Ablehnung. Ver- 
wenden Sie unser Programm und entscheiden 
ie selbst, ob an der Rhythmus-Theorie 
etwas dran ist oder nicht. 


Verdeutlichung: 

Haben Sie zu einem 
Menschen eine geistige Über- 
einstimmung von Null Prozent, 
so finden Ihre Höhenflüge nie 
gleichzeitig mit denen des 
Partners statt, wobel über Ihre 
Intelligenz (oder die des Part- 
ners) keine Aussage getroffen 
werden kann. Wünschen Sie 
eine Partnerberechnung, be- 
antworten Sie die entspre- 


Fortsetzung auf Selte 57 


für die Anwendung des Monats 


Boris Jakubaschk 


Wir beide (Boris Jaku- 
baschk, geboren am 7. Fe- 
bruar 1968 und Martin 
Ruof, geboren am 17. 
August 1983) beschäftigen 
uns schon sehr lange mit 


Ausgabe 4/April 1989 


Elektronik und Astronomie. 
Irgendwann gelangten wir 
dann vom bloßen Staunen 
über »diese funkelnden 
Dinger da oben« zur Him- 
melsmechanik wie sphäri- 
sche Trigonometrie, Plane- 
tenberechnungen etc. Da 
sich gerade hierbei der Ein- 
satz von Computern anbie- 
tet (die ganzen Berechnun- 
gen von Hand durchzufüh- 
ren, könnte sonst zur Le- 
bensaufgabe werden), 
wundert es nicht, daß wir 
früher oder später den Ta- 
schenrechner gegen den 
C64 vertauschten. 
Zunächst schafften wir 
uns eine behagliche Arbeits- 
umgebung: Vernünftige 
Grafikerweiterung, Frisie- 
ren der Floppy, selbstgeba- 


Martin Ruof 


EPROM-Brenner, 
abenteuerliche Basteleien 
im Rechner selbst (wie ent- 
fernt man ein festgelötetes 
24füßiges ROM, ohne an- 
schließend einen neuen 


stelter 


C64 kaufen zu müssen?), 
Einbau eines Reset-Tasters 
etc. Jetzt stand unseren 
Ideen, die uns meist wäh- 
rend gewisser Schulstun- 
den wie Geschichte, Erd- 
kunde oder auch Gemein- 
schaftskunde überfielen, 
nichts mehr im Wege. 

Nun stellt sich freilich die 
Frage, was denn das Pro- 
gramm »Biorhythmus« mit 
Astronomie zu tun hat. Mal 
davon abgesehen, daß sich 
für beide das sogenannte 
julianische Datum als recht 
hilfreich erweist, eigentlich 
überhaupt nichts, Aber es 
gibt ja für Computer mehr 
als nur Astronomie und 
Astrologie, genau wie es im 
Leben noch mehr gibt als 
nur Computer. 


Sar 49 


_Keıp EEE _ 


SCREE Tree auaaan all 


nn m. 
BE u m man: 


THEFINALCARTRIDGEIT 


DAS SUPERBETRIEBSSYSTEM FÜR IHREN 064/128" 


MIT DEUTSCHEM HANDBUCH 


e FREEZER ePULL DOWN [ALLE BESTELLU RG EN NORMALERWEISE | | 
MENU'S e SCREENDUMPS # N | 
e WINDOWS e CLOCK/ r 1, JUROSYSTEMS: 


Telefax 0031/8330/92146, Tag. & Nacht- 
Bestellservice 
BESTELLUNG BEI VORKASSE DM 6,., 

NACHNAHMEDM I0,-, Versandkosten, 
unabhängig von der bestellten Stückzahl. 


ALARM e FÜR MAUS-, 
JOYSTICK- UND TASTATUR- 
STEUERUNG e TASCHEN- 


RECHNER e GAME - 
KILLER e TURBO ni 
e NOTIZBUCH ® CEN- 


TRONICS INTERFACE ® 
ETGETC. (+60 FUNK- 
TIONEN) 'Nur im 64er Modus. 4 


Frlght und registrierte 
Ha =. Er ni RISKAB.N. Hos In "Kr Personal Com uters, 
Ousterkar TV Rotterdam, Niede rlande.Tekf (1m)-4430122 


—— 15171 N 0 DES MONATS 


Bis zum heutigen Tage waren komplexe Logik-Puzzles die Domäne des 
ungarischen Professors und Zauberwürfel-Erfinders Ernö 


Rubik. Doch jetzt ist der Bann gebrochen: »Think 


Twice!«, eine Kombination aus Gedulds- und 


Logikspiel für zwei Spieler, wird 


den Meister das Fürch- 
ten lehren... 
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tes »zweimal denken« sollte 

jeder, bevor er bei »Think 
Twicel« den ersten Zug wagt, 
denn dieses Spiel für den C64 
macht süchtig. So einfach es 
zunächst erscheinen mag, so 
komplex ist seine Lösung. 

Aufgabe der beiden Spieler 
(Think Twicels ist für zwei 
Spieler konzipiert) ist es, ein 
vom Computer zerstörtes Mu- 
ster gleichzeitigin zwei separa- 
ten Spielfeldern wieder herzu- 
stellen. Dieses Muster besteht 
aus acht Reihen zu jeacht oder 
neun bunten Plättchen, die zu 
Beginn des Spiels nach Far- 
ben sortiert sind. Hier kann 
man einen von drei Spielmodi 
anwählen und festlegen, mit 
wie vielen Zügen der Compu- 
ter das Muster verwirren soll. 
Durch horizontales bezie- 
hungsweise vertikales Ver- 
schieben ganzer Plättchenrei- 
hen versuchen die Spieler an- 
schließend, die ursprüngliche 
Ordnung so schnell wie mög- 
lich wieder herzustellen. Diese 
Aufgabe gilt als gelöst, wenn 


h m wahrsten Sinne des Wor- 
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das gesamte Spielfeld aus ein- 
heitlich gefärbten Reihen be- 
steht. 

Nach dem Start von »Think 
Twicels befindet man sich in ei- 
nem menüartigen Titelbild. 
Durch wiederholtes Drücken 
der Taste <M> wird hier zu- 
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nächst der Spielmodus ausgs- 
wählt: 

- Modus 1: Erkennungszei- 
chen: Die unterste Zeile der 
Spielfelder ist leer. In Höhe der 
zweiten Plättchenzeile sieht 
man links und rechts jeweils ei- 
nen Pfeil. In diesem Modus las- 
sen sich nur die Plättchenzei- 
len zwei bis acht in X-Richtung 
bewegen. Spalten können nur 
verschoben werden, wenn sie 


mindestens ein leeres Feld ent- 
halten. 

- Modus 2: Erkennungszel- 
chen: Das gesamte Spielfeld 
ist mit Plättchen ausgefüllt. Ein 
Verschieben ist in allen Zeilen 
und Spalten unbegrenzt mög- 
lich. 

- Modus 3: Erkennungszei- 
chen: Wie Modus 1, die Pfeile 
befinden sich jedoch in der er- 
sten Plättchenzeile. Dieser Mo- 
dus entspricht dem Modus 1, 
es können jedoch alle Zeilen 
verschoben werden. Anschlie- 
Bend legt man die Anzahl der 
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Mein Name ist Michael La- 
mer. Geboren wurde ich am 
24.4.1963 in Friedberg, wo 
ich auch das Gymnasium 
besuchte und mein Abitur 
machte. Seither studiere 
ich an der Johann-Wolfgang- 
Gosthe-Universität in Frank- 
furt Informatik und hege die 
Hoffnung, bald mein »Dipl.« 
zu machen. 

Meine erste Erfahrung 
mit Computern sammelte 
ich gegen Ende meiner 
Schullaufbahn auf einem 
»TRS 80 MODEL Il« in Ba- 
sic. Der Versuch, in dieser 


B .- Au 


Der Gewinner 


Sprache zusammen mit ei- 
nem Freund ein auch nur 


einigermaßen vernünftig 
spielendes Schachpro- 
grammm zu schreiben, 


scheiterte (verständlicher- 
weise) kläglich. 

Als ersten eigenen Com- 
puter besorgte ich mir dann 
1982 (unter Plünderung 
meines Sparbuchs) einen 
VC-20. Ein Jahr später folg- 
te ein C 64. Im Moment läßt 
mir mein Studium aller- 
dings nur noch sehr wenig 
Zeit, mich diesen Geräten 
zu widmen, 
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zufälligen Züge fest, mit denen der Computer die Spielfelder vor 
Spielbeginn durcheinander bringen soll. Dies geschieht wahlwei- 
se über Joystick oder Tastatur. Folgende Möglichkeiten stehen zur 
Verfügung: 

- Anzahl der zufälligen Züge erhöhen: 

Joystick nach rechts oder < + > erhöht die Anzahl um 1, Joy- 
stick nach vorne oder <Shift> und <+> um 10. 

- Anzahl der zufälligen Züge vermindern; 

Joystick nach links oder <-> vermindert die Anzahl um 1, Joy- 
stick nach hinten oder <Shift> und <-> um 10. 

Hat man alle Parameter festgelegt, so wird das Spiel durch 
Drücken der RETURN-Taste gestartet. Jetzt beginnt der Compu- 
ter, die Spielfelder durcheinander zu bringen. Dieser Vorgang 
kann durch Festhalten einer SHIFT-Taste beschleunigt werden. 

Im Spiel selbst erfolgt die Steuerung ausschließlich über die 
beiden Joysticks. Spieler 1 benutzt dabei Joystick 2 und umge- 
kehrt, 

Die zu verschiebende Plättchenzeile beziehungsweise 
-spalte wird mit Hilfe zweier Pfeile ausgewählt, die sich entweder 
links und rechts, oder ober- und unterhalb des Spielfeldes befin- 
den. Sie können per Joystick bewegt und durch Drücken des Feu- 


e 


erknopfes zwischen horizontaler und vertikaler Funktionsweise 
umgeschaltet werden. Die Verschiebung der Plättchen erreicht 
man, indem man den Joystick in die entsprechende Richtung 

drückt. 
Durch gleichzeitiges Festhalten der Commodore- und der 
RUN/STOP-Taste kann man jederzeit ein neues Spiel beginnen. 
(Michael Lamer/mf) 


Steckbrief 


©864, Monitor oder Fernseher, Diskatten- 
station oder Datasette, zwei Joysticks: 
LOAD “THINK TWIGEI” 8: RUN 
Drücken der Taste <RETURN> 


»THINK TWIGE!«, eine Herausforderung für jeden Spieler 


Name : think twicel 0801 lsac 0989 ı e9 09 0a 
un ——nnTnoonnennnn nn 0%1 :.16 19 1a 
0601 : Ge 08 c3 07 Ye 32. 30 36 &c 099 :; 18 fi 68 
0899:: 32 ff 00 00 00 75 a0 c5 04 09e1 : 08-80 ?O 
811 : 69 46 O8 99 Ze 09 Ba do dE 0969 : ed 10 fl 
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0841 : 08 85 ef 40 ff O0 a2 de c9 0929 : 00 Bd 86 
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0861 : fO 29 c9 07 dd 23 22 0 82 0819 : ei 81 01 
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83:90 222 21 mr Di 0831 : ff 80 00 
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0889 em ll 2010207 Oa41 : 89 96 
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0899 : 02:38 a5 ae e5 54:85 5d 11 0a51 : Oa f2 66 
Oßs1 : a5 af ei je 85 Je bi 5d 30 0a59 : 23. 17 21 
089 : e& SE d0 02 e6 Se 20 db Ge Da6l : of ef Bf 
o8b1 : 01 ch S1 da fi fO a4 20 DL Ca69 + 22 67 Be 
0869 : 10 02 0 1e 89 03 85 61 cd Da71 : 66 be Se 
08c1 : 20 10 02 a0 cf a2 0a 20 fe 0479 : &2 10 &c 
0809 : 12 02 69 O0 85 Sd a5 Se cd Oe8i : 78 70 &@ 
08d1 : 69 01 65 Se MWr3eB 20 FF 0889 : 52 13 08 
0849 : 12 02 43 a0 4 590% 40 da 0291 : 03 24 0? 
O8e1 : dd 00 (7 20120264 06 bf 0899 : 03 66 87 
08:04 2222 N 89 Oaal : be eb 40 
o8P1 : cd 89 37 85 01 55 Ace 20 56 0s29 : Sa 13 De 
0829 : 08 b3 ac a6 ac dO 02 eb (a Oabl : 1c 18 0 
O1: ONE 0ab9 : 26 06 80 
0909 : eb a? 60 a2 01 B6 de 84 22 Qaci : 11 26 di 
0911 : 5d B4 5e c6 &0 d0 09 a9 25 Dac9 : 98 Ob &2 
0919 : 08 85 80 20 b2.01 85 #f 08 Dadi : 17 08 Of 
0921 : 06 52 26 54 26 Se ch 50 35 Cad9 : 63 80 % 
0929 : AO e9 a7 5d &0 el al ie 56 Oaeı : 46 56 Ga 
0931 : 08 cA 07 9e 20 32 3038 6 Oae9 : d? &b aa 
0939 : 30.20 27 54 45 49 kekb Be OaPl : 86 1f 50 
0941 : 20 54 57 49 43 45 21 27 be 02?9 ı 64 Fe 66 
0949 : 20.09 00 00 f5 £e a9 00 57 Ob0L .: 54 76 02 
01:5 HI tet To 0609: ca 46 06 
0959 : a0 08. a2 De 20 49 08 4 1c Opil ! cb 68 56 
0951 : di bd 1b a0 a0 12 2213 37 0519 : 588 de 83 
0969 : 91 1& 36 85 01 4e 00 12 äüe op21 + ez lc 16 
0971 :-20 52 fd 84 fe al 00 p1 79 06529 : c6 02 76 
0979 ı Pd 91 Fu ch dO 29 86 Fe cd 0631 ı 30 90 Le 
0981 : e6 fe ca dO fü 60 2e 2a ci 0639 : Df Qe 88 
0989 : 2e de War 2? 5023 FA Ob41 : De 3e Te 
0991 : c$.e2 9 7e 07 08 0b De #3 0b49 : eD 3a 65 
0999: 0 1 14 17 18 1f 20 87 0b#1 : 80.03 0f 
01:34 pie BAU 22 0659 + 62 9d Be 
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Es soll hier aus den Silben immer der vorgegabene Satz vervollständigt 
werden. Auf Rechtschreibung beim Trennen wurde leider keins Rücksicht 
genommen, 

ALI- BEL - BUG - DE-DY - EN - FOR - GING - IER- IN- ISCH - IT 
-KON -KUR -LA- MAT- ME -MNE - MO-NAM-NIC-PA-RA-RE 
- REN - RUK - SIE - SIV- ST- STAN - TE-TER-TUR - 


1. Der Name für den Testlauf eines Programmes, um eventuelle Fahler 


ZU. BNÜBCKEN. TER wuanansnnnsnaremnsansrnapasnursnahahsBhe haeheeLaKdHnÄRFI TER T es Ash hu ennd and 
2. Eine symbolische Adresse, meist bei Assembler benutzt, heißt 
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3. Etwas ist im Speicher frei beweglich, das ist also... 
4. Die wohl wichtigste Behandlung von Disketten ISt .uuensmnnsrseenserenee 
5. Die zweltwlichtigste Behandlung von Disketten ist... 5 
6, Etwas, was sich im Programm nie ändert, ist @in® .uumnsnnnnrnernannenennees 
7. Etwas, was übergeben werden kann, manchmal auch muß, sind die 


PEPPPPPPETTERTERTEELTEEIEELEELLELTELLLEI TEE PERF RR ERRRRREERUETTEITEETEELELTLESTTELTELLESTEE [Le 


Der Name aus der Kl (Künstliche Intelligenz) für etwas sich selbst Auf- 


U a TL ILTE TREE NN LLRITUTN USE 
Der Aufbau von irgend etwas ist einstdie ....-.nsunnnanannnussnmennseeresnnnensenaenn 
Der Fachausdruck für eine »Eselsbrücke«, meist bei Assembler bekannt, 
ES ANNE TER RT LG Da ae BEER 


Versand nur 
ab Dortmund 


AT-Turbo mit ZZF 


80286 CPU mit 12MHz,0-WS 
16MHznach Landmark, 512 KB 
RAM, erweiterbar auf 4 MBon 
Board, 102-Tastatur, 1x1,2MB 
MF-Laufwerk, HDD-FDD-Con- 
troller, 80287 | 

Hercules "kompatible Grafik, 
2-serielle 2-parallele Schnittstel- 
len, Uhr, Datum, 200 Watt Netz- 
te) 


nur 2698.- 
mit B-HD nur 2998.- 
Optional auch mit MS-DOS3.3 
deutsch.Weltere Konfiguratio- 
nen auf Anfrage. 


512KB RAM, Tastatur, Make: 
Resst-Taste, Schlüs: 


Datum, Uhr, 1-serielle und 1-pa- 
rallele Schnittstelle, 150 Wa 


Netzteil, 
nur 1189.- 


286 Portable 
80286 CPU mit 6/12 MHz, 0- 


troller, 1x 1.2MBMF-Lauf- 
werk, 1x 40 MB Harddisk, LCD 


Bildschirm 08 400 beleuch- 
tet), 80287 I, 1-serielle, 1- 
parallele Schnittstelle, 

nur - 


BTX-Computer 


AT-Turbomit ZZF n 
or oben beschrieben), mit 
2 MB Festplatte 


AMARIS-BTX2 
für Postmodem DBT03 
a4} nur 


cOoMMUNIEATION 


Vertriebs GmbH 


Akustikkoppler 


zz 
a iks,zza 
TandyAC-3 


BTX-Term PC 
fürPostmodemDBT03 288.- 


219.- 
299.- 


119,- 


Discovery 
Hayss kompatible Modeme 


12004, Modemkarte für 


Die Modeme und Quadram Fax-Karten sind ohne 
iemmeldeochliche ing; dadvar kat der Batriab in 
dar BRD und West-Berlin unter Spale verboten. 


FURY 2400 PC 


Steckkartenmodem, 
Rt in jeden kompatiblen PC- 
/AT. Internationaler Standard 
V.22/22bis. 1200 und 2400 
Baudvollduplex, ATBefehls- 
satz, ZZF(A200070W), : 
nur 


Quadram 


JT-FAX wurdezur 
sten Ex Kartein 


reich- 


die einfache Handhabung. 
JTFAXJ, Interne Fax-Kartefür 
XT/ATbis 4800 Baud, inkl. Ram- 
residenter Software 


1159.- 
Weitere Fax-Karten auf Anfrage! 


AMARIS-BTX/2 
Softwaredecoderfür den schnel- 


len, komfortablen Btx-Betrieb. 
Unterstützt alle Grafikkarten, ist 
leicht zubedienen (Maus) und 
besitzt eine ZZF-Zulassung. Zur 
fachspezifischen Nutzung, (zB. 
Bank, Börse...) sind spezielle 
Applikationen erhäftlich. Für 
eigene Anwendungan steht die 
Programmiersprache ABl zur 
Verfügung. 


Version fürDBT03 
Version fürModeme 


448,- 
299.- 


Monitore 


14" Flatscreen, Dual-Sync 
amberodar s/w ee 


TVM-Multiscan-Mo 
Monitor MG-11 nur 


nochrom 


499.- 


nitorständer, F 
bindungskabel/ Steckverbindun- 
enaller Art, Grafikkarten, 
äuse, Schnittstellenkarten auf 
Anfrage! 


DFI-HS3000 

Graustufen Harcy Scanner. 
Max. Auflösung400.dpi, 579. 
Texterkennungs- 

Software, 198,- 
Tastatur MF-2komp. XT/AT um- 
schaltbar 


‚102 Tasten mit Klick, 
169.- 


Fundgrube 
für C64-Bastler! 


Fordern Sie unser 
Sonderblatt an! 


Fundgrube 
für C64-Bastler 
zu Superpreisen! 
z.B. Eprommer, 
BS-Umschaltplatinen, 
EPROM-Karten, Speed- 
dos-Kabel, Userport- 
Reset, ROM-Adapter- 
sockel, Userport- 
Expander eic. 


Wir führen für Sie 
Markenartikel von: 


AMARIS Software, 
AMSTRAD, Arche, 
ATARI, CITIZEN, 
Commodore, 
Compaq, Fujitsu, 
Juki, NEC, Okidata, 
Panasonic, Star, 
TANDY usw, 


Disketten: 

10Stck. 100Stck. 
5. 59,- 
5.25"MD2HD 24.90  219.- 
3.5"MFiDD 2290 219.- 
35'MF2DD 23.90 229.- 


Weitere Sorten auf Anfrage. 


Noname: 


Sie finden uns in Dortmund & Essen 


Zentrale: 
, 4600 Dortmund 4300 


Hoher Wall 14 


Tel. : 0231-149003 
' Fax : 0231-149000 
Btx : 0231149009 


Schützenbahn11-13 
Tel.: 0201-236717 


Wir sind Ihr kompetenter Partner, 


„Versand ab 


lung. Versand ins Ausland nurgegen Vorauszahlung. 


auch nach dem Kauf, 
Essen isch Sie uns In einer unserer Verkaufsflllalen., 
ffnungszelten: Montag - Freitag bis 187 
Samsta .. bis 14 
' langer stag 9” b 
u ro freibleibend. Liefermöglichkeiten undtechnische 
ten er Dortmund zzgl. Versandkosten 


s 16° 
le scın vorbehal- 
rNachnahme oder Vorauszah- 


eise gükig ab 17.03.1989. 


— ANWENDUNG DESMONATS— 


Forlseizung von Seile 49 


chende Abfrage mit einem Druck auf <J>. Das Programm er- Die Partnerbersechnung läßt sich beliebig oft wiederholen, 
fragt das Geburtsdatum des Partners, um darausden Altersunter-- wahlweise geht es von hier wieder zum Programmanfang zurück. 
schied in Tagen und die Verschiebung der einzelnen Rhythmus- VielSpaß mit unserem Biorhythmus, und denken Sie daran: Nicht 
kurven zueinander zu berechnen, Letztere werden zum leichte- alles bierernst nehmen, was auf dem Bildschirm erscheint. 

ren Verständnis in Prozentangaben umgerechnet (Bild 4). (Boris Jakubaschk/Martin Ruof/pd) 


Beben Sig.bitte iBn, ogeygzge atum an. 
Bas SETLSRTSERDCR SER TRRF "BET Ein 
tages lautet: 


heutige s* ee ‚B2"3.28: agrrun an. 


Erin igEngEnB3T Sean; BETH... sie 


Das julia sche. Datum ist Bing: FOort- 
Eee 9 SEEN. EEET Br 
wird e es haup tsächiieh In Zar Astrono- 
mie, £ | erenzen zu bestimmen. 
I>TASTE< 


[1] Die Dateneingabe mit ersten Ergebnissen 


Bier! - A 
Inre Zykien stehen bei: 
K C23-Tage-Rhythmus) = 6 
$ <28-Tage-Rhyuthmus) = 15 
6 (33-Tage-Rnytnmus) = 28 
@K ist in Hochlase,({y) 
2 S befindet sich im Übergang.(r) 
* 6 ist in Tieflage.(ä) 
estimmt Se Körperrhythmus, 5 den 


wesune und den gistesrchythnus, 
vund & Due en die Fensenzen an. 


PITASTEL< 
[2] Derzeitige Rhythmenlage und Tendenzen 


Mond und Biorhythmus 


In mythischen und mystischen Überlieferungen aller Kulturen 
wird nicht nur der Sonne, sondern vor allem dem Mond eine 
nicht unerhebliche Rolle zugeschrieben. Viele antike Kalen- 
der, aber auch heute noch gültige, sind eigentlich Mondkalen- 
der. Als Beispiele seien der mohammedanische und der jüdi- 
sche Kalender genannt, wobei letzterer eins Mischung aus 
Sonnen- und Mondkalender darstellt. Auch unser Kalender 
bezieht den Mondlauf mit ein: Die kirchlichen Feste, speziell 
Ostern, richten sich nach dem Frühlingsvollmond. Das, was 
unsere Altvorderen in Stonehenge, in den Pyramiden Agyp- 
tens und Südamerikas, In der Bretagne und in China über 
Jahrhunderte hinweg beobachteten, betraf nicht zuletzt den 
Mond und seinen Einfluß auf das Leben auf der Erde. Leider 
wurde dieses Wissen im 


damit einer rein mathematischen Behandlung über längere 
Zeiträume hinweg. In kürzeren Perioden - etwa ein bis zwei 
Generationen - ist er aber recht konstant, Bekannt ist die Dau- 
er von gleicher Mondphase zu gleicher Mondphase (29,5 Ta- 
ge). Alle 19 Jahre gibt es den gleichen Mondstand, der Voll- 
mond vom 15. Januar 1987 war also auch 1968, 1949, 1930 etc. 
am 15. Januar zu sehen. Der einzige Unterschied bei diesen 
Daten liegt in der astronomisch genauen Tageszeit, die natür- 
lich nicht identisch ist. Glücklicherweise fällt das für unsere 
Berechnung nicht ins Gewicht, weil ein Vollmond rund drei Ta- 
ge lang am Himmel zu sehen ist. Das kleine Basic-Programm 
»Vollmond« (Listing) geben Sie bitte mit dem Checksummer 
ein (Eingabehinweise auf Seite 66). Es berechnet den März- 

Vollmond für die Jahre 1900 


weiteren Verlauf von »Auf- Listing. Die Vollmondberechnung bis 2099. März- und Januar- 


klärung« und Religion als bitte mit dem Checksummer (Seite 66) eingeben 


Aberglaube angesehen 
oder einfach verleugnet, 


Vollmond sind identisch, 
die restlichen Monate von 
Hand zu interpolieren. Die 


ignoriert und letztlich ver- REM MAERZ-VOLLMONDE 1900-2899 Vollmonde werden im 
gessen. Erst heute fließen REM (W) BY FRED SEYFERTH 182 Wechsel von 29 und 30 Ta- 


Zusammenhänge von Emp- REM (0) BY 64'ER 


gen hinzuaddiert. Bitte ver- 


fängnis, Geburt, Wachstum INPUT" CCLR,DOWN, RIGHTIWELCHES JAHR" :J gessan. Sie. ‚dabei, nichl, 


und Tod in Verbindung mit 


Schaltjahre zu berücksich- 


dem Mond wieder in die A=19%( J=-19#INT(J/19) )+24 tigen. Die Genauigkeit der 


Forschung ein. In der B=A-3B#INT{A/3B)+22 
Rhythmenlehre herrschten IF B>31 THEN B=B-3@ 


verwendeten Formel liegt 
bei + 0,5 Tage. 


bisher die drei bekannten PRINT "DOWN, RIGHTIVOLLMOND AM"B"CLEFTI Sehen wir uns einmal 


Schwingungen vor, In letz- .MAERZ*J 
ter Zeit beziehen Forscher # 

immer häufiger den Stand 

des Mondes bei der Geburt 

mit ein und begründen dies 

unter anderem mit dem 

jahrtausendealten Wissen um Beziehungen zwischen Erdle- 
ben und Mondlauf. So scheint es Zusammenhänge zwischen 
Menstruation und Neu- oder Vollmond zu geben, Daraus re- 
sultiert natürlich auch der Geburtstermin, da Ovulation und 
Menstruation stark gekoppelt sind. Die Erfahrung, daß hier der 
Mond eine nicht unmaßgebliche Rolle spielt, können Hebam- 
men fast immer bestätigen. Die Zusammenhänge in Verbin- 
dung mit dem Biorhythmus näher zu untersuchen, scheint ei- 
ne lohnende Aufgabe. Was fehlt, ist eine Formel zur Berech- 
nung des Mondlaufs. Leider ist unser Trabant im wahrsten Sin- 
ne des Wortes ein »exzentrischer« Bursche. Er taumelt leicht, 
ist einmal langsamer und einmal schneller und entzieht sich 
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das Programm am Beispiel 

1987 an: Nach RUN und 

Eingabe der Jahreszahl 

1987 erfahren wir, daß der 

März-Vollmond auf den 15. 

fiel. Somit war auch am 15. 
Januar und am 13, Februar Vollmond. Die weiteren Termine: 
14. April, 13. Mai, 11. Juni, 11. Juli, 9. August, 7. September, 
7. Oktober, 5. November, 5. Dezember. Sollte als Ergebnis der 
31. März herauskommen, so ist auch am 1. März Vollmond. Die 
einzelnen Phasen des Mondes im März: Erstes Viertel am 7., 
letztes Viertel am 22. und Neumond am 29. März. 

Esist vielleicht sinnvoll, die so gewonnenen Daten In die Be- 
rechnung des Bliorhythmus mit einfließen zu lassen, Auch 
hierzu - wie überhaupt zu den Themen »Biorhythmus« und 
»Einfluß des Mondes« - gibt es grundverschiedene Ansichten. 
Entscheiden Sie selbst, was für Sie Bedeutung hat. 

{Fred Seyferth/pd) 
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Biorhythmik — was ist das? 


Die Biorhythmik befaßt sich mit den Lebensrhyth- 
men, denen jedes Lebewesen unterworfen ist, Eini- 
ge davon laufen in sehr kurzen Zeitintervallen ab, 
wie zum Beispiel Herzschlag und Atmung, andere 
werden durch die Tageslänge gesteuert: Blutdruck, 
Hormonhaushalt, Schlafbedürfnis etc. Ausgehend 
vom Menstruationszyklus der Frau (etwa 28 Tage) 
wollen Biorhythmiker weitere sogenannte Langzeit- 
rhythmen gefunden haben. Diese laufen mit 23, 28 
und 33 Tagen Zyklusdauer ab, beginnend bei der 
Geburt eines Menschen, Sie werden Körper, Seele 
und Geist zugeschrieben. 

Die genannten Vorgänge werden »von innen her- 
aus« gesteuert, worin auch der Unterschied zur 
Astrologie liegt, die das Leben von außen bestimmt 
sehen will. Die Biorhythmen haben sich zwar bisher 
jedem eindeutigen wissenschaftlichen Nachweis 
entzogen, trotzdem läßt sich mit ihnen hübsch rech- 
nen, Zur Interpretation der Kurven haben sich die 
Biorhythmiker folgende Theorie ausgedacht: Grund- 
sätzlich sollen die Körper- und die Seelenkurve für 
die Interpretation maßgebend sein, die Geistkurve 
könne deren Tendenzen allerdings verstärken oder 
abmildern. Als kritisch gelte die Lage einer Haupt- 
kurve im negativen Bereich oder im Übergang. 

Außerdem wird den Rhythmen ein Einfluß auf die 
Zeugungstendenz zugeschrieben: Bei steigender 
oder hoher Körper- und niedriger 'Seelenkurve sei 
die Wahrscheinlichkeit, einen männlichen Nach- 
kommen zu zeugen, höher (und umgekehrt). 

(Boris Jakubaschk/pd) 


eburtsdatum: 
uswertung für: 


[3] Übersichtlich: Monatsauswertung als Grafik 


Rhythmusdifferenzen (in Tagen): 
ad K-Rhythmus: 6 

2 S-Rhythmus: 6 

* G6-Rhythmus: 9 

Prozentuale Übereinstimmung: 

d Kürperlich: 47.8 4 (#) 

9 Seelisch : 188.8 4% (#) 

= Geistig 45.8 7 ) 


>>TASTEIT 


[2] Auswertung der Partnerberechnung 


3F3r Einkaufsführer 


2100 Hamburo 5000 Köln 8901 Dinkelscherben 


Monika Lanker 
Hard- & Software 
Postfach 90 13 44 
2100 Hamburg SR 


N ? \ 
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— ANWENDUNG DESMONATS— 


Listing 1. Zur Eingabe des »Biorhythmus« verwenden Sie bitte den Checksummer (Eingabehinweise Seite 66) 


REM BIORHYTHMISCHE STUDIEN 


IF PEEK(49153)<>169 THEN LOAD"BIO.MO* 
‚8,1 

SYS 49152 

POKE 648,196:POKE 58578,148:POKE 5327 
2:19 


DIM ML{i12).,WT$(6) :GOSUB 18518 
POKE 53288,11:POKE 53281,11 


PRINT" CCLR,CTEL-H , WHITE, CTRL-N, LIG.RE 
D,SPACE , RVSON>ABCDEFGHIJKLMCRIGHTINOC 
RVOFFIB.SAKUBASCHK & M.AUOF" 

PRINT" CWHITEITTTTTTTERTTTTTTTTTTTTTTT 
FFTTTTTTITTTTTT 


GEBEN SIE BITTE IHR GEBURTSDAT 

MAN," 

PRINT" SEBURTSDATUHL2SPACEI: " ; :GOSUB 

11990 

GJ=J:GOSUB 10988 

FRINT"CDOWN.SPACEDSIE SIND AN EINEM " 

;WT$:" GEBOREN." 

PRINT" DAS JULIANISCHE DATUM EHRES SE 

BURTS-{4SPAGEITAGES LAUTET: "JD 

JG=JD:GT=T:GM=M 

PRINT"{DOWN.SPACE>IGEBEN SIE NUN DAS H 

EUTIGE DATUM AN.” 

Ten HEUTIGES DATUM: " 
=1 

GOSUB 11058 

GOSUB 12508 : GOSUB 19888 

PRINT" (DOWN .SPACEIHEUTE IST ";:WT8; 

PRINT" SULIANISCHES DATUM: "ID 

DD=JD-JG+1 

PRINT" SIE SIND ALSO GENAU"DD"TAGE AL 
Porn 


‚:GOSUB 12888 


." 


T! 
IF(GM=M)AND(GT<=TIAND(GT>T-3)THEN 169 


11} 

GOTO 1788 

FRINT" HERZLICHEN SLECKWUNSCH ZUM GEB 
URTSTAG! 

PRINT" DOWN. SPACEIDAS JULIANISCHE BAT 
UM IST EINE FORT-" 
FEINT" LAUFENDE ZA DIE AM 
ERSTEN” 

PRINT" JANUAR 4713 V.CHR., BEGINNT. NE 
RWENDET" 

PRINT” WIRD ES HAUPTSTCHLICH IN DER A 
STRONO-" 
PRINT" MIE., UM ZEITDIFFERENZEN ZU BES 
TIMMEN." 

PRINT TAB(30) "CDOWNI>>TASTE<<" 

POKE 1989,0:WAIT 198,1 


PRINT" CCLR»LIG.RED. BSPACE , RVSONDABCDE 
FGHIJKLMCRVOFF, SPACEI- AUSHERTUNG“ 
PRINT" CHHITEITTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT 


TTTTTTTTTTTTTTT 

PRINT" ZHRE ZYKLEN STEHEN BEI: 
Z1=INT( (DD/23-INT(DD/23))%*23+.5) 
PRINT"CDOWN ,LIG, RED. 25PACEIE (23-TAGE 
-aHYTHMUS) ="21 

22=INT( (DD/28-INT(DD/28) )*28+.5) 
PRINT" {DOWN , LIG.BLUE, 25PACE3S, (28-TAG 
E-&HYTHMUS) ="22 

23=INT( (DD/33-INT(DD/33) )#33+.5) 
PRINT" CDOWN, LIG.GREEN , 2SPACEIS (33-TA 
GE-BHYTHMUS) ="Z3 

P1=SIN{21/23x*2=%) 

IF P1>.3 THEN PRINT" <CLIG.RED,DOWN , 25P 
ACEYE K IST IN HOCHLAGE.";:GOTO 213% 
IF Pi<-.3 THEN PRINT"(CLIG.RED.DOWN,25S 
PACE)® & IST IN LIEFLAGE.";:GOTO 2138 
PRINT"<CLIG.RED,DOWN, 2SPACEI« K BEFIND 
ET SICH IM @BERGANG."; 

PRINT” (":MIDSt "[=t" ‚„SGN(COStZ1/23%32#=2 
Yy+2,1)")" 

P2=SIN(22/28*2«#,) 

IF P2>.3 THEN PRINT"CLIG.BLUE,DOWN,25 
PACEIE 5 IST IN HOCHLAGE.";:GOTO 2188 
IF P2<-.3 THEN PRINT"{LIG.BLUE,DOWN.2 
SPACE>IL 5 IST IN TIEFLAGE," ::GOTO 218 


1} 
PRINT" (LIG. BLUE, DOWN , 2SPACEIt 5 BEFIN 
DET SICH IM @BERGANG."; 


GESZFHLUNG, 
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<188> 
<224> 


<112> 
<@72> 


<212> 
<B18> 
<229> 
<233> 
<B40> 
<196> 
<139> 
<240> 


<B98> 
<@28> 


<863> 


<196> 
<818> 


<075> 
<@72> 
<228> 
<B18> 
<187> 
<189> 
<B39> 
<B22> 
<B96> 


<188> 
<2088> 


<114> 
<193> 
<254> 
<218> 
<033> 
<B76> 
<913> 
<2B88> 
<222> 


<828> 
<131> 
<B5l> 
<895> 


<223> 
<239> 


<145> 
<178> 


<Q47> 
<173> 


<135> 
<@22> 
<161> 


<122> 
<@16B> 


x823> 


<244> 
<031> 


2188 
2199 
2220 
2219 


2229 
2238 
2240 
2258 
2268 


2278 
228% 


PRINT" (" ;MID$S("L=t" ,SGNICOS(22/28x2=4 
y)+2,19" 9)" 

P3=SIN(23/33*2%=4) 

IF P3>.3 THEN PRINT"CLIG.GREEN DOWN, 2 
SPACE>* 8 IST IN HOCHLAGE.” ;:GOTO 223 
2 

IF P3<-.3 THEN PRINT"{LIG.GREEN.DOWN, 
2SPACEI* & IST IN LIEFLAGE.*;:G0T9 22 
ei. 

PRINT"CLIG.GREEN,DOWN,2SPACE)* 8 BEFI 
NDET SICH IM ®@BERGANG."; 

PRINT" (";MIDSC"L=t" ‚SGN(005(23/33#+2%*L 
»3+2,1)")" 

PRINT" C2DOUN, WHITE, SPACEIK BESTIMMT D 
EN EZRPERRHYTHMUS, 5 DEN" 

PRINT" SEELEN- UND 5 DEN GEISTESRHYTH 
MUS," 
PRINT" 
N.“ 


PRINT TAB(3@) "C2DOWNI>>LASTE<C" 
POKE 198,@:WAIT 198,1 


[ UND + ZEIGEN DIE LENDENZEN A 


2299 : 


250% 


REM ZEICHNERISCHE DARSTELLUNG 


2518 : 


252% 


JM=JD-T 


2538 : 


2548 


2558 
2568 
2578 


2588 
2598 


2528 
261% 
2628 
263% 
2640 
2658 
2668 
2870 
2688 
2698 
2788 
2718 
2728 
2738 


2742 
275% 


PRINT"{CLE:LIG.RED,6SPACE, RVSONJABCDE 
FGHIJKLMCRVOFF , 2SPACE)-C25PACEIGRABRL 


& 
PRINT" CWHITEITTTTTTTTTTITTTTTTTTTTTTT 


FPTTATTTTTTTTTTT 
PRINT"SEBURTSDATUM: " 
EFTI."GI"L"JG")" 
PRINT’AUSWERTUNG FER: 
g9a"c-gMm"2" 
DD=JM- JG 
PRINT" an 


:GT"<LEFT}. "GM"<L 


"M*<LEFTI/"J+18 


seessseremerreseessenn" NEXT I 
PRINT "<3SPACH IE ht 
rennen 


ee ee SEI nnnnnnnn “ = NEXT I 
PRINT"<I3SPACHE, RVSON, SPACE) RA=-BUnS, o 


PRINT" C3SPAGE ‚ RVSON SPACE) Lca=Scnscht 
Feat Kafka feat: Buchen) '. Ka 
PRINT" CSSPACE , LIG. REDIF-KORPERC4SPACE 
‚LIG. BLUEIL=SEELEC3SPACE , LIG.GREEND*= 
SEISTC2SPACE)" ; 

FOR I=1 TO 31 

Ve1)=SIN( (DD+I)/23%284)%B8 

V(2)=SIN( (DD+I)/28*282.)*B 

V(3)=SIN! (DD+L)/33#284) #8 

FOR K=1 TO 3 

FOKE 211,1+3:POKE 214,13.5-ViK) 

SYS 58648 

PRINT MID$("CLIG.REDIYFCLIG. BLUEILLLIG 
„GREEN?*" ‚K*2-1,2) 

NEXT K,I : PRINT"CHHITE)"; 

POKE 198,0:WAIT 198,1 


2769 : 


3882 
3218 
32248 
3039 
3948 
3452 


3068 
3978 


3838 
383% 
3198 
3118 


3128 
3139 


PRINT "<{CLER.LIG. RED. 6SPACE , RVSONJABCDE 
FGHIJKLMCRVOFF,SPACEI- HARMONLEN" 
PRINT" CWHITEITTTTTTTTTTTITTTTTTTTTTT 
a 


PRINT" CZDOWN.SFACEIBEI DER ZARTNERBER 
ECHNUNG KANN AUCH" 

PRINT" DAS MERHFLTNIS ZU ARBEITSKOLLE 
GEN,” 

PRINT" SCHULKAMERADEN UND ANDEREN, EV 
ENTUELL" 

PRINT" GLEICHGESCHLECHTLICHEN MENSCHE 
N AUSGE-" 

PRINT" WERTET WERDEN.” 

PRINT"CZDOWN. SPACEIHOLLEN SIE EINE ZA 
RTNERBERECHNUNG?" 

GET A$:IF As="N"THEN RUN 

IF A$<>"J" THEN 398% 
PRINT" (DOWN, SPACEIGEBEN SIE DAS GEBUR 
TSDATUM DES '"BART-(3SFACEINERS'" AN," 
PRINT" (DOWN, SPACEIGEBURTSDATUN: " ; :G0S 
UR 118988 

GOSUB 10888 

PRINT” ZULIANISCHES GEBURTSDATUM: "ID 


<@63> 
<@39> 


<112> 


<899> 
<198> 
<B62> 
<852> 
<174> 
<261> 
<B6B> 
<228> 
<234> 
<240> 
<208> 
<243> 
<228> 
<@a31> 
<163> 
<094> 


<aß3> 
<287> 


<167> 
<154> 
<2033> 
<174> 
<188> 
<B26> 


<183> 
<Bl2> 
<249> 
<829> 
<B45> 
<@19> 
<245> 
<@69> 


<233> 
<254> 
<182> 
<198> 
<B14> 
<115> 
<B18> 
<B34> 
<B83> 


<@@1> 
<183> 


<183> 
<246> 
<114> 


<169> 
<233> 


<852> 
<149> 


3sar 59 


3148 DD=-ABS( JD-JG) <879> 1185@ IF CF>1 THEN 11098 <160> 
3150 PRINT" DIE ALTERSDIFFERENZ BELFUFT 51 11068 IF A$="CUP>“OR As="+"THEN T=T+1:IF T 

CH AUF" :PRINT DD"TAGE." <149> >31 THEN T=1 <2B7> 
16% PRINT TAB(38) "C2DOWNI>>TLASTE<I<" <196> 11970 IF A$="CDOWNI”OR Ag="-"THEN T=T-1:IF 
3178 POKE 198,@:WAIT 198,1 <094> T<1 THEN T=3i <145> 
3188 : <188> 11888 GOTO 1115% <235> 


3504 PRINT" CCLR,LIG.RED, 6SPACE , RVSON>ABCDE 11098 IF CF>2 THEN 11139 <«228> 
FGHIJKLMCRVOFF,SPACE)- AUSHERTUNG” <B02> 11108 IF A$="(UPI"OR Ag="+"THEN M=M+1:IF M 


3518 PRINT" CWHITEIFTTTTTTTTTTTTITTTTTTTTTT >12 THEN M=1 <201> 
FTTTTTTITTTTTTT <187> 11118 IF AS="CDOWNI"OR Ag="-"THEN M=M-1:IF 
352@ Zi=INT((DD/23-INT(DD/23) )*23+.5) <Bß61> M<i THEN M=12 <252> 


3538 22-INT((DD/28-INTIDD/28))*28+.5) <289> 11128 GOTO 11158 <B819> 
3548 23=INT((DD/33-INT(DD/33))#33+.5) <«114> 11130 IF As="CUPJ"OR AS="+"THEN J=J+1:IF J 
3558 IF 21>11 THEN Z1=23-21 <178> >1999 THEN J=1898 <831> 
35698 IF 22>14 THEN 22=28-22 <236> 11148 IF A$="CDOWNI"OR A$="-"THEN J=J-1:IF 
3579 IF Z3>16 THEN 23=33-23 <123> J<18898 THEN J=1999 <233> 
3584 PRINT" AHYTHMUSDIFFERENZEN (IN TAGEN) 11150 IF A$="CRIGHTI"THEN CF=CF+l:IF CF>3 

RR <156> THEN CF=1 <859> 
3598 PRINT"CDOWN,LIG.RED,2SPAGCEIFT K-AHYTEM 1116@ IF AS="CLEFTI"THEN GF=CF-1:IF GF<1 T 

us: "21 <148> HEN CF=3 <213> 


3690 PRINT" CDOWN,LIG.BLUE,2SPACEIE S-BHYTH 11178 IF A$=CHRS(13)THEN GF=4:G0OSVB 115@@: 
MUS: "22 <859> PRINT:RETURN <114> 
3618 PRINT*CDOWN,LIG.GREEN,2SPACE)* B-RHYT 1118@ IF A$=""THEN 1194® <002> 
HMUS: "23 <186> 11199 GOTO 11032 <184> 
3628 PRINT"CDOWN,WHITE,SPACEIBROZENTUALE ® 11288 : <254> 
BEREINSTIMMUNG: " <174> 11598 REM DATUM DRUCKEN <131> 
3638 PI=INT(1000-21*87+.5)/10+.@1 <ßB1> 1151@ PRINT"(LIG.BLUEI";:IF CF=1 THEN PRIN 
3648 P2-INT(1999-22#71+.5)/10*.@1 <232> T"<WBITE}" i <a15> 
3858 PI=INT(1099-23*60+.5)/10+.91 <153> 1152@ PRINT SPC(2+1T>93);T; <188> 
3668 PRINT"CDOWN,LIG.RED.25PACEIF E-RPERLI 11538 PRINT"CLIG.BLUE" ;:IF CF=2 THEN PRIN 
CH: "P1"C2LEFT,SPACEI% ("MIDSt"SWE".P1 T"{WHITE)" ; <053> 
/34+1,1)")" <219> 11548 PRINT SPC(2+(M>9)) 1 "C2LEFTI" SM; <819> 
367& PRINT“ DOWN, LIG.BLUE,2SPACE)E SEELISC 1155@ PRINT"{LIG,BLUEI"”;:IF CF=3 THEN PRIN 
HC2SPACE): "P2"C2LEFT,SPACEI% ("MIDEL" T"£WHITEI" ; <889> 
Sm£" ,P2/34+1,1)" 2" <199> 11568 PRINT SPCt5-LEN(STRELJI)IH"CLEFTI"GJ 
3680 PRINT"CDOWN,LIG.GREEN, 2SPACEI* SEISTI i <215> 
GL3SPACEI: "P3" C2LEFT,SPACEI% C"MIDSC" 1157% PRINT*(WHITE, 9LEFT}. C2RIGHT>. CBLEFT? 
SE" ,P3/34+1,19")" <176> "; <239> 
3698 PRINT TAB(39) "C2DOWN, WHITEI>>TASTE<<" <253> 11588 RETURN <288> 
3708 POKE 198,@:WAIT 198,1 <116> 11598 : <136> 
3718 GOTO 3089 <119> 12099 REM DATUM HOLEN <098> 
3728 : <140> 12819 T=PEEK(828):M=PEEK(829):J=PEEK(839) + 
10999 REM ROUTINE ZUR BEREUHNUNG DES <177> PEEK(831)*256 <163> 
1@81@ REM JULIANISCHEN DATUMS <205> 1262@ IF J>189® AND J<2899 THEN RETURN <231> 
18028 J=J-1898 <@74> 1203@ T=1 : M=1 : J=1989 <i41> 
188308 JD=2411367+385*J+INT((J+1)/@) <173> 12949 RETURN <188> 
18940 JD=JD+MLiM)+T-1 <156> 12959 : <888> 
10058 ID=JD+((tI+2) /4=INTtLI+2) /A)IKiM>2)) <227> 12580@ REM DATUM SPEICHERN <132> 
1B068 I=(IJD+1)/7 : WIS=UTSCCI-INTEIII*7+,5 1251@ POKE 828,T:POKE 829,M <Bel> 
} <163> 12528 HJ=INT(J/2586) :LJ=J-RJ#256 <B61> 
180478 RETURN <222> 12538 POKE 839,.LJ:POKE 831,HJ x <138> 
19888 : <158> 1254@ RETURN <158> 
18589 REM DATEN EINLESEN <116> 1255@ : <®80> 
1051@ FOR I=1 TO 12 * READ ML(I) : NEXT <222> 50008 DATA 0,31,59,99,1298,151.181,212,249, 
1052@ FOR I-@ TO 6 : READ WTStI) : NEXT <227> 273,304,334 <246> 
1@53@ RETURN <17&> 50618 DATA "MONTAG“ ‚ "DIENSTAG" , "MITTWOCH", 
10548 : <182> "DONNERSTAG" <212> 
11899 REM DATUM EINGEBEN <1563> 5002@ DATA "EREITAG" , "SAMSTAG" , "SONNTAG" <224> 
11@1@ : <864> 
ee a Gns 
119838 ı1 <898> ; 
11848 GET A$ <148> 


Name : bio.me e000 e19c6 c088 ; fd ea 30 cd 40 ob ZU ch 36 e120 : 18 18 18 00 7f 38. 32 38 72 
Zannaaner ee 2090 : 50 cb dO eb 03 ce 10 co 3% 2128 : 38 7200 00 78 10 fd De 90 
c000 : 78 a9 33 85 Ol a2 00 dd &b 6098 ; 18 ce 20 cc 28 ce 30 ca fo e130 : De fe. 00 00 7000 1173 72 
c008 : 00 45 9d O0 c8 «B dO f7 e} c0a0 rt 38 ce 40 er 43 ca FÜ cc ae c138 : 73 23 00 00 00.00 29 9e 9 
c010. + za (9 c0 ac De cD ch Sc 4b eDaß : 58 ca &0 ce 68 ce TO ce © e140 : 9e: 29 00 00 01 00. fd 8 a7 
e018 : De e0 c0 d0O dO e9 39 37 e060 : 78 ce 00 00 66 DO 66 66 Fb ei48 : eO f1 00000 eü fee? 
ei20 : 85 01 98 29 04 55 fa a9 3 «DbR.: 66 66 3c 00 00 DO Te Te 57 2150 : 87 07 0000 00 00 79 39 83 
2028 + .00 B% fd ad 78.00 85 fa 7 6000 + 30 3e 12 18 38 &c be 78 Bd 0158 :. 29 9£ OL 1F De De df oe A) 
2030 : ad 79 c0 85 fd a0 07 v1 df c0c8 : Ge 66 Ge 60 00 00 30 3e ca oi60 : ce 07 c0 50 78 38 32 39 06 
c038 ; fc 91 fa 88 10 29 15. 2d 59 c0d0 :: 3£ 2 30 00 18 18 Jo je 5 e168 : 39: 79.00.00 00 00 9f ce Ta 
c040. : 2e c0 69 02 Bd 20 c0.ad 60 c0d8 : Te Te 00 00 00 00 de 3c 3e e170 : ce 2? 00 00 00 00 de 73 a0 
c04B : 2d cO 69 00 Si. 2d eo 18 35 eDeD : fe 38 de. 0 00.65 3a 66 we e178 : 73 70 00.00 1d 00 32.90 85 
c050 : ad 31 cU 69 02 Bd 31c0 ch 2088 : 66 66 3e 00 30:66 &6 66 ee ©180 :.9c ff 00 009 eD el es fa ef? 
2058 : ad 32 c0 €9 00 Bd 32.00 32 e0of0 + 30 18 7e 18 06 0f°07 72 6 ciB8.: Ze f6 00 00 12 Were ee 
e060 : 18 55 2a 69 08 85 fe a5 83 cofB : »d ce cc 78 66 00 30 06 di 2190 : #7 7017 000 e0 70% 29 
0065 : fd 69 00 85 fd ss fp na 1d c100 : 3e 66 Je 00 00 66 00.66 01 ©198 : M eD 80 00 00 00 00 00 9 
«070 : dO 59 89 50 83 00.0080 30 e108 .: 66 65 3e 00 00.66 ff ?f ah 

2078 : 00 cd dB cd eh cd edch %5 c110 : Te 30 18 00 00 60 £5 f8 EBb 


2080 : PÜ cd FR od el ca füca ® e118 ı 78 36.10 0018 18 7e 18 14 
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27.5 5: ji 3 1:2 un 


ei dem Spiel »Crazy Balls« (Listing) treten zwei Spieler 

gegeneinander an. Nach dem Start mit RUN sehen Sie eine 

ra yA . S rechteckige Fläche mit vier Schlägern und vier Bällen. Sie 
beginnen mit 300 Punkten. Ihre Aufgabe ist es, die vier Bälle auf 

der Innenseite Ihrer Schläger auftreffen zu lassen. Dafür erhalten 

Sie 10 Punkte, Trifft der Ball Ihre Schläger an der Außenseite, wer- 


In schnelles Actionspiel für zwei Spieler. Fangen den 20 Punkte abgezogen. Das Spiel ist beendet, wenn einer der 
E ns r Pa g Spieler weniger als 0 oder mehr als 600 Punkte hat. Zusätzlich wur- 


Sie die Bälle mit Ihrem Schläger. den ein paar besondere Effekte programmiert. {F. Bossen/da) 


»Crazy Balls«, ein schnelles Spiel für zwei Personen 


Neme t crazy balls 0801 Dead wi: N Eu Eh ad 59 0671 1 09 12 0 20 vd fü 07 30 64 
ERSEEEENEET GERATEN TIE „nunanun-.i_ Da39 : Dd c0 db Yd c1 db 69 75 0d 0879 : 0a. 80 fe 20 de De a9 56 4 
0801 : 0b. 08 e4 07 ge 32 30 36 ch 1: EL EI ART v2 0281 : 4a 62 De a0 01 20 Be 0c 79 
0809 : 31 00 00 00 29 e1 dd 28 &u 0 eb ide al 0089 : 89 Se do 2 0e-29 17655 36 
0811 ; 03:89 O0 84 11 40 85 5b &©0 Ca5i : cä ca 10 48 53 8d e7 db 85 0091 : Zb 89 04 5 fa de ni ic 3 
819 : 85 be a9 De:8d 86 02 03 91 0859 : 68 8d.c0 db 68.84 vf db dd 0099 : a9 ef 35 fd.a9 07 84 fe dad 
0821 : 93:20 d2 ff.a2 Di 20 as e1 Dabı.: 68.84 9a db 68 81 27 dd 73 Ocal : 8 FU 0 01hı m 1865 9 
0824: bp 20 pdee cc 0242 9% Da69 : 68:84 00 dB a5 ba iO 03 36 Dca9 : fd 29.30 90 1e ro Is b0 23 
0831 : fl ca 10 27 20 83 Ob 20 24 Da71 : 40 31 8a a2 07 18 bad 08 9d Ocbt : 03 91 fb 601889 9 91 30 
06839 : a3 Db 20. bf Gb a0 1120 % 0879 : dD 7d 20 07 9d 08 dü ca 18 0cb9 : 2b 83 bi Fb 18 69 019 8 
0841 : sd Ob 20. 63 Ob a2 1120 38 Oas1 : 10 13 ge 20. d0 ce 20 d0 fü 0cel : 3a dO ee a9 29 91 16 20 a4 
0849 : aa Ob 20 b3 O6. 20 87 Ob Ze 05889 : 22 07. bd 08 40.09 8.9 77 0029 ; 93 De Sl 18 69 Da 917 a 
Qa51 : 88 10 20 20 bf Ob 2023 2d 0291 : 05 =9 d& 20. 46 06 c9 48 2 Ocd1 : BB b1 £fb 18 69 f? 29 27° 50 
0859 : Ob a2 Od 20 aa Od a2üb 0 0259 ı b0 05 89 4a 0 Bübca 2 009: I HD HI HH 
0861 : ba Za O0 20.d2 ff sa 10 1b Ossl : bd 08 d0 09 ee 90 05 a9 Ba Ocei : f5 28 9 Fb 85 fc 23901 
0869 : 17 20 d2 Ob a2.00 39.00 54 Gaa9 ; ec’ 20 db Ob c9 SE 60 05 5a Doe9 : 8 ch B& bb &0 30 30 33 34 
0871 : Id ff 17 e0 52 6022 nd di Dabl : a9 &0 20 db Db ce 1042 ücf1 : 20 38 20 50 55.20 54 53 SP 
BI: ailrcarrı7 ga Mi gab$ ; a2 OF nd 07.50 c9 de 50 67 0cf9 : 3130 230 33.20 3a 20.50 sa 
0881 : el 30 bC 25 bd 2 De 94 Vael : On 09 ds bÜ 2209 7400 21 od01 2 55 20.44 Ze 32 03.1201 c7 
0889 : ff cf eG 1a bO 15 8900 76 Oae$ : (4 29 Ge BO 1d ba 08 d0 &% 0409 : 1a 19 20 02 01 De 00:13: bf 
0891 : 9a ff d3 Da 5b De aa fr 77 Gadl.: c9 ca bö 0829 02 n0 15 La 0411 : 20 28 03 29 273833820 8 
0899 : d3 ed 11 BO Ochbdiie le 2 0ad9 : 29 Se bO 04 c9 56 60 10 0 04119 : 02 19 0 0607 140810 c2 
08a1 : 94 ef 07 bd fa 0d 94 3? be Osel : ca ca 10 db. Ace SA ade ic Dd21 : 12 05 13 132006 MW. 12 58 
08529 : 20 ca dO 22 22.04 2029 22 Gase: ! ed Ob Ze 18 Dada 32.06 za 0429 .: 0520 10 06. 0119 05.12 85 
G8bi : dd Of De 99 00 20 ed 05 35 Dafi : dc 65 Oc ee ef 07 db Te ca 0431 : 20 Of. 0e 05:10 12 0513 9 
02b9 ; bü 06 dd Os De 99 80.20 Hd Va?9; a9 FE 8d 15 0 ce ee (7 95 09:3 026205 2010 & 
0821 : 88 88 88 os 10 ea 78 29 96 ObO1 : DI 14 22 07 od 00710 & GI :RKUIS SER ILIT 5 
0829 ; 11 Sd 14 02 89 08 5415 5 0609 : 05 89 fe de 11 2902 0449 : 0? 10 02: 0119051220 6 
0Bd1 : 03 58 ae Qi de ed fD fa Ob11 : Yd £0 07 ca 10 ze ad 12 9 0831 : Of De 65.20 17 09:08 13 5 
0849 : a9 £5 Bd 13. dl 89 15:02: 7 0619 : 40.09 f0 50 122910 90 Ai 04597 10 De 01 19 05 12 2014 5c 
08e1 : Od a0 20 20. Ya Ob ad 00 DI WI: 1 JE BHO 21 ED 7 0d61 + 17 02 20.17.09 08 1305 42 
0889 : de 29 10 d0 9 a9 1522 fe 0629 : 2b 20 82 0b 2e 77065 89 %a 04569 5 De Er 1902 8 05 30 
08fl : Od al 35 20 7a 0b 89 fa 3c 0631 : Of 84 15 dO 29 15 82 04 La 0d71 : 20 05 06 06 05 03. 14 13 3% 
0819. : dd 15 dD ad O1 do 29 10 26 0639: : a0 79 20 74 Ob a9 il a2 Hf 0979 :785 25 9112 
001 : dd 29 20.79 le ed be a9 63 Ob4l : Od a0 68 Ja 74 Ob a9 fü 6a 0831: 245 00201 PS 
0909 + 01 2c 00 de dü Qa ad 012 d2 I: oben % 0489: : 00 Oc 13,20 32 17 0805 36 
0911 : do 69 60 !D 02 ce 01 40 45 Ob51 : Be de 74 Ob 89 04 Ad ee 52 0491. : 12 05 20 01 22 05 20 24 0 
0919 : 29.02 22.00 de a0 De sd 36 0659 : 07 a2 0754 fü 0710.05 ba 04939 :; 08 05 20 02 0112 1320 39 
0921 : 01 d0 e9 7 fO 03 ee 01 8 1: AT ER I HH P Odal : 32 08 09 07 08 13 10 05 6b 
0929 ; dO 89 04 28 00 de dO da 93 0669 : £fO 07 ea 10 ee 39 09 22 27 Öda9 : 05 04 00 00 00 Ob ob 05 37 
0931 7 ad 04 dO c9 57 fO OF ce ?7 Ob71 a 50 ad 20 Ta 0b Ace 31 0f Oabı : 05 04 De 01 01 Üd od 05 57 

39 : 04 dO 59 08 20 00 de dd 9 0679 : aa 5d 9? 0b 86 fa 84 fu ..cd 05b9 ; 05 Ob Ob O0 00 00 00.00 07 
0941 : Da ad 4 dO 09 47 2003 & Obdl ; 89 20 22 27 9d c0 07 ca 59 Odel : 00 Ob. 0b 0% 03 04 O4 0199 
0949 : ee 4 0 OLE Ode 2 0089 ; 10 re 29 2 ed IP ib de 2 0dc9 ; 01 DA Od 0% 05 Ob GB OD da 
6951 : a0 Da ad 03 dO c4 SO fü bI Db91 1 69°c0 Bd 9b Ob a0 WM bi La oaa1 : 00 00 00 00 00 02 02 0a Fe 
0959 ı 03 ce 03 .d0 29 02 201 699: :26:99.07:07 28 <0 12 40 40 0d49 1'De'07 07.01 01 07 07 O8 ci 
01 : de 40 Da ad 03 dO c9 67 26 ti: E00 IM AB Fe 7 Odel : Ds 02 02 00 00 00 00 00 -&d 
0969 to 03 ee 03 20 9 04 2e: da Oba® : 09 89 20 WM d2 f2 cai0 0b 0de9 : 00.0202 Da Ds 07 07 01 u2 
0971 : O1 de dO Da ad 06 i0c9 38 Obbl : f3 80 a2 02 nd 76 de 2 ca bafı :.01.07.07 Oa Da 02 02 00 32 
0979 ::87 20 03 ce O6 dO 89 08 bi ObbI9 :.d2 Pf ca 1027 602028 % 0d£9 ; 00.00 ba-ab BO da ab 50 ab 
0981 : 20 01 de 40 De ad O6 d0 47 Obei ; 05 a0 15 20 d3 06 38 10 bb 0ell : 65 56 40 be sb dl ba ab Pa 
0989 : 09 d7 M 03 ee 06 dO 20 7a 0629 : fa 4c a3 Ob a9 ffadıs 27 0209 : 80.30 20 8 ec 0 Be 7e 
0991 : Sc De ea ed dO fe 85 20 33 DSdl ; AD a9 ta a2 Od ab 06 4 47 Oell ver BE EU 
0999 ı 29 a5 bb dü 03 4e 08 09 33 0699 : 7a 0b 94 08 d0.nd PO 07 De 0el$ : HB ec ee 3 fel20202 8 
09a1 : ch be eg DI 2009 9 or 74 Obel : 49 ff aB ec8 2 U 007 5 De21 : fe fe 02 fe 30 80.8181 14 
99:2 ac Obe$ ; kA 08 do £0 td 08 80 18 7e 0229 : 82.82.82 82 70 Sa da Ba ba 
091 : 02 a2 Od a0 59 20 7a Ob ff ObEl : ed 03 d0 69 05 09 10 H0 01 0e31 : af 5a af ch 66 DO ed bb 70 


0969 : 22 1a a9 00 9a f? d3 ca 91 Obf9 : 18 ca bi 20 07 30 0a a0 62 0839 : 4 50 98 dO ID 1b 65 a1 29 
09e1 : dO- fa.ch dl fi ed d0 fa bb Oe01 : 01 20 39 0c 89 33 de 11 97 1:0 m 15 791000 5 
0909 : a9 Of Bd 18 d4 29 08 8d 368 0209 : Oc.al fe 20 99 0e 29 dE 89 De49 : fP 00 20 ?? 06 09 00 00 78 
09dt : 05 d4 29 ff 84 06 d4 29 5a Dell : 20 db Ob. 88 Aa ce Da dd de 0e51 : O0 01 06 De:0e 08 De De bb 
0949 ; 15.84 04 d4 29 96 Z8 54 dc 0019 : 08 d0 180401408905 93 0e59 : De De De 30 04 0000 2ı 7 
Oel : Of d4 89 ff Bd 01 dA 20 39 0e21 :.c9. 10 DD fü 2a DA f0 07 a9 De61 : Of. fa 23 04.00. 00 21 0? 1b 
09e9 81 De 18 69 e7 09 ec dD 7 0229 : 30. 0a. a0 fe 20 8e (e a9 60 ed: ee oo wLl2ur fe % 
0921 : 13 20.81 0e 68.15 69 £f8 75 0231 : 6b Ze 11 De a0 DI 20 Be 38 De7i : 00 10 TE 2f 41 92 20 12 se 
£9 ı c9y te di e2 89 0? 5.5 27 0039. 2 De 89.75 4c 11 Dend 07 77 Iren 
0e01 delt 9 Oesi : O1 ed EI 1309 gi: ebene #7 
0809 : 01 de e8 70 fa Je Od 06 27 be49 ; 12 60 19 54 fÜ 07 30 De cd 0889 : db f8.60 ad 12 d0 29:07 2a 
Gall : ad 13 d8 48 ad 24 d6 48 #6 De51 : a0 0120 99. de 89 02 4a 58 0e91 : aß &0 91 fd #5 ?ec49 01 
0a19 ; ad ab do 48 ad ac db. 43 de 0859 ; 62 De el) fe 20 99 De 39 Ic 0e99 : 29 01 ab. 08 34 bb 50 4 97 
Da2ı : ad d3 db 48 ad a4 db 48 39 061: ca 20 db Ob de el Da dd 
0829 ; a 


Ausgabe 4/Agril 1939 Sp Jr Bl 


Neue 20-Zeiler 


Daß gute Programme nicht lang sein müssen, 
zeigen die Gewinner des 20-Zeilen-Wettbewerbs. 
Ob Sie nun gern spielen, raten oder ein Vokabel- 
lernprogramm suchen, für jeden ist etwas dabei. 


Platz 1 Vokahelchecker 


Das Programm »Vokabelchecker« (Listing 1) von Stefan Leuker 
aus Nettetal belegt den ersten Platz und ist uns daher 300 Mark 
wert. Es bietet eine Lernhilfe für Vokabeln jeglicher Art. Ob engli- 
sche, unregelmäßige Verben oder Lateinvokabeln mit beliebig 
vielen Formen - der »Vokabelchecker« ist für alle Typen geeignet. 

Dabei ist das Programm möglichst kurz gehalten, aufwendige 
Menüs und Bildschirmmasken wurden bewußt vermieden. Er- 
stens aus Platzgründen, aber auch, umsich voll und ganz auf das 
Wesentliche, das Lernen, zu konzentrieren. 

Das Programm ist in reinem Basic geschrieben und müßte des- 
halb auf jedem C64 lauffähig sein. Es wird mit 
LOAD " neme* ‚8 <RETURN> 
geladen und mit 
RUN <RETURN> 
gestartet. Es erscheint das Hauptmenü mit fünf Punkten, die nun 
im einzelnen erklärt werden sollen. 

<1> Eingeben 

Mit diesem Menüpunkt ist es möglich, an die im Speicher ste- 
hende Vokabeldatei neue Vokabeln anzuhängen, Sind noch kei- 
ne Vokabeln eingegeben (direkt nach dem Programmstart), wird 
eine neue Datei angelegt. 

Die Eingabezeile muß ein bestimmtes Format aufweisen: 
Vokabel.Bedeutungl.Bedeutung? ‚Bedeutung, .. 

Es können beliebig viele Bedeutungen oder auch Stammfor- 
men angegeben werden, wenigstens jedoch eine, Man muß dar- 
auf achten, daß die einzelnen Wörter der Eingabezeile mit Punk- 
ten getrennt werden. 

Beispiel; catch.caught,.caught.fangen 

Dabei ist »catch« die Vokabel, alles andere wird als Bedeutung 
abgefragt (siehe auch unter »Abfragene). 

Die Eingabe von der »Pfeil nach oben«-Taste als Vokabelstring 
beendet den Eingabe-Modus und führt zurück ins Hauptmenü. 

<2> Abfragen 

Der Computer wählt die Vokabeln nach einem Zufallsprinzip 
aus und fragt den Bediener nach der Bedeutung. Bei mehreren 
Bedeutungen beziehungsweise Stammformen fragt das Pro- 
gramm der Reihe nach. Gibt man etwas Falsches ein, erscheint 
eine Meldung und die richtige Form wird ausgegeben. Nach jeder 
kompletten Vokabelisteine Taste zu drücken. So findet der Benut- 
zer Zeit, sich seine Eingaben und eventuelle Berichtigungen 
noch einmal anzusehen, 

Um den Abfragemodus zu verdeutlichen, will ich noch einmal 
das Beispiel von oben aufgreifen. 

Zuerst gibt der Computer die Vokabel aus: 

CATCH 

Danach wartet der Computer auf eine Eingabe: 

1.? 

Hier geben Sie»caught«ein, well das der ersten Bedeutung des 
Vokabelstrings entspricht. Es werden noch zwei Bedeutungen 
(die zweite und dritte) verlangt, dann ist der Vokabelstring kom- 
plett abgefragt. 

Anschließend wartet der Computer auf einen Tastendruck und 
fährt mit der Abfrage fort. 

Auch den Abfrage-Modus verlassen Sie, indem Sie als Bedeu- 
tung die »Pfeil nach oben«-Taste drücken. 

<3> Laden und <4> Speichern 
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Um nicht jedesmal eine neue Vokabeldatei anlegen zu müssen, 
bietet der Vokabelchecker die Möglichkeit, Dateien auf Diskette 
zu schreiben und auch wieder einzulesen. Dazu Ist der Dateina- 
me einzugeben, 

Das Programm fragt nach dem Diskettenzugriff den Fehlerka- 
nal ab und gibt die Meldung auf dem Bildschirm aus. Der Compu- 
ter erwartet auch hier wieder einen Tastendruck als Bestätigung. 

<5> Drucken 

Mit diesem Menüpunkt haben Sie die Möglichkeit, alle Voka- 
bein, die sich im Speicher befinden, auszudrucken, Die Ausgabe 
kann, ähnlich wie beim Listen eines Basic-Programms, mit CTRL 
verlangsamt werden. Nach der letzten Vokabel wartet das Pro- 
gramm auf einen Tastendruck und verzweigt ins Hauptmenü. 

<Pfeil nach oben> Ende 

Dieser Menüpunkt erklärt sich wohl von selbst. Das Programm 
wird beendet, der Benutzer gelangt wieder in den Basic-Modus, 
von wo ein Neustart möglich ist. 

Benutzte Variablen: 

a: Zufallszahl 

a$ : Zeichen aus dem String 

c,d : Durchlaufvariable 

e$,n$.p$ : Vergleichstrings 

f$ ; Fehlermeldung 


Listing 1. Kurz und komfortabel ist der »Vokabelchecker«. 
Mit dem Checksummer eingeben und mit RUN starten. 


ı DIM (99): Z=49152: I=1: NS=CHRE$ (BI :Pg=".": 

Efeu" "PRINT" {CTRL-N,ETRL-HI"POKE 7,255 <237> 

2 FÜR D=@ TO &:READ VE#ı PRINT V$:NEXT:DATA" 
tCLRYVDKABELCHECKER VERSION 1{DDWNI"," 1 

EINGEBEN" 

3 RESTORE:PRINT"BITTE WAEHLEN AlE! tUP}3":GE 
T V$: IF VE=ESTHEN PRINT" {CLR}PROGRAMMEND 
E'!":END 

4 ON-(VS<"i1"OR VE>"S")GOTD SPRINT" £CLR}Y": 
ON VAL tVE)GOSUB 5,8,14,16,19:60T0 2 

5 PRINT" {CLR,DOWN,SPACEIEINGEBEN" 1 VE=""zIN 
PUT" {DOWN , SPACE? VOKABEL"V#EIF V$=""THEN 

5:DATA" 2 ABFRAGEN" 

& VE=VsHNsEV(T)=Zıl=I+ir IF VERES+NSTHEN I- 
I-1:POKE 2,255: RETURN:DATA" 3 LADEN" 

7 FOR D=1 TO LEN(V$):POKE Z,ASC(MIDS(VE,D, 
1))s Z=Z+1:NEXTIıGOTO 5:DATA” 4 SICHERN" 

8 PRINT" CLR „DOWN, SPACEIABFRAGEN" ı A=INT (RN 
DIP=A/ZI#CI-1I)+1EP=V(A)SIF A=>I THEN RE 
TURN 

9 W=PEEK(P}:P=P+1:D=1:PRINT CHR& (WI 4 :DON- (W 
<> AND WA>4R)G60T0 9:PRINT"tLEFT,SPACE}” 

18 PeP-1:V$=""sGge""zAs=""PRINT D;= INPUT 

VS: IF V$=E$THEN RETURN:DATA" 5 DRUCKEN" 

11 PeP+1:6$=6$+A$1 AF=CHR$ (PEEK (P)) ON 1-1(A 

$=P$OR A#=N$)560TD 11:DATA" t BEENDENTDO 


<B17> 


<Bl5> 


x229> 


<130> 
<ı196> 


<245> 


<202> 
<205> 


<135> 


WN>" <196> 
12 PefP+1:IF VF<C>G#THEN PRINT"EEHLER! RICHT 
IGı ";B# <127> 


13 D=D+1:0N 1-(PEEK(P-1)=B)60T0 IB: PRINT"< 
TASTE>":WAIT 198,1:GET V41G0T0 B 

14 G0OSUB 17:POKE 780,W:1SY5 654951 I=1:7=491 
S2:FDR C=@ TO 255 

15 VtDI=Zı l=I+1:FOR D=99 TO 8 STEP-1:D=PEE 
KiZ)sZ=Z+1:NEXTIC=PEEK(ZI:NEXT:GOTO 18 

14 GOSUB 17: POKE 193,0:POKE 194,192: P0OKE 1 
75, INT (2/256)+118Y5 6295716070 18 

17 PRINT" <CLR,DOWN,RIGHT}LADEN/SICHERN": IN 
PUT" DOWN ,RIGHTINAME" 4 V4:5Y5 (57912) V#,8 
„13PRINT" £DOWN? "RETURN 

18 OPEN 1,8,15z INPUTHI,W,F$ ,W,WEPRINT F$," 
<IASTE>"ICLOSE i:WAIT 198,1:GET VE:RETU 
RN <B62> 

19 OPEN 1,3:P=49152:FOR Wed TO 255: W=PEEK ( 
P)zP=P+1: IF W=® THEN PRINT:NEXT 

28 PRINT#1,CHRS{W) } ıNEXT=PRINT" (DOWNI<TAST 
E>":WAIT 199,1:GET V$:1CLOSE 1:RETURN 


<1B4> 
<134> 
<233> 


<197> 


<127> 


<199> 


<B1&> 
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9$ : Vokabelstring 

i: Anzahl der Vokabeln 

p : Zeiger auf Vokabelstring 

v(99) ; Zeiger auf Vokabelanfänge 

v$ : Eingabestring 

w : Wert aus der Vokabel 

2 : Zeiger auf Vokabelende 

Nun noch ein Wort zum Aufbau des Programms, Durch die 
möglichst zeilensparende Programmierung wirkt das Listing un- 
übersichtlich (istes auch). Deshalb möchte ich die einzelnen Pro- 
grammteile näher erklären: 

Zeile 1 : Initialisierung 

Zeilen 2-4 : Hauptprogramm 

Zeilen 5-7 : Programmteil "Eingeben' 

Zeilen 8-13 : Programmteil 'Abfragen' 

Zeilen 14-15; Programmteil 'Laden' 

Zeile 16 : Programmteil "Sichern' 

Zeile 17 : Pragrammteil "Namen eingeben’ 

Zeile 18 : Programmteil 'Fehlerkanal lesen’ 

Zeilen 19-20: Programmteil "Drucken’ 

Platzsparende Aktionen: 

In Zeile 2 wurde zum Menüaufbau statt sieben einzelner 
PRINT-Anweisungen eine READ-Schleife benutzt. Der Vorteil 
liegt darin, daß die DATA-Strings in Programmzeilen unterge- 
bracht werden können, die die maximale Anzahl von 80 Zeichen 
nicht ausnutzen. 

Die Eingabe des Namens beim Laden/Sichern wurde platzspa- 
rend als Unterprogramm definiert, ebenso wie die Abfrage des 
Fehlerkanals. 

Mögliche Veränderungen: 

Das Programm müßte auch mit einer Datasette laufen, wenn 
man in Zeile 17 die »8« in eine »1« ändert, Dann müssen in Zeile 
18 auch alle Befehle von OPEN bis CLOSE weggelassen werden. 

Das Drucken istin der vorliegenden Version auf den Bildschirm 
abgestimmt. Eine Ausgabe auf dem Drucker erzielt man durch 
Ändern von Geräteadresse (3) und Sekundäradresse (0) im 
OPEN-Befehl in Zeile 19. 

Auf der Programmservice-Diskette befindet sich außer »voka- 
belcheckers, dem 20-Zeiler, noch die Vokabeldatei »unregel- 
masessige«. Sie enthält einen Teil der englischen unregelmäßigen 
Verben und kann über den Menüpunkt »Laden« in den Computer 
eingelesen werden. Dann ist natürlich gleich der Abfragen- 
Modus an der Reihe, 


Bei dem Spiel»Zahlenschach« (Listing 2) von Michael Fietz aus 
Nienstädt, das sich den zweiten Platz erstritt, handelt es sich um 
ein sehr schönes Denkspiel. 

Der Computer baut ein 8x 8 großes Feld mit Zufallszahlen zwi- 
schen 1 und 99 auf und gibt die Startposition vor (Bild). Es wird 
abwechselnd vom Spieler und Computer gezogen. Der Spieler 
wählt in den senkrechten Spalten und der Computer in den waa- 


Inaschoch 


a DE MO A 


COMPUTER: 451 
31.73: 82 
ne ke LI EG | 

34 
25 


SPIELER: 
35 


79 
753 
93 
14 


Der Spielplan von »Zahlenschach« 
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Listing 2. »Zahlenschach« - ein Spiel für Denker. Das Programm 
ist mit dem Checksummer einzugeben und mit RUN zu starten. 


POKE 532898,12:POKE 53281 ,12:PRINT" {CLR,R 

ED}SPIELER: "TAB (28) "COMPUTER: {BLUE ‚DOWN? 
"ıDIM A(8,8) 

FOR I=1 TO 8:ıFOR I=1 TO BEAtI„II=INTERND 
(W#PP)+1:IF Atl,J)<1Q THEN PRINT" "jrB= 
1021 

PRINT A(I1,J) 3: NEXT:PRINT" {DOWN} "sNEXT:X= 
INT (RND(@) #8) +11 Y=INT (RND (BJ #B) +11F=5527 

3 <164> 

L»7:805UB 19:GET J2:1F J$=CHR$(1SIAND At 

Y.XI<>2 THEN S=S+A(Y,X) PRINT" (HOME „GREY 
32"TAB(BIS 

IF IS=CHRE(IDIAND AAY,XI<>O THEN AlY,X)m 

Bil=s:1G0SUB 19:60SUB 28:60T0 9 

IF J$="DOWN?"THEN L=6:BOSUB 19: Y=Y+lrIF 
Y=9 THEN Y=1 

IF J4="{UP)"THEN L=4:GOSUB 19:Y=Y-1:1F Y 
=B THEN Y=B 

60T0 4 

J=-1@0:FOR I=1 TO StE=AtY,TDI:IF E=B THEN 
15 <892> 
H=eBt FÜR M=1 TO B:IF M=Y THEN 14 <B68> 
Z=A(M,I)zIF Z=@ THEN 14 <221> 
IF Z>H THEN H=Z <163> 
G=E-H <154> 
NEXT M:IF 6>J THEN J=Gıkel <197> 
NEXT 131T=T+A(Y,K)zA(Y,K)=@sPRINT" CHOME, 
GREY 3>"TAB(29) TıX=KıL=7:60SUB 19:FOR I 
=1 TO 999: NEXT 

GOSUB 28:0=Bt: FOR I=1 TO BrIF Al1,X)=@ T 
HEN G=9+1 

NEXT:IF Q=8 THEN END <B62> 
SOTO 4 <217> 
C=YaBB+X#4+F:POKE C,L:POKE C+1,L:RETURN <093> 
C=Y+BQ+X#+4+B:POKE C,45:POKE C+1,45:RETU 

RN <a66> 


gerechten Zeilen eine Zahl, Vom Spieler ist die Zahl mit 
<CRSR>-down und <CRSR > -up auszusuchen. Der Zug wird 
mit der RETURN-Taste abgeschlossen und die entsprechende 
Punktzahl dem Konto des Spielers gutgeschrieben. Das Spiel ist 
beendet, wenn entweder alle Zahlen gelöscht sind oder wenn kei- 
ne Zugmöglichkeit mehr vorhanden ist. Gewonnen hat natürlich 
der Spieler mit der höchsten Punktzahl, 

In einem so kurzen Programm kann man selbstverständlich kei- 
ne optimale Computerstrategie entwickeln. Doch ist es für den 
Spieler nicht leicht, zu gewinnen. 


<878> 


<241> 


<151> 
<a08> 
<189> 


<B97Q> 
<207> 


<8a75> 


<131> 


Zu dem dritten Sieger dieses Monats, dem Programm »Mord« 
(Listing 3) von Benno Kunze-Obsieger aus Bonn, gibt es nicht viel 
zu sagen. Nur so viel sei verraten, es handelt sich um ein Gagpro- 
gramm mit einem erstaunlichen Effekt. Zuerst muß man sich eine 
mehrstellige Zahl ausdenken. Die Ziffern dieser erdachten Zahl 
sind dann in beliebiger Reihenfolge von der Zahl selbst abzuzie- 
hen. Dazu ein kleines Beispiel: 

Angenommen, wir haben uns die Zahl »7438« ausgedacht. Nun 
stellen wir eine zweite Zahl zusammen, die aus den Ziffern der er- 
sten besteht: »3487«. Im nächsten Schritt ziehen wir die Zahlen 
voneinander ab, Vorsicht; Das Ergebnis muß positiv sein, Folglich 
ist der Rechenschritt »7438 - 3487 = 3951«. Wird jetzt aus dem 
Ergebnis eine beliebige Ziffer gestrichen (ermordet), zum Bei- 
spiel 5, und die verbleibende Quersumme »19«, die das Pro- 
gramm erfragt, eingegeben, so sagt Ihnen der Computer, welche 
Ziffer gestrichen wurde. Listing 3 ist mit dem Checksummer ein- 
zugeben und mit RUN zu starten. 

Das Interessante an dem Programm »IMord« ist nicht das Pro- 
gramm selbst, sondern vielmehr der Algorithmus. Wissen Sie, 
wie das funktioniert? 
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Listing 3. Sie knobeln gerne? Dann 


PRINT ECHR$(147) ı PRINT" (2SPACE}ISIE WERDE 
N GLEICH EINEN MORD BEBEHEN "+PRINT 
PRINT TAB{4) "NEHMEN SIE BLEISTIFT UND P 
APIER!":PRINT:GOSUB 180: PRINT 
PRINT"SCHREIBEN SIE EINE MEHRSTELLIGE Z 
AHL AUF":BOSUB 188 

PRINT" <SSPACEISCHUETTELN SIE DIE ZAHL 1 
N IHREM" 

PRINT TAB(&) "GEISTIGEN SCHUETTELBECHER" 
«PRINT 

PRINT TABt4)"SIE ERHALTEN EINE ANDERE Z 
AHL":PRINT TAB(B) "MIT DENSELBEN ZIFFERN 


<135> 


<Bu6> 


<B24> 


<a83> 


<152> 


<2B8> 
PRINTıPRINT" {ZSPACEISUBTRAHIEREN SIE DI 
E BEIDEN ZAHLEN":GOSUB 188 

PRINT" <4SPACEIBEISPIEL: 321 — 123 =1SPA 
CE,RVSON}LFB{RVOFF}":PRINT=PRINT 

PRINT" {2SPACEISCHLEICHEN SIE SICH AN DA 
5 ERGEBNIS":PRINT 

188 PRINT"HERAN UND MORDEN SIE EINE ZIFFER 
DURCH" =PRINT 


<877> 


<253> 


<B46> 


<023> 


finden Sie heraus, wie der Algorithmus zu »Mord 


« funktioniert! 


118 PRINT * DURCHSTREICHEN-ABER BITTE KEIN 

E NULL !":60SUB 188 - *832> 
128 PRINT" ZAEHLEN SIE DIE UEBERLEBENDEN Z 

IFFERN":PRINT TAB (135) "ZUSAMMEN! "PRINT <178> 
130 PRINT:PRINT TAB(&) "ICH SAGE IHNEN DEN 

TOTEN":PRINT <281> 
148 PRINT: INPUT"SUMME DER UEBERLEBENDEN -" 

A x228? 
158 PRINT:PRINT" {RVSON}WENN FERTIG BITTE T 

ASTE DRUECKEN {RVOFF}" <103> 
168 PRINT CHR$ (147): ZuA/9: Y=CINTEZI +1 IR X 

=Y-A <@11> 
178 PRINT:PRINT:PRINT:PRINT TAB (6) " {RVSON} 

SIE HABEN EINE {RVOFF}" 3%; " CRVSONFERMOR 

DET ":END <179> 
188 PRINT:PRINT" {3SPACE ‚RVSON?WENN FERTIG 

BITTE RETURN DRUECKEN {RVDFF}" <897B> 
198 GET As:IF A$="" THEN 178 <129> 
288 PRINT CHR$(147) RETURN <147> 


Der schadenfrohe C 64 


Unser kleines Listing macht den C64 ein ganzes 
Stück menschlicher. 


chade, daß der C 64 seine »Unfehlbarkeit« immer nur durch 
nüchterne Fehlermeldungen zum Ausdruck bringt. Wie 
schön wäre es, wenn er seinen Gefühlen über die Fehler des 
Anwenders Ausdruck verleihen könnte. Passend zur April- 
Ausgabe verleiht unser kleines »Fehlerteufel«-Gag-Listing Ihrem 
C 64 eine ausgesprochen menschliche Regung: Schadenfreude. 


re” 
er) 
be 


"FEHL#",8,1 


HING FOR FEHL* 
NG 


c 
I 
Y 


1; 
A 
A 
1) 
% 
be} 
fl 
N 
n 


A Rem Mami 
m ms "Mom 


Y. 
PRINT „78 


Nach dem Laden und Starten des Fehlerteufels provozieren wir 
durch das Teilen von Pi durch Null einen »DIVISION BY ZERO 
ERROR« - und schon erscheint das Teufelchen. 


Bitte verwenden Sie zur Eingabe des »Fehlerteufel 


s« den MSE. Einga 


Name : fehlerteufel 801 0887 0851: 03 de 20:00 4 
aaununn nenn en en 0859 : a9 Ge dd fä 
D801 üb 08 04 07 9E 32 30 36 cb 0861 : 18 90 fa de 
0809 : 31 00 00 00 a9 2c a0 08 «9 0869 : Be O1 dO 89 
oB11 : 85 HT 84 60 ed f7 e0. 08 60 0871 : 84 15 dü 20 
0819 : 35 5a 84 Sb 89 ch a0 cD 55 0879 ; ce O1 d0 39 
0821 ı 85 58 34 59 20 bl a3 dc 46 0861 : ad O1 40 c9 
0829.: 00 c0 00 2923 81m 02 & 0889 : 01 dO s9 16 
0831 : a9 c0 dd 01 03 a0 00 69. 67 0891 : DI dO 09 5c 
0839 + 8= c0 99 80 03 08 00 40 0899 : d? 20 7b.c0 
0841 + a0 £5 60 a9 86 8d 00 03 854 D8e1 : dO 68 sa dc 
0549. : 39 =3 Bd 01.03 60 de 30 25 0889 : 85 fd 85 Tec 


Der Fehlerteufel muß mitdem MSE (Eingabehinweise auf Seite 
66) eingegeben und gespeichert werden. Nachdem er mit RUN 
aktiviert wurde, passiert zunächst gar nichts. Sobald man jedoch 
»in typisch menschlicher Unvollkommenheit« wieder einmal ei- 
nen Fehler gemacht hat, erscheint statt der kühl-überlegenen 
Error-Meldung ein grinsender, auf- und abhüpfender Teufel. Da- 
mit man jetzt aber nicht ganz im Regen steht, verschwindet er 
nach einigen Sekunden wieder und macht der Klartext- 
Fehlermeldung des C 64 Platz. 

Da der kleine Wicht bei jedem Fehler erscheint, kann er nach 
einiger Zeit auch ganz gewaltig auf die Nerven gehen. Durch Ein- 
gabe von SYS 49176 läßt er sich daher abschalten, nach SYS 
49152 ist er wieder da, 

Der Fehlerteufel arbeitet im Direktmodus. Er funktioniert aber 
auch mit Programmen, die weder Sprites noch den Kassettenpuf- 
fernoch den Bereich ab Speicherstelle 49152 belegen. Anwender 
der Datasette sollten nach jedem Laden oder Speichern SYS 
49152 eingeben, damit die Spritedaten wieder in den Kassetten- 
puffer geschrieben werden. 

Und jstzt viel Spaß mit dem Fehlerteufel, der den C 64 gleich 
ein ganzes Stück »menschlicher« macht. (Martin Brand/pd) 


Für die Profis 


Der »Fehlerteufel«ist ein reines Assembler-Programm und be- 
legt nach dem Start den Bereich von $C000 bis $C009. Außer- 


Speicherstellen $FB und $FC für eine Warteschleife benutzt. 
Die Routine verbiegt den Vektor der Fehlerbehandlung 
($300/301) auf die Sprite-Einblendroutine. Anschließend wird 
zur Original-Fehlerroutine des Interpreters gesprungen (JMP 


behinweise finden Sie auf Seite 66. 


40.74 a4 48 29 DBb1 : 86 Fb do fa 60 10 00 08 7? 
07 a6 a2 e0 7e 0869. : 10.00 08 8 on BE iu ff W 
00.40.30 8a 74 oaci :ı 38 12 00 f8 06 00.30 08. 3a 
0 84 27 00 9a 0809 : 66 10 10 66 08 a0 66 05. 31 
Tb c0 a2’08 19 O8d1 : ed 56 07 cu D0 03 e4 15 la 
26 0 7400 19 OBdy : 23 44 24 22.44 24 22.42 de 
36 do free bl oBel ; 00 42 21 B1 84207204 c6 
20 7a cü ad 88 0889 : 10 24 08 08 24 10.06 00 «4 
do ficedı 6 0srt : 60 Or f?r 80 0000 12 d0 ec 
a9 00. 8d 15 Ta 

3a 34 29 00 49 7E ; 

e6 fo dü fe 00 
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Sonnentag 


Wann geht die Sonne auf, wann geht sie unter? 
Mit unserer Sonnentags-Berechnung wissen Sie, 
wo die Sonne steht, wann sie den höchsten Stand 
erreicht hat und wann sie untergeht. 


icht nur Wanderer und Bergsteiger wollen wissen, wann der 
Tag beginnt und endet: Auch für Flieger, Jäger, Antennen- 
bauer, Vogelfreunde, Skifahrer, Angler, Segler und 
Nachtschwärmer ist ein solches Programm sicher von Interesse. 
Es berechnetfolgende Daten fürjeden beliebigen Tagan jedem 
Ort der Erde: Zeit des Sonnenauf- und Untergangs, Tageslänge, 
Azimut sowie Winkel und Zeit (Meridiandurchgang) des höchsten 
Sonnenstandes. Nach Abtippen des Listings, Speichern und 
Starten mit RUN werden dafür folgende Eingaben benötigt: Mo- 
nat (1 bis 12), Tag (1 bis 31), geographische Breite und Länge in 
Grad. 


#*# Auf- und Untergang der Sonne #%&* 


EEE: ite? 23. sn 


Laenge? 


gzi nut - 184 grad 
onnenhoenhe = 51 grad 


Sonnenuntergang = 18:8 unr 


ee nase nr 


Rechenfehler etwa +/- 5 Minuten, 
ge. 


Wann geht am 15. April die Sonne auf? Die geographischen Werte 
(Breite 48 08 00, Länge 11 41 15) entsprechen München-Riem 


Die Zeitzonen lassen sich durch die Variable LO in Zeile 1 ein- 


stellen: 

LO = 00 Weltzeit (UTC 

LO = 1% unsere LAN (MEZ) 
LO = 30 unsere Sommerzeit (MESZ) 
LO =-75 New York 


Eine Zeitzone entspricht dabei 15 Längengraden. Voreinge- 
stellt ist MEZ, bitte vor der Berechnung von entfernten Orten im- 
mer die richtige Zeitzone einstellen. Viel Spaß! (Udo König/pd) 


»Sonnentag« bitte mit dem Checksummer (Eingabehinweise 
Seite 66) eingeben 


LO=15: EEE 33288 ,7 
EDI"CHRS(14):C=8,/189 


„EOKE 53281, 7 rn £R 
Ug=" UHR” 


G$="GRAD” <117> 


PRINT" CCLER , DOWN>###« AUF- UND UNTERGANG D 
ER SONNE **#CSPACE.2DOWN?":REM UDO KOENI 


G / 64’ER 
INPUT "MONAT 


";M: INPUT" TAGCISPACEN" 


<198> 
;T:INP 


UT"BREITE" ;L:GOSUB 14:B=L:INPUT"LAENGE" ; 


L 


GOSUB 14:DL=L@-L:DEF FN ACCX)=8/2-ATN(X/ 
SORI1-X#X) ):T=((M-1)439,3+7T-1)*.9869+18 


<149> 


<ß41> 


E=C051C#T)%*23.5:G6=T+77:F=25IN(C#E) /COS(C# 


B):IF ABS{F)=>1 THEN 16 


<138> 


XK=FN AC{F):Y1=SCOS(C#G)* .123-SIN{2#0XxT)/6 


‘H3=INT(9@-B-E+.5):IF B<@ THEN X=6-X 


<234> 


X=X/C:X=INT(X+.5) : PRINT" CDOWNIAZIMUT (ESP 


AVEI=":X:G$:IF H3>9@ THEN H3=188-H3 
:H3:G8; 
NtC#BI /LCOSICHE) /F):X=FN ACtX):Y=X/C 


PRINT "SONNENHOEHE =" 


<119> 
"CDOWN}" :X=SI 
<194> 


X=Y+188:Y3=X:X=(188-Y+DL)/15:X=X-Y1-.B8: 


Y=X:IF X>24 THEN 16 


<189> 


1@ GOSUB 15:PRINT"SONNENAUFGANG(ISPACE)= ” 
iH$:1U8:X=(Y3+DL)/15-Y1+.98:TL=X-Y:GOSUB 


15 


<169> 


11 PRINT"SONNENUNTERGANG =";H$;U8:X=TL:GOS 


UB 15:PRINT"CDOWNITAGESLAENGE ="; 
STD:MIN":X=Y+TL/2:GOSUB 1 
5:PRINT"MERIDIANDURCHGANG =";H8; U$ 


12 PRINT H8:58$:" 


<114> 
<897> 


13 PRINT"CDOWNDBECHENFEHLER ETWA +/- 5 MIN 


UTEN.":END 


<813> 


14 P=189*+L:9=P:P={(P-INT(P})/38:9Q=INT{t@)/18 


8:8=(9-INT(8))/.8:L=INT(L)I+P+@: RETURN 


<165> 


15 H=INT(X) :M=INTL(X-H)*6B) :H8=STRE CH) :N$= 


STES(M) :H$=H$+" 


:"+RIGHTS(M$ ,2) RETURN 


<139> 


18 PRINT"CDOWN>EZOLARREGION. SONNE DAUERND 


UEBER ODERCI3SPACEIUNTER DEM HORIZONT. ” 


17 END 
8 Bd’er 


<167> 
<819> 


### Auf” und Untergang der Sonne *4* 


Be ls 


geimeänoene = 38 3 


Sonnenaufgang 
onnenuntergang = 


ars ı saenge 
Fidiandurchga 


rad 
a4 


= 18:2 


18:47 


uhr 
uhr 


3; Bin 


Rechenfehler etwa +7/- 3 Minuten. 
> 


Sechs Monate später sieht der Tag schon ganz anders aus 


Kreuzworträtsel 


Waugerecht: 

(2) Koechins letzter Auf; 
(3) allererster Garten; (7) Blei in 
Kurzfassung; (9) mancher möchte 
vor ihr platzen; (10) Fläche beim 
Lateiner; (14) italienisches Ja; 


(15) Südosten kurz und englisch; 
(18) der im Kleid Ist kaum gewellt; 
(20) war aml i. D.; (22) dies und la- 
bora fordern Lateiner; (23) mehrere 
100 am; (24) witziger Einfall; 
(25) röm Zeichen für elf; 
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Mi HH HEHE 


(26) Gegenteil von Berg; (29) chem. 
Zeichen für Plutonium; (31) Haupt- 
stadt Italiens; (32) Großvater; 
(33) hohe Spielkarte; (34) »oder« 
(engl.)}; (35) »unter Umständen«; 
(36) »nein« (bayerisch) 


Senkrecht: 


(1) Farbe, (4) aus denen lugen 
Seeleute, (5) ital. Stadt im »Aslen- 
albums, (8) US-Mime Steigers Vor- 
name, (8) Zeitabschnitt in der 
„Montages, (11) selbstverständlich 
mit ispo, (12) ganz ohne die gibt's 
keine Oper, (13) ich verbiete Dir 
das!, (16) Eiffelturmstadt, (17) am 
häufigsten in Garmisch zu sehen, 
(19) Fluß Im Kreisareal, (21) selten 
für selten gesagt, (27) Sachver- 
ständiger - Gutachter, (28) Kfz.- 
Kennz. der Verein. Staaten, 
(30) Mann meiner Oma, (37) »Ma- 
rokko« (Kfz.-Kennz.), (38) »Rastatt« 
(Kf2.-Kennz.) 

Dieses Kreuzworträtsel wurde vom 064 be- 
rschnet und gedruckt. Dazu verwanden wir un- 


ser Rätselprogramm aus 12/84. Die Wortschatz- 
dateien stammen von Nikolaus Hausler, 


Zur 65 


Checksummer 
und MSE C64 


Diese beiden Programme sind unentbehrlich 
beim Abtippen unserer Listings. Sie helfen, Tipp- 
fehler in Basic- und Maschinenprogrammen zu 
vermeiden und sparen eine Menge Zeit. 


obody is perfect. Jeder Computer-Fan, egal ob blutiger An- 

fänger oder ausgefuchster Profi, macht beim Abtippen von 

Programmen Tippfehler. Diese Fehler später zu finden, 
kann ein langwieriges Unterfangen sein. 

Deshalb haben wir für Sie die Programme »Checksummer V3«, 
und »MSE« (MaschinenSpracheEditor) entwickelt. Der Check- 
summer ist für Basic-Programme und der MSE für Maschinen- 
sprache-Listings zuständig. 


Der Checksummer 


Zuerst einmal müssen Sie das Checksummer-Programm (sie- 
he Listing 1} abtippen. Dabei sollten Sie äußerst sorgfältig vorge- 
hen, vor allem bei den Zahlen in den DATA-Zeilen 20 bis 30. Wenn 
Sie trotzdem noch einen Tippfehler gemacht haben, meldet sich 
das Programm später mit einem entsprechenden Hinweis. Wenn 
Sie fertig sind, speichern Sie das Programm auf Diskette oder 
Kassette. 

Jetzt geht es los: 

1. Starten Sie den Checksummer durch die Eingabe von »RUN« 
und das Drücken der RETURN-Taste. 

2. Wenn die Meldung »Checksummer aktiviert... auf den Bild- 
schirm erscheint, haben Sie keinen Tippfehler gemacht und der 
Checksummer ist nun eingeschaltet, 

3. Zum Löschen des Basic-Programms geben Sie bitte »NEW« 
ein. Keine Angst, der Checksummer selbst wird dadurch nicht ge- 
löscht. 

4. Nun können wir den Checksummer testen. Geben Sie bitte fol- 
gende Zeile ein und drücken Sie die RETURN-Taste: 

{REM 

In der linken oberen Bildschirmecke sehen Sie nun die Prüf- 
surnme über die eben eingegebene Basic-Zeile. Sie muß <63> 
lauten. Dem Checksummer ist es übrigens egal, ob Sie »1 REM« 
oder »IREM« eintippen. Nur innerhalb von Anführungszeichen ist 
die richtige Anzahl von Leerzeichen wichtig. Diese Prüfsummen 
erscheinen (sofern Sie den Checksummer eingeschaltet haben) 
Immer dann, wenn Sie eine Basic-Zeile eintippen und dann die 
RETURN-Taste drücken. Im 64’er-Magazin finden Sie die Prüf- 
summe immer am Ende jeder Programmzeile. 


Listing 1. Der »Checksummer 64 V3« für Basic-Listings 


18 PRINT"CHECKSUMMER FUER C 54° n 
11 PRINT:PRINT"EINEN MOMENT, BITTE ... 


12 FOR 1-828 TO 854:READ A:POKE I,A:PS=PSt 
A:NEXT I 

13 IF PS<>5765 THEN PRINT"TIPPFEHLER IN DE 
N 2EILEN 2@ BIS 22":END 

14 SYS 828:PS-0:FOR I=58454 TO 58583 :READ 
A:POKE I,A:PS=PS+A:NEXT I 

15 IF PS<>16147 THEN PRINT"TIPPFEHLER IN D 
EN ZEILEN 22 BIS 3@":END 

18 POKE 1.33:POKE 42289,96:POKE 42298.,228 

17 PRINT"CHECKSUMMER AKTIVIERT." 

18 PRINT:PRINT” AUSSCHALTEN : POKE1.SS ODE 
R"SPC(27)"<RUN/STOP+RESTORE>" 

19 PEINT:PRINT“ ANSCHALTEN : PORE1,53" 

28 DATA 169,8,193,254.162,1,189,93,3,133.2 
55,169,8,177,254 

21 DATA 145,254,136.,288,249.239,255,165,25 
5,221,95,3,208,238,282 

22 DATA 16.,238,96.169,224,192,8,160,2,169, 
#,1790,133,254,177 ’ 

23 DATA 95,248,40,201,32,208,3.280,298,245 
‚133,255,198,.41,7 

24 DATA 178,248,14,72,165,255,24,42.195.9, 
292,208,249.139.255 

25 DATA 184,178,232.165,255,24.101,254.133 
‚254,76.111,228,192,4 

06 DATA 48.219,198,214,165.214.72,162,3,16 
9,32,157,1,4,189 

27 DATA 212.228,32,219,255.208,12,8,92,72, 
32.281,255,170.184 ’ 

28 DATA 144.1,138.98.2@2,16,228.166,254,16 
9,0,32,295.189,169 

29 DATA 62.32.218,255,184,133,214,32,188,2 


29,169,141,32,.2190,255 


DATA 78,128.164,9,68.18,19 


<242> 
<254> 


<138> 


5 PRINT CHR$ (14) 

18 PRINT" (CLR?" 

20 PRINT" TASERHERRERREREEEEEREEu EEE“ 

38 PRINT" <4DOWN , 2SPACE)IEST {SPACE ‚BLUE „65P 
ACEI" 

aQ PRINT"FEEBEEWEETSESEBEEEEHSBSEEREE. 


<@22> 
<ı108> 


Die Bedeutung der Steuerzeichen | © 64er 
wird im nachfolgenden Text erklärt 


In Zeile 10 müssen Sie nach den Anführungszeichen die Ta- 
sten <SHIFT CLR/HOME> drücken und nicht die Klammern 
mit dem Wort CLR eingeben. In Zeile 20 drücken Sie nach den 
Anführungszeichen die CBM-Taste und den Buchstaben 
<Q>, gefolgt von mehreren SHIFT- und Stern-Tasten und 
zum Schluß die CBM-Taste und den Buchstaben <W>. In Zei- 
je 30 ist es viermal die CURSOR-abwärts-Taste, gefolgt von 
zweimaliger Leertaste, dann <SHIFT T> und normal EST, 
zum Schluß noch einmal die Leertaste, die Farbtaste Blau 
=CTRL7> und sechsmal die Leertaste. Zeile 40 besteht le- 
diglich aus mehreren Grafikzeichen, die mit der CBM-Taste 
und <B> erzeugt werden. 


CTRL steht für Control-Taste, so bedeutst [CTRL+A), daß Sie die Control-Taste und die Taste =A« drücken müssen, Im folgenden steht: 


[SPACE) 
SSHIFT-Space] 
Fi bis (FA 
(RETURN! 
[BLACK 
WHITE) 
RED] 
ICYAN] 
[PURPLE] 
(GREEN) 
BLUE] 
YELLOW] 
[AVSON! 


Taste neben rechten Shift, 
Cursor unten 

Shift-Taste & Taste neben 
rechter Shift; Cursor hoch 
Snitt-Taste & 2. Taste 

ganz rechts oben 
Shift-Taste & Taste 

ganz rechts oben 

2. Taste von ganz rechts oben 
Taste ganz rechts oben 
Taste ganz rechts unten 
Shift-Tasts & Taste unten 
rechts 


IDOwNI| 
[UP} 
SCLA] 
IINST: 
(HOME) 
|DEU) 


[RIGHT] 
(LEFT] 


66 Zar 


Control-Taste & O 

Commodore-Taste & 1 
Commodors-Taste & 2 
Commodore-Taste & 3 
Commodore-Taste & 4 
Commodore-Taste & 5 
Commodore-Taste & 6 
Commodore-Taste & 7 
Commodore-Taste & 8 


Leartaste 
Shitt-Taste & Leertaste 
Funktionstasten 
Rstum-Taste 
Control-Taste & 1 
Control-Taste & 2 
Control-Taste & 3 
Control-Taste & 4 
Gontrol-Taste & 5 
Control-Taste & 6 
Contro-Taste & 7 
Control-Taste & 8 
Control-Tasts & 9 


[RVOFF| 
[ORANGE 
BROWN] 
|LIG.RED] 
[GREY 1) 
(GREY 2] 
‘LIG.GREEN) 
jLIG.BLUE] 
\GREY 


Die Steuerbefehle in den Listings 
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Diese Zahlen dürfen Sie NICHT mit abtippen. 

Als Beispiel sehen Sie das Bild unten links. Am rechten Rand 
jeder Spalte stehen die Prüfsummen in eckigen Klammern. 

Damit sind wir beim zweiten wichtigen Punkt: Schauen Sie sich 
die Zeile 240 von Listing 2 genauer an. Nach dem arsten Anfüh- 
rungszeichen nach dem PRINT-Befehl erkennen Sie eine ge- 
schweifte Klammer | }. Immer, wenn in einem unserer Listings .die- 
se Klammern auftauchen, dürfen Sie das, was innerhalb der 
Klammern steht, nicht eintippen. Sie müssen die entsprechende 
Taste drücken, Beispiel: 


10 PRINT *jcLR]” 


1@d KEM DIESES FROGRAMN ERZEUGT DEN <Z1%> 
18 REM MSE V1.,1 AUF DISKETTE, <039> 
128 REM BESITZER EINER DATASETTE <178> 
13@ REM MUESSEN DIE ’8' AM ENDE VON <145> 
140 REM ZEILE 343 IN EINE '1” AENDERN! <176> 
158 REM <212> 
25@ IF PEEX(44)<>52 THEN PRINT"{CLRISIE HA 

BEN VERGESSEN. DIE POKES EINZUGE- BEN! 

":END <B5B> 
249 PRINT"(CLRI";:DIM H(75):FOR I=@ TO 9 B42> 
25@ H(48+1)=1:Ki65+1)=Ir1®:NEXT:2=1008 <136> 
26@ FOR 1=28045 TO 3755 STEP 20:PRINT"CHOME 

3ICH LESE ZEILE: "Z 253> 
261 FOR N=8 TO 19:READ AS:IF LEN(AS)I<>2 TH 

EN 968 <d82> 
262 IF PEEK{63)+PEEK(64)*256<>Z THEN BAR <@11> 
278 H=ASCLLEFTSCAS,1) ):L=SASCHRIGHTS(AS,1)) <199> 
288 D=H{H>#16+rH(L):S=S+D:POKE I+N,D <«1865> 
298 NEXT:BEAD V:IF S<>V THEN 998 <139> 


saa S=-@:2=2+1:NEXT:R=PEEK(i2111):H-PEEK{219@ 
6) «126> 
POKE 53238, R:POKE 53281.,H:FOKE B4B,R:P 
RINT"CCLRIDIE DATA-ZEILEN SIND FEHLERF 


REI!” <«B3R> 
322 PRINT"SIE KOENNEN NUN DIE FARBEN DES M 
SE" <2839> 
3863 FRINT"EINSTELLEN, " :PRINT"C2DOWN. SPACE, 
RVSONJDRUECKEN SIE <i>, <2> ODER <9> <245> 
364 FRINT"CDOWN.2SPAGCEI<1> - RAHMEN-/SCHRI 
FTFARBE <813> 
385 PRINT"CZSPACEI<2> - HINTERGRUNDFARBE <233> 
366 FRINT"CDOWN., 2SPACEI<9> - FARBEN VEBERN 
EHMEN 158> 
587 FRINT"CZDOWNIFARBE <1>:"R:PRINT"FARBE 
<2>:"H <B66> 
348 GET A:IF A=@ THEN 328 <21@> 
3898 IF A=1 THEN R=z{R+L)AND 15 <898> 
31@ IF A=2 THEN H=(H+t)AND 15 <BB5> 
s11 IF A=9 THEN 348 x217> 
312 GOTO 3@1 <034> 
348 POKE 2196,B:POKE 2111,R <193> 
342 POKE 531.19:POKE 632,139:POKE. 198,2 <«135> 
343 PRINT"CCLRISAVE"CHRS(I34)"MSE Vi.1"CHRS 
34)",8 x@91> 
344 POKE 43,1:POKE 44,8:POKE 45,172:POKE & 
6,14: END <148> 
808 PRINT"CCLR,RVSON)SIE HABEN ZEILE"Z"(LE 
FT, SPAGEIVERGESSEN: " :A=PEEK(B4B)AND 15 <124> 
818 POKE 646, PEEK(53281)AND 15:PRINT"LIST" 
2-2"-"Z+2:POKE B45.A «224> 
820 GOTO 928 882> 
944 PRINT"(CLR,RVSONDSIE HABEN EINEN TIPPF 
EHLER GEMACHT: " :A=PEEK{646 )AND 15 <154> 
91@ FOKE 646 ,PEEK(53281)AND 15:PRINT"LIST” 
Z:FOKE 546,A <173> 
924 POKE 631,19:POKE 632,17:POKE 633,13:FGQ 
KE 198.39:END <128> 
1%0@ DATA 29.058,08. @A,00,9E,32:38:98,31,068 
‚80.08,A2.,08:A9:,36,85,A4,A9, 1247 <119> 
1881 DATA 88,85,45,49,00,95,46,A9,B8,85.,A7 
‚A0,08,81.,44,91,A6,08,D%,F9, 2888 <@54> 
1082 DATA E6.A5.E6,A7,CA,D9.,F2,A9,356,85,@1 
‚40.,08,588,20,D1,B1,49,08,.8D: 2781 <B96> 
1883 DATA 21,D8,A9:ßF,8D.20,D%,80,586.,82.AQ 
‚B3.49,74,2@,FF,B1,A@,B3,A9, 2679 <889> 
1444 DATA 89,28, FF:B1,A8.@@,28,CF,FF,$99,@1 
‚22,08,09,2D,D8,F5.88,F8.D2, 2912 <217> 
1905 DATA C9,11,92,02,A2.18,80,29,02,28,EA 
‚B1:AQ.B3,A9,CF.28,FF,B1,28,. 2327 «@45> 
10®6 DATA 8E.B4.,85,FC.,85,62,2@,8E,B4,85.FB 
‚85,61,20,47,B4,D0,28,A@,83, 2864 <199> 


DATA A9,E5,28,FF.B1:29,8E,B4,85:60.,20 
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Listing 2. Der MSE-Lader für die einfache Eingabe von Maschinensprache-Programmen 


—— Hr N CABHEHTH FEN — 


bedeutet: Nach dem Anführungszeichen die »Bildschirmiö- 
schen«-Taste drücken (<SHIFT CGLR/IHOME >). Die Tabelle ent- 
hält eine Zusammenfassung aller möglichen Steuertasten mit 
dem entsprechenden Klartext. 

Weiterhin sehen Sie in der Abbildung (Bedeutung der Steuer- 
zeichen) in Zeile 30 ein unterstrichenes »T« nach der Klammer. 
Das bedeutet, daß Sie ein »T« zusammen mit der SHIFT-Taste 
drücken müssen, also <SHIFT T>. Wenn ein Zeichen »überstri- 
chen« ist, müssen Sie dieses zusammen mit der CBM-Taste ein- 
geben. Die CBM-Taste befindet sich ganz links unten auf der Ta- 
statur und hat die Aufschrift »C=«. 


‚8E,34,85,5F,28,47,B4,D®,8A, 2624 
1008 DATA A5,61,C05,5F,45,52,E5,68,90,26,2@ 
‚43,B3,.40,3A.,58,A9, AA, AB: 00: 2379 
1849 DATA EA,EA,Eß,FB,D@,802,.E6,FC,20,3F,82 
‚9@,EF,40,FB,B4,A2,92.,86,58. 3198 
1018 DATA A9,A6,AQ.9D,28,F2,B1,28,E4,FF,FO 
‚FB,C9,30,92.890,09,.47,B8,808, 2978 
DATA C9,3A,8@,@8,C9,41,59,07,09,14,D% 
‚@F.420.0B,B1.,20,D2,FF,AB,58, 2322 
1812 DATA 395,F7,C06.58,D8,D2,68,AE,8D,82,Fß 
:26,C9,00,0@,23,4C,8B,B6.C9, 2885 
1813 DATA 13,D6,83,40.8B,B5,C9,8D,D2,03,40 
:BA,B4,09,18,D8,03.4C0,68.,B5, 2282 
1814 DATA C9,GE,D8,868.,20.5F,B4,4C,64,B1,4C 
‚92,B9.A5,F9,28:02,B1,0A,04, 2132 
1915 DATA BA,@A,85,F9,A5,F8.,28,02,81,25,F9 
‚58,09.34:90:02,69,98,29,@F, 195% 
1016 DATA 60,A6.59,E8,@8.90,1F,A6.58,E8,82 
‚B@,26,28,D2,FF,4C,8E,B9,C06. 2589 
19017 DATA 59,A8.14,A9,92,2@,F2,B1,CA,DB,FA 
‚84,57,68,568,40,8B,B1,A6.,D3, 2891 
1818 DATA EY.08,B2,43.40,92,80,28,D2,FF,A6 
‚58:E8:902,98.09,06,59,29.D2, 2468 
1819 DATA FF,C6,58.D4,F9,4C0,8E.Bß,48,4A,4A 
‚4A1ı44,20,59,B1:68,29,@F,C9, 2419 
1828 DATA 84,90,02,69,906,69,30,4C,D2,.FF,AZ 
»FC,9A,290,D1,B1,280,48,.B2.,20, 2261 
DATA EA,B1,28,9F.B2,A5,FC.28,4E,B1,A5 
‚FB,2@,4E,B1,28,ED,B1,A9,9A, 286% 
1822 DATA AB,28.20,F2,B1,49,08,85,59,28,BE 
‚B@.,20,ED,B1,A4,59,29,EF,Bö, 2538 
1823 DATA 91,FB,C8,84,59,09.08,9@,E0 28,10 
‚B2,49,12,28.,D2,.FF,28,.8E,.B&. 2657 
1824 DATA 20,EF,B@,C5.FF-F@,00,28,.43,B3,A9 
‚14,A8,14,28,F2,B1,4C,A2,Bi, 2565 
1925 DATA A3,92,28.,D2.FF,28,33,B2.28,E0,B2 
‚28,3F,82.98,9F,40,8B,B5,A9, 2648 
18258 DATA 93.20,D2.FF,A2,008,A49,03,9D.40,D8 
‚8D.00,D9,9D,08,DA.,9D,0@,DB, 2476 
19827 DATA E8,DG,EF.68-A9,0D,20,49,20,40,D2 
»FF,28,D2,FF,958,4C.,D2,FF,20, 2965 
1023 DATA E4A,FF.F@,FB,69,84,5D,85,50,A98,@@ 
‚B1,5C,F8,88.,26.D2,FF.C8,D@, 3188 
1823 DATA FB,69,A5:FB,85,5A.AB,2%,.84,5B,Bl 
‚FB,18,65,5A,85,54-90,02,EB. 2886 
183@0 DATA 58,06,5A,28,5B,C8,C00,88,98,EC,AS 
‚5A,65,58.85,FF,68,18,A5,FB, 2467 
1831 DATA 69,08,85,FB:99,02,E6,FC.868,A5, FB 
‚05,5F,A5,.FC,E3,560,68,A9,83, 3185 
1832 DATA A3,FB:28,FF,B1,AB,%#1.B9,89,02,28 
‚D2.FF,CC,08,82,C08.,90,F4,A9, 2682 
1833 DATA 14,ED,08.,02,AA,20,ED,B1,CA,D®, FA 
‚A5.82,28,4E,B1,A5,61,28,4E, 2457 
13834 DATA B1,2@,ED,B1.A5,58@,28,4E,BlıA5,5F 


“«891> 
<167> 
<Ba1l> 
<231> 
ı211 
<1217 
8572 
<225> 
<208> 
“8023 
<188> 
«197> 
<«849> 
<035> 
<873> 
1821 
<14B> 
<233> 
<185> 
<034> 
<123> 
<237> 
<169> 
<877> 
<156> 
<219> 
<183> 
<298> 
<D6%> 


‚28,4E,B1,BEA,EA,EA,EA-EA,EA, 3122 <198> 
1235 DATA EA,EA,24,58E,19,81.,60,A9,12,26,D2 
‚FF,A2,28,28,ED,B1,CA,D@: FA, 2783 <497> 
i®36 DATA A9,92,4C,D2,FFıA5:D6,C9,16,88:81 
‚59.43,40,85,A4,A9,78,85,Aß, 2945 <284> 
1837 DATA A9,94,85,45,85,A7,A2,13,AB,27,81 
‚A4,91:A6,88,10,F9,CA.FQ,.1%, 2671 «208> 


1038 DATA 19,A5,A4,69.28,85,44,98,02,E6.A5 
‚18.45,46,89,28:85,.A5,90,EQ. 2583 
1@39 DATA -E6.A7,4C,86,82:49,91.4C0,D2,FF:A9 
‚BF.8D.18,D4,A9,08,8D,25.D4. 2778 
1840 DATA A9,F7,8D,@6,04,A9,11,8D,04,P4,A3 
‚32.,80,@1,D4,A9,900,80,B88,D4, 2413 
1841 DATA A@.B8,28,89:B3,A9,18,00,04,D4,6% 
‚A2ıFF,CA,D@,FD,88.,D@,F8,.6@, 2914 
1642 DATA A9,@F,8D,18.D4,49,2D,8D,45,D4,49 
‚A5,80,86,D4,A9,21,8D,04,D&4, 2385 <119> 
1043 DATA A9.97 8.01 .D4, AB. 05,80, 99:D2 AB uuuraueg 
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<251> 
<BRR> 
<126> 


<248> 


for Be a Be EEE BE ee Beer Sn Se en 


1044 
1045 
1946 
1947 
1048 
1249 
1258 
1851 
1852 
1053 
1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
10539 
1868 
1461 
1262 
1863 
1264 
1065 
1056 
1867 
1268 
1969 
1878 
1871 
1072 
1873 
1974 
1875 
1976 
1077 
1878 
1279 
1088 
19881 
1982 
1883 
1884 
1985 


ıFF,28,89,B3,A9,28,8D.04.,D4. 2258 
DATA AS,09,8D,81,D4,80,08,D4,690,38,2% 
‚F@.,FF,8A,48,98.48,18.AQ.85, 2179 
DATA A2,18,20,FR,FF,A@,B4,A9, GA, 20, FF 
‚B81,24,12,B3,28,E4.FF:F@,FB, 2931 
DATA AZ,10,A9,14,28,D2,FF,CA,D@,FA,BS 
„AB.68.,AA,18,4C,FO,FF.E0,8D, 2744 
DATA 0D,28,29,20,20,28,20,28,40,41,53 
‚49,48,49,4E,45,4E,53,50,52, 1144 
DATA 41.43,48,45,28,20,20.45,44,49,54 
.4F.,52,20,8D,00,20.28,20,28, 1823 
DATA 29,28,28,20,56,4F,4E,28,4B,2E,4D 
‚41,4E,4E,28,26,280,4%,2E,57, 1128 
DATA 45,49,4E,45,49,4B,@6,8D,0D,@1,28 
,28,28,50,52,4F.47,52,41,4D, 1182 
DATA 4D.4E,41,.40,45,20.34,20,08,0D,4D 
‚20.,28.20,53,54,41,52,54,41, 1873 
DATA 44,52,45,53,53.,45,28.5A.,28,24,0@ 
:8D,4D.,20,208,28.45.4E,44,41, 1914 
DATA 44,52,45,53,98,45.2%,24,28,3A,28 
‚24.,08.92.01.01,5@,52,4F,47, 1136 
DATA 52,41,40,4D,28,3A,223,88,12,22,2%@ 
2A 2Aı2A,20,456,41,40,53,43, 
DATA 45.45,20,45,49,48,47,41,42.,45,2% 
‚24,24,2A,20,.28,92,00,0D,@D, 
DATA 2A,2A,2A,20,45,4E,44,45,201: 2A, 2A 
,2A,80.19,81,28,2@,12,44,92, 916 

DATA 49,53,4B,28,4F,44,45,52:,28,12,54 
,92,41,58,45,00,28,13,28,2@, 1151 
DATA 493,2F,4F,28,20,28.46,45;48,4C0,45 
‚92.,00,2%,D1.,B1,28,48,B2,AG, 16@6 
DATA B3,A9.CF,28,FF,B1,2@,8E,B4,85, FC 
‚,2@,BE,B4,85,FB.C5,61,A5,FC, 3287 
DATA ES.62,990,23,A5,FB,05,5F,A5, FC,ES 
.6@,8B9,19,28.A7,B4,D#,14,6%, 286% 
DATA 28,A7,84,F8,80,85,F9,28,A7,Bä.F@ 
85,85, F8;40,EF,B8,68,69,28, 2743 
DATA 43,83,40,5F,84,2@,CF,FF,C9,40,DB 
:89,290,01,B1,28,48,.B2,4C,0B, 2372 
DATA B5.C9,2D,60.,A9.28,85,5E,22,5F,B4 
«28,EA,B1,28,00,B5.24,5E,58, 2842 
DATA @5.,20,E4.FFıFO,FB» 20, E1,.FF.F@,26 
‚28,9F,B2,24,5E,180,69,2@,4E, 2435 
DATA B5,28,2D,85.,28,68,B5,20,33,B2,28 
ı3F,B2.980.,D7,A@:B4.,A9,28.,28., 2198 
DATA FF,B1,28,E4,FF,C9,8D,D8.F9,A9,08 
‚85,5E,A5:61,85,FB,A5,62.85, 3856 
DATA FC,28,E89.B2,40,64,B1.,A5,FC,26,4E 
«B1,A5»FB.85,FF+29,4E,B1,A9, 3883 
DATA 28,AB,3A,28,F2,B1,A8,00,28,ED,B1 
‚Bl,FB.28,4B,B1.,C9,C09,28,90, 25656 
DATA F3,28,ED.B1,24,56:30,03,A9,.12.2C 
:A9,28.20,.D2,FF+»20,10,.52,A5, 219% 
DATA FF,28,4E,B1,49,92,2G,D2,FF,4C,EA 
‚81,A9,FF:85,B8,85:;B9:A9,84. 
DATA 85.BA.,20,.C#:FF,A2,FF,40,C9,FF,2@ 
‚CC,FF,AB,FF,&C,C3:FF,28,5F, 3315 
DATA B4,A9,80,85,5E,20.4E,B5,28,.48,B2 
‚A2,24,A9,2D,20,.D2,FF.CA,D@, 2596 
DATA FA,2@,EA,B1,28,EA.,B1,28,60,85,4C 
‚C1,B4,28,B8.B85,A6,5F,A4,58. 2812 
DATA A9,61.29,D8,FF,B@,0A,28,B7,FF,23 
‚BF,D@,03,4C0,F8.,B4,A9,01:28, 2577 
DATA C5,FF,2@,68,B6,AB,B4,A9,4F.20, FF 
‚B1,20,F9,B1,4C,FB,B4.20,68, 2921 
DATA B6,A49,37,A90,B4,28.FF,B1:28,F9.B1 
‚A2,28.09,44,F9,06,A2.@1,C09, 2717 
DATA 54,D8,F1,A9:81,A8.20,BA,FF,AQ, au 
‚E8,81,F@,1A,A9,40,5D,2@,02;, 2483 
DATA A9.3A,.8D,21.82,B9.81.82,99,22,862 
‚C8,0C,40,02,9%,F4,C08,.C8,DG, 2182 
DATA 20.B9.81,82,99,20,82,098,0C,28,82 
:D@,F4,98,A2,28,40,02.4C.,BD, 2818 
DATA FF,28,88,B5,A5,BA,C9.08,99,33,A6 
‚89,86,57.,49,01.20,C03,FF,A9, 2808 
DATA 68:85:89, 28,C@, FF,B®.28,A5,BA,2% 
‚B4,FF,A5,B9,20,96,FF,20,A5, 2911 
DATA FF,85,61,45.9@,4A-4A,B@,13,28,A5 
‚FF.85.62,2@,AB.FF,AS,57,85, 2663 
DATA 39,49,89.20,.D5,FF,98,83,40.A3,85 
»86.,5F,94,68,A5,BA,C9.,81,D%, 2633 
DATA @A,AD,3D,@3,85,61,AD,3E,83.895,62 
‚4C,FB.B4,A9,13,28,D2,FF,A2, 2388 
DATA 10,28,ED,B1,CA,D®.FA.,50,00.48.,06 
‚00.,08.00.00,00.00,020,2@8,00. 1232 
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<878> 
<175> 
<493> 
<asa> 
‘216> 
838» 
«286> 
<117> 
<895> 
«129 


«228 


W 


s198> 
<287> 
<249> 
<221> 
«978> 
<859> 
<B23> 
<183> 
<111> 
<615> 
<281> 
<237> 
<213> 
<191> 
<127> 
<«B25> 
<B22> 
<053> 
<21%> 
<«131> 
<129> 


<143> 


Wenn das Basic-Programm (Listing 1) einmal bis zum Ende 
durchgelaufen ist, können Sie den Checksummer 64 durch Ein- 
gabe von»POKE 1,55« aus-, und durch »POKE 1,53« jederzeit wie- 
der einschalten (gilt nurfür den C 64). Listing 1 benötigen Sie erst 
dann wieder, wenn Sie Ihren Computer ausgeschaltet hatten. 

Es ist übrigens ratsam, vor dem Austesten eines abgetippten 
Programms den Checksummer 64 durch »POKE 1,55« abzuschal- 
ten. Einige Programme könnten sonst abstürzen, obwohl sie feh- 
lerfrei abgetippt sind, 


Der MSE dient zur Eingabe von Maschinensprache-Program- 
men. Als erstes müssen Sie den sogenannten »MSE-Lader« (Li- 
sting 2) abtippen. Dieser erzeugt erst das eigentliche MSE- 
Programm auf Diskette oder Kassette. 

Wichtig: Vor dem Eintippen des MSE-Laders müssen Sie un- 
bedingt folgende Befehle eingeben (ohne Basic-Zeilennum- 
mer): POKE 44,32 : POKE 8192,0 : NEW 

Jetzt können Sie beginnen, dasListing 2 abzutippen. Der MSE- 
Lader erkennt zwar, wenn Sie beim Eintippen der DATA-Zeilen el- 
nen Fehler gemacht haben, aber wenn Sie ganz sicher gehen 
möchten, sollten Sie den Checksummer vor dem Eintippen akti- 
vieren, Die Prüfsummen für den MSE-Lader finden Sie am Ende 
der jeweiligen Programmzeilen. 

Wenn Sie das Listing 2 nicht auf einmal abtippen möchten, 
müssen Sie vor jedem neuen Laden des Programms unbedingt 
die oben genannte POKE-Zeile eingeben! 

Wenn Sie alles richtig gemacht haben und das Programm feh- 
lerfrei abgetippt wurde, speichert es sich nach dem Starten selbst 
auf Diskette oder Kassette unter dem Namen »MSE V1.1«. Dieses 
fertige MSE-Programm laden Sie dann bei Bedarf wie ein norma- 
les Basic-Programm und starten es mit »RUN«, 

So arbeitet man mit dem MSE 

Als erstes möchte der MSE den Namen des zu bearbeitenden 
Programms wissen, Dieser steht in der ersten Zeile unserer MSE- 
Listings. Dann müssen Sie die Start- und Endadresse des Pro- 
gramms eingeben. Dies sind die letzten beiden, vierstelligen 
Hexadezimalzahlen in der ersten Zeile unserer Listings. 

Wenn Sie ein Programm von Diskette oder Kassette laden wol- 
len, um an einer bestimmten Stelle weiterzutippen oder noch eine 
Korrektur vorzunehmen, geben Sie auf die Frage nach der Start- 
adresse ein »L« ein. Danach müssen Sie <D> oder <T> 
drücken, je nachdem, ob Sie von Diskette oder Kassette (»tape«) 
laden möchten. Wenn das Programm unter diesem Namen nicht 
auf der Diskette vorhanden ist oder ein sonstiger Ladefehler vor- 
lag, meldet sich der MSE mit »l/O-ERROR«. In diesem Fall 
drücken Sie <RUN/STOP RESTORE> und geben einfach noch 
einmal »RUN« ein. 

Beim Abtippen geben Sie nach und nach die abgedruckten 
Buchstaben und Zahlen des jeweiligen Listings ohne die Freiräu- 
me dazwischen ein. Wenn Sie in einer Zeile einen Tippfehler ge- 
macht haben, meldet sich der MSE sofort mit einem Brummton 
und der Meldung »EINGABEFEHLER«. Nach einem Druck auf 
die RETURN-Taste können Sie mit der DEL-Taste den Fehler kor- 
rigieren, Wenn Sie das gewünschte Programm vollständig einge- 
geben haben, speichert es der MSE automatisch. 

Beilängeren Listings istes unwahrscheinlich, daß Sie das kom- 
plette Programm auf einmal eingeben. Sie können Ihre bisherige 
Tipparbeit jederzeit durch <CTRLS> auf Diskette oder Kassette 
speichern und Ihr Werk später fortsetzen. Sie sollten sich dann al- 
lerdings im Heft markieren, wie weit Sie beim Abtippen gekom- 
men sind! Später geben Sie dann nach dem Laden des ersten 
Programmteils <CTRLN> ein und auf die dann folgende Frage 
nach der Startadresse die Zeilennummer (Adresse), bei der Sie 
aufgehört haben zu tippen. 

<CTRLM> erlaubt Ihnen jederzeit, Ihr Werk listen zu lassen. 
Durch <SPACE> können Sie weiterlisten und durch 
<RUN/STOP> das Listen abbrechen. 

Wenn Sie einen Drucker besitzen, können Sie das Programm 
auch mit <CTRL P> ausdrucken. Mit <CTRLL> wird das Pro- 
gramm noch einmal neu in Ihren C 64 geladen, 

(F. Lonezewski/N. Mann/D, Weineck/ap) 
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Datasette: 


—— To ee 


Fast so gut wie ein 
richtiges Diskettenlaufwerk ... 


Mit unserem Kopierprogramm »Disk-Tape-Backup« können Sie 
sogar mehrteilige Programme von Datasette aus starten. Selbstverständlich sind auch ein 
Schnellader und einige weitere Leckerbissen mit eingebaut. 


er Besitzer einer einfachen Datasette ist, weiß, wie 

schmerzlich es ist, wenn die schönsten Programme nur 

von Floppy geladen werden können und auf dem eige- 
nen Computer nicht laufen. Das Programm »Disk-Tape-Backup« 
(Listing) soll nun diesem Zustand ein Ende setzen. 

Die mit diesem Hilfsprogramm (und einem Diskettenlaufwerk 
von einem Freund oder Bekannten) auf Kassette kopierten Pro- 
gramme erfüllen folgende Bedingungen: 

- Programme werden in »Turbo-Tape«-Geschwindigkeit geladen 
{ungefähr 10mal schneller als normal). 

- Es muß vorher kein anderes Programm geladen werden, weil 
der Schnellader im Programmnamen integriert ist. 

- Autostart-Programme laufen auch von Datasette (Ausnahme: 
Programme, die den Run/Stop-Vektor beim Laden benutzen). 

- Nachzuladende Programmteile werden, ohne das Hauptpro- 
gramm umschreiben zu müssen, von Kassette geladen. 

= Der Bildschirm bleibt während dem Ladevorgang sichtbar. 

= Zur Kontrolle erscheinen bunte Streifen auf dem Bildschirmrand 
(abschaltbar). 

- Es können Dateien bis zu einer Länge von 202 Blöcken übertra- 
gen werden. (Mit normalen »Turbo«-Programmen sind maximal 
190 möglich.) 


Grundlegende Funktionsweise 


Nach dem Starten des Programms und der Eingabe der ver- 
schiedenen Parameter werden die vom Benutzer angeforderten 
Programme von Diskette erst vollständig in den Speicher geladen 
und dann auf Kassette geschrieben. Vor dem ersten Einzel-File 
eines Programms, sei es nun eigenständig oder ein nachladen- 
des, wird ein kurzes Absolutprogramm im normalen Aufzeich- 
nungsformat geschrieben. Eine Programmdatei auf Kassette 
besteht Im wesentlichen aus zwei Teilen: einem Header, in dem 
Programmtyp, Start-, Endadresse und der Filename vermerkt 
sind, und den eigentlichen Daten, die doppelt gespeichert wer- 
den. Beider Ausgabe von »FOUND« werden allerdings nur 16 der 
186 möglichen Zeichen der Programmnamen ausgegeben. Die 
übrigen 170 Zeichen werden im normalen Gebrauch nicht be- 
nutzt, aber auf Kassette gespeichert. Diese überflüssigen Byte 
kann man nun benutzen, um ein kleines Assemblerprogramm (In 
diesem Fall einen Schnellader) zu verstecken. Das Programm 
selbst besteht nur noch aus zwei Byte, die einen Autostart aus- 
lösen. Wird nun die Kopie von Kassette geladen, so überschrei- 
ben diese zwei Byte den CHROUT-Vektor. Bei der Ausgabe der 
»READY«-Meldung springt der C64 zur Adresse $0351. 

Diese macht nun folgendes: 

1. Der eigentliche Schnellader wird, falls es notwendig ist, in ei- 
nen anderen Speicherbereich kopiert. Das zu ladende Programm 
könnte nämlich den Kassettenpuffer überschreiben. 

2. Zurücksetzen des CHROUT-Vektors. 

3. Sprung in den Schnellader. 

4. Warten auf die Synchronisation, (512 mal $02) 

5. Anfangs- und Endadresse lesen und speichern. 

6. Programm laden. 

7. LOAD-Vektor auf den Schnellader verbiegen, Alle weiteren 
LOAD-Befehle beziehen sich nun auf die Datasette. 
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8. Sprung in die normale LOAD-Routine (Programmpointer set- 
zen, Zellen neu binden, CLR ausführen, Sprung in die Eingabe- 
Warteschleife.) 

Bei allen weiteren LOAD-Anweisungen werden nur noch die 
Punkte 4, 5 und 6 ausgeführt, 


Funktionsweise des Backup-Prograumms 


Nach dem Laden und Starten von »D-T-Backup« (siehe Listing) 
kopiert sich das Hauptprogramm als erstes in den RAM-Bereich 
ab $E000. Um trotzdem noch Kernel-Routinen benutzen zu kön- 
nen, sorgen zwei kleine Programmteile in den freien RAM- 
Bereichen 679 bis 767 und 512 bis 592 dafür, daß das Kernel im 
richtigen Augenblick ein- und ausgeschaltet wird. 

Nach dem Einlegen der zu kopierenden Diskette liest das Pro- 
gramm zuerst das Directory ein, wobel es die Namen der PRG- 
Files in einen Pufferbersich unter dem Kernel ablegt. Nach der 
Eingabe der nötigen Parameter wird zuerst durch die Routinen 
OPEN und GETIN die Startadresse des zu kopierenden Files fest- 
gelegt. Daraufhin wird das File über die LOAD-Routine in den Puf- 
ferbereich von 2020 bis 53248 geladen. Danur über die Standard- 
vektoren in das Kernel, beziehungsweise Basic-ROM gesprun- 
gen wird, müßten auch alle Floppy-Speeder mit diesem Pro- 
gramm laufen. (Achtung: Speeder, die im RAM-Bereich des Com- 
puters liegen, laufen in der Regel nicht, da der gesamte Speicher 
vom Programm benutzt wird.) Weiterhin müssen die Kassetten- 
Routinen noch vorhanden sein - viele Speeder ersetzen sie durch 
eigene. 

War der geladene Programmteil der erste (oder der einzige) ei- 
nes Programms, so wird nun zuerst der Schnellader auf Kassette 
geschrieben. Nach einer kurzen Pause wird das File über eine ei- 
gene Save-Routine auf Band gespeichert. Dieser Vorgang wie- 
derholt sich so lange, bis alle angeforderten Files auf Kassette 
übertragen sind. 


Bedienung des Backup-Programms 


Das Programm »D-T-Backup« wird geladen und mit »RUN« ge- 
startet. Daraufhin meldet sich der C 64 mit der Bitte, die Diskette 
einzulegen, von der man Programme kopieren möchte. Hat man 
dies getan, wird durch Drücken irgendeiner Taste das Directory 
eingelesen und angezeigt. Bei längeren Directories kann durch 
Drücken von <Fi> oder <F3> umgeblättert werden. Will man 
kein Programm kopieren, so wird das Menü durch <Q> verlas- 
sen. 

Vor den Programmnamen gibt es zwei Spalten, die erste ist mit 
»PR«, die zweite mit»Fil« betitelt, Diese Spalten dienen zur genau- 
en Bastimmung der Reihenfolge der zu kopierenden Files. »PR« 
steht für PROGRAMM. Hier wird eingetragen, zu welchem Pro- 
gramm dieses File gehört. 

„Fl« steht für FILE. Hier wird die Reihenfolge vermerkt, In der 
die einzelnen Files eines Programms gespeichert werden müs- 
sen (wichtig, gegebenenfalls ausprobieren). Alle Angaben in die- 
sen Spalten werden dezimal (1 bis 99) eingegeben. Ist man mit 
der Eingabe zufrieden, wird durch »C« das Menü verlassen. Nun 
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müssen zwei weitere Parameter für jedes Programm eingegeben 
werden: 

1. Es wird nach der Startadresse des Schnelladers gefragt. Die- 
ser befindet sich normalerweise im Kassettenpuffer, kann aber, 
falls dieser Bereich überschrieben wird, an eine andere Adresse 
verlegt werden (zum Beispiel in den Stack = Adresse 300 Dezi- 
mal). 

2. Flimmernder Hintergrund: Zur Ladekontrolle wird der Hinter- 
grund mit Streifen versehen. (Viele dünne Streifen = gut, keine 
Streifen = ganz schlecht, Ladeprobleme.) Dies kann hier noch 
unterbunden werden. 

Diese Abfrage wiederholt sich für alle zu kopierenden Pro- 
gramme, 

Nun beginnt der eigentliche Kopiervorgang. Ist zu diesem Zeit- 
punkt der Recorder noch nicht auf Aufnahme geschaltet worden, 
so erscheint die Meldung »Press record & play and press any key«. 
Nunkann das Band an die gewünschte Stelle positioniert werden. 


Voraussetzungen zur Anwendung 


Von Zeit zu Zeit erscheint eine Meldung, die dazu auffordert, 
durch Druck der F7-Taste die Pause zu verlängern. 

Hier noch einmal kurz eine Aufzählung von Informationen zur 
Benutzung des KopierprogrammS: 
4. Man sollte sich über die genaue Reihenfolge, in der ein Pro- 
gramm seine Files nachlädt, im klaren sein. 
2. Man sollte vorher wissen, welcher Speicherbereich für den 
Schnellader in Frage kommt. 
3, Es sollte nur gutes Bandmaterial benutzt werden, C 90- und 
C 120-Kassetten sollten nicht benutzt werden. 


»D-T-Backups kopiert auch me 


Neme : d-t-backup 0801 13db 0959 ı 0 7b. e6 
sr ee m ne nn — 091 : a2 08 aD 
0801 : 04 08.22 07 9e 28 32 30 28 0969 : 50 a0. e9 
0509 : 36 34 29 00 09 00 00 22 e9 0971 : 20 a7 02 
0811 : 51 dd 57 13 9a a7 02 ca 2a 0979 : da 02 a5 
0819 : 10.27 a2 32 bd as 13 9d be 0981 : 27 a2 09 
0821 :.00 02 ca.10 f7 89 255 26 0989 : 89 3e 20 
0829. fb. 29 08 85 fe e9 00 85 d4 0991 : fb aa c8 
0831 : fd 89 eb 85 fe a2 i a0 72 0999 : 29 20 20 
03839 : O0 bi fb Pi fd c8 iO 29 0 0981 : ic 20 dd 
0841 : 26 fo a6 fe ca d0 f2 a9 91 0989 : 02 a2 09 
0849 : Zu ad fe ff 80 fa ff a9 le 01: 6 ei a2 
0851 ; ea Bd ff ff Bd ED f2 a9 0e 0969 : 02 20 26 
0859: : 35 85 01 4e 00 «0 59 00 cd 0961 : 03 dü 07 
0861 : a2 17 94 00 d4 ca 10 fa do 099. ; dü p7 22 
0889 : a9 De.3d 20 30 a9 00. 84 #5 0961 : e6 20 ac 
0871 : 21 dO 55 9i 20 MT 86 20 c9 0949 ı e9 Je TO 
0879: : B2 e7 a9 00 85 c6 20 82 64 09ei : 89 590 
OB81 : e& 20 ac e6 20 b2 e6 ad 08 0983 : 59 20 02 
0889 : 12 ea ?0 ed a9 01 20 82 92 0971 : 11 pp Ai 
0891 : e6 a9 00 5d 13 sa 20.55. bi 0989 : es 91 fd 
0899 : e7 s9 30 85 3b a9 38 85 00 Öed1 =: fh 20 Th 
Odsi : 80 20.80 e7 20 ac e6 20 1 0a09 v e& 20 ce 
0889 : a0 e7 09 51 d0 03 4e 16 Se Dall : ea d0 f6 
0861 : e0 29 85 dO De 35. 2d 13 71 Dn19 : e3 29 e3 
08d9 : en e9 16 Wed Bd 13 ea De Oa21 : 42 a9 ff 
0501 : da 38 e0 © 86 a0 13 13 06 0829 ı 51 89 ff 
0809 : ad 13 ea 69 16 cd 12 es d6 De31 : 85.50 20 
oasl : 20 02.00 cä 5d 13 ea 4c 5e 0339 : 2 86 20 
0849 : 38 e0 29 11 d0 06 20 b3 35 0s41 : 16 el =9 
OBel : e0 4a 43 e0 c9 91 &D 06 Ad 0849 : ch OR aü 
0829 : 20 eb =0 40 43 eD c9 1d 4d 0851 : 48 =0 14 
08r1 : 30 03 de 7205 29 430 WM 0859 : 85 10 f8 
0829 : 03 40 d7 e0 &9 30 90 0e bl Daßl :.20 22 02 
0901 : 09 3e vD Os e2 01 Bha6 28 DeE9 : 20 e6 02 
0909 : Bd 77 02 dc 72 e5 46 43 68 0871 : 20 d4 02 
0211: ad ed d6 c9 ir fo ı1 28 60 0379 : 2 08 a0 
0919 : 29 01 18 64 19 ea cd 12 Ta Qasi : a2 a0 9 
0921 : ea 20 05 89 11 4a.a7 02 W 0889 : »2 08 20 
0929 : O0 a5 de 29 02 10 05.29 5a 0891. : 05 20 0 
0931 ; 91 20 e7 02 60 39 02:20. 98 0299. : 20 dd 02 
0939 : 82 e6 a9 ff 8 16 ea.09 21 Dasl : 09 02 29 
0941 : £8 85 de a9 ea as ıra2 22 Dae9 : cb (2 e2 
0949 : 01 85 50 ca 86 51 M 52 me Oabi : 20 12 02 

: 20 06 es 30 03 4e 16 e0 De 36 20. 7e 
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29 03 0 82 e& 2f Oacl : 20 6a 6 0 ac eb cd hl 36 
03 20 dd DE 22 ce Dac9 : 40 03 40 16 e0 e9 52 a0 38 
20 62 e6 #9 0d 26 Osdi : 0b 20 705 =6 a9 02 20 82 98 
a2 9 20 03 20 Ic Oad9 : e6 46 ed el 0943 00. e3 1e 
32 85 05 20 20 8d Dael : a6 50 ed 00 54 40.03 40 77 
aD 16 20 dd 02 ee Dae9 : 16 e0 86 50 ko. 44 ei 38 7e 
82702 0 13 b1 23 Dafil : as td 89 e8 85 saa5te 86 
bi ib 200902 32 0af9 :-&9.07 85. de 18 a5 Bd 65 49 
7022 geb ea 0601 : $h 85 8d a5 Be 65 Be 5 DB 
02 a9 3c 20 87 di 0b09 : Be a2 0a =D Ob 20 dd02 ae 
e0 17 59 05 20 66 Obl1 : a5 Be a6 Bd 2009 02 ad 06 
09 a0 17 20 dd 82 0619 ; 16 ea 70 03 de dc e3 20 3a 
ed ad 15 en 09 76 Db21 : 9e.e3 a0 13 bi de 85 3f 54 
dia 8 0b29 : e8 bI 4e 85 40 a0 Of 9 87 
32 a0 ea 20 62 1a ob31 : 20 99 18. 01 38. 10 fa s0 Ta 
e& 09 59 fü 0a 0e 0639 : 10 bi de aß 88 b1 42.99 4d 
06 29 Od. do fi f2 Ob4ı : 18 01 BB 10 FB 86 If a4 09 
7220009 fd 0649 ; 4ü.Be a7 ea Be b4 ea de 68 
a2 80 8a a0 10: Se 0b51 : be ea dc aß ea 3c b$ =a Fe 
Pb oO 13 ad ı4 65 0659 : Bo bf ea 38 Ba e9 01 8d 9e 
ad 15 ea 08.91 4 Oh61 : 57 ea 98 e9 OU Bd 58 ea % 
6 39 02 20 82 #6 Oh69 : 18 Ba 69 13 8d 67 es dd He 
#5 b0 08 sd 16 9e 0071 : Ic es 98 69 00 3d 68 ea b9 
se face 0 ye AR 0679 : Bd 9d ea Ba 69 54 3d e9 5 
85 de sd ea 8S 63 obs1 ı en 98 69 IM dd es ea Ba 03 
85 52 29 00 85 73 0689 : 69 2a Bd er ea dd Ku ea Tb 
sus ea ml & Ob91 : 98 69.00 3d fi en dd 61. fe 
Tb 26 89 0220 58 0099 : ea a2 er a0 10 bi Ze 29 be 
ve 85 MO Ar 98 übat : 80 fü 02 a2 0a de Eb en 27 
08 #2 a0 00 20 23 Oba9 : aD a? bI 50 ea 99 27 01 a? 
Her Mi Obbl : 83 d0 27 89 51 84 26 03 14 
DI 4923302 87 Obb9 : a903 Sd 27 03.29 03 a2 0 
82 33 a0 02 68. 8d Obel + 01 a0 01 20 ch 02 a9 07 3a 
20 19 02 a2 08 ad Obe9 :; al 01 a2 18 20 2029 09 
20.44 02 85 8b Ob Obd1 : 26 85 fb 29.03 Ber 8 
55 838 20 die? fb 0549 : 28 alı 0359 fu 20 m 2 79 
02.20 dd 02 a2 c& Übel : 89 ca Bd 26 03 59 184 75 
20 68 e& al 0b 68 Öbed : 27 07 20 ge 3 OD 64 e8 10 
40255285 © übf1 : 20 ee} 0 12 ek a0 59 Fb 
e7 a0 Ob 22.09. d2 DbEY : eß de d4 al a5 0129 10 al 
a6 db e5 Ba 20 56 0601 : d0 03 4e 59 ed 20 7% es da 
DB sa a0 00 20 07 0.09 : #2 05 a0 03 20 dd 02 a2 ?5 
ed s0 07 39.90. 24 Deil : &d a e9 20 ba eb 20 64 74 
Briten 4 0c19 ı e8’a2 DD #9 10 2e Od de 46 
ed a2 ce ale 52 0c21 20 02 a2 Of Be 18 d4 89 ed 


hrteilige Programme auf Kassette 


a — 


Es sollen auch nicht die Nachteile verschwiegen werden: 
1. Programme, die Files nicht nacheinander, sondern wahlweise 
nachladen (zum Beispiel Adventures), laufen nicht. 
2, Programme, die Autostart-Programme nachladen, die wieder- 
um Files nachladen, laufen nicht, da der Load-Vektor überschrie- 
ben wurde. (Dieser Fall ist sehr selten.) 
3, Programme, die durch „FREEZE FRAME oder ein ähnliches 
System kopiert wurden und Files nachladen, sind auch nicht ko- 
pierbar. 
4. Die kopierten Files werden durch LOAD oder SHIFT/RUN 
STOP geladen. Findet der G64 aber kein »normales«, sondern ein 
Schnellader-File, so wird meistens ein NMI ausgelöst. Daher 
funktioniert die automatische Suche nach einem Programm 
durch »LOAD "NAME " «nicht. Hier hilft nur das Aufschreiben des 
Zählerstandes am Anfang eines jeden Programms. 
5. Danur das erste File eines Programms einen Namen erhält, al- 
le weiteren Files Jedoch ohne Namen gespeichert werden, ist es 
nicht mehr möglich, mehrteilige Programme von Kassette auf Dis- 
kette zurückzukopieren. 


PR Fl TESTDISKETTE TE 
1 1 GAME.LOADER 
1 2 GAME.PIC 
1 3 GAME,MAIN 
1 4 GAME.EOOO-FFFF BLOEDSINN 
2 SUPERSPIEL 


Nach dieser Eingabe werden die Programme folgendermaßen 
gespeichert: Als erstes wird ein Schnellader im Commodore- 
Format gespeichert, daraufhin die Files »GAME.LOADER«, »GA- 
ME. PIC«,»GAME.MAIN« und »GAME.E000-FFFF« im Spezialfor- 
mat. Nun folgt wiederum ein Schnellader, gefolgt von dem Pro- 
gramm »SUPERSPIEL«. Die Datei „BLOEDSINN« wird nicht ko- 
piert. (Werner Günther/ap) 
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215.09 
: fe a0 ey ad 11 
: 84 11 .d0.89 35 
ı 60 85 bi 89 08 
: 01 29 Pf 26 bi 
02 02 1e 86 02 
: 85 01.09 08 6 
\e4 88 O1 ode} 
: oa dO fd 60 B5 
+13. 65 ac 85 (6 
: 20 a0. e7:20 ec 
ı a7. 09 22 10 13 09 09 5 85 
: 01 60.09 id dO 06 20 fc dO ar 20 
r eh ke ad eh c9 Ya dO x 40 ef 02 ad 
20 0c es de ad 84 c9 : 82 02 80 02 
::dO 06.20 1a e5 40 a2 : d6-a0 00 20 
: c9 14 d0 06 20 Ja e5 : 26 20 00 €? 
a2 84 09 20 20 08 c5 : 02.25 d6 09 
: 90 be 05 Be bO ba 20 : 05 85 05 cd 
: 02 a9 9d 20 a7 02 20 : 25.96 c9 18 
vod dc a2 e4 85 d3 35 : a2 19 20 27 02 ca Ö0 fa 
ac 69 00 c9 a7 fD De 2-89 05.20 87 02 0 e9. 22 . 
2 43:08 84 d3 a6 46 de : 02 a0 00 4o dd 02 48 a4 2 53 54 52 
: 02 60 a4 43 c4 ac FÜ 83 bi dl 49 80 91 di 68 ‘ 42 dp 52 
: 88 84 d3 a6 d6 4a dd : 60 a5 90 38 do DE 20 d4 3 59 92 9d 
3: 85.49 c5 06 £0 13 18 85 : 02 ce 22 a0 f& 18 60:20 : i8 68 40 a2 
: a0 65 af nd 88 88 v1 di 2.04 02 ca dO fe 60 a9 22 ‘ bd 61 03 9d 61 03 ca 
+08 91 di 88 88 04 43 10 : 20 87 02 25 05.20 fü e7 : f7 20 15 fd Ace 3e 03 
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: 30.91 di 38 Ba 20 04 29 ö £b 84 £b to a6 fo a5 01 48 a9 17 85 01 a2 
: 20 db 02 09 30 91 di 60 N fb 26 0 fb 26 fe ı.01 20 75. ea 26 ba 85 Dd 
: a6 db a0 02 a9 0220 % n £b 85 2b a5 fo 6900 209 02:40 £5 20 62 za c9 
ı 04 a6 d6 80 05 29 02 20 f fc a9 fa 65 fo 35 fb H 29 09 Pf dl ea a0 
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Sprites wie im Film 


Wer kennt sie nicht, 
die tollen Sprite- 
Bewegungen in 
Spielen wie Uridium 
oder Delta? 

Mit dem Movement- 
editor holen auch Sie 
solche grafischen 
Spitzenleistungen aus 
dem G 64 heraus. 
Leisten Sie sich jetzt 
Ihr eigenes 
Sprite-»Ballett«. 


= 


VOU’/RE KON IM THE HERD NODE 


@ Die vielfältigen Anzeigen des Movementeditors verdeutlichen seine Leistungsfähigkeit 


it Staunen betrachtet man bei vielen Spielen oder 

Crackerdemos, wie ein Kette von Sprites wie im Forma- 

tionsflug über den Bildschirm huscht (Bild rechts). Dazu 
sind nicht unbedingt tiefgehende Assembler-Kenntnisse nötig: 
Der »Movementeditor« (Listing, bitte mit dem MSE eingeben) 
nimmt Ihnen die größte Arbeit ab, nämlich die Bewegungszüge im 
Interrupt abzufahren. Dann müssen Sie nur noch die VIC- 
Register geeignet setzen und, am besten unter Assembler, die 
vom Movementeditor erzeugte Abspielroutine aktivieren, Eines 
ist dieses Programm jedoch nicht: ein Sprite-Editor. Der muß also 
schon vorhanden sein, will man selbstkonstruierte Sprites über 
den Bildschirm flitzen sehen. Das Programm wird mit LOAD 
*MOVEMENTEDITOR* 8 geladen und mit RUN gestartet. Nun 
sehen Sie die Eingabemaske und unterhalb der Bildschirmmitte 
ein quadratisches Cursorsprite. 

Bevorich die Befehle beschreibe, möchte ich zuersteinmal das 
Funktionsprinzip erläutern: 

Eine Kette, gebildet aus bis zu acht Sprites, soll über den Bild- 
schirm »fahren«. Dazu könnte man einfach alle X- und Y- 
Positionen speichern und diese mit einer Routine wiedergeben, 
die dafür sorgt, daß alle Sprites hintereinander diese Positionsket- 
te abfahren. Doch denken Sie einmal über den Speicherplatzver- 
brauch nach. Da bräuchten wir 3 Byte, zwei für die X-Koordinate 
und eines für die Y-Position. So dachte ich an eine andere Metho- 
de: die Daten einfach relativ zu speichern. Ein Byte hat bekannt- 
lich ein HI- und Lo-Nibble, diese haben wiederum je 4 Bit. Wenn 
man nun für jede Bewegung In eine bestimmte Richtung ein Bit 
setzt, das die Abspielroutine wieder auswertet und zu der mo- 
mentanen Position addiert oder von ihr subtrahiert, so kommen 
auf ein Byte zwei Bewegungsschritte, für die das oben genannte 
Prinzip 6 Byte benötigt hätte. Um nun dafür zusorgen, daß die Ab- 
spielroutine acht Sprites im korrekten Abstand zueinander be- 
wegt, muß der Movementeditor eine Tabelle aufbauen, in der die 
darin enthaltenen Speicherpositionen hochgezählt werden. Man 
kann sich das wie eine Schnur vorstellen, an der sich jedes Sprite 
entlanghangelt. 

Problematisch ist alleine der Start der Sprites, da sie einernach 
dem anderen starten sollen und nicht alle zugleich. Dafür existiert 
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eine Vorspur, die mit Null-Bytes beschrieben ist, damit jedes Spri- 
te zuerst einmal stillsteht. Wenn nun ein Sprite an das Datenende 
gelangt, so wird der Speicherzeiger einfach wieder auf den Da- 
tenanfang gesetzt. 

Kommen wir aber zur Bedienung des Movementedltors selbst. 
Hier existieren zwei Gruppen von Befehlen. Die erste muß vor 
dem Starten einer Aufnahme in den Speicher benutzt werden, da 
sie auf die Tabellen Einfluß nehmen, die vor jeder neuen Aufnah- 
me errichtet werden müssen. Wir befassen uns zuerst mit der er- 
sten Gruppe: 

<D>: Durch Drücken von <+ > oder <-> wird die Distanz 
zwischen den Sprites beim Abspielen eingestellt. <SPACE> 
schließt die Eingabe ab. 

<O>:Definiert eine neue »Home«-Position der Sprites, die bei 
jedem Abspielen der Daten den Startpunkt darstellt. Durch 
Drücken von <HOME> gelangen Sie immer wieder dorthin zu- 
rück. Dazu bewegen Sie den Spritecursor an die gewünschte Po- 
stion (wie das geht, erfahren Sie etwas weiter unten), drücken 
zum Beenden der Positionierung einmal die SPACE-Taste, dann 
<O> zur Übernahme der Koordinaten. 

Jetzt kommen wir zur zweiten Befehlsgruppe: 

<T>: Schaltet die Aufnahme von Bewegungsdaten In den 
Speicher an oder aus. 

<J>: Schaltet die Joystick-Positionierung (Port 2) ein. Nun 
fahren Sie mit dem Joystick die Bahnen entlang, die später die 
Sprites abfahren sollen. Beenden Sie diese Funktion mit 
<SPACE> oder dem Feuerknopf, 

<K>: Schaltet die Tastatursteusrung des Sprites mit folgen- 
den Tasten ein: 

- x @> höher 

- <:> links 

- <;> rechts 

- </> unten 

Mit dieser »Raute« läßt sich der Cursor auch ohne Joystick be- 
quem bewegen. 

<L>: Mit dieser Funktion ziehen Sie Linien In beliebigem Win- 
kel. Hier können Sie nur mit der Tastatur wie eben angegeben 
steuern. Logischerweise ist der alte Endpunkt der neue Start- 
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punkt, Die Linie wird nach Druck auf <RETURN> abgefahren. 
<SPACE> beendet diesen Modus. Der Linien-Algorithmus 
stammt übrigens, leicht modifiziert, aus Ausgabe 4/86. 

In allen drei Bewegungsmodi ruft <DEL> die Anzeige der Po- 
sition des Sprites im »GPOS«-Fenster vervor. 

< <- > Mit dieser Funktion regeln Sie die Geschwindigkeit. 
Nach Druck auf «-> erwartet das Programm die Eingabe einer 
Zahl von 1 bis 9, wobei 1 die langsamste und 0 die schnellste Ge- 
schwindigkeit bewirkt. Sie können auch hier mit <SPACE> den 
Modus beenden. 

Wenn Sie alles richtig gemacht haben, fährt der Movementedi- 
tor die eingegebene Bahn nach Druck auf <P > zur Kontrolle mit 
dem Cursorsprite ab, »Richtig machen« heißt als erstes den 
Sprite-Abstand und die HOME-Position bestimmt und dann die 
Aufnahme eingeschaltet zu haben. Danach geben Sie Ihr »Kunst- 
werks ein, schließen die Eingabe mit <SPACE> und beenden 
die Aufnahme wieder mit <T >. 

Das Ganze geht auch mit acht Sprites durch Drücken von <>. 
Hier können Sie die immer von neuem beginnende Routine mit 
<SPACE> unterbrechen. 

Haben Sie vielleicht einen Fehler bei der Eingabe gemacht ? 
Kein Problem, durch Drücken von <E> kommen Sie In ein Edi- 
tiermenü. Nun können Sie beispielsweise mit 

<D>»:Daten löschen. Sie geben einfach den Anfang der zu lö- 
schenden Daten ein und das Programm setzt ein neues Ende der 
Daten. 

<C>: Daten kopieren. Nach der Eingabe der Anfangs- und 
Endadresse des zu kopierenden Datenteils erfolgt eine Plausibili- 
tätskontrolle. 


Bewegungskünstler Sprites 


Nun zu einer Spezialität des Programms, dem Invertieren von 
Bewegungsdaten. Das kann nützlich sein, wenn Sie zum Beispiel 
eine bestimmte Figur spiegelverkehrt abspielen wollen. Erreicht 
wird es durch einfaches Verschieben von Bits, womit es möglich 
ist, einfach links mitrechts, oben mit unten oder beides kombiniert 
zu vertauschen, 


[2 Der Formationsflug der Sprites: Wie an einem fliegenden 
Band aufgeknüpft huschen die Sprites über den Bildschirm. 


=1>: bewirkt dies nach dem Kopieren von Daten. Um einzu- 
stellen, was vertauscht werden soll, drücken Sie, gegebenenfalls 
mehrfach, die Taste <M >. Im Fenster »IVM« erscheint nun eine 
„1«. wenn oben mit unten vertauscht werden soll, eine »2«, wenn 
links mit rechts vertauscht werden soll und eine »3«, wenn beides 
geschehen soll. Haben Sie sich entschieden, so drücken Sie 
<SPACE > und die Daten werden getauscht. 

Das Editmenü können Sie wiederum mit <SPACE> verlas- 
sen. Noch etwas zum Fensteraufbau (Bild 1): 

CPOS bezeichnet die Coursorposition. 

ORIG bezeichnet die HOME-Position. 

DIST bezeichnet die Spritedistanz. 

ASP bezeichnet die Aufnahmegeschwindigkeit. 
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IVM bezeichnet den Invertierungsmodus. 

STEP bezeichnet die aufgenommenen Datenbytes, 

REC gibt an, ob die Aufnahme-Routine ein- oder ausgeschaltet 
ist. 

POS gibt an, ob die ständige Positionsanzeige ein- oder ausge- 
schaltet ist. 

COMMANDS bezeichnet das derzeitige Editkommando. 

FROM/TO bezeichnet die eingegebenen Zahlen. 

Es existieren noch einige Annehmlichkeiten, die das Arbeiten 
mit dem Editor erleichtern: 

<)>: Im Hauptmenü gedrückt, wird die ständige Positionsan- 
zeige ein- oder ausgeschaltet (Anzeige im CPOS-Fenster). 

<DEL>: Gibt die derzeitige Position aus (Anzeige Im CPOS- 
Fenster). 

<S>: Durch Drücken von <+> oder <-> wird die Bewe- 
gungsgeschwindigkeit (nicht die aufgenommene Geschwindig- 
keit) eingestellt, 

<=: stellt die Normalgeschwindigkeit ein. 

<R>: bewirkt einen Warmstart des Editors nach einer Sicher- 
heitsabfrage. 

<Q >: RESET des Computers nach einer Sicherheitsabfrage. 

Um die Daten samt der Abspielroutine In Ihr eigenes Programm 
einzubinden, drücken Sie <F>. Hier wählen Sie nun-zwischen 
LOAD oder SAVE. Es werden Ihnen noch einige Fragen gestellt 
nach 

- Filename 

- Startadresse (hexadezimal), der Editor rechnet automatisch 
die Absolutadressen der Bewegungsroutine um; das heißt nicht, 
daß die Routine danach frei im Speicher verschiebbar ist. 

= der Anzahl der Sprites, die später bewegt werden sollen. Es 
werden dabei die Sprites von Sprite 0 an benutzt. 

Wichtige Daten der Abspielroutine: 

- Startadresse = Einsprung, um ein Sprite einen Schritt zu be- 
wegen. 

- Startadresse + 11 = Init, notwendiger Einsprung, um ver- 
schiedene Zeiger richtig zu setzen. 

- Startadresse + 242 und folgende Bytes: X- und Y-HOME- 
Position und X-Hibyte. 

Nachdem Sie die Daten gespeichert haben, können Siesie wie- 
der laden und weiterbearbeiten. 


Einbau in eigene Programme 


Jetzt erst werden eigene Maschinensprache-Kenntnisse gefor- 
dert: 

- Alle Sprites betreffende Videoregister sind zu setzen. 

- Die Initlalisierung erfolgt bei Startadresse + 11 mit»JSR start 
+ Tie, 

= Für die Dauer des Abspieivorganges muß jetzt immer wieder 
mit»JSR start« in die Bewegungsroutine eingesprungen werden: 
Jedesmal bewegen sich die Sprites um einen Schritt weiter. Das 
Ist schon alles. 

Zum Abschluß noch ein paar Tips: 

Es ist am besten, einen Rasterzeilen-Interrupt im Bereich der 
Border festzusetzen, dadurch werden Verzerrungen der Sprites 
ausgeschlossen. 

Haben Sie aus Versehen eine falsche Funktion gewählt, so ist 
es immer möglich mit <SPACE> oder <RETURN> zurückzu- 
kehren. 

Versuchen Sie einmal durch Setzen von unterschiedlichen 
Startpositionen, das heißt Aufteilen der Sprites in zwei Gruppen, 
verschiedene Effekte zu erreichen. 

Wenn Sie wollen, daß die Sprites nicht von einem Punkt aus 
starten, so geben Sie als Distanz 0 ein und setzen von Ihrem auf- 
rufenden Programm aus die Spritepositionen so, daß alle hinter- 
einander auf einer Linie in Startrichtung liegen (Sprite Null als er- 
stes). 

Verzagen Sie nicht bei der Benutzung des Movementeditors. 
Wie so oft heißt es auch hier: Übung macht den Meister. 

(A. Kunze/ap) 
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Mit dem »Movementeditor« lassen 
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auch Sie die Sprites tanzen 
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Pythagoras komplett 


a? + b? = 0? (Beispiel: 5; 12; 19, da 5° + 12? = 13%, denn5x5 


Zum Berechnen von »Pythagoreischen Zahlentri- 
peln« gibt es bereits Programme. Die beiden auf 
dieser Seite sind schneller und können mehr. 


esnoch schneller und sogar etwas 
spielsweise das Tripel 9;12;15 nicht. 
tripel besteht immer aus drei natürlichen Zahlen, 


Pythagoras Vi 


18 A=5 :N=1:DEF FN ACK)SX-INTIX/2)*#2:PR 
INT N:135455 
28 M=INT{SOR(ZIKA)-A 


nter der Überschrift »Satz des Pythagoras« waren bereits 
zwei Listings in der 64’er zu finden: in Ausgabe 9/87 und 
4/88. Beide Listings waren sehr kurz und schnell, doch geht 
besser, denn beide fanden bei- 
Ein pythagoreisches Zahlen- 
wobei gilt: 


<a03> 
:M=(FN A(MI<>FN AtlA))+ 
M <181> 
38 FOR X=M TO 1 STEP-2:C=tAXA-XrX)/2/X: IF 
ESINTICITHEN N=N+1:PRINT N;ASCHCHX 
4B NEXT XK:A=A+1:G0TO 28 


<229> 
<116> 
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(= 25) + 12x 12 (= 144) = 13x 13 (= 169). 

Bitte geben Sie beide Listings mit dem Checksummer ein (Ein- 
gabehinweise auf Seite 66). „Pythagoras V1« ist für kleine Zahlen, 
„Pythagoras V2« für große Zahlen (kleine Kathetenseite > 10000) 
ausgelegt. In Version 2 befindet sich eine zusätzliche Abfrage, da- 
mit fehlerhafte Zahlentripel, wie Sie bei großen Zahlen auftreten, 
nicht zur Ausgabe gelangen. (Klaus Blujsteiner/pd) 


Pythagoras V2 


19 A=5 !N=1:DEF FN ACX)=X-INTCX/Z2)#2:PR 


INT N:3;4;5:DEF FN BIX)=X-INT(X/1@)*18 
28 M=INT(S@R(Z2)*A)-A:M=(FN ALM)<>FN AtA))* 


<817> 


?# <181> 
38 FOR X=-M TO 1 STEP-2:0=tAkA-XAX)/2/X: IF 
C=INT(CITHEN GOTO 188 
48 NEXT X:A=A+1:G0T0 28 
108 IF INT(FN B{FN BtA)#t2+FN BiC)+Z))=INTt 
FN B(FN BtC+X)+2))THEN N=N+L:PRINT N;A 
30;0+X 
118 GOTO 48 


<177> 
<118> 


<0868> 
<@56> 
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Ein besonderer $ervice 
der 64’er-Redaktion 


In unserer Jubiläumsausgabe möchten wir unseren 
Lesern etwas ganz Besonderes bieten, Wirerinnern uns 
an die gute Resonanz auf die 64’er-Extras und drucken 
deshalb die interessantesten dieser Seiten in einer über- 
arbeiteten Version ab, 

Im Jahr 1985 wurden die ersten 64’er-Extra-Seiten 
veröffentlicht. Sie enthalten geballte Informationen zu 
verschiedenen Themen. Sie als Leser müssen nicht 
mehr unzählige Bücher wälzen, um an eine bestimmte 
Information zu kommen. Sie haben die notwendigen In- 
formationen immer griffbereit auf wenigen Seiten. 

Die 64'er-Extras sollen keinen Kurs über die Program- 
mierung oder die Hardware des C64 darstellen, son- 
dern ein Nachschlagewerk für alle sein, die den Compu- 
ter selbst programmieren oder an ihm basteln, 

Deshalb ist jeder Themenbereich in sich abgeschlos- 
sen und nicht aufeinander aufbauend. 

Sie können die 64’er-Extras aus dem Heft heraustren- 
nen und über Ihren Arbeitstisch an die Wand hängen 
oder in einer Klarsichthülle griffbereitneben Ihrem Com- 
puter lagern. Natürlich können Sie diese Seiten auch lo- 
chen, abheften und archivieren. Ihrer Phantasie sind bei 
der Anwendung keine Grenzen gesetzt. 


Viel Spaß bei der Benutzung der 64’er-Extras. (da) 


Auf den ersten beiden Seiten finden Sie eine geord- 
nete Übersicht über alle Befehle des 6502/6510-Pro- 
zessors, der in Ihrem C64 seinen Dienst verrichtet. 
Jede Adressierungsart wird dabei genau beschrie- 
ben, damit dem umständlichen Blättern in 
Maschinensprache-Büchern endlich ein Ende ge- 
setzt wird. Sie finden nun auf Anhieb den Befehl, den 


Sie suchen, 

Auf der nächsten Doppelseite ist die komplette Re- 
gisterbelegung des Grafik-Chips (VIC II) Ihres 
C64/C 128 abgedruckt. Damit haben Sie alle Informa- 
tionen zur Programmierung dieses Bausteins auf el- 
nen Blick. Einer guten Grafikprogrammierung steht 
also nichts mehr im Wege. 


Weitere zwei Seiten widmen sich allen, die an Pro- 
grammen Manipulationen vornehmen möchten. Dort 
sind die Funktionen aller Register im Schreib/Lese- 
Speicher im C64 genau beschrieben. Die Speicher- 
zellen sind nicht nach der Lage im Speicher sondern 
nach der Funktion geordnet, damit Sie genau wissen, 
wann eine Speicherstelle angesprochen wird. Ge- 
zielte Manipulationen in Ihren Programmen sind nun 
kein Problem mehr. 

Den Abschluß bilden zwei Seiten, auf denen der 
Erweiterungsport (Expansionport) des C64 genau 
beschrieben wird. Wenn Sie sich an diese Beschrei- 
bung halten, wird nicht jeder Bastelversuch an die- 
sem Port Ihren Computer hinrichten. 
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und Sammeln. 


sors. 

= Registersatz 

- Flag-Register 

- Alle Befehle auf einen 
Blick 

- Alle Opcodes mit Flag- 

beeinflussung. 


Hier erhalten Sie eine geord- 
nete Übersicht über den Be- 
fehlssatz des 6502/6510-Pro- 
zessors. Jeder Befehl Ist mit al- 
len Adressierungsarten aufge- 
listet. Bei einigen Befehlen 
muß bei Überschreitung einer 


Das 64-er Extra ist eine 
Extra-Leistung für unseren 
Leser. Sie finden hier geball- 
te Informationen für Ihren 
C 64 zum Herausnehmen 


In diesem 64'er Extra fin- 
den Sie eine geordnete 
Übersicht über den Befehls- 
satz des 6502/6520-Prozes- 


en De Bew fen ze nn 

status 

7 0 7 

Zul ge) 2 ee 
7 BY 0 

Dem =. Stackpeinter (Bit & immer I) 


Registersatz des 6502/6510 
Adressierungsarten N 


implizit imms-!| Zero |absolut | abs Zaro 


glate | Page XN  \PageX\i 
(2Byte) 


Seitengrenze ein zusätzlicher 
Taktzyklus (»*«} eingefügt wer- 
den. Für jede Adressierungs- 
art sind der Opcode {op) und Index-Register-Befehle 
die Anzahl der benötigten Takt- 


zyklen (n) einzeln aufgelistet. Sprung Befeh 
Die Länge der Instruktion in ie 
Beten | op | m | Byte | Adressierung Bedingung 


relativ Ir 
relativ Z=1 
2 2 relativ Z= 
2 relaitv | N=1 
Be 21 a 2 
relauly | v=0 
al 2 m | ver | 
absolut keine 
I 3 | ind | keine 
| bsont | keine | 
Implizit keine 


Operation 


S:=8+1; A:={S) 


nor [ee [2 1-j-[o[-[l >] Mens 


(Si;=P; S:=S-1 BRK 00 7 1-| 3 T-TA] I -| umP (sFFFE) | 
S:=5+1; P:=(S) CLC >: 12] 1=]- | -| d C:=0 
Xı=A 2 J--| 0:=0 


E Au Ni280 
Vı=0 
1 GHei 


“ 
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Bytes ist ebenfalls in der Tabel- 
le angegeben. 

Sehr wichtig ist das Verhal- 
ten der Flags, die darum eben- 
falls aufgeführt wurden. Die 
Bedeutung der einzelnen 
Flags: 

Negative Flag (N): wird ge- 
setzt, wenn das Ergebnis einer 
Operation negativ ist, sonst ge- 
löscht. 

Overflow Flag (V): wird ge- 
setzt, wenn bei einer arithmeti- 
schen Operation ein Uberlauf 
auftritt, andernfalls gelöscht. 


Zero Flag (Z): wird gesetzt, 

wenn das Ergebnis einer Ope- 
ration Null ist, andernfalls ge- 
löscht. 
Carry Flag (C): enthält den 
Übertrag vom höchstwertigen 
Bit bei arithmetischen Opera- 
tionen und hat daneben spe- 
zielle Aufgaben bei Rotations- 
und Schiebebefehlen. 

Dezimal Flag (D): bewirkt die 
Ausführung der Befehle ADC 
und SBC im Dezimal-Modus, 
falls es gesetzt ist, andernfalls 
werden die Befehle binär aus- 
geführt (Normalfall, Das 
Dezimal-Flag wird im Zusam- 
menhang mit BCD-Operati- 
onen verwendet. 

Break-Flag (B): wird gesetzt, 
wenn ein BRK-Befehl ausge- 
führt wurde. 

Interrupt Flag (l}: bei gesstz- 
tem Interrupt-Flag sind Unter- 
brechungen gesperrt. 

Die Flags D, B und | werden 
nur durch spezielle Befehle ge- 
setzt oder gelöscht und wer- 
den im allgemeinen nicht wei- 
ter beeinflußt. Aus diesem 
Grund sind bei den Befehls- 
tabellen nur die Flags N, V, Z 
und C aufgeführt. In der Spalte 
Flags bedeutet: 

».« das Flag wird durch den Be- 
fehl nicht beeinflußt, 

»x« das Flag wird durch den 
Befehl gesetzt oder gelöscht. 
»0« das Flag wird durch den 
Befehl in jedem Fall gelöscht. 
»1« das Flag wird durch den Be- 
fehl in jadem Fall gesetzt. 
»M7« das Flag enthält den Zu- 
stand von Bit 7 der adressier- 
ten Speicherstelle. 

»M6« das Flag enthält den Zu- 
stand von Bit 6 der adressier- 
ten Speicherstelle. 

Inder Spalte »Operation« be- 
zeichnet A den Akkumulator, X 
das X-Register Y das Y- 
Register, S den Stackpointer, 
(S) die vom Stackpointer 
adressierte Speicherstelle, C 
das Carry-Flag und M die 
durch den Befehl adressierte 
Speicherstelle. 
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Adressierungsarten 
Ho we 
diale | Page Pg.X 
nei [op m|oo non mlop nlep nien nen n|op n|op aln[viz[C] Opseien | 
KOIEIGEICEIZEISEICHIEEGEEBNEIEIEE LESE 

x]: |x] - AsAand 


EXIEEH 
BEIDE EIHEE Be 
DEI 
nel a 1. me! 


Arithmetisch-Logische Befehle und Speicherzugriff 


BE : Te 3 Te 5 7 Te 5 Te > ES Be | 
DE BE EB EL BB 
X zP| zP el A 
ORA ORA CLC| ORA ORA | ASL 
IE BE EZEbE EB E 
2 | ser | AND BIT | AND] AOL AND ı Bri- 


x zP| zPp| ZP # 


EOR EOR| LSR EOR EOR | LSR 
Y ZP.X ZAX Y x | % 
ADC ADC| ROR PLA| ADC | ROR JMP! ADC 
‚X zP | ZP # IA ! 
ADC ADC! ROR ADC ADC 
Par ee ee Dee 
STA STA 
‚x ZP 
er Ba 


2:2 E 
A LDY | LDA LDA| LDX TAYı| LDA| TAX LDY| LDA | LDX 
# x ZP EZR # 

B|Bos LDA LDY| LDA| LDX CLV! LDA LDY| LDA | LDX 

Y ZPXZPRXZRAY W RE X ERS 
c CMP CMP| DEC INY| CMP| DEX CPY| CMP | DEC 

x zPp | ZP ® { 

CMP D CLD| CMP CMP | DEC 

A Y x 13% 

SBC SBC SBC SBC 

‚x ZP # 

SBC 
(Bere | 


Der 6502/6510-Befehlssatz auf einen Blick 


SBC| ING SBC SBC | INC 
ZP.X ZP.X Y XIX 
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Das 64er Extra ist eine Ex- 

tra-Leistung für unsere Leser. 

Sie finden hier geballte Infor- 

mationen für Ihren GC 64 zum 

Herausnehmen und Sammeln. 
In diesem 64’er Extra finden 

Sie eine komplette Übersicht 

über alle Register des Vi- 

deo-Chips im © 64. Damit ha- 

ben Sie auf einem Blick alle In- 

formationen über: 

- Spritesteuerung 

- Farbgebung 

- hochauflösende Grafik 

= Multicolor-Modus 

- Zeichensatz 

- Scrolling 

- Rasterzeilen-Interrupt 


Geballte Information, ver- 
ständlich und übersichtlich 
präsentiert, das ist das Kon- 
zept des 64er Extra. 

Ob Sie sich die Extra-Seiten 
als Poster über Ihren Schreib- 
tisch hängen oder in einer Pla- 
stikhülle griffbereit neben Ih- 
rem Computer unterbringen - 
in Jedem Fall bekommen Sie 
ein einzigartiges Archiv über 
Ihren C64 zusammen. 

Diese Ausgabe des 64’er Ex- 
tra bringt Ihnen eine Übersicht 
über den VIC Il-Chip, der in Ih- 
ram © 64 alles steuert, was ir- 
gendwie mit Farbe, Grafik oder 
Zeichensatz zu tun hat. Zu je- 
dem Register finden Sie die 


Farbquelle 
00 Bildschirmfarbe 


Sprite-Farbregister 


01 Sprite-Mehrfarbenregister 0 37 


Sprite-Mehrfarbenregister 1 38 


Bedeutung der einzelnen Bits 
im Klartext erläutert. Ob Anfän- 
ger oder Profi, hier haben Sie 
in jedem Fall eine kompakte, 
vollständige Übersicht über 
den VIG Il. Sie ersparen sich 
damit umständliches Blättern 
im Handbuch und anderer Lite- 
ratur, und brauchen sich auch 
nicht mit unverständlichen Be- 
zeichnungen und Abkürzun- 
gen, die in verschiedenen Bü- 
chern benutzt werden, herum- 
schlagen. 

Setzen einzelner Bits per 
Basic (ADR: Adresse eines Re- 
gisters, BIT; gewünschtes Bit, 
also eine Zahl zwischen 0 und 


Herkunft der vier Punktfarben im Sprite-Mehrfarben-Modus 


Adresse 
nn TEE en 


X-Position des Sprite Nr. 0 


2 
oO 
oo 
® 
x 
g 
5 
= 
a 
0 
” 
4 
2. 
© 
z 
= 
n 


” 
oO 
je} 
oO 
[37] 


Y-Position des Sprite Nr. 2 


i 
; 


“Position des Sprite Nr. 3 
-Position des Sprite Nr. 3 


AR 
318 
318 


X-Position des Sprite Nr. 4 
Y-Position des Sprite Nr. 4 


: 


> 
& 
n 
& 


> DOOA 


In | sa2s0 | smooB 


14 53262 $ DOOE 
16 


| 8.0010 


X-Position des Sprite Nr. 5 
Y-Position des Sprite Nr. 5 
X-Position des Sprite Nr. 6 
Y-Position des Sprite Nr. 6 
X-Position des Sprite Nr. 7 


Spr.4, Spr. 3, 
msb X-Pos. | msb X-Pos. 


53263 $ DOOF Y-Position des Sprite Nr. 7 


Spr. 2, Spr. 1, Spr. 0, 
msb X-Pos. | msb X-Pos. | msb X-Pos, 


Schaltbit für 
Hochauflö- 


Schaltbit für 
veränderten 


Schaltbit 
für Zeilen- 


Wert der Zellenverschlebung In 
Y-Richtung beim Smooth Scrolling 


Hintergrund- |sungsmodus 

farbmodus i 

1 = einge- Bildschirm 
schaltet 1 = Bild- 


schirmiarbe 


Lichtgriffel X-Position 


Lichtgriffel Y-Position 
53269 Ein- und Ausschalten von Sprites. 0 = Sprite aus, 1 = Sprite an 
wen Sprite 7 Sprite 6 Sprite 5 Sprite 4 Sprite 3 Sprite 2 Sprite 1 Sprite 0 
(unbenutzt) Resst-Bit, Schaltbit für | Schaltbit Wert der Spalterwerschlebung in X- 
muß Osein, | Mehrfarb- für Spal- Richtung beim Smooth Serolling 

damit VIG-I- modus tenzahl 

Chip arbeitet| 1 = einge- 0= 38 

schaltet Spalten 

1-40 

Spalten 


Die Register des VIC Il-Chips (msb = höchstwertiges Bit einer Adressen- oder Positionsangabe) 


80 Zar 
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Be Fr 


resse 
dezimal 
Sprite-Vergrößerung In Y-Richtung. 0 = normale Größe, 1 = doppelte Größe 
Sprite 7 Sprite 6 Sprite 5 Sprite 4 Sprite 3 Sprite 2 Sprite 1 Sprite O $ D017 23 


Startadresse Textbildschirm Startadresse Zeichengenerator {unbe- $ D013 53272 
oder Hires-Bitmap nutzt) 


Interrupt-Flaggen-Register Lichtarit- Sprite/ $ D019 
Interrupt fel-Inter- Hinter- 
rupt-Flagge Kollision grund- 
Kollision 
Interrupt-Masken-Register Lichtgniffel- Spritel- | Aaster- 
Interrupt Interrupt- Hinter- Interrupt- 
Maske . grund- Maske 
Kollision- 
Maske 
Sprite/Hintergrund-Priorltätenraglster. 0 = Sprite hat Priorität, 1 = Hintergrund hat Priorität 
Sprite 6 Sprite 5 Sprite4 | Sprite3 Sprite 2 Sprite 1 
Sprite-Mehrfaromodus-Register. 0 = Normaldarsteilung, 1 = Mehrfarbmodus-Darstellung 
Sprite 7 Sprite 6 Sprite 5 Sprite 4 Sprite3 | Sprite2 Sprite 1 Sprite 0 $ DOIC 53276 28 
Sprite-Vergrößerung In X-Richtung. 0 = normale Größe, 1 = doppelte Größe 
Sprite 7 Sprite 6 Sprite 5 Sprite 4 Sprite3 | Sprite2 Sprite 1 Sprite 0 $ 53277 
Sprite/Sprite-Kollision. 0 = keine Berührung, 1 = Berührung 
Sprite 7 Sprite 6 Sprite 5 Sprite 4 Sprite3 | Sprite2 Sprite 1 Sprite O 
Sprite/Hintergrund-Kollision. 0 = keine Berührung, 1 = Berührung 
Sprite 3 | Sprite2 Sprite 1 | Sprite 0 


Farbe des Bildschirmrahmens D020 


“A 
3 
[0] 
Y 


8 
© 
& 
3 
' 


{unbenutzt) Sprite 4, Farbe 
Sprte 5, Farbe 
(unbenutzt) Sprite 6, Farbe 


nenn | Sie ,Fre oe wu | «| 


P\ 
Ein Sprite-Entwurfsblatt zum [SEI I Te Ts fs Ts Te]r Te 
Totokapieren DB DOIEHBEIEIEEN EHIENSESEIEHN EN? 


ae un 
I unsenanz | Himtergmndtarbe NnO (normal Himergrindiarbe) | se2ı| 5281 | 

OS umbenanz  | ___ Hiergrundiameleı | smez2| sa2e2 | 

ses | 

ungen | HitergrundiarbeNes | smoze| es2a | se | 
se | m | 
sDo2e| ssze | 2a | 
nn ee | enger em | se | 
DT unbenuna | gme Babe | gpoge| esze | an | 
ben pe | eneo| en] a | 
soo2n| sa200 | a2 | 


aloe 
818 
JE 


Setzen, Löschen nd » 
Abfragen einzelner Bits in 
Basic 


POKE ADR, PEEK (ADR)OR2 
t BIT 

Löschen einzelner Bits in 
VIC Il-Registern per Basic: 
POKE ADR, PEEK (ADR) AND 
(255 -2 1 BIT) 

Abfragen eines Bits: 
? PEEK (ADR) AND 2 1 BIT 

Es ergibt sich ein Wert von 
Null, wenn das Bit gelöscht ist 
und ein Wert ungleich Null, 
wenn das Bit gesetzt ist. Bei- 
spiel: POKE 53277, PEEK 


BABERGGRSBHBEGERAGE 
ERERREREHSEHSCH 
Busansuhhnhhknnndn 
NESENBIRNREERANGER 
HE 
SERSEEFFEFSEEFFEF 
EREFEEESFSSPELFEE 
SEER-EFFFHESEFHErH- 
SEREFFEFRSERFEFEEFFE EN 
SEE TEERSBSEBEPIF EEE 


(53277) OR217 Es 
bewirkt, daß Sprite 7 in X-Rich- EEE MER Ha = ES FH 
tung vergrößert wird. ante. | ea RER Pe 


y 
Ms 
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Bondoperationen 
147 ss 
150 396 
153 399 
185 39B 
156 $9C 
158-159 $IE-SIF 
165 $A5 
167 847 
163 Sa 
70 SAA 
1 SAB 
172-179 SACSAD 
174-175 SAE-SAF 
176-177 $80-$81 
178-178 382.583 
181 385 
182 $36 
183 $87 
186 339 
187-186 sB8-35C 
| sBD 
1 sBE 
191 sBf 
192 360 
193-194 361-502 
195-196 303-504 
256-318 FI00-$13E 
Bildschirm-Cursor 
9 5 
200 
201-202 SCHECA 
204 Ejeie} 
205 3CD 
2086 sCE 
207 sch 
209-210 801302 
zu 803 
214 SDE 
547 3287 
Bildschii 
243.244 3F3-5F4 
546 3255 
547 27 
Bildschi 
199 77 
206 SCE 
212 sD4 
215 sDr 
218 
Bildschirm-Zeilen 
200 
201-202 SC8-5CA 
20220 01.502 


in den bisherigen Veröffentli- 
chungen wurde die Bedeutung 
der Speicherzellen 0 bis 1023 
immer nur der Reihe nach auf- 
geführt. Diese Art der Aufli- 
stung eignet sich zwar als 
Nachschlagewerk, zum Erstel- 
len von Programmen ist sie 
aber äußerst ungeeignet. Die 
jeweils zusammengehörigen 
Adressen sind nämlich nicht 
immer hintereinander im Spel- 
cher zu finden. Deshalb stellen 
wir Ihnen eine Tabelle des 
oben genannten Adreßbe- 
reichs zur Verfügung, die, nach 
Funktionen geordnet, das Ar- 
beiten mit den Seiten »0 bis 4« 
erleichtert. (Dr. H. Hauck/da) 


Zeitkonstents beim Lesen vom Band 

Flagge tür LOAD oder VERIFY 

Arbeitsspeicher für Band-Leseroutinen 

Nummer das Eingabegerätse 

Fehlerkontralla bei Bandopsratonen 

Flagge für korrektas Byte vom Band 

Zwischenszelcher bel Kassetionoperstionen 

Zähler für Band-Syrohranisierung 

Zwischenspalcher für Kassettenroutinen 

Bitzälyer bel Band-Ein-Musgabe 

Zwischenspeicher für Kassettenrouftinen 

Quersummenprüfung und Zähler für Band-Header 

Zeiger auf die Anfangsadresse für Ein-Ausgabe 

Zeiger auf die Endsdresse für Ein„Ausgabe 

Zaitkonstänie beim Lesen vom Band 

Zeiger auf den Kassettenpufier 

Blockangabe bei Kasssttenoperationen 

Ausgabe-Zwischenapsicher 

Länge des File-Namens 

SekundiärnAdresee 

Geräte-Nummer 

Zeiger auf Adrassa des derzeitigen FAe-Namens 

Zwischenspsicher für Zeichen 

Blockzähler für Kassetten-Ein-Ausgabe 

Zwischenspeicher für LOAD-Operationen vom Band 

Spere des Motors der Datasstte 

Anfangsadresss für Ein-(Ausgabe-Operationen 

Bader aut den Anfang des Programms hinter dem Tape 
jer 

Arbeitsspeicher für Fehlar bei der Eingabe vom Band 


Spaltenposition des Cursors vor dem letzten TAB- oder 
SPC-Bafahl 


Zeiger auf das Ende der eingegebenen lögischen Zeile 
Zeiger auf Zeden- und Spaltenposition des letzten Zei- 
chens einer Zee 

Schalter für Cursor blinken 

Zähler für Blinkfrequenz dee Cursors 

Biidschirmende des Zeichens unter dam Cursor 
Flagge für Blinkzustand des Cursons 

Zeiger aut den Antang der Biktschirmzelle, aut der der 
Cursor gerade steht 

Position des Cursors innerhalb einer logischen Zeile 
Nummer. der echten Zeile, in der sich der Cursor 
gerade befindet 

Zeichentarbe unter dem Cursor 


Position des Cursora im Farbspsicher 
Aktuelle Farbe der Zeichen (Vordergrundfarbei 
Zeichentarke unter dem Cursor 


Flagge für reverse Darstellung der Zeichen 
Bildachirmcode des Zeichens unter dam Cursor 
Flagge für Gänsetuß- Modus 

Zwischenspeicher tür den ASCil-Codewer: der 
zuletzt gesrückten Taste 

Flagge für Insert-Modus 


Zaiger auf das Ende der singegebenen logischen Zeile 
Zeiger auf Zeiten- und Spaftenposition des letzten 
Zeichens einer Zeile 

Zeiger auf den Anfang der Bädschrmzeile, aut der der 
Cursor gerade stahl 


211 803 

213 &DS 

214 sDE 

217-242 SD$-$F2 
s292 

Data (siehe READ) 

152 $98 

153 ss 

154 A 

189 $B7 

184 sB3 

185 sB3 

186 $BA 

187-183 38B-$BC 

50150 3259-3262 

611-520 3263-3360 

821-630 S2ED-SZ76 

bım 

b7) &B 

2 sc 

; Ei 

8 38 

41 $8 


56 556 

„ s13 

22 316 

4344 R2B-82C 

45-46 %2D-S2E 

5152 83354 

55-56 SW-335 

122-123 STA-STB 

183-143 S88-59F 

153 sg 

154 SBA 

160-162 SAD-SA2 

178-178 $SR2-883 

195-196 8C3-5C4 

256-511 SIOO-SIFF 

641.542 8291-8282 

843.544 3283-6284 

546 5236 

655556 S2AF-$280 

784-785 3310-5312 

739-819 3314-5339 
END 

57-58 339-5 

59-50 

6152 SIO-3E 
Felder (Arrays) 

sB 

12 Eis? 

18 sw 

4748 SBrF-3I0 

49-50 SH-$2 
Fu 

16 Eyje 

78-79 SAE-SAF 
FOR-NEXT 

47-48 s2r-s30 

57-59 SI9-59A 

7474 FAAHAA 

42-50 1-82 

5152 53353 
Garbage Collection 

15 sFr 

49-50 331.832 

5152 835-534 

83 553 
Ger 

17 s1 

19 513 

7-58 343-544 
GET" 

” 513 

153 5 
Gleitkomma 

34 334 

56 s5-5 


Position des Cursors innerhalb einar kıgischen Zeile 
Länge der Bildschirmzelle 

Nummer der echten Zeile, aul der eich der Cursor gerade 
befindet 

Link-Tabellen der Bsdschirm-Zeilen 

Flagge für Scrosen 


Anzahl ser offenen Dateien 

Nummer des Eingabe-Geräles 
Nummer des Ausgahe-Gerätes 
Länge des derzeitigen Dasei-Namens 
Nummar der derzeitigen Datei 
Derzeitige SekundärAdrassa 
Derzeitige Gerätanummer 

Zaiger auf Adresse des derzeitigen Datel-Namans 
Tabells der Datei-Nummern 

Tabelle der Geräte-Nummermn 

Tabene dar Sekundär-Adressen 


Anzahl der Dimensionen von Feksarn (Arrays) 
Flagge für Basis-Routinen, die ein Feld suchen bezie- 
hungswelse aufbauen 


Suchzeichen zur Prüfung von Basio-Texteingabe 
Suchzeichen speziell für Beiehlsende und Gansslüßs 
Flagge für den Eingabe-Puffer 

Basic Eingabe-Pufter 


Yaktor auf die Houtins zur Umwandlung einer Gieitkom- 
mazahl in eine ganze Zahl mit Vorzeichen 

Vektor auf die Aoutine zur Umwandlung einer ganzen 
Zahl in eines Gleiikommazahl 

Flaggs zur Kennzeichnung des laufenden 
Ein-Ausgabegerätes 

Zeiger auf freien Speicherplatz im String 

Desoriptor Stack 

Zeiger aut Anlang der Basc-Programme im Speicher 
Zeiger auf Anfang der Versablen im Speicher [nur bei Ae- 


sa) 

Zeiger aut die untere Grenze des Speicherbereichs für 
den Taxt der Zeichenketten-Varladlen 

Zeiger auf das Ende des für Basic-Programme vertügba- 
ten Speichers 

Teil der CHAGET-Raulins 

\ert der AND-Funktion als Gleitkommazahl 

Nummer des Eingabe:Gerätes 

Nummer des Ausgabe-Gerätes 

Inerne Unr tür TI und TI& (nur beim Einschalten) 
Zeiger aul den Kassetten-Pufler 

Zeiger auf den Anfang des Programms hinter dem Tape 
Header 

Stapslspeioher (Stack} 

Zeiger. auf den Anlang des Programmspelchers 

Zeiger auf das Ende des Programmspeichers 

Aktuslie Farbe der Zeichen (Vordergrundtarbe) 

Beginn das Bildschirmspeichers 

Vektar auf-dis Routine der Tastencode-Tabsllen 
VSR-Vektar 

indirekte Sprungvaktoran aut Routinen des Betriabaay- 
sterms 


Nummer der laufenden Basic-Programmzeile 
Zeöannummaer dar leizten Programmunterbrachung 
Zeisar auf die Adrosse, ab der der Taxt der laufenden 
Basic Zeile gespeichen ist. 


Anzahl dar Dimensionen von Feldern (Arrays) 

Flagge für Basic-Roulinen, die ein Feid suchen bezie 
hungswsiss aufbauen 

Flagge zur Auen einss Variablenlekles oder siner 
selbstdefinierten Funktion 

Zeiger auf die Anlangsadresss des Speicherbersichs für 
Felder (Arrays) 

Zeiger auf die Endadresse des Sgeicherbereichs für Fei- 
der (Arrays) 


Flagge zur Anzeige eines Variablenieldes oder einer 
seinstdafinierten Funktion 

Zeiger auf die Adresse. ab der der Wert der Variabien ei- 
ner gehst definierten Funktion gespeichert Ist 


Zeiger auf die Antangsadresse das Speicherbereichs für 
Feklar (Arrays) 

Nummer der laufenden Basic-Programmzeile 
Zwischenspeicher für Variable einer FOR-NEXT-Schleife 


Zeiger auf die Endadtesse des Speicherbereichs für Fel- 
der (Arrays) 

Zeiger auf de untere Grenze. des Spelcherbereichs für 
den Text der Zeichenketten-Warlabien 


Flagge bei LIST, Gerbage Collection und Taxt- 
reger 

Zeiger auf die Endadreses des Speicherbereichs für Fel- 
ser (Arrays) 

Zeiger auf «ie unlere Grenze des Speicheroereichs für 
den Taxt der Zeichanketten-\Variablen 

Flapge für Garbage Collection 


Flagga für INPUT, GET oder READ 

Flagge zur Kannzeichnung des Jaufenden 
Ein-Ausgabegerätes 

Zeiger auf die Adresse, aus der die Betehle INPUT, GET 
und READ die Zeichan/Zahlen nolen 


Flagge zur Kennzeichnung des laufenden 


eh gran reg 
Nummer des Eingabegerätas 


Valor auf die Routins zur Umwandlung einer Glaitkom- 
mazahl in eine ganze Zahl mit Vorzeichen 

Vektor auf die Routine zur Umwandlung einer ganzen 
Zahl in eine Gleltommazahl 
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87-102 551-966 
104 
105-190 S69-$6E 
in F 
112 #0 
255 ser 
256-266 SI09-F10A 
rre.779 5304-3308 
som 
20.21 $14-515 
57-58 IIH-EBIA 
17 su 
768 
INPUT= 
”“ 513 
153 599 
nst 
212 sD4 
216 DB 
mit BREAK 
67. $ 
170 SAA 
863 3297 
730-721 3316-3517 
ine mit IRQ 
S2HF- 
788-759 $314-5915 
Imierrupt mit HMI 
72789 3318-5319 
Ras: etier 
168 sa8 
178-179 $82-:5B3 
628-1018 $39C:$3FE 
LIST 
15 sF 
20-21 S14-915 
LORD/VERIFY 
10 SA 
147 393 
172.173 SAD 
174-175 SAE-SAF 
183 387 
185 389 
197-188 3aB-SBC 
195-196 PCI-ICH 
816-817 5390-5331 
NEXT {siche FOR) 
77 5 
6364 Sar-s40 
65665 541.342 
67-88 Sa 
75-76 348-F4C 
Rnb 
139-143 saB-Sshr 
RS232-Schaittstelle 
167 
168 $AB 
169 348 
170 SAA 
1m $AB 
1a 485 
182 96 
188 $8D 
247-246 $F7-$FB 
249-250 $FISFA 
659 5293 
630 5294 
681.562 8295-5296 
683 sagt 
664 5298 
665-566 S299-329A 
687 
668 329C 
569 3290 
gro SIE 
172-173 MC 
174-175 SAE-SAF 
B18-819 5332-3333 
serielle Schnittstelle 
143 53% 
149 SM 
163-164 SAI-SAA 
172-173 SAO-SAD 
174-175 SAE-SAF 
193-194 3c1-s5C2 
a 512 
a rru BR 
4344 
45.48 s2D-S2E 
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Gleitkomma-Akkumulator Nummer 1 

Überlauf-Speicher des Gleltkomma-Akkumulasors Num- 
mer 1 

Gienkomma-Akkumudator Nummer 2 

Flagge für Vorzeicherwergleich der Gleiikomma- 
Akkumulatoren 1 und 2 

Rundungsspeicher des Gleitkomma-Akkumulators Num- 


mer i 

Zwischenspaicher für Datan bei der Umwandlung won 
Glaitkommazahlen in ASCH-Varte 

Arbeitsspeicher für Umwandlung von Gleitkommazehlen 
in ASCH-Werte 

Indirekter Sorungvaktor auf die Basic-Aoutins, dis sinen 
ee Ausdruck in eine Gleitkommazahl umwan- 
de 


Zeilannummmer tür LIST, GOTO, GOSUB und ON 
Nummer der laufenden Bas-Programmzalle 


Flagge für INPUT, GET oder READ 
r auf dis Adresse, aus weicher die Befehle 
INPUT, GET und READ die Zeichen/Zahlen holen 


Flagge zur Kennzeichnung des laufenden 
Ein-Ausgabegerdtes 
Nummer des Eingabsgerätas 


Flagge für Gänsstuß-Modus 
Flagge für INSERT-Modus 


Nummer der laufenden Basio-Programmzeile 
Zwischenspeicher für Kassettenrroutinen 
R5232 Status Register 

Yaksor auf die BREAK-Interrupt-Rautirıw 


Zwis ‚elcher für den IRQ-Wektor während 
Kassetten-Ein-Ausgab# 
Vektor auf die IAQ-Interrupt-Routine 


Vektor auf die NMl-Interrupt-Routine 


Zähler der bearbeiteten Bytes Im Kassettenpufler 
Zeikyar auf den Kasseltenpuffer 
Kassettenpuffer 


Flagge bei LIST, Garbage Collection und Text- 
umwandlung 
Zeilennummer für LIST, GOTO, GOSUB und ON 


Flagge tür LOAD oder VERIFY 

Flagge für LOAD oder VERIFY 

Zeiger auf die Anfangsadresse für Ein-Ausgabe 

Zeiger auf die Endanirasse für EinYAusgabs 

Länge des Fie-Namens 

Sekundär-Adresse 

Zeiger auf Adresse des derzeitigen File-Namens 

Zune aut den Anfang des Programms hinter dem Tape 
jor 

Indirekter Sprungwektor auf die LOAD-Rauine des Be- 

triebssystams 


Hlanoe für INPUT, GET oder READ 

Zeilennummer des gerade laufenden DATA-Befahis 
Zeiger auf die Adresse, ab der die laufenden Data- 
Angaben gespeichert sind 

Zeiger auf die Adresse, aus der die Beishle INPUT, GET 
und READ dis Zeichen /Zahlen holen 

Zwischenspeicher für Zeiger bei READ und bei 
mathamstischen Operationen 


Wert der AND-Funktion als Gieiikomma-Zahl 


Zuischenspeicher für Eingabe über die 
nS5232-Schnitstelle 

Bitzähler für RS232-Eingabe 

RS222 Mlagge für Startbit-Prüfung 

es Eingabespsicher 

RS232 Anzeige für nächstes Br 
Ausgabe-Zwischenspeicher für RS$232 
Zwischenspelcher für R9232 Parity-Prütung 
Zeiger auf den Antang des AS292 Eingahe-Puffars 
Eee den Anfang des AS232 Ausgabe-Pulfars 
RA Steuerragister 

AS292 Befahlsregister 

AS232 frei wählbare Baudrats 

AS232 Sterusregister 

93242 Anzahl der zu Übertragenden Bits 

Zeit, die zum eines Bilg gebraucht wird 
Index aut das Ende des RS232 Eingab#-Puffers 
Index auf den Anfang des AS232 Eingabe-Pufters 
Index auf den Antang des R5232 Ausgabe-Pufers 
Index auf das Ende dies AS242 Ausgabe-Puffers 


Zeiger auf die Anfangsadresse für Ein-Ausgabe 

r auf die Endadresss tür Ein-Ausgabe 
lndirekter Sprungwektar auf die SAVE-Routine des Be- 
tnebasystems 


Flagge tür Floppy'Drucker Ausgabe 

Zeichen für Ausgabspuffer 

Zwischenapeicher 

Zeiger auf die Anfangsadresse für Ein-/Ausgabe 
Zeiger auf die Endwdresse für Ein-Ausgabe 
Anlangsadrassa jür Ein-Ausgabs-Operationen 


Flagge für Vorzeichen des Ergebnisses bei SIN und TAN 
Zeiger auf den Anfang der Bssic-Programme im 
Speicher 

Zune auf die Anfangsadresss des Speicherbersichs für 
Variable 


5 Jahre 


47-48 Ss2f-50 

49:50 331-832 

5152 333-834 

53.54 59555 

35456 STB 

541-642 $231-5282 

543-544 3293-5294 

548 3298 
Speicher zur freien Verfügung 

146-150 392.396 

153-177 343.581 

247-250 SF73FA 

251-254 SFB.SFE 

659-670 $293-229E 

er S2HF-S2AO 

828-1018 $330-S378 

1020-1023. SIFC-SSFF 
STfatus) 

44 seo 

569 3297 

319-511 SIIF-FIFF 
10P 

67.58 $I9-59A 

59-60 S3B-$3C 

146 eo] 

a08-508 33293329 
E)] 

Fr 516 

23-24 817.318 

25-23 319-321 

51-52 533834 

5354 535-636 

80-82 350-552 
sy 

70 3300 

781 8530D 

782 s30E 

783 S2aor 
Tan 

48 sı2 
Tastetur 

145 $91 

197 $C$ 

198 $C6 

2093 sc8 

208 $00 

245-246 SFS5-SF6 

631-540 8277-5230 

549 5253 

50 E2BA 

61 s28B 

652 s250 

653 5280 

554 s28E 

655-556 SERF-F2E0 

657 $291 

8 +8 

I 35 

15 gr 

8162 330-33E 

122-128 STA-S7B 

512-500 

773 

774-775 5306-6307 

TIE-FFT 58-5208 

160-162 SAD-SAZ 

784-786 310-8312 

13 so 

1 $E 

45485 S20-$2E 

47-48 S2r-830 

49-50 391-392 

51-82 333.534 

53.54 335-535 

59-0 345-546 

71.72 Sa7-548 

73-74 849-344 
eg) indirekte Sprünge 

794.819 FNASIR 


Zeiger auf die Anfangsadrosse des Speicherbereichs für 


Felder Er 

Zeiger auf die Endadrasse +1 des Speicherbarsichs für 
Falder (Arrays) 

Zeiger auf die unters Grenze des Speicherbereichs für 
den Text der String-Varlablen 

Zeiger auf die Adrasse des zuletzt eingegebenen Strings 
Zeiger auf das Ende des für Basic-Programme verfügba- 
ren Speichers 

Zeiger auf den Anfang des Programmspeichers 

Zeiger auf das Ende des Programmspeichers 

Beginn des Bildschirmspeichers 


nıyr, werın Datasette nicht benutzt wird 

nur, wern Datasetta oder R9232-Schnittstelle nicht 
benutzt wird 

nur wann AS222-Schnitistelle nicht benützt wird 


nur, wenn dia RS242-Schnittstelle nicht benutzt wird 
nur, wann Datasette nicht benutzt wird 
nur, wenn Datasette nicht benutzt wird 


Statusvariable ST 
AS222-Statusregister 


Speicherbereich des Mikroprozessor-Stapeis 


Nummer der laufenden Basic-Programmzeile 
Zeilennummer der letzten Programmunterbrechung 
Zwischenspeicher für Abfrage der STOP-Taste 
Indirskter Sprungvektor auf ds STOP-Aoutine des Be- 
triebssystems 


Zeiger aut freien Speicherplatz im String 

Descriptor Stack 

Zeiger auf die Adtagsa der letztan Zeichenkatte im Tem- 
porary String Stack 

Descriptor Stack für vorläufige Zeichenkatten 

Zalger auf die untere Granze das Speicherbereichs für 
dan Text der String-Variablen 

Zeiger auf die Adresse des zulstzt singegebenen Strings 
Zeiger auf einen vorläufigen Speicherplatz einer 
Zeichenkatte, die gerade bearbeiter wird 


Speicher für dan Akkumulatar 
Speicher für das X-Register 
Speicher für das Y-Registar 
Speicher für das Status-{P}-Register 


Flagge für Vorzeichen des Endergebnisses bei SIN und 


Zwischenspeiaher für je dar STOP-Taste 

Taster-Code der zuletzt gedrückten Taste 

Anzahl der Zeichen im urufier 

Tasten-Code der gerade gedrückten Tasır 

Flagge für Eingabe von Tastatur oder Bildschirm 

ae: auf die Decodiertsbelle für ASCH-Codewene der 
sten 

Tastaturpuffer 

Maximale Länge des Taststurpuffers 

Flagge für Tastenwiederholung 

Zähler für Wiederholgeschwindigkeit der Tasten 

Zähler für die Ansprechzeit der Wiederholfunktion von Ta- 


sten 

Tastencode der SHIFT-, CTRL- und Commdeore-Taste 
Tastencode der zuletzt gadrückten SHIFT-, CTAL- und 
Commosdare-Taste 

Vaktor auf ie Routine der Tastancode-Tabelien 
Flagge für Verriegelung der Zeichensatz-Umschaltung 


Suchzeiihen speziell für Befehisende und Gänssfüße 
Anzahl dar Dimanslonen von Feldern (Arrays) 

Flagge bei LIST, Garbage Collection und Text- 
umwandung 

Zeiger auf die Adresse, ab weicher der Text der 

lau Basic-Zeile abgespeichert Ist 

Tslle der CHAGET-Routins 

Basic Eingabe-Puffer 

Indirekter Sorungwaktor auf die Basic-Routine, die ASCH- 
Text in Tokens umwandelt 

Indirekter Sprungvektor auf die Basic-Rloutine, die 
Tokens in ASCII-Text zurückwandeNt (List) 

Indirekter Sprungvektor auf die Basic-Rloutine, ie den 
nächsten Bafehl liest und ausführt 


Interne Uhr für TI und TIS 
Sprungbeishl und wählbare Sprungadresse des USR- 
Befehls 


u zur Bestimmung des Varlablantyps 
N ng oder Zahl) 

\agge zur Bestimmung des Vanablentyps 

(ganze Zahl oder Gleltomma-Zahl) 

rn a ds Anfangsadresse des Speicherbareichs für 


je 

Zeiger auf die Anfangsadresss des Spescherbereichs für 
Feier Kl 

ZaDe auf die Endwdresse +1 des Speicherbersichs für 


re 

Zeiger auf die untere Granze des Speicherbereichs für 
den Text dar String-Veriablen 

Zeiger aut die Adresse des zuletzi eingegebenen Strings 
Name der gerade aufgarufenen Basic-Varlablen 

Zeiger auf die Adresse des Wertss dar gerade aufgeruie- 
nen Basic-Veriatven 

Zwischenspeicher tür Variable einer FOR-NEXT-Schleile 
und für diverse Basic-Beienla 


Vektoren sut Routinen des Basic-Übersetzers (Interpre- 
ters) 
Vektoren auf Routinen des Betriabssystems (Kernel) 
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Das 64’er Extra bringt ge- 
ballte Informationen über Ihren 
C 64 zum Heraustrennen und 
Sammeln. In diesem B4er- 
Extra finden Sie eine Übersicht 
zum Expansion-Port. Damit 
Sie nicht mehr die verschie- 
densten Bücher gleichzeitig 
wälzen müssen, haben wir für 
Sie in Klartext die Funktionen 
aller Leitungen des Expansion- 
Port beschrieben. 


Am Expansion-Port sind alle 
Leitungen herausgeführt, die 
für eine hardwaremäßige Er- 
weiterung Ihres Computers 
notwendig sind. Inden meisten 
Unterlagen findet man aller- 
dings Angaben, die Ihnen bei 
der Durchdringung des Signal- 
dschungels nicht entschel- 
dend weiterhelfen. Mit diesem 
64’er Extra wollen wir Ihnen ei- 
ne kompakte aber dennoch 
ausführliche Information über 
den Expansion-Port zur Verfü- 
gung stellen, Keine Leitung 
des Expansion-Port wird aus- 
gelassen. Die Abbildung zeigt 
den Expansion-Port, wieer von 
hinten betrachtet am Compu- 
ter zu sehen ist. Das heißt die 
Zahlen gelten für die obere 
Kontaktleiste und beginnen 
von hinten gesehen rechts mit 
1. Inder Tabelle finden Sie häu- 


fig einen Strich über einer Si- 
gnalbezeichnung. Hier handelt 
es sich um sogenannte »Nicht- 
Anweisungen«, die auch als 
Low-aktiv bezeichnet werden. 
Das bedeutet, wenn diese Lei- 
tung auf 0 (Low) gelegt wird, ist 
die betreffende Funktion aktiv. 
Darauf ist zu achten, wenn Sie 
irgendetwas an den Expansion- 
Port anschließen, da in Ihrem 
Computer sonst schnell etwas 
zerstört werden kann. Sollten 
Sie einen C 128 besitzen, sind 
die Leitungen 8 und 9 (GAME 
und EXPROM) nicht zu- 
beschalten, da der Computer 
sich sonst nach einem Reset 
immer im C64-Modus meldet. 
Die Leitungen 11 undB (ROML 
und ROMH) selektieren das 
externe ROM, wenn dieses 
vom Computer angesprochen 
werden soll. 
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Der Expansion-Port des C 64 — von hinten gesehen 


Der Expansion-Port des C 64 


Systemnmasse 
Betriebsspannung 


Belastung maximal 450 mA 


Wenn IRQ auf 0 gesetzt wird, arbeitet der Prozessor 
den momentanen Befehl ab, rettet den Programmzähler 
und das Statusregister auf den Stapel und lädt den Pro- 
grammzähler mit den Speicherzellen $FFFE und $FFFF. 
Diese Speicherzellen enthalten die Einsprungadresse 
für die IRQ-Routine des Betriebssystems ($FF48). 


Der Prozessor setzt diese Leitung bei jedem Lese- 
zyklus (beispielsweise LDA) auf 1 und bei jedem 
Schreibzyklus (beispielsweise STA) auf 0. 


7,80 MHz für PAL 


Interrupt-Anforderung 


Lesen/Schreiben 


Taktfrequenz des Video 
Interface Controller (VIC) 
Ein-/Ausgabe-Bereich 1 
(SDEOO-$DEFF) 


Ist die Speicherzelle 1 (Zeropage) auf $37 gesetzt und 
es wird eine Adresse zwischen $DEO0 und $DEFF ange- 
sprochen, so geht diese Leitung auf 0 (Chip Select für 
externe Peripheriebausteine, ungepuffert). 


Einblendung externer Bau- 

steine Wird GAME auf 0 gelegt, schaltet der Computer den 

Bereich ($A000 — $BFFF) Basic-Interpreter ab und erzeugt für den Bereich von 
SA000 bis $BFFF ein Chip Select. Wird nun eine Adres- 
se in diesem Bereich angesprochen, so geht die Leitung | 
ROMH (Pin B) auf 0, 
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9 EXROM Einblendung externer Bau- 


steine Wird EXROM auf 0 gelegt, schaltet der Computer 
Bereich (88000 — $9FFF) das RAM für den Bereich $8000 bis $9FFF ab und er- 
zeugt ein Chip Select. Wird nun eine Adresse in diesem 
Bereich angesprochen, geht die Leitung ROML 
(Pin 11} auf 0. 


10 102 Ein-/Ausgabe-Bereich 2 Ist die Speicherzelle 1 (Zeropage) auf $37 gesetzt und 
($DF00 — $DFFF) es wird eine Adresse zwischen $DFO00 und $DFFF ange- 
sprochen, so geht diese Leitung auf 0 (Chip Select für 
externe Peripheriebausteine, gepuffert) 
11 ROML Chip Select für den Bereich | | siehe Pin 9 (EXROM) 
{ ) 
12 | BA Buszugriff vom V/IG BA liegt auf 1, wenn der VIC auf den Daten- oder Adreß- 


bus zugreift. Ist BA = 1, so dürfen keine externen Bau- 
steine auf den Bus zugreifen. 


13 DMA Direkter Zugriff von externen Liegt DMA auf 0, so hält der Prozessor nach dem 
Bausteinen auf internes RAM | momentanen Lesezyklus an, damit der externe Baustein 
auf den Bus zugreifen kann. Wenn DMA wäh- 
rend eines Schreibzyklus auf 0 gesetzt wird, ignoriert 
der Prozessor dies bis zum nächsten Lese- 
zyklus, Ist die Leitung wieder hochohmig, setzt der 
Prozessor seine Arbeit fort. 


14 D7 Datenbus Bit 7 

15 | D6& Datenbus Bit 6 

16 D5 Datenbus Bit 5 

17 D4 Datenbus Bit 4 Der Datenbus ist nicht gepuffert 

18 D3 Datenbus Bit 3 

19 D2 Datenbus Bit 2 

20 D1 Datenbus Bit 1 

21 DO Datenbus Bit O 

22 | GND Systemmasse 

A GND Systemmasse 

B ROMH Chip Select für Bereich Il siehe Pin 8 (GAME) 

(GAME) 
> RESET Computer-Kaltstart Liegt RESET auf 0, so werden Stapel und Statusregi- 
ster neu initialisiert. Der Programmzähler wird mit dem 
Inhalt der Speicherzellen $FFFC und $FFFD geladen. 
Die Speicherzellen enthalten die Einsprungadresse für 
die RESET-Routine des Betriebssystems ($FCE2). 

D NMI Nicht maskierbarer Interrupt Der Prozessor erkennt diese Interrupt-Anforderung mit 
(Computer-Warmstart, iden- tallender Flanke auf dieser Leitung, das heißt mit einem 
tisch mit RUN/STOP- Übergang von 1 auf 0. Der Befehl wird abgearbeitet und 
RESTORE) der Programmzähler sowie das Statusregister auf den 

Stapel gerettet. Anschließend wird der Programmzähler 

mit dem Inhalt der Speicherzellen SFFFA und $FFFB ge- 

laden. Diese Speicherzellen enthalten die Einsprung- 

adresse für die NMI-Routine des Betriebssystems 
($FEA3). 

E » 2 Systemtakt (0,98 MHz) Bei fallender Flanke von # 2 sind Daten gültig 

F A15 Adreß-Bus Bit 15 

H A 14 Adreß-Bus Bit 14 

J A 13 AdreB-Bus Bit 13 

K A12 Adreß-Bus Bit 12 

LE AM Adreß-Bus Bit 11 

M A 10 Adreß-Bus Bit 10 

N Ag Adreß-Bus Bit 9 

B AB Adreß-Bus Bit 8 Der Adreß-Bus ist nicht gepuffert 

R A7 Adreß-Bus Bit 7 

S A6 Adreß-Bus Bit 6 

T AS Adreß-Bus Bit 5 

U A4 Adreß-Bus Bit 4 

V A3 Adreß-Bus Bit 3 

W A2 Adreß-Bus Bit 2 

x Ai Adreß-Bus Bit 1 

Y AO Adreß-Bus Bit 0 

Z G 


ND Systemmasse 


Ausgabe 4/April 1959 ber, 85 


ProSoft-Preise 
2 0261/4047-1 11862476 PSOFT 


Günstige Möglichkeit der Finanzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie Unterlagen an. 
Wir suchen ständig qualifizierte Mitarbeiter aus der Micro-Computerbranche. 


CMP Rechner der Spitzenklasse ! Commodore TOP-Preise ! Seaga te 
CMP 286er ST-228 DONE 428- STIER AQOME ABl. 
Intel 80286 mit 8/12 MHz (16 MHz N. Landmark-Test), Sockel für PC-10 Ill Grundversion 1598.- ST-250R “0Md 4886.- ST-2P7RO 55MB 814. 


60287 vorhanden, 640 KB Hauptspeicher (erweiterbar auf “MB on ST-4086 BOMg 1228- ST-4tMA t22MB 1asl.- 
Board), Echtzeituhr, parallele u, serieße. Schnittstelle, 1 Disketten 


lautwerk 1,2 MB, Hercules kompatible Grafikkarte und MF-Tastatur PC-10 1111/20 Floppy, 20 MB Fesiplatie 2098.- ST-251-0 aoms 728.- ST-251-1 oma 828.- 


PC-10 Ill 2/20 2zrieeeys, 20 MB Festplatte 2258.- 


PC-10 111/30 Floppy. 30 MB Festplatte 2148.- 45" Festplattenlaufwerke 
PEIONDISO Zee Amir ZUBE weieear ana: Kae: Br DONE SR 
CMP Baby-AT Hit Mouse für PC-10 Ill 98.- sTt-ıaan0 30MB 323. ST-I30MFM SOME 586- 
u Der Mömitor Ist nicht ST-151 “MB 823. ST-ı57A0 S5O0MB T7&.- 
= im Prels erıinalten | 
Des NEU! PC-A0 II Festplattenkits _{inel. XT-Controller und Kabelsatz) 
Ad Amiga 500 -  |$T-225 Z0MB 51/4 538.- 
Amiga 2000 R ST-238R SOMB Sue 568,- 
EHRE Amiga 2000 mit Monitor 1084 S .. ST-250R 1OMB 5a 598.- 
Baby AT Standard 2288.- AT Standard 234#- Amiga 2000 PC/XT Karte 
Baby AT din STOR.- -AT2O Be 2u48.. ale 1084 5 N ST-125-0 DMB 35 598.- 
Baby AT/aO aosa.- AT/AO S14B.- ST-138R ME 35' 638.- 
AT Tower Standard 2598,- AT Tower20 3098.- Ata ri 
AT Tower/4O 3398.- AT Tower®d 3898,- NEU ! Maxtor Festplatten 
XT 1140 3498.- XT 2190 3698.- 
CMP 386er 2 
intel 80388 mit 24 MHz (32,7 Mitz it. Landmark-Tesil, Sockeirtur |Atari 1040 STF 


80387 vorhanden, 2MB Hauptspeicher aufrüstsar auf 16MB (8 MB 
on Bowd), Schtzeituhr, patällele und serielle Schnittstelle, 1 Disk- 
“aufwerk 1,2 ME, Hercules kompatible Grafiskarte, MF-Tastalur 


Mitsubishi MA 535 40 MB, 28 ms 848.- 
Priam W-185: 110 MB, 28 ms, ALl-fähig 1298.- 


MD 40 MFM 1548.- MDEORLL 1748.- 


Bitte fordem Sie unsere Preisliste über MEGA -ST an | Western Digital Festo. 20 ME RS) 548,- 
AT Tower Sandard 5798B.- AT Tower2o 6298.- 
AT Tower'a0 6598.- AT Tomer/Eo 7098.- 2 
Amstrad Die Preisbewußten ! Filecards 
m ———— 
Plantron Mit "Neuem Rechner‘ ! 20 ME Filscard 598.- 30 M8 Filecard 548. 


FG 1640 D Mono 18978- PC1840DEGA 
FG 1840 HD Mono 2338- PC 1849 HDEGA 


PT-AT Tower Streamer 
810 MHz Takttrequenz, 640 KB Hauptspeicher, Monochrorm- PC 1540 HD Mono mit 20 ME Fesipl. (Seagate) 
Grafikkarte, parallele Druckerschnittstelle, Muhi VO-Karte, ) Disk- PC 1849 MD Mono mit 30 MB Festpl. (Seagate) AlovApTa 
laudwark 1,2 MO, Echtzeituhr, Tastatur, PG 1640 H A mit 20 MB Fesipl. o -40 40 MB tür XT oder AT 598.- 
Floppy-Disk Controlier u. di. Anleitung 2398.- FC 1840 4 er a 30 MB En en Wangtek FAD 3500 s2M# tür XT oderat 848.- 
PT-AT/64 Tower Irwin 125 20 MB fürxT oger AT 1048.- 
wie PT-AT, jedoch mil zus. 84 MB Festplatte 3458.- | Produktlinie PC 2086 er pe 40 MI für XT oder AT ori - 
rwin 64 MB für AT 1748.- 
PT-286 AT Tower u x PO 2088 8C12MD 2086. POAMESOICD 2548- BIER 
wie PT-AT, jedoch mil zus. 64 MB Festplatte, 2. Dis- 20 2088 x m 
ketteniaufwerk (3,5°, 720 KB) und Super EGA-Kane 3778.- er 2 u En && > en Ba C ıl 
2008 “ » 
ontroller 
NEU Der TOP-AT PC 2086 HDY4HRCD 3398.- XT-Controller 118,.- AT-Controller 218- 
GPU 80288, a/t2 MHz (Oft Wait State schallban, 512K8 Haupt: STALL Controller 2a AT-ALL-Oontroßer Se 


speicher (bis 1 MI on Board, 640,964 KA], Sockel für 40287-10 
MHz Coprozessor, Plantton-AMI Bios mit Setup und Diagnose, 

Parwtele Schnätstelle, 1 Diskettenlaufwark 1,2 MB {b 1/4"), Top- 
MeonalGolor Grafikkare Ink. Steuersoftw. für Autoswiich, Große 
DIN-Tastatur und 


Produktlinie PC 2286 


PC.2288 DDI2MD. 32B5- PO22BSDDIICD A748. r 
FG2285 HDI2MD 4240: PO2BBEHDIECD 4648. Diskettenlaufwerke 


30 MB Festpiarte nur 2498.- | | Produktlinie PC 2386 - won A- ame RB: 
Nana sei una On \gg. | POzsssHDr2MD sase. PO2s HD14CD | MoRBiası 198.- 144 MB 88) 22B.- 
PO 2285 HDI2HRCD B2a6.- PO 2338 HDI4HROD 
Portable PC 
PPCSI2S 1418- PPCAWD 1668,- 
Profi-Pakete Co-Prozessoren 


PPC 512 HD 20 2998.- 


CMP Baby-AT intel-Intel-Intel-intel 
inc#, Hitachi Multi 580, MaxLogic . 2087 (S5MHRI 198.- a0sr ta Mke) 
A-Karte und 40 MB Fesio ‘ . ‘ 
E&A Karte und d0 MG Fesloielte Erweiterungskarten re 
CMPAT Tower Speicherkarte bis 840 KBXT FRE 80287 {B MHz] 448.- a02a7 (10. MRz| 
incl. Citizen CCM 104, VEGA VGA 334 KB ME-Karle mit Ih) IYoaratiel.Unr'$: 68 
(16 Sit] Karte und dO MB Festplatte 5 5 ie ge f, zoreN paraliel, Uhr Software 168.- 80387 - 16 
eneile/Parallele Schnittstelle für XT 78.- 
Seriella/Paralleie Schnittstelle für AT re 80387 - 20 
Serielle Schnittstelle für XT oder AT 3. 80387 - 25 
Tand on Parallele Schnitstelle für XT oder AT 48. 
Uhrenkarte mit Kalendertunktior incl. Software 58. 
Uhrenkarle mit serieller Schnittstelle T Fast-Sockel 80287 - 8, 10. oder 12 MHz 
Uhrenkarte mit d par. Schnittstelle. Gi 108.- 
PCA20 plus 4398.- PAC 286 plus 4398.- ee BE De ar Vet NEC-NEC-NEC-NEO 


Data PAC (a0 MB Festplatte wechselbar] 748.- BTX-Decoder VG 2000 798-- V20-8 für 8088 17.- 30-8 !ür 2088 


e S ft G be Bogenstr. 51-53, Postf. 207 
ro Ö m D-5400 Koblenz-Goldgrube 
Telefon 02 61/40 47-1 - Telex 862 476 PSOFT - Telefax 02 61/40 47-252 
Filiale München: Theresienstr. 56, 8000 München 2, Tel. 089/28 50 14 


Filiale München 


Theresienetraße 55, 8000 München 2, Telofon 089/285014 
direkt bei dertechnischen Hochschule, 

Bitte beachten Sie, daß nicht ständig sämtliche Wars in unserer 

Filiale &ünchen vorrätig ist. Rufen Sie an 


& IR 
RR 


ee TE: 


2 Re 
x: 


Telefa, 


Wir suchen ständig gü . 


Bitte bewerben Sie sich schriftlich! 


Grafik-Adapter 


AT EGA-Wonder Enhanced mit VGA 
VIDEO SEVEN 


VIDEO SEVEN VGA-1a OEM [16 Bit Karte) 
VIDEO Seven VEGA VGA 

ORCHID Pro Designer VGA 256 KB 
GENOA Super EGA Hires plus Level 7 
Hercules kompetibie Gralikkarte 


MaxLogic Autommich EGA-Karte 
800 x 600 Bildpunkte, VGA Mode 11 + 12 


MaxLogic vGa 
EIZO MD-B10 vaa-Kare 
1024 x 768 Punkte mit 16 Farben 


CITIZEN PCG 1000 sı2K# 
Max Auflösung 1024 x 768 


TECMAR VGA/AD 15 Bit Karte (0 Interlemwe} 


Max. Auflösung 1024 x 768, 412 KB RAM 1198,- 


Monitore 
NEC Muitisyne il 1348,- NEC Muhisyne GS 498.- 
NEC Muitisyne Plus 2098.- NEC Multisyrıc XL 4398.- 
Hitachi Multi 550 1148.- Sony 1402-5 1598.- 
Mitsubishi EUM 1481 A oder FA 3415 ATKE 1168.- 
Citizen CCM 104 
Auflösung: 
1024 « 768 Punkte 
1398.- 


EIZO 8060 S 

14* Monitor, 820 x 620 Blidpunkte 

EIZO 9070 8 

18' Monitor, 1280 x 800 Bildpunkte 
Flat Screen Monitoe 158.- 
Fiat Screen Monitor m. OGA-Monilor 248, 
Disketten 

10 Stück 50 Stück 100 Stück 

No Narne 3,5" 2D 32.- 148.- 228.- 
No Name 3,5° HD 58. 288.- 568. 
No Narne 5 1/4° 2D 11. 48.- 78.- 
No. Name 2 1/4" HD 28. 128.- 188 

Maxell 3,5° 20 

Maxell 3,5° HD 

Mazall 4 14° 2D 

Maxall & 14° HD 
Telefaxe 
SAN Fax 200 3198.- SAN Faxsı5H 4248.- 
Toshiba 211 3748.- Canon 120 2738.- 
Snap FO 150 3498.- Sharp FO 210 4198.- 


NOVELL-Netzwerk 


Novell Sottware Full Version 2.12 engl. 
Bucnei Karte 8 Bh 


Bsenel Passiv Hubs Ports 
Arcnet Aktiv Hub 

Eihernet Karte 8 Bi 
Eihernet Karle 18 Eit 


IBM-Software 


ALDUS 
Pagemaker 1.0A 
ASIHONTATE 
DBas# M plus 


AUTODESK 
Autosketen 


1198.- 


DIGITAL BESEAACH 
GEM ist Word plus 428. 
GEM Graph 518.- 


HEIMSOETHBORLAND 
Turbo Pascal 3,0 

Turbo Pascal Tutor 
Turbo Basic 188- 
Turbo C Profession. ABB. 
Turbo Assembi /Debug, 262.- 


2B8.- 
7a- 


MIGROPRO 
Wordstar 2000 Rel. 3.01 968- 


MICROSOFT 

Word 4.0 

Mufliplanı 4.0 
Quick-Basic Compiler 
NANTUCKET 

Clipper Comp. Netzw. 1548.- 


B88.- 
s98.- 
208. 


BEIER NORTON 
Adv, Norton Utilities 
BANK XEROX 

SBi 


278 - 


San richti 
02 61) 40 47-2 


inkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte. 


(kompl, Preisliste anfordern |) 


Update bei ALDUS für 240, 


Däase IV deutsch 1588.- 


Autocad Adv. 3100 7558- 
Tax Ass WindowPlus 1348. 


PC Tools delLwedt, 118 


GEM Anline 
GEM Draw plus 


1088.- 


Turbo Pascal Profess. 
Tutbs Toolboxen 8 
Tuwbo 520 

Turbo Preiog 20 
Jumbo Pack 


Wordstar 5,0 Prot, 
Weordstar Extra d.o 


Windes 286 2.1 
Quick C Comp. 
Works 


Nantucket Tools | 


Norton Commander 
Ventura Publisher 1.2 1778.- 
Open Access II 2.1 1298.- 


Mäuse und Scanner 


Logimouse C7 Plus package deutsch 188.- 
Logi Paint Show [Software) u.- 
Log! Hires Mouse 188. 
GM 8000 Hires-Mouss Ba.- 
MS-Mouse (Bus oder Seriell) 248- 
MS-komp. Mouse serlell (Incl. Sottw. + Adapterstecker) Ta.- 

Cameron Harıdy Scanner und 

Handy Header (Texterkennung) 648,- 
Handy Scanner |DFN} HS 2000 mit Graustufen Aa0,- 
Logi Scan Man 543. 
Laserdrucker 


5198,- 
Ta. 


F-2200 
F-3000 


Posterip! kompatibel 


HL-ä 
HL-äe 


512KB 
S12 KB 


4398.- 
AB98.- 


ıMB 
1MB 


HL-8 
HL-3e 


540 KB, 6 Seiten/Min. 


Laserline & Elile 


HP Laserjet Plus Emulationsmodul 


Sharp 


IK 


Brother 


I148- 


512 KB, 6 Seiten/Min 


M-I1724L 


112 Z./Sek. 


Alle Preise zuzügl. 10,- DM Versandkosten pro Paket, Leferung per Nachnahme oder Vorkassescheok — Versandkosten Aus« 
land DM 40.- pro Paket Lassen Sie sich keinen Bären aufbinden! ProSoft liefert Original-Produkte der führenden Her- 
steller. Überzeugen Sie sich selbst durch Abholung der Ware In unseren Verkaufs- und Vorführräumen In Koblenz. Wir 
gewähren Ihnen bei Barzahlung [kein Scheck) 2% Skonto auf alle Preise, was vielleicht schon zur Deckung Ihrer Reise» 
kosten ausreicht. Einige unserer Vorlieferanten liefern Produkte ohne die Seriennummer des Herstellers. In diesem 
Fall übernehmen wir anstelle der Hersteilergarantie die unbeschränkte gesetzliche Gewährleistung. 

Bitte beachten Sie, daß nicht ständig sämtliche Ware vorrätig Ist. Rufen Sie an! 


Citizen 


378.- 
398.- 


128.- 
Ta8.- 


LSP-120D Par. oder Com, Schnittsteie 
LSP-120 D mit serieller Schnittstelle 


zusätzliches Parallel oder Commodore Intertace 
zusätzliches Serielles-Inferface 


Epson 


Qualitäts-Drucker ! 


LX-800 488.- LO-500 78.- 
LG-850 1368.- LO-1050 1738.- 
\ 
LO-850 
” 5 
FX-850 1048.- FX-1050 1298.- EX-500 1298.- 
EX-1000 1538.- LO-2550 2a98.- LX-SOO VCF 48 
Einze i LX-200 178.- 
LO-&00 78. LO-B80 318.- LO-1050 3%.- 
Okidata 
ML-182 garalel 448.- ML-182 senell 338, 
ML-282 Eile 938.- ML-320 parallel 358. 
ML-321 parallel 1218.- ML-391 parallel WE 1388.- 
ML-393 schwarz 2338.- ML-3693 C tarbig 2648.- 
Emulations Mockal für ML-383 schwarzlarbig 168.- 
Schnittstellenmochd für ML282 B.- 
ML-390 parallel VE 1198.- 
P 2200 758.- EBEZP 2200 198,- 


NEC P6 + 
NECP7? + 


(8200) 
(5300) 


Colorkit für Pd + und P7 + 
Einzeiblatteinzug für P& + 


Star Die Preisgünstigen ! 
LE-10 cantr. 528.- LC-19 comm. 528.- 
LO-10 cantranics calar 548.- 


LC 24-10 
24 Nadel-Drucker, 170 Z/Sek EDV-Schnft, 87 ZSek. NLO, 


798.- 
248.- 


80 Z,/Zeile incl, Schublraitor und 
halbeutomatischen Einzeiblatteinzug 


198.- 


EBEZ für LC-19 EBEZ für LC 24-10 


Gier d/6H 


ProSoft GmbH, Postfach 207, 5400 Koblenz 


7) Bitte senden Sie mir Infos über 


U) Hsermit bestelle ich per Nach hnatımes eiligen gem Scheck: 


Meine Anschrift: 


ie oft hat man sich 
schon darüber geär- 
gert, daß man einen 


Textbildschirm mit veränder- 
tem Zeichensatz nicht aus- 
drucken konnte. Mit »Photo- 
print« gehören diese Zeiten der 
Vergangenheit an. Nach der 
Initialisierung erzeugt das Pro- 
gramm auf Tastendruck SOzu- 
sagen einen »Schnappschuß« 
des momentanen Bildschirm- 
inhalts. Dabei ist es egal, an 
welcher Stelle Zeichensatz 
und Textbildschirm liegen. Für 
alle diejenigen, die »Photo- 
print« nur als Anwendung be- 
nutzen wollen und sich für die 
Analyse des Programms nicht 
interessieren, folgt eine Vorab- 
beschreibung. Geladen wird 
die Hardcopy-Routine absolut, 
mit »,8,1«. Ein anschließender 
SYS-Befehl aktiviert das Pro- 
gramm: 
SY5H 28672, B3=xx,Z6=ux,SAsıX 
»XX« stellt einen Wert von O0 
bis 255 dar. Wichtig ist, daß Sie 
keine Leerzeichen mit eintip- 
pen, denn bei einer falschen 
Eingabe meldet das Pro- 
gramm einen SYNTAX ER- 
ROR. Die ZahlnachBS gibt die 
Adresse des Bildschirms an. 
Die Adresse errechnet sich 
nach der Formel »INT(Adres- 
se/256)«, also nur das High- 
Byte der Adresse, Analog dazu 
stellt der Wert nach ZS die 
Adresse des Zeichensatzes 
dar. Und die Zahl, die nach SA 
folgt, gibt die Sekundäradres- 
se an. Diese muß unbedingt 
den Linearkanal Ihres Interfa- 
ces auswählen. 


Die Bi 


Es sind folgende Werte vor- 
eingestellt: 

BS=4 

ZS = 208 

SA = 1 

Da es sich um optionale Pa- 
rameter handelt, spielt die Rei- 
henfolge der Parameter keine 
Rolle. Außerdem müssen Sie 
die Paramter nicht unbedingt 
angeben; es gelten dann die 
Voreinstellungen (siehe oben). 
SYS. 28672,38=4 ,25=208 
ist also dasselbe wie 
515 28672,28=208,B8=4. 

Nach dieser Initialisierung 
startet die Tastenkombination 
<SHIFT SPACE> die Hard- 
copy. Sie erhalten einen Aus- 
druck wie in Bild 2. Der Zei- 
chensatz stammt aus der Äus- 
gabe 5/86. Für diesen Zeichen- 
satz gelten die WerteBS = 204 
und ZS = 192. 
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Zaubereien mit dem 


Wenden wir uns nun der Pro- 
grammanalyse zu. Ein Pro- 
gramm wie dieses istnur in Ma- 
schinensprache zu realisieren, 
Der Quelltext (Listing) ist im 
Giga-Ass-Format (das ist der 
Makro-Assembler vom Son- 
derheft 21) gespeichert, läßt 
sich jedoch sehr leicht In das 
Hypra-Ass-Format konvertie- 
ren. Der Programmablaufplan 
ist in Bild 1 ersichtlich, 

Der erste Programmier- 
schritt ist die Initialisierung, 
samt Parameterauswertung 
und Interruptsteuerung. Die 
Startadresse unseres Pro- 
gramms setzen wir auf $7000 
(Zeile 140); erstens, weil uns 
kein Zeichensatz bekannt ist, 
der diesen Bereich für sich be- 
ansprucht, und zweitens, weil 
der Verlust des freien Spel- 
cherplatzes doch relativ gering 
ist, Jedoch steht es Ihnen frei, 


Initialisierung: 


Standardwerte vor- 
besstzen 


2 AH ne 


Parameterschleife: 
Folgt ein EKomn&, 
dann: Paraneter 

erfassen 
Intsrrupt initiali- 
sieren | 


Interrupt-Routine: 


Abfrage der namentan! 
gedrückten Taste 


Bei <ehift-Spaces; 
"Löschen der ver- 
wendeten Speicher 
stellen 
»Herdoopy-Aufruf 
Register holen 

jnp $eaßl 
Andernfalls: 
normaler Interrupt 
Inp Sea3ıl 


| 


Hardeopy! 


Druckkznal öffnen 


Drucker initiali- | 
siaren 
»CAN», »ESC 3. .n=24« 


Bildschirmwerte vor- 
besetzen 


lanzahl der druck- 
‚baren Zeichen erzmit- 
jtein: Y 


ee 


Heute geht es um die Entwick- 
lung und Beschreibung einer 
Hardcopy-Routine, die einen 
Textbildschirm mit modifiziertem 
Zeichensatz punktgenau ausdruckt. 


diese Adresse zu verändern. 
Beachten Sie aber dabei, daß 
Sie auf Diskette assemblieren 
müssen, wenn Sie den Spei- 
cherbereich von $8000 bis 
$9FFF benutzen wollen, da Sie 
sonst in Kollision mit dem As- 
sembler kommen. 

In den Zeilen 150 bis 630 
sind Makros und globale Kon- 
stanten definiert. Besondere 
Beachtung verdient das Makro 
»CR« (ab Zeile 370), das die 
Carriage-Return-Sequenz fest- 
legt. Inder abgedruckten Form 
empfängt der Drucker nur ei- 


(n1/n2) = Y +98 
Grafik für eine 

Zeile einschalten 
»ESC ®» 4 nl now 


|tztes Zeichen aus 
Bildschirm lesen 


Zeiger auf Matrix in! 
Zeichensatz berech- | 
nen: Code # 8 + Page) 

Z 


Konfiguration RAM 
a Bytes spiegalrn 
Konfiguration ROM 


[: Bytes- ärucken 


ISpaltenzähler + 1 
Schon alle Spalten 
gedruckt ? 

JA: weiter 


WEIR: Sprung eu 2 2:2 


Zeailenzahler + 1 


Zeiger »textbs« + 40) 
Schon alle Zeilen 

gedruckt ? 

Jar weiter 

NEIN: Sprung zu 1 > 1 


1 Der Programmablaufplan des Hardcopy-Programms 


»Photoprint« auf einen Blick 


7 


nen Wagenrücklauf, Wird zu- 
sätzlich ein Zeilenvorschub be- 
nötigt, muß die Zeile 390 ent- 
sprechend abgeändert wer- 
den: 

390 PRINT 10 ; LF 

Die Festlegung der Eingabe- 
Parameter befindet sich im Be- 
reich der Zeilen 670 bis 730, Als 
nächstes werden die Parame- 
ter, falls vorhanden, der Reihe 
nach eingelesen (ab Zeile 
750). Das Makro »chrgot« holt 
das Zeichen in den Akkumula- 
tor, auf welchen der Pro- 
grammzähler momentan zeigt. 
Wenn dieses Zeichen kein 
Komma ist, kann zur Interrupt- 
steuerung gesprungen werden 
(Zeile 760 und 770). Im Falle ei- 
nes Kommas wird überprüft, 
ob das folgende Zeichen ein B, 
Z oder S ist (Zeile 780 bis 850). 
Je nachdem springt das Pro- 
gramm in die entsprechende 
Parameter-Erfassung. Ändern- 
falls folgt ein Programmende 
mittels eines SYNTAX ER- 
RORs (Zeile 860). 

Innerhalb der Erfassung der 
Parameter wird der erste Buch- 
stabe überlesen und der fol- 
gende geprüft (Zeile 880 bis 
920). Nach dessen Richtigkeit 
muß ein »=« als Token gespei- 
chert sein. Im Klartext heißt 
das, daß statt dem ASCII-Code 
61, welcher einem »=« ent- 
spricht, der Basic-Token-Code 
178 (das ist eine Eigenheit des 
Basic-Interpreters) abgefragt 
wird (Zeile 930 bis 950), »getby- 
te« liest nun den nachstehen- 
den 8-Bit-Wert in das X- 
Register (Zeile 960). Nach dem 
Speichern dieses Wertes (Zei- 
le 970), beginnt man von neu- 
em mit der Parameterschleife 
(Zeile 980). Ganz analog voll- 
zieht sich die Auswertung des 
ZS- und SA-Paramseters. 

Die Initialisierung des Inter- 
rupts ist denkbar einfach (Zeile 
1260 bis 1320). Nach dem Aus- 
schalten des Interrupts durch 
»SElI« verbiegen wir den Inter- 
ruptvektor $0314 (788) auf un- 
sere neue Tastaturabfrage (be- 


Ausgabe 4/April 1959 


Drucker 


ginnend beim Label »start«). 
Ein nachfolgendes »CLI« akti- 
viert unsere Routine, und 
»RTS« beendet die Abarbei- 
tung des SYS-Befehls. 

Damit wäre der erste Pro- 
grammteil geschafft, und die 
neue Teilaufgabe ist das 
»Interrupt-Handling«. Dahinter 
verbirgt sich nur die neue 
Interrupt-Routine (Zeile 1360 
bis 1490). Jede 1/60 Sekunde 
geben die CIA-Bausteine die 
Anweisung, einen Interrupt ab- 
zuarbeiten. Und weil wir den 
Vektor zuvor umgelenkt ha- 
ben, beginnt der Interrupt mit 
unserer Routine (ab Zeile 
1360). Zuerst liest man die 
Speicherstelle $C5 (197) aus, 
denn deren Inhalt ist der Code 
der momentan gedrückten Ta- 
ste, Liegt der Wert $3C (60) vor, 
dann steht fest, daß die 
SPACE-Taste gedrückt ist. 
Wenn nicht, übergeben wir 
durch »JMP $EA31« die Kon- 
trolle der normalen Interrupt- 
Routine. Im Falle einer ge- 


drückten SPACE-Taste gibt die 
Speicherstelle $028D darüber 
Auskunft, ob auch die SHIFT- 
Taste niedergedrückt ist. Das 
ist genau dann der Fall, wenn 
deren Inhalt $01 ist. Andern- 
falls wird die normale Interrupt- 
Routine abgsarbeitet. Sind al- 
le Anforderungen für eine 
Hardcopy erfüllt, das heißt so- 
wohl <SHIFT> als auch 
<SPACE> gedrückt, kann es 
losgehen (ab Zeile 1440): Zu- 
erst muß man die verwendeten 
Speicherstellen löschen (SC5, 
$C6, $028D), indem man sie 
auf Null setzt (Zeile 1440 bis 
1470). Nun folgt der Unterpro- 
grammaufruf der eigentlichen 
Hardcopy-Routine, und »JMP 
$EA81« beendet den Interrupt, 


Die eigentliche 
Hardcopy 


Nachdem alle Vorarbeiten 
erledigt sind, folgt die Ausgabe 
des Bildschirms auf den 
Drucker. Dazu muß eine Datei 
(File) eröffnet und die Ausgabe 
auf diese umgeleitet werden. 
In Basic geschieht das mit 
»OPEN Filenummer, Geräte- 
adresse, Sekundäradressex, 


und In Maschinensprache ist 
das auch nicht viel schwieriger 
(Zeile 1530 bis 1590), Die Gerä- 
teadresse des Druckers ist 4, 
undals Filenummer wählen wir 
ebenfalls die 4. Um eine Datei 
zu eröffnen, lädt man die File- 
nummer in den Akkumulator 
(LDA #804) und die Geräte- 
adresse in das X-Register (LDX 
#04). Die Sekundäradresse 
wurde bereits durch den Para- 
meter SA festgelegt und muß in 
der Zeile 1550 in das. Y- 
Register gebracht werden. Der 
Befehl dazu lautet »LDA 
#dummys, Aber was heißt 
denn »Dummy«? Das ist ganz 
einfach: Unser Programm soll 
mit dem Trick der Selbstmodifi- 
zierung arbeiten, das heißt in 
den Programmtext werden 
OÖperanden erst während des 
Ablaufes geschrieben. Ange- 
nommen, im Quelltext steht da 
»LDY #$ff« und während des 
Ablaufes wird der Wert $FF 
verändert (zum Beispiel In 
$07). dann heißt das Selbstmo- 
difizierung. Den Wert $SFF 
nennt man ein »Dummys. Aber 
zur Laufzeit des Programms 
lautet der Befehl »LDA #807«. 
In der Zeile 1550 haben wir als 


Kursübersicht 


4. Teil: Grundlagen - Soft- 
warebafehle für Schriftar- 
ten 


2. Teil: Vorgegebene und in- 
ternationale Zeichensätze 


3, Teil: Zeilenvorschub-Be- 
fehle und Tabulatoren 


4. Teil: Seitenformatierung 
(Überspringen der Perfora- 
tion) und besondere Befeh- 
le des Star LC-10C 


5. Teil: 7- und 8-Nadel- 
Grafik mit Hardeopes 


6. Teil: Selbstdefinierte Zei- 
chen (Draft und NLO) 


7. Teil: Der 24-Nadel-Druk- 
ker. 24-Nadel-Grafik und 
besondere Befehle, Inkom- 
patibilitäten zwischen 24- 
und 8-Nadel-Druckern 


8. Teil: Entwicklung und 
Programmieren (in As- 
sembler) einer Hardeopy- 
Routine, die ein »Bild- 
schirmfoto« ausdruckt. 
Programm »Photoprint« 


Aue Satzdanlume : 
Teteton D 1: 


6239 Krittel 
‚chstt. 
Beyer = 
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Monitor 1084... .- -- en 
AMIGA 500 + Manitor 1084 

ANIGA 2000 mit 3,5° Laufwerk, 
1 MB ohne Monitor ..144+4+-+--- 
AMIGA 2000. Monitor 1084 ....,.,-; 
PCI XT Karte +5 174" LW f. AMIGA 2000 
Exterens Golem-L\WV 880 KB, mit Display 


Original COMMODORE Zubehör f. 500er 


Externes 3,5’ Laufwerk A 1010, 880 KB 


HF - Modulator A 520 


RAM - Erweiterung, 512 KB. in m Uhr 


AMIGA - Mouse. .. 


Original COMMODORE Zubehör 1. 2000er 


Festplatte 20 MB inkl. SCSI-Gontroller .. , 


Internes 3,5" Laufwerk, 880 KB ... 
Speicherarweiterung A 2058, 2 MB 
aufrustbar bis 8 MB 


Speichererw, A 2058. m. 8 MB bestückt . 
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AMIGA 2000 kompiett 
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.... 1980,- inklusive Traktor ...... MER 
.. 2480,- NEC P 2200 inkl: 2000 Blatt Papier ...-. -: 936,- 
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. 339,- Die neuesten Pr® Traktor, 4 KB Pufferspeicher .538,- 
unach! STARLCAO 20... 588.- 
STARLE 10-Color . 740,- 
EPSONLX 00 .....-: ..648,- 
A1010 EPSON LO500 , . 948,- 
ERSUONLOBSU TE ea 1498, - 
NEC P& plus, NEG P7 plus 1. ‚auf Antrage 
AMIGA - Software zu Superpreisen Druckerkabei Gentronles . ..,. ,-.19,80 H4arltH 
Forden Sie unsere Preisliste an ! 
299,. | AMIGA AT-Karte komplett . . .2498,- | 7 
i ips und Tricks zum kl EORAR 1 
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368,- I 40 MB-Festplatte, autoboot-fähig &. Amiga Trickstudio A u 9g- 
WB, | ITEEERNRKSERR VS - ---- ‚ 2380,- | 0.641128 Profi Tools........... NT 
AMIGA Enhaucer-Kit W 1, . 79,- | Amiga Assembler Buch ©... 14 2444+=- = 59.- 
Computer Zubehör Amiga Musik Buch ı 22.2222. 2200202004: 149 
28 | [besser uehstetn u... | | ne 
Jeystick Quickshot Il plus . ER LR Wichtig: W sarı sofort mach Eingang Ihrer Bastulung ab 
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Dummy die Zahl $01 verwen- 
det (dieser Wert ist rein willkür- 
lich.) Das Label »SA« am An- 
fang der Befehlszeile dient der 
Selbstmodifikation. Denn die 
Zeilen 730 und 1210 setzen mit 
»STA SA+1« beziehungsweise 
»STX SA+1« den richtigen 
Operanden in den Befehl ein. 
Dieser Trick der Selbstmodifi- 
zierung wird noch öfter im Pro- 
gramm verwendet. Sind alle 
Register mit den jeweiligen 
Datei-Werten geladen, öffnen 
die beiden Unterprogramm- 
Aufrufe »setfls« und »open« die 
Datei, Die folgenden zwei Be- 
fehle leiten die Ausgabe auf 
den Drucker um, was in Basic 
dem Befehl »CMD 4« (Commu- 
nication Direct Filenummer 4) 
entspricht, Die Drucker-Initiali- 
sierung (Zeile 1630 bis 1660) 
umfaßt das Löschen des Druk- 
kerpuffers durch den Steuer- 
befehl »CAN« (Cancel = 
CHR$(24)) und den Drucker- 
Reset (»ESC @« (27, 64)). Ein 
Wagenrücklauf (Carriage Re- 
turn, CR) übermittelt diese Be- 
fehle dem Drucker. Wenn Sie 
den Zeilenabstand so verklei- 
nern wollen, daß die Druckzei- 
len nahtlos aneinandergereiht 
werden, ist der Befehl »ESC 3 
24« (27, 51, 24) erforderlich. Fü- 
gen Sie folgende Zeilen ein: 


1652 ESC 3 ESS 
1654 PRINT 51 5; " 2” 
1656 PRINT 2A; n = 2% 


Als nächstes sind die Bild- 
schirmwerte zu initialisieren 
(Zeile 1680 bis 1730), Die 
Adresse des Bildschirms wird 
durch eine Selbstmodifikation 
(Zeile 1680 bis 1710) als Ope- 
rand von 
2200textbs LUA SFFFF,y 
eingesetzt (SFFFF istein Dum- 
my). Da wir die Speicherposi- 
tion des Bildschirms variabel 


Erst eine Zeile 
drucken... 


halten, ist hier ein zweitesmal 
ein Dummy im Spiel, in der Zei- 
le 1690 (Pageadresse = BS- 
Parameter). Nachdem der Zei- 
lenzähler auf Null gesetzt ist 
(Zeile 1720ff}, beginnt die 
Zeilen-Schleife: Zu Beginn 
überprüft das Programm, wie 
viele Spalten zu drucken sind, 
denn Leerzeichen am Ende ei- 
ner Zeile sind nur ein Zeitver- 
lust (Zeile 1780 bis 1910). Dazu 
prüft man, beginnend bei der 
40. Spalte, ob ein Leerzeichen 
(Code 32) vorliegt. Falls ja, ist 
ein Test der vorherigen Spalte 
nötig. Das geht nun so weiter, 
bis ein druckbares Zeichen 


0 Isar 


wu cönmodore 54 basac va We 


specaddos plus 


Ehotoprans: 


Autor: Thomas Zipr 
grafAahzreicher: 


Buchstaben: 


Hu 


40134 Ausic bytes Free 


(C) 41989 Nwral & Technak 


u No miiii ie® 


aba FIH3AAIKLEMNoPITSFUVwWRYE 


ABEDEFFSHTFKENWILIRSTUBUENE 


12345679390+-£ 


Normal: abe ABC 423 


174578’0 6] 


Revers: EEE 


sys 28672,55=204 ,25=132,sa=? 


Aufruf mat Shift Space? | 


Zeichensatz von Aussabe 5/85 


2] So sehen die Zeichen im Zeichensatzspeicher aus 


vorliegt, oder erwiesen ist, daß 
es sich um eine Leerzeile han- 
delt. In diesem Fall kann mit 
der nächsten Zeile begonnen 
werden (Sprung zum Label 
„nextin«). Das Ergebnis dieser 
»Druckbereich-Überprüfung« 
liegt im Y-Register vor (Anzahl 
der zu druckenden Zeichen). 
Da ein Zeichen aus acht Spal- 
ten besteht, erhalten wir Y x 8 
Druckspalten. Die Berech- 
nung dieses Produkts (Zeile 
1930 bis 2000) ergibt sich 
durch dreimaliges binäres Ver- 
schieben nach links (dreimal 
»ASL«). Bei einem maximalen 
Anfangswert von 40 kann nur 
beim dritten ASL-Befehl ein 
Übertrag auftreten. Dieser wird 
in der Zeile 1990 berücksich- 
tigt. Dazu muß aber die Spei- 
cherstelle »n2+1« den Wert 
Null enthalten (Zeile 1930ff)- 
Die Ergebnisse befinden sich 
in den Speicherstellen »n1+1« 
und »n2-+1«. 

Das Makro »prttab« erzeugt 
einen linken Rand von genau 
zehn Leerzeichen. Anschlie- 
Bend schaltet die Befehls- 
Sequenz (ESC * 4 ni n2) die 
Grafik für Y x 8 Druckspalten 
ein (Zeile 2100 bis 2150). Dar- 
auf wird der Spaltenzähler 
»memy« (Memory Y = Spei- 
cher für Y) mit Null vorbesetzt. 

Die nächsten beiden Befeh- 
le lesen das Y-te Zeichen einer 
Zeile aus dem Bildschirm (Y = 
Spaltennummer). Im Akkumu- 
lator ist nun der Code des Zei- 
chens enthalten. Der Zeichen- 
satz enthält die 8 x 8-Matrix 
eines Zeichens. Um auf diese 
Matrix zuzugreifen, muß die 
codespezifische Matrix-Adresse 
mitder Formel»Codex8 + Ba- 


sisadresse« errechnet werden. 
Die Basisadresse wurde be- 
reits mit dem ZS-Parameter 
festgelegt. Die Berechnung 
findet in den Zeilen 2220 bis 
2330 statt und.das Ergebnis ist 
ab »cpoint+1« abgelegt. Die 
Grundzüge der Berechnung: 

1. High-Byte »cpoint+2« mit 
Null initialisieren. 

2. 16-Bit-Multiplikation mit 
acht = dreimaliges 16-Bit-Ver- 
schieben. 

3. Da in. der Zeile 2300 auto- 
matisch das Carry-Flag ge- 
löscht ist, kann direkt die Ba- 
sisadresse addiert werden. 

Um den Zeichensatz ausle- 
sen zu können, muß das 
Zeichensatz-RAM eingeblen- 
det werden, Dazu ist das dritte 
Bit des Prozessorportstätus- 
Registers (Zeropage $01) zu lö- 
schen (Zeile 2350 bis 2390). 

Das Problem, das uns nun 
begegnet, ist Ihnen sicherlich 
bekannt - die 90-Grad-Drehung 
der 8 Zeichensatz-Bytes. Der 
Zeichensatz speichert die 
Matrix-Information horizontal. 
Da der Drucker eine vertikale 
Anordnung seiner Nadeln hat, 
müssen die 8 Byte um 90 Grad 
gedreht werden. Diese Dre- 
hung bewerkstelligt die zwei- 
fach verschachtelte Schleife 


1107 
120; +++ Makro's *+* 


130; 

140;base #7000 
150,nner» chrget 
120 3er #73 
I170, enimaers 

320.8&cr0 chrget 

330 isr 573 
z20u.endsscro 

210.nacre chkcon 

220 jer Saafd 
230, endnner= 
Z40.macro getbyt 


Der Source-Code zu »Photoprint« im Giga-Ass-Format 


166) *** Photoprint, Bildschirm-fata als Texthardoopy *#4* 


ee 310 3, 37 DE ET 


im Bereich der Zeilen 2410 bis 
2510. 

Mit den folgenden drei Be- 
fehlen wird der ursprüngliche 
Zustand des Prozessorportsta- 
tus-Registers wiederhergestellt. 

Nun können die 8 gespiegel- 
ten Bytes gedruckt werden 
(Zeile 2560 bis 2620). »-INC me- 
my« (Zeile 2640) erhöht den 
Spaltenzähler und das Pro- 
gramm prüft, ob alle druckba- 
ren Spalten schon auf Papier 
gebracht sind (der Wert 40 ist 
nur ein Dummy und wird in der 
Zeile 1910 berichtigt). Falls 
nicht, beginnt die ganze Proze- 
dur (ab Zeile 2190) mit dem 
nächsten Zeichencode. Ist auf 
diese Weise eine ganze Zeile 
abgearbeitet worden, erhöht 
man den Zeilenzähler (ab Zeile 
2690) und prüft, ob alle 25 Zei- 
len gedruckt sind. Bei einem 
negativem Resultat der Zeilen- 
prüfung, wird zur Bezugs- 
adresse »textbs« der Wert 40 
addiert. Dieser Zeiger verweist 
nun auf die Adresse der x-ten 
Zeile desBildschirms (X = Zei- 
lennummer). Ein »Carriage 
Return« sorgt dafür, daß der 
Drucker alle Ausgaben in die 
nächste Zeile produziert, Mit 
»JMP Inloop« (Zeile 2800) be- 
ginnt die Zeilenschleife von 
neuem, Sind alle Zeilen und 
somit das ganze Bild gedruckt, 
wird ab Zeile 2820 ein Wagen- 
rücklauf dem Drucker übermit- 
telt. Zu guter Letzt schließen 
die Zeilen 2830ff die Datei und 
»RTS« beendet die Hardcopy. 


Aussichten 


Wirwünschen Ihnen nun viel 
Erfolg mit dem Neuerlernten. 
Falls Sie Geschmack an die- 
sem - zugegeben nicht ganz 
leichten - Stoff gefunden ha- 
ben, finden Sie In weiteren 
Ausgaben der 64'er-Magazins 
und Sonderheften sicher noch 
weitere Informationen bezüg- 
lich der Druckerprogrammie- 
rung. In diesem Sinne been- 
den wird den Druckerkurs. 

(Thomas Lipp/aw) 
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Video-Filme 
roblemlos kopieren! 


Kopierschutz verhindert das Kopieren von Videofilmen. 
Der neue Decoder von ELV 
schaltet den Kopierschutz ganz einfach aus! 


Abmessungen: (B x H x T]; 260 x 75x 150 mm 


Störungsfreies Überspielen aller kopiergeschützten Videofilme 
Mit diesem Decoder können Sie alle derzeit erhältlichen VHS-Videoflime zuverlässig und einwandfrei kopleren 


Gegen alle Kopierschutz-Techniken wirksam 

Völlig neuartiges zukunftsweisendes Decoder-Verfahren 

Die reinen Bildinformationen bleiben erhalten. Alle übrigen Signale werden neu erzeugt bzw. bearbeitet. Damit ist 
der VCD 7000 nach jetzigen Erkenntnissen für alle denkbaren Koplerschutzverfahren geeignet. 


Professionelle Bildqualität und Bildverbesserung 
Optimierung der Bildqualität durch"Einstellregler "Pegel" und "Kontur‘, Bel "schlachten" Videokassetten sogar 
besseres Bild bei der Kopie als beim Leihfilm 


Einfach an Videorecorder anschließen, 


Kopieren zum privaten Gebrauch erlaubt. 

Gemäß Urheberrechtsgesatz (8 94 IV, 53 1, V) darf jader von Video-Leihkassattan einzelne Kopien zum privaten 
Gebrauch herstellen, Aber schon das unentgeltliche und erst recht das bezahlte Ausleihen von kopierten Wideo- 
kassetten an Freunde und Bekannte ist strafbar, 


Kopierschutz-Decoder “ 
yCH:700N. 206 -DM Tepe en a en > - 
Best.-Nr.; 51 9 64 C 0 u p 0 n auf Postkarte kleben oder Im Umschlag einsenden. 


X | Ja, ich will den neuen Kopierschutz-Decoder 


Mit Steckernetzgerät 7,95 DM A| \CD 7000 für 298,- DM Bestell-Nr. 519 64 


| 

| 

| 
Best.-Nr.: 157 ST | Sn Beet Vo Tas Ba MAT ER 

| 
Deutsche Qualitätsprodukte direkt vom Her- | 5 a 
steller. Umfassender Service durch versier- | Sr er 
te Fachleute. Lieferung per Nachnahme. Farnllannare 
8 Tage Rückgaberecht. Bestellungen und | Der Elektronik-Spezialist 
Informationen: | Yorname 

I mu ostfach 1420 
ELV » Postfach1420 « 2950 Leer Ws Mi Postfac 
Telefon: 04 91 /600 888 | m 2950 Leer 

I 


zu jsr $h79b 2540 ıdx #504 I Geramteadress= 
260 .endsacro 255052 Idy 4501 + Sekudssrsärens 
270.nacro error 2560 setfls + Pilssnramstar aatzen 
280 jnp Yarıs 1370 open + File naffnen 
290.endnacra r520 1dx 4504 ı Filamınner 
300,nacr» print zwert 21590 chkout 7 CHD 4 
310 ida immert 26007 
320 jsr $ffd2 16107 *** Initialisierung *** 
330, emäsacro 16207 
340.racro enc 1670 print 28 r CAN = CHnSi24) Druckerpuffer ioaschen 
50 Brint 27 © = CHRS(2T) 040 un f ei Klansezrafte 
360 .endrasro 2050 Br 64 r = Klarneraffe 
370.,mncra cr 2460 
180 print 13 7. CR = cHn$[13} 16705 ##% Blidschirzverte initinlisieren +++ 
3901 eventuell: print 10 ;,LE = CHAStIn) 1620 Ida #e(ncrsan); lab 
400,erdnsero 1590b5 idy #>{scroan)? nsb, Dunzy-Wert 
410.=u:r6 open 2700 sta texths+T 

jer Ir1cH ı710 ty kextketz 


1720 14a #500 

1730 sts zeile 
1740; 

1790; +44 Aajlunuchluife des 
1760; 

177075 **4 Uratikzodus fuer eine Zeile #** 
EIRUHRISERE 


? Beilenzashler = 0 


490, endnaorz Ida textimti ; Zeilenschlaife 

Std,.nasro elrcn Idy taxtbs+2 +} monantana Taxtairesse kopieren 

sıo jsr $ffee 1805 ses ohktxt+z 

z20,.0ndhacro zBi0 

s370,wacro oloze 2820 Idy 

s.0 jer $rre 12J0dosy dey 

s50,endzecro 1840 bel 

s60.nacra pretab 1250 Js8 
lex 110 ıs80cCchkrxt Aa BeLzE,y 
print 32 1290 enp #33 
dax 1880 beg dacy 
bne nprint 18907 

210.wsdnacro 1508 iny + 

#20, global neruen“S50400 1940 aty l1eit+l + Spalta nörken 

s30,glebal charhi=sdn 19207 «r* y nit 8 zultipläzieren #r* 

840: 1930 1da #400 nal =D 

6507 #++ Paranster holen **% 1950 sta n2rl 

680; 1950 tya spalten im Akkız 

670} ®r+ Standardwerte “rs 1900 aui “a 

650 1da 4504 sildschire bei 50400 tm7önlloop ==] “2 

es sta bes) BE-Standar@wert 1980 as ea 

700 1da #540 Seichenwatz bei $d000 1990 rol na+1 Vebartrag 

=10 sta 25+1 25-Standardwart . 2008 sta nis speichern 

720 ıda #50: Sekundasradresse 1 2108 prttak 10 £Epace Srucken, Yinkor Rand 

739 sta sa+rı BA-Standardwert 2120 es 

Ta0; #44 Paranaterschleite #r“ 2120 print #2 

Tsüparan ohrgat welches Zeichen folgt 7 2130 srine 4 

760 cap #44 ein Konsa ? Wenn je, dann ein Parameter 2140n! erint 40 

779 bne irq kein Farareter mehr => zum Interrupt 21s0n2 erint Di 

ua ehkcon Korma teberiusen 2160 10a $0 neny nuf 0 setzen 

790 chrgat welches Zeichen folgt 2170 sta neny paayı Mezory Y, Speicher fuer % 

200 vep #66 ‘n', BS-Paraseter ? 2150; *+* Teichen aus alläschire holen +++ 

sı0 beg kai BS-Parasstar arfansan 2190sploop I1dy neny 

820 orp +30 ‘2’, ZB-Parzzeter ? Mpdtextbs 1dn Serke,y ; Dunmywart 

830 beq zein 2S-Paramster orfassen 2210: *** Charpointer baruchban "nr 

so er #0) 15', SA-Paramater ? 22320 43500 ı neh auf 0 setzen 

550 bag sain Sı-Parayster erfassan 2330 cepaint+2 

Sßderr error falscher Paräneter 2240 bildschirmesde u 5 

8707 #A® BS-Faramerar #+» 2250 

sBobsin chrges B unberlonen 2260 

su0 chrgas naschsten Zeichen 2270 

900 ces #03 !81, ein? 2280 

a bna are falsche Syntax 2290 

au chrgat 3 uoberlasen 2300 

s30 chrgot nsechstes Zeichen 231085 

940 cap FlTe Token fuer ’=* 2320 Spalntr? 

ET bne err falsche Syntax 3730 epsint+2 

EL getbyt baramterwart holen 2140; “as Könfigurstion BAM 

970 stx be+1 speichern 2350 zei n 

no jrp naran zurueck rur Faramster-Schieife 2)60 Ida $öl ı Prozessorport-Ausgabe Register 

9907 A» 38-Paranatar ars 2770 sta proprt 3 sichern 

10002sin Z ueberiesen 2389 and 4111110113 Konfiguration 23-R0M 

1010 naschzte= Zeichen 2330 ara Sol 

1020 81, in 8? 2400; aa 8 Bytes spiegeln *** 

1030 falsche Syntax 2420 4400 

1040 8 ucberlesen 2420turni 3500 

1059 ra neechstes Zeichen 2430cpoint HELte,y 

1060 Token fuor = zs4uturn2 

1070 falsche Eyrıtax 2450 sHr,x 

1080 farametersert holen 2460 

1099 “peichern 2470 #508 

1200 Jap pa zuruack zur Parasarar-Schlaife 2480 turnz 

11107 *#* SA-Parascter ### 2490 

1120sain 5 seberleson 2500 #50n Eu: ? 

1430 naschatsa Zeichen 2510 turni y > 8, Drucker-Bytse noch nicht fertig 

12140 A, ein‘? 4520; **2# Konfiguration RAMe+* 

1150 falsche Syntax 2530 Ida prepre 

1160 A neberiegen Er Er sta 

1170 naschstes Zeichen 2550 SEE 

1180 Taken funr '=! ann: re 3 Bytes 

11u0 falsche Syntax 

1200 Parazeterwert holen 

ı210 speichern 

1220 Inp param zurueck zur Paramstur-schlaife 

1230; 


Anzahl der su drückenden Seichen ermitteln 


salange y >= 0 waltarpruafan 
lecrzalle, nur CR drucken 
Leichen aus Bildschirm lesen 
Space ? 

Zeichen = Epnce => veiterpruefen 


opaint+2 
cpoint+2 
opoint+2 


spaint+1 
fcharhi 


Nebeneffekt: Carry geloescht 
sb von Beichensatzadresse 


Blockschleite 


Zueichensatz-Byte In Akku 
ein Dit wunlesen 
Bir in Drucker-Eyte 


2? 
x“ > N, 8S-Ryta noch nicht abgearteitet 


Progassorportstatus 
wisderhersteilen 


indax = 0 
lade x-tes Drucker-Byte 
Byte drucken 


x=-87 
1240; 44# Interrupt initialisieren va% v naschstas Syte drucken 

12501 26305 **®* pruefen auf Spältu ##% 

i260irg 26540 i nany Inezy+ 1 

1270 #< start] lsb der neun interrupt-Routine 2590 Y 

1250 4>{utart) nah zeaölinit +40 7 Schon alie Spalten bearbeitet 
1290 Ssoyıı ish Interrupt-Vektor 2670 splosp ? nein, naschste Spalte bearbeiten 
1300 s031% neu B6B0; *** pruüsfen auf Zatls 
77110 2690nextin ino zeiie 
1320 Erde Gina Syn-nafahla 2700 1da zelie 
1330} 2710 co #29 

13407 *** neue Interruptrautine ve» 2)20 beq helene 
13503 3710; ae Zulle + 40 »* 
1360s8tart Ida. $c5 ietzta Taste 2740 Ida textbari isb 

1170 cap 193C Code fuer Space 2750 ade #30 <arry-Flag war geloescht 
1380 bne irgend nach. $uall arso sta textbari + speichern 

1190 ida so284 Flag fuer Shift 2770 bee notine üebertrag ? 

1409 cap #01 Code fuer Shift 2780 inc textbs+2 : Vebertrag baruacksichtigen 
1410 beq begin zur Hardeopy 2790mstine cr CR aanden 

1420irgand jr $enıt zur morzalen irgriisutina 2200 jzp Naschste Zeile 
1430% 28107 **+* Ende +++ 

14s0begin Ida 3500 Tartso l\oaschen 2e20helone= er 

1450 sta $05 Aktuelle Taste 2830 ıda 3504 


Zeile = 25 7 
ja => Esrdcopy fertig => elsan 


inloop 


CR senden 
Filenunmer 


1400 sta $06 
1470 ra are 
1420 Pe 
1490 np suas1 
15001 


Tastaturpuffer losachen 
shift-rlag losschen 


Nardeopy 


Interrupt-Ende, Kaslater holen 


1910; *+4* Nruckerkanal onffnen #Ar 


15207 


ı1550bc Ida #304 


92 Zar 


ı Filenuszor 


2230 close 
2850 res 
2860; *++ Taballan aus 
28J02elle ‚byte 0 
2880preprt „byte 0 
zu90cCchr 


2900aeny ‚byte u 


rile schliessen 
Ende 


zmilanzachler 
Prozessorportstatin 


‚byte 0,0,0,0,0,0,4,0; Deucker-Bytes 
2 Enischenspeicher fuer Y 
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Zwischen beiden Speichergeräten gibt es wichtige Unterschiede in Qualität, Komfort und Preis. Was 
kann man mit einer Datasette erreichen, ab wann braucht man ein Diskettenlaufwerk? Wie ist die 
Zusammenarbeit mit Spielen und 
professioneller Software? Lesen 
Sie alles über die Vor- und Nach- 
teile beider Massenspeicher- 
prinzipien. 


INHALT 


Neuer Kurs: 
Computern leichtgemacht 94 
ee nn pre TE 


Datasette oder Floppy? 98 
Tips & Tricks für Einsteiger 100 


Schülerzeitungsredakteure 


aufgepaßt! 102 r 
Der Geheimtip: Berufe: Wo seht S ET) 4 


StarTexter einfach anpassen 104 

TTS Das Hobby zum Beruf machen - für Computerfreaks kein 
Mit Power in die Zukunft 106 unerfüllbarer Wunschtraum: 40 000 Computerfachleute sollen auf 
Fragesnlel: dem Arbeitsmarkt in den nächsten Jahren fehlen. Bereits letztes 
Sind Sie ein echter Jahr gab es zuwenig Computerexperten in der Bundesrepublik. 
Computerfan? 108 Wir sagen Ihnen, welches Grundwissen Sie benötigen, wo Sie 
sich informieren können und welche Berufe gefragt sind. 


Der erste Schritt 


Allen neuen CGomputerfans er- 
leichtern wir den Einstieg in ihr 
Hobby. Unser neuer Kurs »Die 
ersten Schritte« gibt jede Menge 
Tips und Tricks für ein erfolg- 
reiches »Computern«. Im ersten 
Teil zeigen wir, wie die Computer- 
elemente optimal aufgestellt und 
angeschlossen werden und be- 
antworten die wichtigen Fragen. 
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wos 


keinen Menschen gibt, der 

nicht eine kribbeinde \or- 
freude spürt, wenn er sich an- 
schickt, ein neues Gerät aus- 
zupacken. Bei einem neuen 
Computer ist die Ungeduld si- 
cher noch größer. Und wenn 
der stolze Besitzer gar ein völli- 
ger Computer-Neuling ist, 
dann braucht er sich seiner 
Aufregung beim Auspacken, 
Aufstellen und Ausprobieren 
nicht zu schämen. Ein Radio 
ist schnell ausgepackt und 
ausprobiert. Beim Computer 
geht das aber erfahrungsge- 
mäß doch nicht ganz so pro- 
blemlos. Diese ersten Schritte 
willich Innen mitmeinen Erklä- 
rungen und Ratschlägen er- 
leichtern. 


I: bin überzeugt, daß es 


>  — 


Auspacken 
mit Verstand 


Eigentlich sieht ein verpack- 
ter Computer anderen Elektro- 
geräten wie Kaffeemaschinen, 
Toastern und Bügeleisen ziem- 
lich ähnlich: Eine Pappschach- 
tel hält Schaumstoffteile zu- 
sarnmen, deren Innenseite den 
Konturen des Gerätes ange- 
paßt ist, Dadurch ist das Gerät 
beim Transport vor Stößen und 
Erschütterungen geschützt. 

Aber schon bei der weiteren 
Verwendung der Verpackung 
rate ich ich Ihnen, nicht so vor- 
zugehen wie bei den Haus- 
haltsgeräten. Während Pappe 
und Schaumstoff üblicherwei- 
se im Mülllanden, wird die Ver- 


9 var 


7 Ein guter Computer-Arbeitsplatz: So könnte er aussehen 


Computern leichtgem 


Mit diesem Kurs erleichtern wir allen Computer- 
neulingen den Einstieg. Jede Menge Tips und 
Tricks helfen, Fehler zu vermeiden. So zeigen wir 
Ihnen im ersten Teil, wie die Computerelemente 
optimal aufgestellt und angeschlossen werden. 


packung aller Computerteile 
tunlichst aufbewahrt. Dieser 
Rat dient nicht dem Umwelt- 
schutz, sondern Ihnen in der 
Zukunft, Immer dann, wenn 
Sie Ihre Computer-Geräte mit- 
nehmen wollen, zu einem 
Freund, in die Ferien oder, was 
vielleicht auch einmal vor- 
kommt, zur Reparatur, geht 
das in der Originalverpackung 
am leichtesten. 

_ Übrigens, kennen Sie den 
Ärger, wenn Sie merken, daß in 
einer weggeworfenen Ver- 


packung irgendwelche  klei- 
nen, aber wichtigen Teile über- 
sehen worden sind? 

Eine ähnlich wichtige Rolle 
spielen Transportsicherungen, 
das sind Feststellschrauben, 
Schaumstoffteile und Pappste- 


ge. Sie schützen bewegliche 
Teile in einem Gerät gegen 
Rütteln und Verschieben. 
Beim Computer selbst kom- 
men sie nicht vor, wohl aber bei 
Diskettenlaufwerken und Druk- 
kern. Im Diskettenlaufwerk 
steckt im Schlitz ein Stück Pap- 


Au 


pe, das vor dem ersten Ein- 
schalten herausgenommen 
wird. Bei den meisten 
Druckern müssen an der Un- 
terseite besonders markierte 
Schrauben gelöst werden. 
Aber dazu liegt jedem Gerät ei- 
ne genaue Anweisung bei. 


Der ideale 
Computerplatz 


Ich will Ihnen zuerst den Ide- 
alen Computerplatz beschrei- 
ben, den Sie im Laufe der Zeit 
anstreben sollten. 

* Fürden Frieden in der Fami- 
lie ist es am besten, wenn der 
Computer in einem eigenen 
Arbeitszimmer steht. 

+ Der Computer steht auf ei- 
nem Tisch In normaler Höhe. 
* Der Bildschirm gehört di- 
rekt hinter den Computer. 

* Ich finde es angenehmer, 
wenn das Laufwerk ungefähr 
10 cm höher steht, zum Bei- 
spiel auf einer Schachtel. 
(Bild 1). 

%* Lassen Sie den Platz neben 
dem Computer frei, Sie brau- 
chen ihn für eine Bedienungs- 
anleitung oder ein Lehrbuch. 
* Ein Regal oder ein Schränk- 
chen sowie eine Pinwand hin- 
ter dem Bildschirm tun ausge- 


2] Unterbringung der Netzstecker auf einer Steckerleiste 


3] Die Stromversorgung einer 
Computeranlage will 
organisiert sein 


zeichnete Dienste zum Aufbe- 
wahren von Büchern und Dis- 
ketten (Bild 1). 

* Auch die Beleuchtung ist 
wichtig. Eine möglichst flexible 
Lampe soll den Arbeitsplatz 
gut ausleuchten, auf keinen 
Fall aber den Bildschirm. 


Bee A a 


Der Computer 
im Wohnzimmer 


Normalerweise fängt ein 
Computer-Neuling schon aus 
Kostengründen mit einem 
Fernseher als Bildschirm an. 
Das ist natürlich nicht die Opti- 
mallösung. Aber auch dafür 
gibt es einige Hinweise, die Ih- 
nen das Leben mit dem Com- 
puter erleichtern: 

#* Stellen Sie den Computer 
im üblichen Fernsehabstand 
vor dem Gerät auf einen be- 
weglichen kleineren Tisch. 

* Das Kabel zum Fernseher 
muß natürlich genügend lang 
sein. Zum Kabel und seinem 
Anschluß werde ich Ihnen 
gleich noch mehr sagen. 

Vorher aber möchte ich dar- 
auf hinweisen, daß der An- 
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@] Der Fernsehanschluß am Computer. Daneben die 
Kanaleinstellschraube. 


schluß des Computers an eine 
Steckdose geplant sein will. 
Ein voll ausgerüsteter Com- 
puter-Arbeitsplatz braucht fünf 
Steckdosen -nämlich fürCom- 
puter, Bildschirm, Disketten- 
laufwerk, Drucker und Lampe. 
Ich rate Ihnen daher dringend, 
sich eine Steckdosenleiste 
(Bild 2) zu kaufen und sie an 
der rückwärtigen Kante des Ar- 
beitstisches zu befestigen. Die 
einzelnen Stecker werden nur 


Kursübersicht 


Teil 1: Auspacken der Ge- 
räte, der ideale Arbeits- 
platz, Anschluß des Com- 
puters, Verbindung zum 
Fernseher oder Monitor, 
Anschluß der Datasette 
und des Diskettenlauf- 
werks, Ratschläge. 


Teil 2: Die Tastatur, Steuer- 
tasten, Einstellung der Far- 
ben auf dem Bildschirm, 
Zeichentasten, Funktions- 
tasten, Sonderzeichen, Di- 
rektbeiehle, interne und ex- 
terne Speicher. 


Teil 3: Bedienung der Data- 
sette, Befehle des Disket- 
tenlaufwerks, Behandlung 


von Disketten, Fehler- 
möglichkeiten. 
Teil4;: Wofür man den 


Computer brauchen kann: 
Textsysteme, Dateien, Spie- 
ie, Lernhilfen, Utilities, Gra- 
fik, Musik, Simulationen, 


Teil 5: Computersprachen, 
Maschinensprache, Pro- 
gramme eintippen, kopie- 
ren, selber schreiben. 


Teill6; Peripheriegeräte, 
Drucker, Joystick, Maus, 
Paddles, Lichtgriffel, Btx, 
Datenfernübertragung. 
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einmal eingesteckt und blei- 
ben in ihrer eigenen Steckdo- 
se. So vermeiden Sie den SO- 
genannten Kabelsalat (Bild 3). 


Anschluß 
des Fernsehers 


Wir bleiben vorerst beim 
Fernseher und schließen ihn 
über den Antennensteckplatz 
an den Computer an. 

Auf der Rückseite des Com- 
puters sehen Sie insgesamt 
sieben Öffnungen: 

* Sechs davon sind Stecker- 
plätze, die siebte enthält eine 
Einstellschraube, die aller- 
dings bei neueren Computern 
fehlt. 

* Direkt neben der Einstell- 
schraube ist der Steckerplatz 
tür den »Flügelstecker« mit lan- 
gem Stift. 

%* Der andere Stecker des Ka- 
bels kommt Im Fernseher in 
den Steckplatz des Antennen- 
kabels. 

* Besonders im Wohnzimmer 
kann es vorkommen, daß das 
Kabel zu kurz ist. Das ist nicht 
weiter schlimm, da Sie sich für 
ein paar Markin jedem Elektro- 
geschäft ein Antennen-Ver- 
längerungskabel kaufen kön- 
nen. 

+ Wenn Sie das Wechseln 
zwischen Antennenkabel und 
Computerkabel am Fernseher 
stört, schafft ein kleiner Dop- 
pelstecker mit Schalter Abhilfe 
(Bild 5). 

Der Ersatzsender des Com- 
puters ist auf einen ganz be- 
stimmten Kanal eingestellt und 
benimmt sich wie ein zusätzli- 
ches Fernsehprogramm. Sie 
müssen daher eine nicht be- 
nutzte Programmtaste des 
Fernsehers auf dieses Pro- 
gramm einstellen. In unserem 
Fallbedeutet das, daß Sie - na- 
türlich bei eingeschalteten Ge- 


räten - alle Einstellmöglichkei- 
ten der ausgewählten Pro- 
grammtaste durch Verstellen 
der kleinen Schalter und durch 
Drehen der Schrauben aus- 
probieren müssen, bis ein Vier- 
eck mit Schrift auf dem Bild- 
schirm erscheint. Mit diesem 
Bild meldet sich der Computer 
einsatzbereit. 

Der Bildschirm muß jetzt 
noch richtig eingestellt wer- 
den: 

+ Drehen Sie dazu die Laut- 
stärke des Fernsehers auf, bis 
Sie ein Rauschen hören. 

%* Drehen Sie dann die Ein- 
stellschraube des Programm- 
wählers solange hin und her, 
bis das Rauschen möglichst 
leise und das Bild möglichst 
scharf ist. 

* Danach brauchen Sie einen 
kleinen Schraubenzieher, Mit 
ihm verfahren Sie so, wie oben 
beschrieben, jedoch an der 
Einstellschraube am Compu- 
ter neben dem Steckplatz des 
Fernsehkabels, falls vorhan- 
den (Bild 4). 


Anschluß 
des Monitors 


Beim Anschluß eines Moni- 
tors entfällt das lästige Durch- 
Ieiern des Programmwählers. 
Dafür brauchen Sie aber ein 
anderes Verbindungskabel, 
das normalerweise zusammen 
mit dem Monitor geliefert wird, 


(5) Umschaltbarer Anschluß 
der Antenne und des Compu- 
ters an den Fernseher 


Auf der einen Seite hat dieses 
Kabel einen runden Stecker 
mit acht Stiften (Bild 6). Dieser 
Stecker wird bei ausgeschalte- 
tem Computer in den Steck- 
platz neben dem Fernseheran- 
schluß (Bild 4) gesteckt. Wie 
der Stecker an der anderen 
Seite des Kabels aussieht, 
hängt vom Fabrikat des Moni- 
tors ab. Bei Monitoren der Fir- 
ma Commodore sind es drel 
kleine Stecker in den Farben 


rot, weiß und gelb, die in die 
gleichfarbigen Steckerplätze 
am Monitor gesteckt werden. 
Wenn der Monitor oder der 
oben genannte Video-Steck- 
platz des Fernsehers einen an- 
deren Stecker verlangt, haben 
Sie ein Problem, das Sie nur 
mit Hilfe der Bedienungsanlel- 
tung zum Monitor oder aber 
mit der Befragung eines 
Computer- oder Fernsehge- 
schäftes lösen können. 


Noch vor einigen Jahren war 
der Kassettenrecorder das ty- 
pische Gerät für Anfänger. Es 
gibt viele Programme auf Kas- 
setten, das Gerät Ist billig und 
\eicht zu bedienen. Deshalb 
soll es hier auch beschrieben 
werden. Beim C64 kann man 
nicht einfach einen beliebigen 
Recorder nehmen; anschließ- 
bar ist nur die Datasette von 
Commodore oder eines Fremd- 
herstellers, 


Anschluß des 
Kassettenrecorders 


Der Anschluß der Datasette 
ist denkbar einfach. Das Gerät 
hat ein eingebautes Kabel mit 
einem flachen Stecker, Dieser 
Stecker wird in den mittleren 
(kleinsten) der drei flachen 
Steckerplätze auf der Rücksei- 
te des Computers gesteckt 
(Bild 7). 

Aber auch er geht nur in ei- 
ner bestimmten Lage hinein. 
Schauen Sie sich den Stecker 
und das Innere des Stecker- 
platzes an: Der Stecker hat ne- 
ben der Mitte einen Steg, der 
Steckerplatz einen Schlitz. 
Diese beiden müssen zusam- 
menpassen. 
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Ein quter Platz 
für die Datasette 


Am Anfang habe ich gesagt, 
daß man bei der Aufstellung 
der Datasette aufpassen muß. 
Das hängt mit dem langen Ka- 
bel zusammen. Auf der einen 
Seite erlaubt es uns, das Gerät 
so ziemlich überall auf dem Ar- 
beitstisch hinzustellen, wo ge- 
rade Platz ist. Andererseits 


[6] Der Anschluß des Monitors 


Zu jeder Kursfolge »Compu- 


aber wirktes wie eine Antenne, 
das heißt, es kann alle mögli- 
chen Störsignale auffangen, 
die dann den Betrieb durchein- 
anderbringen. Der größte Stö- 
rer ist der Fernseher oder Mo- 
nitor, Ich rate Ihnen daher, die 
Datasette soweit weg wie mög- 
lich vom Bildschirm aufzustel- 
len, natürlich so, daß Sie Ihre 
Tasten noch drücken können. 

Trotz des höheren Preises 
und der nicht ganz einfachen 
Bedienung sind Diskettenlauf- 
werke sehr populär geworden. 
Der Hauptgrund dafür liegt 
wohl darin, daß Programme 
auf einer Diskette viel schnel- 
ler gefunden und in den Com- 
puter geladen werden können, 
als auf einer Kassette. Es ist ei- 


Der Anschluß des 
Diskettenlaufwerks 


gentlich genauso wie bel 
Schallplatten und Stereorecor- 
dern. Wenn Sie ein ganz be- 
stimmtes Musikstück spielen 
wollen, geht die Suche mitdem 
Plattenspieler sehrschnell, 
Mit dem Walkman müssen 
Sie im schlimmsten Fall 


tern leichtgemacht« wird eine 
Woche Computerferien im 
\Wert von 700 Mark verlost. Die 
CompuCamp-Kurse vermitteln 
in entspannter Atmosphäre 
den Einstieg Ins Computers 


(7) Stecker und Anschluß der Datasette an den C 64 


das Band weit durchlaufen las- 
sen, wenn Sie nicht genau wis- 
sen, wo das Stück ist. 

Das Laufwerk hat ein eige- 
nes Kabel zum Anschluß an die 
Steckdose, Da können Sie 
nichts falsch machen. 

Für den Anschluß an den 
Computer ist der letzte verblei- 
bende runde Steckplatz auf 
der Rückseite des Computers 
vorgesehen (Bild 8). In ihn pas- 
sen die Stecker eines Kabels, 
das mit dem Laufwerk geliefert 

wird. Die Stecker haben 
sechs Stifte - Sie se- 
hen schon, daß alle 
drei runden Stek- 
ker am Computer 
jeweils verschie- 
dene Stifte 
haben. 


Zusammenfassung | 

1. Das Anschlußkabel 
des Diskettenlaufwerks hat 
zwei identische Stecker. 

2. Die beidsn runden 
Steckerplätze am Disket- 
tenlaufwerk bilden einen 
Doppelstecker. Es ist egal, 
welchen von beiden Sie 
verwenden. 


Die restlichen 
Steckerplätze 


Der Computer hat noch vier 
weitere Steckerplätze: 
* Neben dem Ein-/Ausschal- 
ter finden Sie zwei davon; sie 
sind mit »PORT 1« und »PORT 
2« bezeichnet. Hier werden die 


' a 


Aa a 


trum reichtvon Football, Skate- 
board oder Surfen bis zu 
Selbstverteidigung und Bum- 
merangwerfen. 

Wer nachstehende Fragen 
richtig beantwortet, nimmt an 
der Veriosung teil 


-: 
> = 5 - 


Schicken Sie Ihre Antworten 
bis zum 15. April 1989 an fol- 


zeltalter. Ob Textverarbeitung 


. Wo sc ı] ießt nan Alılaı) gende Anschrift 
2 ker 2 u Markt & Technik Verlag AG 
Drucker am 164 1 an? | 64’er-Redaktion 
i we s 4 7 SET Stichwort Einsteigerkurs 1 
oder Programmiersprachen, a Hans-Pinsel-Str. 2 
Hardwarebasteleien oder Da- 8013 Haar bei München 
teiverwaltung - ein vielseitiges _&& 
Angebot erwartet die Gewin- u N - 


groß geschrieben: Das Spek- 


ner. Aber auch Freizeitaktivitä- DES 7 Aus v (A elch hi nr nn 
£ iz i 
—\ besteht eine kompl 


ten werden bei Compußcamp 
Cor N pu uter ausrüstung? 


Mitarbeiter des Markt & 


EEE Rail FIT TE Technik-Verlags können am 
£. IN WE che! NE 1EMIDIE & MUSSEN Wettbewerb nicht teilnehmen. 
u . . » 
FR Musınbas aim. Der Rechtsweg ist ausge- 
Computer, Floppy und Drucker ein- Er 
( 71,1 Int 1 nrrl an? „ Compubeng GmbH, Wedeler Landsir. 92 
geschaltet werden? ee 
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»Joysticks« angeschlossen. 

* Auf der Rückseite des Com- 
puters befinden sich links und 
rechts je ein flacher Stecker- 
platz. Da sie zwar sehr interes- 
sante Möglichkeiten bieten, 
aber doch nicht ganz einfach 
zu handhaben sind, spare ich 
mir das für eine der nächsten 
Folgen auf, 


Noch einige 
Ratschläge 


So, jetzt Ist eigentlich alles 
gesagt, was Sie tun müssen, 
um mit der Computerei anfan- 
gen zu können. Ich will zum 
Schluß nur noch auf die häufig- 
sten Anfängerfragen in Form 
von zehn Ratschlägen einge- 
hen. 

1. Müssen die Geräte In einer 
bestimmten Reihenfolge ein- 
geschaltet werden? 

%* Die Reihenfolge ist völlig 
egal. Wenn der Computer als 
letztes Gerät eingeschaltet 
wird, laufen Drucker und Dis- 
kettenlaufwerk kurz an, beruhi- 
gen sich aber sofort wieder. 

2. Wie lange kann man den 
Computer eingeschaltet las- 
sen? 


#* Ein Dauerbetrieb schadet 
den Geräten nicht. Nur die Le- 
bensdauer des Bildschirms ist 
begrenzt. Er sollte ausgeschal- 
tet werden, wenn er nicht ge- 
braucht wird. 

3. Werden die Geräte im Dau- 
erbetrieb zu heiß? 

* Von allen Zusatzgeräten ist 
nur das  Diskettenlaufwerk 
empfindlich. Legen Sie daher 
keine Gegenstände auf die 
Oberfläche des Gehäuses, da- 
mit die Wärmsabstrahlung 
nicht behindert wird. 

4. Kann durch versehentli- 
ches Drücken von Tasten der 
Computer beschädigt wer- 
den? 

+ Nein - nur kann er in selte- 
nen Fällen ein gerade lauien- 
des Programm verlieren. Aus- 
und Wiedereinschalten er- 
weckt ihn zum neuen Leben. 
5, Was passiert, wenn einmal 
der Strom unterbrochen 
wird? 

# Dann schaltet sich der 
Computer aus und wieder ein. 
Er»vergißts allerdings, was vor- 
her war, und muß wieder neu 
gestartet werden. Programme 
auf Kassetten und Disketten 
bleiben davon unberührt. 


6. Kann man durch Umstecken 
der Stecker die angeschlos- 
senen Geräte wechseln? 

* Ja, aber Stecker dürfen nur 
dann gezogen werden, wenn 
der Computer und die Geräte 
ausgeschaltet sind. 

7. Wo hebt man Disketten 
und Kassetten am besten 
auf? 


KURS 


cordern sind nicht CrO2-Bän- 
der, sondern die billigen Ferrit- 
Oxyd-Bänder die besten. Neh- 
men Sie nur kurze Bänder 
(max. 60 Minuten), weil sie 
dicker und stabiler sind. 

9. Kann man auf dem C64 
auch Programme von ande- 
ren Computern verwenden? 
* Leider nein, sie müssen alle 


8] Der runde Steckplatz dient zum Anschluß der Floppy 


%* Staubfrei in ihrer Hülle, in ei- 
ner Schachtel, weit weg von 
Magnetfeldern. Vermeiden Sie 
die Nähe von Lautsprechern, 
Bildschirmen, Druckern und 
Telefongeräten. 

8. Welche Kassettentypen 
sind die besten? 

* Im Gegensatz zu Stereore- 


erst an die Eigenschaften des 

C64 angepaßt werden. 

10. Muß man unbedingt pro- 

grammieren können? 

* Nein, es genügt, wenn Sie 

die Ratschläge dieses Kurses 

und die Anweisungen der Be- 

dienungsanleitung befolgen. 
(Dr. H, Hauck/ah) 


Das perfekte 


10 Microschalter 
digitale Stoppuhr 
6 große Feuertasten 


Pilotengriff 
Saugfüße für festen Stand 
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Neu Superboard 


Spielvergnügen 
zum Superpreis 


stufenlos regelbares Dauerfeuer 
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Neu 


Im Fachhandel, 
in Versand- und Kaufhäusern 


| Bitte Senden Sie 
| mir kostenlos den 
| Vespa-Katalog. 


| Name. 


| Straße 


\ 


| Yespa GmbH, Abt: 33m, Postfach 102567, 8900 Augsburg | 


GRUNDTAGEN 


Eine Datasette ist billig, ein Diskettenlaufwerk ist 
teuer. Es gibt aber wichtigere Unterschiede - in 
Qualität, Leistung und Komfort. Was kann man 
mit einer Datasette machen, wann braucht man 


ein Diskettenlaufwerk? 


von Alfred Poschmann 


iele tausend Male ist der 
V: als Spielekonsole 

verkauft worden. Das 
bedeutet viele tausend C64- 
Fans, die ihre ersten Program- 
me oder getauschten Spiele ir- 
gendwie, irgendwo speichern 
möchten, Eigentlich gibt es nur 
die Alternative zwischen Data- 
sette oder Floppylaufwerk, 

Die preiswertere Möglichkeit 
ist sicherlich die Datasette 
{Bild 1). Das ist eigentlich nicht 
mehr als ein simpler Kasset- 
tenrecorder, der ein Anschluß- 
kabel zum Computer besitzt. 
Wie von einer Stereoanlage 
gewöhnt, werden auch hier Tö- 
ne auf eine handelsübliche 
Kassette gebracht. Bei einer 
Datasette sind es halt keine 
Musikstücke, sondern in Pieps- 
töne umgewandelte Program- 
me und Daten. Legt man eine 
von einer Datasette bespielte 
Datenkässette in einen norma- 
len Kassettenrecorder, hört 
man dann auch eine sehr 
schnelle Folge von Piepsern, 
so schnell, daß es fast schon 
wie lautes Rauschen klingt. 

Wichtigste Charakteristik ei- 
nes Datenrecorders ist, daß 
Programme hintereinander ge- 
speichert werden, Um das 
zweite Programm auf einer 
Kassette zu laden, muß man 
am ersten Programm vorbei- 
spulen, Zwangsläufig steht 
man dazu ständig neben dem 
Zählwerk und kontrolliert, ob 
das zweite Programm schon 
beginnt, 

Unangenehm fällt auch die 
geringe Geschwindigkeit der 
Datasette auf (Textkasten »Die 
Geschwindigkeit der Massen- 
speicher«). Besonders dieser 
Mißstand wurde aber von vie- 
len Programmierern angegan- 
gen. Das Ergebnis waren Pro- 
gramme, die die Übertra- 
gungsgeschwindigkeit zum 
Teil drastisch erhöhen und da- 
mit schneller laden. Der be- 
kannteste Schnellader war und 
ist »Turbo-Tape«, der mit 10fa- 
cher Geschwindigkeit einen 
Standard gesetzt hat. Viele 
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Programme haben sich später 
an seinem Aufzeichnungsfor- 
mat orientiert (um kompatibel 
zu sein, also auch Turbo-Tape- 
Programme laden zu können) 
und bieten zudem einige sehr 
angenehme Eigenschaften. 
Ein Beispiel für diese höher 
entwickelten Schnellader fin- 


den Sie auf Seite 63. Dieses 
Programm erhöht die Ge- 
schwindigkeit der Datasette 
nicht nur auf die normale Ge- 
schwindigkeit eines Disketten- 
laufwerks. Durch Tricks sorgt 
es dafür, daß viele Programme, 
die für eine Floppy geschrie- 
ben wurden, mit der Datasette 
geladen werden können. 
Damit sind wir auch schon 
beim Diskettenlaufwerk (Bild 2 
zeigt den zur Zeit von Commo- 
dore verkauften Typ). Dieses 
Gerät ist prinzipiell mit der Da- 
tasette verwandt. Auch hier 
wird eine magnetisch be- 
schichtete Plastikfolie als Da- 
tenträger eingesetzt (Bild 3). 
Im Gegensatz zum fast endlos 


Schnelle Hilfe 
für die Datasette 


langen Band in der Kassette 
befindet sich in der Diskette 
nur eine relativ kleine Magnet- 
scheibe. Inein Laufwerk einge- 
legt, rotiert sie zum Beispiel 
beim Ladevorgang mit unge- 
fähr 300 Umdrehungen pro Se- 


en tr a re ei 


[1] Die Datasette ist der preiswerteste Massenspeicher 
für den C64 - und der unkomiortabelste 


sefte 


Floppy? 


sich ein paar Schritte (man 
sagt auch »Steps«) und steuert 
den Programmanfang son Se- 
kundenbruchteilen an. Dazu, 
könnte man einwenden, müßte 
bekannt sein, wo dieser Pro- 
grammanfang zu finden ist. 

Und tatsächlich, ein beson- 
derer Track, Directory-Spur ge- 
nannt, enthält das komplette 
Inhaltsverzeichnis einer Dis- 
kette. Hier ist verzeichnet, wel- 
che Programme oder Dateien 
wo auf der Diskette beginnen. 
Dieses »Directory« läßt sich, 
wie sicherlich bekannt, durch 
LOAD’"$",8 laden und mit LIST 
anschauen, 

Besitzer eines erweiterten 
Betriebssystems (das ist das 
Programm, das fest im C64 


(2] Die 1541 II ist die neueste Version des erfolgreichsten 
Diskettenlaufwerks für C64 und C 128 


kunde, Direkt auf der Magnet- 
schicht liegt der Schreib-/Le- 
sekopf. Durch die Rotation der 
Diskette tastet er einen schma- 
ien, ringförmigen Bereich 
(auch Spur oder Track ge- 
nannt) ab. Da der Kopf nun auf 
einer Schiene in kleinen 
Schritten beweglich ist, kann 
er bis zu 40, im Normalfall 35 
dieser konzentrischen Ringe 
abtasten oder beschreiben. 
Nun wird schon klar, daß ein 
Diskettenlaufwerk direkt ein 
zweites oder drittes Programm 
laden kann: Der Kopf bewegt 


eingebaut ist und Kontrolle 
über das ganze System hat) 
haben es da etwas leichter: 
Hier muß nur eine Funktionsta- 
ste gedrückt oder»@$« einge- 
tippt werden, und das Directory 
»rollt« wie der Abspann eines 
Fernsehfilms über den Bild- 
schirm. Damit sind wir auch 
schon bei einem weiteren The- 
ma, »Floppyspeedern«, da die- 
se eln solches erweitertes Be- 
triebssystem mitliefern._ 
Ausgangspunkt der Überle- 
gungen zu einem Floppyspee- 
der ist wieder die Geschwin- 
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100% 
Sicherheit in 4 Farben. 
Fuji Film Disketten 
3,5 Zoll. 
Einfach toll. 


Mit Pink, Blau, Grün und Grau 
bringt Fuji jetzt ganz schön Farbe 
ins Diskettenleben. Und Ordnung 
ins Archiv, 

Die 3,5" Farb-Disketten von Fuji Film 
haben die Sicherheit ganz auf ihrer 
Seite: hochstabile Kunststoff-Jackets 
schützen das wertvolle Innenleben. 
Auch vor Wärme bis 60°C. 

Und die 100%ige Endkontrolle, bei 
der jede Diskette $pur für Spur 
geprüft wird, garantiert Ihnen 100% 
Sicherheit. 

Zu kaufen gibt's die vier farbigen 
3,5-Zoll-Disketten überall da, wo 
hohe Qualität einen entsprechenden 
Stellenwert genießt: im Computer- 
und Bürofachhandel. Und natürlich in 


allen gut sortierten Warenhäusern. 


Kg) FuUJi FILM 
Disketten 


FUJIMAGNETICS GMBH + KLEVE 
D-4190 Kleve, Fujstraße 1, Telefon 02851/509-0 


GROUNDTAGEN 


Die Geschwindig- | 
keit der 
Massenspeicher 


Datasette: Die Daten 
vom und zum Computer wer- 
den mit 300 Baud (sprich | 
»Boods) übertragen. Dasbe- | 
deutet, daß 300 Bit pro Se- 
kunde vom Computer zur 
Datasette oder umgekehrt 
geschickt werden. Ein Byte 
besteht aus 8 Bit, daraus 
folgt, in einer Sekunde wer- 
den 300 geteilt durch 8 
gleich 37,5 Byte übertragen. 
Längere Programme benö- 
tigen somit über 20 Minuten 
Ladezeit, 

Diskettenlaufwerk: 

Ein Diskettenlaufwerk 
überträgt Daten vom und 
zum Computer mit einer 
Geschwindigkeit von knapp 
3000 Baud. Damit wird 
auch das längste Pro- 
gramm in weniger als 3 Mi- 
nuten geladen, 

AußerdemgibtesFloppy- 
speeder, die die maximale 
Ladezeit auf 5 bis 6 Sekun- 
den reduzieren können, 


digkeit (Textkasten).. Denn 
wenn eine Datasette beschleu- 
nigt werden kann, geht das si- 
cherlich auch bei einem Dis- 
kettenlaufwerk. Und richtig, 
auch hier gibt es Softwarelö- 
sungen, die ähnliches bewir- 
ken wie Turbo-Tape. Dazu hat- 
ten wir auch schon einige Li- 
stings im 64’er-Magazin. Hier 
können Ladezeiten vom bis zu 
25fachen des Normalen er- 
reicht werden (Ausgabe 3/87). 
Das istansichjaschontoll, die 
Nachteile liegen jedoch auf der 
Hand, ähnlich wie bei der Data- 
sette: \Wenn ein zusätzliches 
Programm wie der Schnella- 
der geladen werden muß, be- 
legt es irgendwo Speicherplatz 
im Computer, Dann kann das 
Programm, das eigentlich 
schnell geladen werden soll, 
abstürzen oder nicht funktio- 
nieren, weil es den gleichen 
Speicherbereich benötigt, Da- 
zu muß nach jedem Einschal- 
ten der Beschleuniger erneut 
geladen werden, oder er muß 
für jedes zu ladende Pro- 
gramm mehr oder weniger um- 
ständlich auf der Diskette in- 
stalliert werden. 

Abhilfe schafft hier eine dau- 
erhafte Hardwarelösung. Das 


sorommän 


'anan san vu 
Hordurap Ku ao \ 


(3: Ein leistungsfähiger Floppyspeeder für die 1541. Die 
gewaltigen Geschwindigkeitsgewinne werden durch das graue 
Parallelkabel und die ausgeklügelte Elektronik erzielt. Das fast 
50fach schnellere Laden muß bezahlt werden: Ein Floppy- 
speeder kostet teilweise fast so viel wie ein Diskettenlaufwerk. 
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heißt, daß an der Elektronik 
des Computers und/oder des 
Diskettenlaufwerks \Verände- 
rungen vorgenommen oder 
weitere Bauteile hinzugefügt 
werden. 

So geschehen bei den soge- 
nannten »Parallelspseedern« 


(Bild 8). Der Name ist entstan- 
den, weil diese Elektronik das 
Diskettenlaufwerk unter ande- 
rem durch Hinzufügen eines 
parallelen Kabels beschleu- 
nigt. Bisher werden Daten nur 
übereineeinzige Leitung über- 


gar nur um die 20 bis 30 Mark. 
Entscheiden muß letztlich der 
Geldbeutel. 

Man sollte sich aber vorher 
klarmachen, wasmanwill. Das 


Die Gretchenfrage 
anno 1989 


Prinzipdes wahlfreien Zugriffs, 
der am Beispiel des Pro- 
grammladens demonstriert 
wurde (am ersten Programm 
vorbeispulen oder direkt auf 


‘4! Im Grunde sind sie Geschwister: Diskette und Kassette, 
In beiden Speichermedien wird eine magnetisierbare 

Folie eingesetzt. Im Funktionsprinzip unterscheiden sie sich 
erst richtig: Während bei einer Kassette alle Programme 
hintereinander liegen, können sie bei einer Diskette bildlich 
gesprochen nebeneinander liegen, Somit ist ein schneller 


und direkter Zugriff gewährleistet. 


tragen, mit dem zusätzlichen 
Kabel dagegen über insge- 
samt acht. So werden Ge- 
schwindigkeitssteigerungen 
um fast bis zum 50fachen er- 
reicht - auch das längste Pro- 
gramm ist in maximal 5 Sekun- 
den geladen. 

Fast noch wichtiger sind 
aber die oben schon erwähn- 
ten Betriebssystemerweiterun- 
gen, die das Computerleben 
drastisch erleichtern. Auf Ta- 
stendruck starten selbst kom- 
plexe Operationen - ein Kom- 
fort, an den man sich schnell 
gewöhnt. 

Genaugenommen stellt sie 
sich gar nicht, die Frage »Soll 
ich ein Diskettenlaufwerk oder 
eine Datasette kaufen?« - erst 
mit einer Floppy macht das 
Computern mit dem C64 rich- 
tig Spaß, und es gibt viele Pro- 
gramme, die nur miteinem Dis- 
kettenlaufwerk funktionieren. 

Was aber bleibt, ist die Preis- 
frage. Ein Diskettenlaufwerk 
kostet, selbst wenn es g®- 
braucht gekauft wird, mehr als 
200 Mark, neu sogar deutlich 
über 300. Ein Datasette kostet 
neu dagegen weniger als 100 
Mark, gebraucht teilweise so- 


das zweite oder dritte zugrei- 
fen), gilt auch für Dateien: Inei- 
ner Adreßdatei muß man 
zwangsläufig bei einer Data- 
sette alle Adressen bis (minde- 
stens) zu der gesuchten laden, 
meist aber gleich alle. Mit ei- 
nem Diskettenlaufwerk kann 
mit dem geeigneten Dateiver- 
waltungsprogramm die ge- 
suchte Adresse direkt geladen 
werden. Man spricht hier von 
relativen Dateien: Jede Adres- 
se, oder allgemein gesagt je- 
der Datensatz, erhält eine 
Satznummer. Mit Hilfe dieser 
Nummer ist jeder Satz inner- 
halb von wenigen Sekunden- 
bruchteilen auf einer Diskette 
aufzuspüren - ohne daß sich 
ein einziger Datensatz im Spei- 
cher des C64 befindet. Bei ei- 
ner Datasette müssen einmal 
am Anfang der Bearbeitung al- 
le Datensätze in den Speicher 
geladen werden, Die Konse- 
quenz lautet: Will man auch 
nur semi-professionell arbei- 
ten, muß die logische Konse- 
quenz Diskettenlaufwerk hei- 
Ben - sonst wird selbst eine 
kleine Adreßdatei eher zum 
Hemmnis als zum hilfreichen 
Werkzeug. | 
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re es nun wirklich nicht: 
Jeden Tag kommen Berge 
von Post an, und darunter fin- 
den sich auch eine Menge 
Tricks - meist aber für Fortge- 
schrittene oder Profis. Fast 
drängt sich mir der Verdacht 
auf, daß Ihr Euch nicht traut, 
mir Tips zu schicken, die auch 
für Einsteiger verständlich 
sind, Ein Trick ist aber nicht 
deshalb besser, weil er wer 
weiß wie kompliziert ist - er 
muß auch praktisch sein, Da 
kann mir Dr. Kittel, der nun 
wirklich ein Profi ist, durchaus 
auch mal einen leichtverständ- 
lichen Trick schicken (MIDS 
besser genutzt). Und auf die 
Idee mit dem umfunktionierten 
Locher kann auch ein Compu- 
terneuling kommen. Wenn Ihr 
also irgend etwas Wissenswer- 
tes kennt oder erfahren habt, 
dann traut Euch auch ans 
Briefpapier oder die Textverar- 
beitung. Mich hat es früher 
sehr stolz gemacht, wenn ich 
meinen Namen in der 64er 
wiedergefunden habe - und 
das wird wohl jedem so gehen. 
Nur so nebenbei bemerkt: Ein 
veröffentlichter Trick wird na- 
türlich auch bezahlt... 
Alfred Poschmann 


<Control > -Tricks 


Sicherlich wissen die mei- 
sten C64-Fans, daß man durch 
Druck auf <SHIFT COMMO- 
DORE> zwischen Groß- und 
Kleinschrift (ohne SHIFT) hin- 
und herschalten kann, Inner- 
halb eines Basic-Programmes 
läßt sich dieser Wechsel durch 
PRINT CHRS$(14) und PRINT 
CHR$(142) erzwingen. Pro- 
biert es ruhig mal aus. 

Was aber, wenn in einem 
Programm mit PRINT CHR$(8) 
der Wechsel zwischen beiden 
Zeichensätzen abgeschaltet 
wurde und man aber wechseln 
will? <SHIFT COMMODO- 
RE> funktioniert nun nicht 
mehr! Jetzt müßte man eigent- 
lich das laufende Programm 
mit =<RUN/STOP> oder 
<RUN/STOP RESTORE> un- 
terbrechen und PRINT CHR$(9) 
eintippen. Es geht aber auch 
ohne Programmabbruch. Hier- 
bei hilft die Control-Taste. Mit 
<CONTROL I> (<CTAL> 
und <!> gleichzeitig drücken) 
erlaubt man wieder den Wech- 


L:: haben wir Redakteu- 
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Einsteiger 
Diskettenlocher mal preiswert, Begriffserklärun- 


gen, Magic Formel-Tips und viele Hilfen für Pro- 
grammierer - ein gefundenes Fressen für jeden. 


sel der Zeichensätze, mit 
<CONTROL H> verbietet 
man ihn wieder. Wohlgemerkt, 
ohne das laufende Programm 
zu verlassen. Ist der Zeichen- 
satz auf Groß/Grafik fixiert 
(<SHIFT COMMODORE> 
abgeschaltet), so kann man 
mit <CONTROL N> auf den 
Klein-/Großschrift-Zeichensatz 
wechseln. Ein Control-Code 
für den Wechsel zurück ist mir 
nicht bekannt, aber vielleicht 
findet ein Leser ja mehr her- 


ii 
Magi Formel 


Magic Formel ist ein sehr lei- 
stungsfählges Steckmodul mit 
unter anderem einer umfang- 
reichen Basic-Befehls-Erwei- 
terung. Diese Befehle lassen 
sich wie die des Basic V 2.0 ab- 
kürzen; leider stehen die Ab- 
kürzungen nicht im Bedie- 
nungshandbuch. Die Tabelle 
unten listet die Befehle und da- 
zugehörigen Kürzel auf. 


aus... (ap) (Gregor Wenkelewsky) 
D0S GRAFIK 
Befehl Abk. Befehl Abk. 
cat ca graphik ga 
cdrive cD hires hi 
config conF mult! mu 
i crun cR frame IrA 
find fl dappend dap clear ciE 
heip hE dload oL text tE 
hex _ dsave ds page pA 
jump Ju dverify av copy or 
list IL Irun IR mix _ 
Ipririt IP replace reP invert je 
old oL send sE gsave 95 
off oF status stÄA gload gL 
renum reN plot pL 
line IN 
draw dr 
box bo 
block bL 
circle cl 
a NL 
hprint hP 
4 vprint vP 


Abkürzungen aller Basic-Befehle der Magic Formel 
<RUN STOP > kontrolliert 


Für einen Bekannten schrieb 
ich ein kleines Druckerpro- 
gramm, wobei ich nach nahe- 
zu jedem <RUN STOP >die 
Dateien per Hand schließen 
mußte. Deshalb mein folgen- 
der Vorschlag: 

10 POKE 788,52 

20 G0TO.4D 

30 CLOSE 15: POKE 788,49: END 
40 GET 48: If A$=* "THEN 40 
50 IF AS=CHRF(3)THEN GOTO 30 
20000 EOTO 20 

In Zeile 10 wird die <RUN 
STOP>-Taste abgeschaltet, 


um aus der Input-Routine aus- 
steigen zu können, Die restili- 
chen Zeilen sprechen wohl für 
sich, nur die Abfrage der 
<RUN STOP>-Taste in Zelle 
50 dürfte unbekannt sein. 
Noch ein kleiner Tip, der viel 
Zeit sparen kann: Eine zweite 
Version meines Druckerpro- 
gramms erstelle ich mir zum 
Austesten: Einfach das OPEN 
1,4 in OPEN 1,3 ändern, und 
schon kann man alle Ausga- 
ben am Bildschirm kontrollie- 
ren. (Walter Schneider) 


ps und Tricks für 


MiD$ besser 
genutzt 


Im Kurs »Basic kinderleicht 
gemacht« (Ausgabe 11/88, Sei- 
te 88) isteine wichtige und sehr 
nützliche Eigenschaft des 
MIDS-Befehls ignoriert wor- 
den, nämlich die Verwendung 
mit nur zwei Argumenten, ES 
geht darum, von einem String 
nur den Rest ab einem be- 
stimmten Zeichen (z. B. dem 
10.) herauszukopieren. Im Arti- 
kel wird das so gemacht: 
PRINTRIGHTS (4$, LEN (A$) -10) 
Viel elaganter geht es per MID$: 
PRINT MIDS (A$,10) 

Wenn man MID$ mit nur zwei 
Argumenten verwendet, wird 
der komplette Rest des Strings 
ab dem Zeichen genommen, 
das das zweite Argument an- 
gibt. Diese Eigenschaft ist übri- 
gens kein Geheimnis, sondern 
hochoffiziell, und findet sich 
auch in höheren Basic-Dialek- 
ten wie dem Amiga-Basic und 
dem GW-Basic. 

(Dr. Peter Kittel) 


Unverständlicher 
Syntax-Error 


Nach dem Austesten frem- 
der (manchmal auch eigener) 
Programme reagiert der C64 
manchmal auf viele Befehle 
nur noch sehr störrisch mit ei- 
nem »SYNTAX ERROR«. Das 
liegt häufig daran, daß eine fal- 
sche Zahl den Anfang des 
Speichers »verschmiert«. Die- 
se Situation läßt sich leicht mit 
FOKE 2045,1 
simulieren. Durch diesen Be- 
fehl kann man sicherlich 
Freunde und Bekannte in den 
Wahnsinn treiben, denn nun 
funktioniert kein RUN (Pro- 
gramm starten) und kein NEW 
(Programm löschen) mehr. 

Im Regelfall wird diese SI- 
tuation aber nicht künstlich 
herbeigeführt, sondern ent- 
steht durch einen Unfall. Wie 
kann dann die volle Funktions- 
fähigkeit des C64 wiederher- 
gestellt werden? 

Es Ist einfacher, als man 
denkt, und fast habe ich es 
durch den ersten POKE-Befehl 
auch schon verraten. Mit 
POKE 2048,0 
wird der C64 wieder so gehor- 
sam, wie wir es von ihm ge- 
wohnt sind, (ap) 
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Auf Tastendruck 
warten 


Oft ist es notwendig, sein 
selbstgeschriebenes Pro- 
gramm auf einen Tastendruck 
warten zulassen. Einen einzel- 
nen Tastendruck kann man un- 
ter Basic 2.0 leicht mit dem Be- 
fehl GET abfragen: 

10 GET A$ 

Besonderheit und Unter- 
schied zum INPUT-Befehl ist, 
daß nicht auf einen Tasten- 
druck gewartet wird. Der an- 
schließende Programmtext 
wird also auch, wenn keine Ta- 
ste gedrückt ist, abgearbeitet. 
Der C 64 läßt sich allerdings 
leicht zum Warten überreden; 
10 GET A$:IF A$="THEN 10 

Starten Sie diese Zeile mit 
dem Befehl RUN, so hält der 
Computer an und wartet, bisei- 
ne Taste gedrückt wird, Nun 
kann man mit PRINT AS über- 
prüfen, welche Taste es war. 
Analog dazu kann man natür- 
lich auch eine Auswertung mit 
der IF-Anweisung durchfüh- 
ren: 

20 IF A$="G" THEN PRINT 
* FALSCHE EINGABE” 

Diese Tastaturabfrage mit 
GET ist gut und wird dement- 
sprechend oft verwendet. Es 
geht aber-auch viel kürzer. Die 
Abfrage läßt sich auch durch 
den relativ unbekannten WAIT- 
Befehl bewerkstelligen: 


10 WAIT 198,1:GET 48 
Der erste Befehl heißt in etwa 
(sehr frei übersetzt): Warte, bis 
die Speicherzelle 198 den Wert 
1 annimmt. Speicherstelle 198 
enthält aber die Anzahl der Zei- 
chen im Tastaturpuffer. Hier, im 
Tastaturpuffer, finden sich die 
entsprechenden Zahlenwerte 
der Tasten, die wohl gedrückt, 
aber noch nicht verarbeitet 
wurden. GET A$ holt dann die 
eine dieser Zahlen aus diesem 
Puffer, Wenn man einmal die 
etwas undurchsichtige Hand- 
habung verstanden hat, wird 
man diesen Befehl nicht mehr 
missen wollen. 
(ap) 


Sequentielle Datei 
mal ganz anders 


Sicherlich einer der ersten 
Befehle, die ein frischgebacke- 
ner C64-Fan kennenlernt:; 
LOAD. Und sei es auch nur, um 
Spielprogramme von Dataset- 
te mit LOAD”"name“ oder von 
Diskette mit LOAD" name“ 8,1 
zu laden, 

Vielen ist unbekannt, daß 
der LOAD-Befehl, und analog 
dazu der SAVE-Befehl, noch 
mehr kann. So läßt sich durch- 
aus auch eine sequentielle Da- 
tei wie ein Programm mit LOAD 
in den Speicher bringen. Um- 
gekehrt kann man ein Pro- 
gramm mit SAVE als sequen- 


tielle Datei speichern. Probie- 
ren wir es mal aus: 
10.REM TESTPROGRAMN 


2 "m Er] 
SaV EST,S 


EST,S,W" ‚8 


i + 
LOAD” $” ‚8 

Im Inhaltsverzeichnis der 
Diskette finden wir hinter dem 
Programmnamen statt dem 
gewohnten »PRG« für Pro- 
grammdatei das »SEO« für se- 
quentielle Datei. Kein Wunder, 
denn das »,S,W« steht für se- 
auentiell und write (zu deutsch 
»schreiben«), 

Jetzt können nur noch Ein- 
geweihte das Programm wie- 
der laden, denn 
TEST” ‚8 
führt zu der Fehlermeldung 
»FILE NOT FOUND« und die 
Fehleranzeige vorne am Dis- 
kettenlaufwerk blinkt hektisch. 
Die Abfrage mit 
10 OPEN 1,8,15 : 

A,B$,C,D:PR 
bringt die lapidare Meldung 
»64, FILE TYPE MISMATCH, 
00, 00«. was soviel heißt wie 
»falscher Datei-Typ«, 

Jetzt aber dürfte es keinem 
von uns mehr schwerfallen, 
diese Klippe zu umschiffen. 
Mit; 

LOAD” TEST,S,R” ‚8 

wird dann brav unser Pro- 
gramm geladen. Wie gewohnt 
steht das »S« für sequentiell; 
das »R« steht für read, das ist 


LOAD” 


INPUT#1, 


INT 4:98:04) 
INT A;55;C;D 


wieder englisch und heißt le- 
sen. Eigentlich ist es ganz ein- 
fach, nur: Wissen muß man es. 

(ap) 


Diskettenlocher im 
Eigenbau 


Wer seine Disketten beidsei- 
tig benutzen will, kann sich für 
mehr oder weniger Geld einen 
speziellen Diskettenlocher 
kaufen. Es geht aber zum Null- 
tarif, wenn man schon über ei- 
nen ganz normalen Aktenlo- 
cher mit Anschlagschiene ver- 
fügt. Zu tun ist zweierlei: Die 
Anschlagschiene bekommt ei- 
ne neue Markierung (auf Pla- 
stikausführungen einfach ei- 
nen Kulistrich), so daß sie zirka 
9 mm weiter in den Locher hin- 
eingeschoben, also verkürzt 
wird, Sodann schneidet man 
aus dickerer Pappe (z. B. dem 
Rücken eines Schreibblocks) 
einen Streifen von 10mm x 200 
mm aus. Diesen Streifen legt 
man als Abstandshalter in den 
Locher ein, die Diskette soll ja 
nicht wie ein Blatt Papier mit- 
ten auf der Fläche gelocht, 
sondern nur am Rand ange- 
knabbert werden. Danach legt 
man die Diskette so ein, daß 
die ovale Schreiböffnung zum 
Auslegerende der Anschlag- 
schiene zeigt und locht sie. 

(Dr. P Kittel) 
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Pokern auf die reizvolle Art: 
Vier Mädchen mischen mit. 
Doch Vorsicht! Die Vier ken- 
nen alle Tricks und bluffen 
Sie gnadenlos aus. Wer 
nicht gewaltig aufpaßt, ver- 
liert das letzte Hemd. Holly- 
wood Poker Pro bietet 
aufregende Grafik, an- 
regende Musik und 

den neuartigen 
Zoom-Modus 

für jedes 

Detail. 
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in ganz großer Vorteil des 
Starlexters liegt in seiner 
klug ausgetüftelten An- 
passungsfähigkeit an die ver- 
schiedensten Drucker mit den 
unterschiedlichsten Steckern. 
Sicherlich war die Absicht der 
Programmautoren sehr gut, 
als sie mit einem kleinen Zu- 
satzprogramm, das sich auf Ih- 
rer Starfexter-Diskette unter 
dem Namen »Installation« be- 
findet, die Möglichkeit für ge- 
naueste Druckeranpassung 
sorgten. Leider ist die Bedie- 
nung dieses Programms für 
den Laien fast unmöglich, ob- 
wohl im Prinzip alles gar nicht 
so schwer ist. Machen wir uns 
also an die Arbeit und installie- 
ren wir zum Beispiel einen 
Epson-Drucker Schritt für 
Schritt. Am besten ist es, wenn 
Sie sich gleich an den Compu- 
ter setzen, das Handbuch neh- 
men und die entsprechenden 
Schritte mitvollziehen. Fangen 
wir mit dem Laden an. Legen 
Sie die Starfexter-Diskette ein 
und geben Sie folgendes ein: 
LOAD "INSTALLATION”,8,1 
Zunächst werden Sie gefragt 
welchen Drucker Sie besitzen 
Gehen wir die Punkte der Rei- 
he nach durch: 


1. MPS 802/VC1526 oder 
Kompatible. Diese Auswahl 
benötigen Sie nur, wenn Sie ei- 
nen der beiden direkt genann- 
ten Drucker besitzen. MPS 
802-kompatible Drucker sind 
uns nicht bekannt. 


2. MPS 801/3/VC 1526 oder 
Kompatible. Dies ist eine sehr 
wichtige Auswahl. Mit dieser 
Einstellung können Sie alle 
Drucker verwenden, die mit ei- 
ner fünfpoligen runden 
Steckerbuchse ausgestattet 
sind und (siehe Handbuch zum 
Drucker) einen Commodore- 
Befehlssatz haben. Beispiele 
hierfür sind der Star NL-10, 
Star LC-10, Epson LX-68 und 
andere. Natürlich kann Ihr 
Drucker dann auch nur das, 
was ein MPS 801-Drucker von 
Commodore kann und das ist 
nicht sehr viel. Warten Sie also 
mit der Installation noch kurz, 
denn es geht auch noch besser 
mit dem nächsten Punkt, 


3. Epson (oder andere) mit 
Interface. Dies ist zweifelsfrei 
der wichtigste Auswahlpunkt. 
Hier können alle Drucker mit 
Epson-Befehlssatz ange- 
schlossen werden, sofern Sie 
über ein ebenfalls fünfpoliges 
rundes Anschlußkabel verfü- 
gen. Ist dies ein einfaches Ka- 
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bel ohne ein Anpassungskäst- 
chen dazwischen, so ist es 
meistens notwendig, den 
Drucker noch in den Epson- 
Modus zu schalten. Dies wird 
meistens durch Umlegen ei- 
nes kleinen Schalters, der sich 
in der Regel auf der Rückseite 
des Druckers befindet, be- 
werkstelligt. Beim Star NL-10 
und LC-10 ist dies der fünfte 
Schalter in der Schalterreihe, 
er muß auf »ONs, also nach 
oben gerichtet stehen. Bei 
Druckern mit einem kleinen 
Anschlußkästchen dazwi- 
schen (zum Beispiel Wiese- 
mann Type 92000/G) ist dies 
nicht notwendig. 


4. Epson (oder andere) mit 
User-Port-Kabel. Hier werden 
Drucker angeschlossen, deren 
Stecker nicht rund, sondern 
flach sind und am User-Port 
des C64 angesteckt werden. 

In unserem Fall wählen wir 
den Punkt drei, weil wir einen 
Epson-Drucker mit einem 
Wiesemann-Anschlußkästchen 
besitzen. Als nächstes geben 
wir die Druckeradressevier ein, 
als nächstes die Sekundär- 


er 


Einrücken: 


Zeilenlänge: 


= Paraneter, 


Starfexter ein 


In einer zweiteiligen Serie möchten 
wie man das Textprogramm Starlexter an den 
ein paar sehr interessante 


se unter dem Punkt »Sekun- 
däradresse«= ein, Nun werden 
wir nach »Wandlung/ALF« ge- 
fragt. Unter Wandlung versteht 
man, ob die Buchstaben in 
Groß-Kleinschrift umgewan- 
delt werden sollen. Bei ALF 
wird bestimmt, ob beim 
Drucken der Zeilenvorschub 
vom Programm öder vom 
Drucker kommen soll. Hier 
sind vier Werte möglich. Tra- 
gen wir eine »0« ein, wird kein 
Zeilenvorschub und keine 
Wandlung vorgenommen. Bei 


Zeile EB Spalten 


Im Patametermenü können noch zusätzliche Steuerzeichen 


eingegeben werden 


adresse eins ein (damit ma- 
chen wir übrigens nichts ande- 
res, als die Besitzer eines Star 
NL-10, wenn sie den kleinen 
Schalter umlegen). Die Sekun- 
däradresse eins steht dafür, 
daß die Daten ohne jeds Wand- 
lung an den Drucker geschickt 
werden. Bei manchen An- 
schlußkästchen heißt diese Se- 
kundäradresse auch »Linsar- 
kanal« oder »Transparentka- 
nal«. Sehen Sie bitte in Ihrem 
Handbuch nach, welche Zahl 
Ihr Anschlußkästchen braucht, 
um die Daten ungewandelt zu 
übertragen und tragen Sie die- 


Buchstabe Epson IBM 
a 123 84 
ö 124 148 
ü 125 129 
Ä 1 142 
ö 92 153 
u 93 154 


Tabelle 1. Die Werte bei 
ausgeschalteter Wandlung für 
die Umlaute 


einer »1« wird zwar gewandelt, 
aber kein Zeilenvorschub vom 
Programm geschickt. Beieiner 
»2« dreht sich dies genau um 
und bei einer »3« wird sowohl 
gewandelt als auch ein Zeilen- 
vorschub geschickt. Für die 
meisten Fälle richtig ist die 
Auswahl einer »3«. Als näch- 
stes muß festgelegt werden, 
welchen Wert die deutschen 
Sonderzeichen bei Ihrem 
Drucker haben. Wenn Sie ei- 
nen Epson-Drucker besitzen, 
können Sie die voreingsstell- 
ten Werte übernehmen. Sie 
werden, da wir ja vorhin die 
Wandlung eingeschaltet ha- 
ben, richtig gedruckt. Wenn 
Sie die Wandlung ausgeschal- 
tet haben, müssen Sie hier die 
richtigen Werte für Ihren 
Drucker eintragen. Wir haben 
die Werte in Tabelle 1 für 
Eoson- und IBM-Drucker für 


Man sollte im Installationsprogramm immer alle acht Werte für 
Druckersteuerzeichen ausnutzen. 


fach anpassen 


wir Ihnen leicht verständlich zeigen, 
eigenen Drucker anpaßt und dabei sogar noch 
Sonderfunktionen zusätzlich erhält. 


Funktionen und ihre Belegung: 


Sie zusammengestellt. Nun 
kommen wir zu den interessan- 
teren  Einstellmöglichkeiten, 
Zunächst zum Grafikmodus, 
wir benötigen ihn, um Sonder- 
zeichen als Grafik im Text zu 
drucken. Dazu sehen Sie bitte 
in Ihrem Druckerhandbuch 
nach, was dort unter Grafik 
steht, Sie werden wahrschein- 
lich eine ganze Reihe von Be- 
fehlen finden für verschiedene 
Grafikdichten. Für uns ist nur 
die Grafikdichte mit 480 Punk- 
ten pro Zeile wichtig. Bei 
Epson-Druckern ist dies der 
Befehl »ESC K«, Dies ist natür- 
lich reichlich undeutlich und 
schon gar keine Zahl, die man 
eintragen kann. Dazu muß 
man wissen, daß jedes Zei- 
chen, das der Drucker kennt, 
eine Nummer hat, Das »A« hat 
zum Beispiel den Wert 65, Die 
Werte für die anderen Buchsta- 
ben finden Sie im Handbuch 
Ihres Druckers. Suchen Sie 
sich jetztalso den Buchstaben. 
mit denen Ihr Drucker in den 
Grafikmodus geschaltet wird. 


Grafik 
einschalten 


In unserem Fall hat das »K« 
den Wert 75 und der ESC- 
Befehl den Wert 27. Tragen Sie 
also die Werte 27 und 76 ein, 
Genauso verfahren Sie, um die 
nun folgende Schriftart einzu- 
stellen, Dies ist eine Sonder- 
Funktion mancher Drucker, die 
mit dem Befehl ESC ! einge- 
schaltet wird. In der oben be- 
schriebenen Weise suchen wir 
den Wert für das »!«, er ist 33, 
Tragen Sie also 27 33 als erste 
und zweite Zahl ein. Die dritte 
Zahl, die dieser Befehl benö- 
tigt, um die entsprechende 
Schrift einzustellen, folgt di- 
rekt. 

In gleicher Weise stellen Sie 
noch den Zeilenabstand (ESC 
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Funktionen etwas verändern 
wollen. Unter Funktionen ver- 
steht man die Befehle Ihres 
Druckers um beispielsweise 
Zeilen zu unterstreichen, in ei- 
ner etwas fetteren Schrift zu 
schreiben oder Buchstaben 
hoch und tief zu stellen. Hier 
wird ebenso vorgegangen, wie 
bei den anderen Einstellun- 
gen. Sie suchen sich in Ihrem 
Handbuch die Funktion aus, 
die Sie benutzen möchten, se- 
hen nach, welche Werte der 
Befehl hat und tragen diese 
ein. Sie können bis zu zehn 
Funktionen eintragen. Eine Zu- 


EO>Fkin. 0 EINS Werte: 27N1BET54 
AO>Fktn. 0 AUS 5 Werte: 27116/0r27154 


IBM-Zeichensatz | 


Grafik-Sonderzeichen 


Ei>Fktn. 1 EIN 6 Werte: 27/tENg7HORN 
| Tab. 5 


At>Fkin. 1 AUS 5 Werte: 27116/012755 Kursiv-Zeichensatz 
2 Tab, 1 

E2>Fkin.2 EIN 3 Werte: 27/890 Hachzahl/Zeichen 

A2>Fkin.2 AUS 3 Werte: 2783 Tiefzahl/Zeichen 


RESET + ELITE 


RESET + ELITE + 
DOPPEL 


E3>Fkin. 3 EIN 4 Werte: 27164/27177 
A3>Fktn, 3 AUS & Werte: Z7I6427TTTI2TT1 


"Amerikanischer Satz 
Deutscher Satz 


E4>Fktn. 4 EIN 3 Worte: 27/820 
As>Fktn.4 AUS 3 Werte: 27/8212 


Kursiv EIN 
‚Kursiv AUS 


E5>Fkin.5 EIN? Werte: 27152 
A5>Fktn, 5° AUS 2 Werte: 27153 


Eö>Fktn. 6 EIN 8 Werte: 27izzazHaommem ELITE +NIO + 


10710 ROMAN 

A6>Fktn. 6 AUSB Werte: D7izzizzH20V27! ELITE + NLO + 
10711 "SANSSERIF 
E7>Fktn.7 EIN2 Werte: 27/80 "STANDARD-Schrift 
A7>Fktn. 7 AUS 8 Werte: Z7B0127H20M/277 STANDARD + NLQ + 
j 1079 ROMAN 
EB>Fkin.8 EIN 3 Werte: 27iasM UNTERSTREICHEN 
EIN 


UNTERSTREICHEN | 
AUS 


AB>Fkin.8 AUS 3 Werte: Z7145/0 


STANDARD + NLO + 
SANSSERIF 


A9>Fkin.9 AUS 6 Werte: 27Ba27/51N6 TIEF + geringerer 


Zeilenabstand 


Dieser fette Strich wurde mit dem Code 220 des IBM-Zeichensatzes gezogen. 


E9>Fktn. 3 EIN 8 Werte: 27/8012712011277 
j 107A 


Tabelle 2. Beispiel einer sinnvollen Funktionsprogrammierung 


3 = 2751) ein. Die vorgegebe- 
nen Werte, um die Breitschrift 
(14) ein- und auszuschalten, 
können Sie in der Regel über- 
nehmen, sie sind bei fast allen 
Druckern gleich, Starlexter 
fragt Sie nun, ob Sie bei den 


sammenstellung vieler nützli- 
cher Funktionen finden Sie in 
Tabelle 2. Dabei wurde noch 
ein ganz besonderer Trick ver- 
wendet. Starlexter gibt Ihnen 
die Möglichkeit, einen Befehl 
einzugeben, mitdem man eine 


Funktion einschaltet und einen 
weiteren Befehl, mit dem man 
die Funktion wieder ausschal- 
tet. Es gibt aber Funktionen, 
die gar nicht wieder ausge- 
schaltet werden müssen. Für 
diesen Fall können Sie im In- 
stallationsprogramm an den 
freigewordenen Platz für das 
Ausschalten eine weitere 
Funktion Einschalten (ganz 
gleich, ob dieser Platz vorher 
zum Ausschalten vorgesehen 
war). Theoretisch kann man 
auf diese Weise biszu 20 Funk- 
tionen einschalten (aber dann 
leider nicht mehr ausschalten). 
Der zweite Trick, den wir bei 
unserer Funktionszusammen- 
stellung verwendet haben, be- 
ruht darauf, daß man bei einer 
Funktion bis zu acht Werte ein- 
geben kann, viele Funktionen 
aber nur zwei oder drei Werte 
benötigen. Auf diese Weise ist 
es möglich, nicht nur eine 
Funktion, sondern gleich meh- 
rere mit einem einzigen Befehl 
einzuschalten. Die ganze Sa- 
che funktioniert erstaunlich 
einfach: Man gibt zunächst an, 
daß man acht Werte braucht. 


Neue 
Funktionen 


Danach folgen die Werte für 
die erste Funktion, dann die für 
die zweite und so weiter, bis al- 
le acht Eingabemöglichkeiten 
erschöpft sind (Bild). Auf diese 
Weise kann man aus Starfexter 
noch wesentlich mehr heraus- 
holen, als im Handbuch steht. 
Eine Anpassung an die ver- 
schiedensten Drucker ist 
ebenfalls kein Problem mehr. 
Wenn Sie nun Ihren Text 
schreiben, und beispielsweise 
die Funktion 5 einschalten wol- 
len, drücken Sie auf die 
Commodore-Taste und die »4« 
gleichzeitig. Ein reverses »E« 
erscheint auf dem Bildschirm. 
Hinter das »E« schreiben Sie 
noch eine »5« für die Funktion 
fünf. Beim Drucken wird nun 
die von Ihnen im Installations- 
Programm eingegebene Funk- 
tion ausgeführt. 

Wir hoffen, Ihnen hier ein 
paar wichtige Tips zum Ein- 
stieg in das Programm Starfex- 
ter gegeben zu haben. Weitere 
Tips folgen in der nächsten 
Ausgabe - seien Sie gespannt. 
Falls Sie selbst ebenfalls aus- 
führliche Tips zum einen oder 
anderen Programm haben, 
schreiben Sie uns doch! 
Stichwort: Programmiertips. 

Alle veröffentlichten Tips 
werden honoriert. (aw) 
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Wer sich in der Freizeit 
intensiv mit Computern 
beschäftigt, fragt sich 
oft, wie ein Einstieg in 
das Geschäft mit den 
drei Buchstaben »EDV« 
gelingen könnte. 


om Computern leben? 

Der Wunsch, den Um- 

gang mit Tastatur und 
Bildschirm zum Beruf zu ma- 
chen, ist verständlich. Es ist 
schließlich ein erhebendes Ge- 
fühl, als gefragter Spezialist zu 
jenen gutbezahlten Raritäten 
aufdem Arbeitsmarkt zu gehö- 
ren, auf die Personalchefs pro- 
fessionelle Sucher (sogenann- 
te »Headhunter«) ansetzen. 

Die Chancen sind tatsäch- 
lich nicht schlecht: Der Arbeits- 
markt für EDV-Fachkräfte bie- 
tet weiterhin sehr günstige 
Aussichten, denn knapp 40000 
Fachleute fehlen, um den 
wachsenden Bedarf der Wirt- 
schaft an Computer-Know-how 
zu befriedigen. Daran wird ssich 
auch in absehbarer Zeit nichts 
ändern, da momentan nur 
rund 8000 neu ausgebildete 
EDV-Experten pro Jahr von 
den Universitäten und Fachin- 
stituten kommen. Der hoch- 
qualifizierte Experte steht heu- 
te höher im Kurs als je zuvor, 
Tendenz steigend, 

Bundesweit sind derzeit 
rund 300 000 Beschäftigte in 
EDV-Berufen tätig. Wer hier 
neu einsteigen will, tut gut dar- 
an, sich die geforderten Kennt- 
nisse im Detail anzusehen. 
Schließlich geht es darum, 
sich das Wissen für die 90er 
Jahre anzueignen, denn In 
zehn Jahren werden den Pro- 
gnosen zufolge eine Million 
Menschen in Deutschland als 
Computer-Spezialisten Ihr 
Geld verdienen. 

Allerdings, und das macht 
die Welt der Datenverarbei- 
tung für Neulinge so verwir- 
rend, tun sich selbst langjähri- 
ge Beobachter der Szene hart, 
eine Ordnung in das Durch- 
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Gute Aussichten: EDV-Fachleute sind gesucht 


einander der vielen verschie- 
denen Berufe und Berufsbe- 
zeichnungen zu bringen. Vor 
allem im Bereich der software- 
orientierten Jobs - und um die 
soll es hier gehen - ist der 
Durchblick schwer. Das kann 
jeder sehen, der einmal den 
Stellenanzeigenteil einer Ta- 
geszeitung aufschlägt: Es gibt 
Software-Ingenieure, Dialog- 
programmierer, Anwendungs- 
programmierer, Anwendungs- 
software-Beraterr, Software- 
Assistenten, Betriebsinformati- 
ker, Anwendungsinformatiker 
und so fort. 

Wie kommt man nun zu ei- 
nem dieser begehrten Jobs? 
Wo gibt es das nötige Wissen, 


Zu wenig 
Uni-Absolventen 


um mit den Profis mithalten zu 
können? Der klassische Weg 
ist nach wie vor der Gang über 
die Universitäten und Fach- 
hochschulen: das Informatik- 
studium. Wegen der hohen Ab- 
bruchquote in diesem Studien- 


fach - nicht zuletzt eine Folge 
der oft unterschätzten mathe- 
matischen Voraussetzungen - 
haben 1988 nur rund 3100 In- 
formatiker einen Universitäts- 
oder Fachhochschulabschluß 
geschafft. Diese Diplom- 
Informatiker finden im Bereich 
der Forschung und Produkt- 
entwicklung vor allem bei 
Computer- und Softwareher- 
stellern ihr Betätigungsfeld. Al- 
lerdings müssen sich frischge- 
backene Informatiker die gän- 
gigen Produktkenntnisse zur 
Anpassung ihrer theoreti- 
schen Kenntnisse an die Pra- 
xis im Rahmen von Weiterbil- 
dungen häufig erstnoch aneig- 
nen. 

Der überwiegende DV-Per- 
sonalbedarf liegt jedoch auf 
anderen Ebenen. Während der 
Einsatzbereich von Diplom-In- 
formatikern oft Hardware-, Be- 
triebssystem- oder Program- 
miersprachenentwicklung um- 
faßt, werden wesentlich mehr 
Mitarbeiter gebraucht, um mit 
diesen »Werkzeugen« neue 
Anwendersoftware zu produ- 
zieren. Die Masse der In der 


EDV Tätigen ist daher mit der 
Planung von Computeranwen- 
dungen beschäftigt, Hier gibt 
es eine ganze Reihe von Zu- 
gangsmöglichkeiten, beispiels- 


Vernetzung ist 
gefragt 


weise Ausbildungen bei EDV- 
Fachschulen, Instituten, als 
Trainee oder Lehrling bei der 
Industrie. Typische Tätigkeits- 
felder sind dabei Organisation, 
Planung, Programmierung 
und Datenbankanwendung. 
Hier fallen die gestiegenen 
Ansprüche durch die immer 
weiter ausgebaute Vernetzung 
der Systeme Ins Auge. Bei gro- 
Ben Dienstleistungsunterneh- 
men, Banken, Versicherungen 
sowie der Automobil- und Zu- 
lieferindustrie fallen immer 
mehr Informationen an, die 
miteinander koordiniert wer- 
den müssen, Beispiel Lufthan- 
sa: Ein Kunde soll in Zukunft im 
Reisebüro nicht nur den Flug, 
sondern auch gleich den Miet- 
wagen, die Reiseversicherung 
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Fotos: CDI 


und das Hotel buchen können, 
Die Folge sind eine Fülle von 
Daten, die in allen Unter- 
nehmensbereichen gebraucht 
werden. Diese Daten müssen 
gewissermaßen durch alle An- 
wendungen der verschiede- 
nen beteiligten Organisationen 
hindurchfließen. Um das zu er- 
reichen, standardisiert die 
Lufthansa ihr Kommunika- 
tionssystem und baut derzeit 
im oberbayerischen Erding mit 
»Amadeuss das größte euro- 
päische Rechenzentrum. Auf 
das DV-Personal kommen 
durch diese Entwicklung hohe 
Anforderungen zu: »Ein 'ver- 
netzt denkender Organisations- 


umfangreiche Aufgaben wer- 
den diese Großcomputer in 
vielen Unternehmen und Be- 
hörden eingesetzt. Mit einem 
Antell von etwa 70 Prozent be- 
herrscht IBM diesen Markt. Es 
existiert ein Trend zur Verein- 
heitlichung der Anwendungen, 
der ursprünglich von den Be- 
hörden ausging. Mit der Favori- 
sierung des Betriebssystems 
Unix schaffen sich heute vor al- 
lem staatliche Computeran- 
wender und kommerzielle 
Softwarehäuser einen Stan- 
dard, um von der Hardware be- 
stimmter Hersteller unabhän- 
gig zu werden. Um eine Nach- 
frage bei Arbeitgebern zu errei- 


Warum nicht das Hobby zum Beruf machen? Freude am 
Computern bedeutet hier Spaß an der Ausbildung. 


programmierer’ Ist hier der Mit- 
arbeiter der Zukunft«, meint 
Reiner Schneeberger, Leiter 
der Qualifizierungsberatung 
des größten deutschen EDV- 
Bildungsträgers »Control Data 
Institut« (CDI). 


Welche Progrum- 
miersprachen? 


Die EDV-Berufswelt ist nach 
wie vor eine Welt der Großcom- 
puter. An diesen »Mainfra- 
mes«, wie die leistungsfähigen 
Riesen genannt werden, hän- 
gen oft bis zu 1000 Terminals, 
die gleichzeitig arbeiten. Für 


chen, muß ein EDV-Berufsstart 
optimal vorbereitet sein. Eine 
vom CD! initiierte Analyse der 
in großen überregionalen Ta- 
geszeitungen und ausgewähl- 
ten Fachzeitschriften veröffent- 
lichten EDV-Stellenangebote 
zeigt, was am Arbeitsmarkt 
verlangt wird: Kenntnisse in 
Cobol, Assembler und C ste- 
hen bei den Programmierspra- 
chen an der Spitze, wobei vor 
allem C in den vergangenen 
Jahren an Bedeutung gewon- 
nen hat. 

Bei den Betriebssystemen, 
mit denen Großcomputer ar- 
beiten, liegen aufgrund der 
Marktdominanz IBM MVS, IBM 
VM und IBM DOS VSE mit 58 


Prozent vorne, Unix folgt mit 16 
Prozent (immer bezogen auf 
den Anteil in den Stellenange- 
boten). Auch bei Datenbank- 
und Datenkommunikationssy- 
stemen sind Kenntnisse von 
IBM-Systemen für einen 
Arbeitsmarkt-Erfolg unerläß- 
lich. 

EDV-Fachleute, die mit den 
erwähnten Kenntnissen ein- 
steigen oder bereits tätig sind, 
müssen nicht fürchten, daß sie 
sich in fünfoder zehn Jahren in 
einer komplett anderen Com- 
puterwelt zurechtfinden müs- 
sen. Große Umbrüche sind 
nicht zu erwarten, da die gro- 
Ben Anwender viele Millionen 
In die Standardisierung ihrer 
EDV-Systeme gesteckt haben 
und immer mehr darauf achten 
werden, daß Daten und An- 
wendungen auch bei tachni- 
schen Neuerungen weiter ver- 


Wo geht's in 
Zukunft lang? 


wertbar bleiben. Veränderun- 
gen könnten jedoch im Bereich 
der Rechenzentren stattfin- 
den, in denen nach der Studie 
einer großen Unternehmens- 
beratung für 1988 Immerhin 
ein Drittel des gesamten DV- 
Personals beschäftigt sind. 
Hier existiert in den nächsten 
Jahren durch eine mögliche 
Automatisierung der Rechen- 
zentren ein Einsparungspoten- 
tial. 

Größere Neuerungen wird 
es im Bereich der technischen 
Datenverarbeitung geben. 
Beim Aufbau der computerin- 
tegrierten Fertigung (CIM) sind 
große Potentiale für eine EDV- 
Nutzung vorhanden. Hier wer- 
den vor allem Mitarbeiter zum 
Zuge kommen, die sich in 
Mischberufen aus techni- 
schem Ingenieurwissen und 
EDV-Kenntnissen bewähren. 
Die Programmierung von Ferti- 
gungsmaschinen durch Fach- 
arbeiter in der Werkstatt (CNC) 
wird sich zu einer Programmie- 
rung der Teile am Konstruktions- 
arbeitsplatz der Ingenieure 
(CAD und CAE) verlagern. 
Auch hier wird ein »vernetzt 
denkender Produktionsmitar- 
beiter« gefordert sein. 

(Christian Kvech/pd) 


Nur nicht ab- 
schrecken lassen! 


Appetit aufeinen Compu- 
terjob? Wenn man sich um- 
schaut, welche Kenntnisse 
auf dem EDV-Sektor ge- 
fragt sind, stößt man unwei- 
gerlich auf Großcomputer 
und die zugehörenden Be- 
triebssysteme. Ein Heim- 
computer ist davon Licht- 
jahre weit entfernt, und 
selbst Kenntnisse mit Hard- 
und Software ausgewach- 
sener Personalcomputer 
helfen unter Umständen 
wenig. Lassen Sie sich da- 
von bitte nicht ab- 
schrecken! Wenn Sie Com- 
puter interessant und reiz- 
voll finden, bringen Sie 
schon eine wesentliche 
Voraussetzung für Ihren 
EDV-Berufsstart mit. Daß 
Sie Ihre C64-Kenntnisse 
nicht direkt auf einen Com- 
puter von den Ausmaßen ei- 
nes Wohnzimmerschranks 
übertragen können, muß Ih- 
nen klar sein, Wer jedoch 
seine natürliche Computer- 
scheu überwunden hat 
oder schon immer von Ta- 
statur und Monitor faszi- 
niert war, hat es erheblich 
leichter. 

In jedem Fall sollten Sie 
von Informationsangeboten 
Gebrauch machen, zumal 
hier in der Regel nur gerin- 
ge Kosten anfallen. Geeig- 
netes Material gibt es bei- 
spielsweise in den Berufs- 
informationszentren (BIZ) 
der Arbeitsämter (Telefon- 
buch), bei vieien Computer- 
herstellern (Brief an die 
Ausbildungsabteilung) und 
in Form entsprechender 
Fachliteratur (Buchhand- 
lung). Wer sich seiner EDV- 
Eignung nicht sicher Ist, 
sollte einen Eignungstest 
ins Auge fassen, der von 
vielen Instituten kostenlos 
angeboten wird. Innerhalb 
einer Stunde weiß man 
dann, ob man sich voraus- 
sichtlich in der Welt der 
Computer beruflich zu- 
rechtfinden wird. 

(Peter Pfliegensdörfer) 
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PSYCHO-TESI 


Zunächst kurz die Spielre- 
gein. Bei unserem Spiel geht 
es darum, Punkte zusammeln. 
Die Punkte erhalten Sie durch 
ehrliche Beantwortung der 
Fragen. Notieren Sie sich Ihre 
erreichten Punkte und schla- 
gen Sie dann In der Auflösung 
auf Seite 186 nach, wie sehr 
Sie der Computer-Bazillus 
schon erfaßt hat. Also frisch 
ans Werk, Bleistift gezückt und 
los geht's. 


In welchem der drei 
abgebildeten Computer-Fans 
erkennen Sie sich am ehesten 
wieder? 

a) 0 Punkte 

b) 4 Punkte 

c) 6 Punkte 


schlimmste, daß Sie sich vor- 
stellen können? 

a) meine Freundin verläßt 
mich (4 Punkte) 

b) ich falle durch die Führer- 
scheinprüfung (0 Punkte) 

c) ich formatiere irrtümlich 
die Diskette, auf der sich die 
einzige Version des Pro- 
gramms befindet, das ich in 
den letzen drei Monaten pro- 
grammiert habe (6 Punkte) 


ZETTEE] Wie viele Bücher 
besitzen Sie Insgesamt und 
wieviel Prozent davon sind 
Computerbücher? 

a) besitze nur Malbücher 
(0 Punkte) 

b) besitze 40 Bücher, davon 
10 Prozent Computerbücher 
(4 Punkte) 

c) besitze 80 Bücher, (99 
Prozent Computerbücher, 1 
Prozent Telefonbücher) 

(6 Punkte) 


® Wo haben Sie Ihre 


Freundin (Frau) kennenge- 
lernt? 
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Sind Sie ein 
Computerken 


Jetzt wird es für alle interessant, die noch nicht 
wissen, ob Sie ein »echter« Computer-Fan sind. 
Unser Fragespiel verrät Ihnen viel über sich selbst. 


a) in der Tanzschule 
(0 Punkte) 

b) beim Stöbern im NASA- 
Computer (sie ist dort Sysop) 
(8 Punkte) 

c) auf einem Computerclub- 
Treffen (2 Punkte) 


Sie gewinnen in der 


Lotterie 5000 Mark. Was kau- 
fan Sie? 

a) ich vervollständige meine 
Briefmarkensammlung 
(0 Punkte) 

b)einen Zumbitsu 2000-Com- 
puter mit Festplatte, Farbmoni- 
tor und eingebautem Modem 
{4 Punkte) 

ce) einen 8510-Prozessor im 
goldenen Gehäuse mit Platin- 
Anschlüssen und aufgedampf- 
ter (limitierter) Seriennummer 
sowie der Unterschrift des Ent- 
wicklers (6 Punkte) 


Sehen Sie sich die 
folgenden Schriftzeichen an. 
Um was handelt essich dabei? 
a) Ausschnitt aus der Grab- 
platte von Ramses dem Il um 
1541 vor Christus (1 Punkt) 


FOR JJ=1 TO Q 
» FOR LL=J3J+ 
2 


IF FF&(J 


FF&(LL) 
NEXT LL 
NEXT JJ 


b) Die Einkommensteuerer- 
klärung von Franz Beckenbau- 
er (0 Punkte) 

c) Ausschnitt aus einem Li- 
sting des Monats des 64er- 
Magazins (6 Punkte) 


Was bedeutet die 


Abkürzung CBM? 

a) Computern bis Mitter- 
nacht (3 Punkte) 

b) Conservativer Beamten- 
bund Münchens (0 Punkte) 

c) Commodore Business 
Machines (4 Punkte) 


Wer ist Jack 
Tramiel? 

a) der Gründer von Commo- 
dore (4 Punkte) 


b) ich weiß es, aber ich sag 
es nicht (6 Punkte) 

c) der Trainer von Schalke 04 
(0 Punkte) 


Wie lange sitzen 
Sie durchschnittlich pro Tag 
vor dem Computer? 

a) habe keinen Computer, 
aber ein Telespiel (0 Punkte) 

b) bis zu 28 Stunden (6 
Punkte) 

c) in der Schule 5 Stunden 
am Laptop, 1 Stunde pro Tag 
am Taschencomputer in der U- 
Bahn, abends acht Stunden 
am 064 (4 Punkte) 


Was ist ein Pro- 
zessor? 

a) ein Gerichtsangestellter 
(zwei Punkte abziehen) 

b) Kreatur aus der Gattung 
der Mikrochips mit fabeihaften 


Fähigkeiten, besonders wenn 
Sie in einem Computer gehal- 
ten werden. (6 Punkte) 

c) ein daumengroßer Klein- 
computer (4 Punkte) 


Wie viele Pro- 


gramme haben Sie? 

a) keine, prograrnmiere im- 
mer alles, was ich brauche neu 
(4 Punkte) 

b) ARD, ZDF und Drittes Pro- 
gramm (0 Punkte) 

c) kann ich nicht genau sa- 
gen, aber ich werde mal mei- 
nen Lagerverwalter fragen (8 
Punkte) 


Welche der unten 
aufgeführten Personen be- 
wundern Sie wirklich? 

a} Albert Einstein (2 Punkte) 

b) Helmut Kohl (Punkte bitte 
selber eintragen) 

c} den Programmierer des 
C64-Betriebssystems 
(6 Punkte) 


Auf welchen der 
unten aufgeführten Gegen- 
stände könnten Sie am ehe- 
sten verzichten? 

a) auf einen Rolls-Royce mit 
eingebauter Bar und Videoan- 
lage (0 Punkte) 

b) auf einen Drucker 
(2 Punkte) 

c) auf mein Bett (6 Punkte) 


Was machen Sie, 
wenn jemand zu Ihnen sagt: 
»Du hast aber eins hübsche 
kleine Maus Im Haus« 

a) ich schreie laut auf, sprin- 
ge aufeinen Stuhl und rufe den 
Kammerjäger (0 Punkte) 


b)ich bin empört, denn so et- 
was darf nur ich über meine 
Freundin (Frau) sagen 
(1 Punkt) 

c) ich führe stolz meine neue 


Computer-Maus mit GEO- 
Paint vor (6 Punkte) 


Auflösung auf Seite 196 
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Weiter so! 


64’er-Magazin 2/89, Seite 72: 
Leserbriefe 

Ich besitze einen C64 und 
finde, daß die 64’er zu Unrecht 
kritisiert wird. Es ist wohl 
selbstverständlich, daß eine 
Zeitschrift; die gerade den 
wahnsinnig großen Bereich 
Computer behandelt, nicht 
perfekt sein kann. Ich finde es 
jedoch unglaublich, daß je- 
mand schreibt, daß in der 64'er 
mehr Spiele besprochen wer- 
den sollen. Ich kaufe mir die 
64’er nur wegen der guten 
Tricks, Anwendungen und ähn- 
lichem, Es ist völlig ausrei- 
chend, was momentan an 
Spieletests angeboten wird. 
Wer spielen will, soll sich die 
HAPPY-COMPUTER kaufen, 
die ist damit mehr als voll. Es 
muß doch wenigstens ein Heft 
für diejenigen geben, die nicht 
spielen wollen, Nebenbei ge- 
sagt, hat die 64'er die Über- 
schrift »Das Magazin für Com- 
puter-Fans« und nicht »Spiele- 


Fans«, Martin Seits 
Bochum 


Mehr Profithemen 


Ich finde, daß die 64'er mehr 
Grafik-Tricks bringen sollte. Ich 
meine damit zum Beispiel die 
Programmierung des Raster- 
zeilen-Interrupts. Aber sonstist 


die 64er voll in Ordnung. 
Macht weiter so! Alf Lermpart 
Inbenbüren 


Die Tücken der 
Floppy 1581 


64’er-Magazin 11/88, Seite 
69: Mit der 1581 sicher arbel- 
ten 

Seit einem halben Jahr be- 
treibe ich an meinem C 64 eine 
Floppy 1581 und habe bereits 
zweimal mit dem in Ihrem Arti- 
kel beschriebenen Fehler Be- 
kanntschaft gemacht. Die vor- 
geschlagene Lösung bedeutet 
für mich jedoch nur einen Kom- 
promiß, den ich nicht unbe- 
dingt eingehen will, 

Ein diesbezüglicher Anruf 
meines Händlers bei Commo- 
dore Wien ergab, daß man die- 
sen Fehler bisher nicht kenne. 
Außerdem sei der zuständige 
Techniker heute nicht im Haus. 
Als sich hieran zwei Wochen 
lang nichts änderte, wandte ich 
mich an den Verein für Konsu- 
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menteninformation. Dort sagte 
man mir, daß die Gewährlei- 
stungsfrist bereits abgelaufen 
sei. Auch ein Anspruch auf ei- 
nen Update-Service seitens 
des Herstellers bestehe nach 
Ablauf der Garantie nicht mehr. 

Eine Reklamation ist wäh- 
rend der Garantiezeit zwar 
möglich, bei Commodore fühlt 
man sich aber anscheinend 
nicht verpflichtet, eine zufrie- 
denstellende Lösung herbei- 
zuführen, Das heißt für mich, 
daß jeder Käufer einer Floppy 
1581 ständig mit der Zerstö- 
rung seiner Programme und 
Daten rechnen muß, 

Es wäre doch wohl nicht 
mehr als fair, wenn Commodo- 
re hier einen Update-Service 
für alle Besitzer einer 1581 an- 
bieten, oder wenigstens eine 
Stellungnahme abgeben 
würde. 

Trauriges Detail am Rande: 
Der Programmierer des Be- 
triebssystems scheint sich sei- 
ner Fähigkeiten durchaus be- 
wußt gewesen zu sein. Unter 
Zuhilfenahme eines Floppy- 
Monitors kann man ab $D006 
folgendes lesen: Am | lazy? No 
„. Just wanted to save some 


ms. This Is lazy! Manfrea' Füreder 
Linz 


Referenzdrucker 
vermißt 


Der letzte Druckertest zieht 
meine Kritik auf sich. Wenn 
man zwei Drucker vergleicht, 
dann kann man doch nicht 
schreiben: Drucker X ist in die- 
ser und jener Hinsicht Drucker 
Y überlegen, Drucker Y kann 
dies jedoch mindestens ge" 
nausogut. Außerdem vermisse 
ich die Referenzdrucker. Sie 
waren eine gute Orientierungs- 


hilfe. Markus Stöbs 
Salzaıttar 


Zu viel für den 
c128 


Schon seit längerem rege 
ich mich bei jeder Ausgabe des 
64’er-Magazins aufs neue dar- 
über auf, daß immer mehr sehr 
gute Programme für den 0128 
in einem Heft erscheinen, das 
doch eigentlich für den C64 
gedacht ist. Oftmals muß man, 
wenn man sich über ein beson- 
ders schönes Programm ge- 
freut hat, mit Entsetzen fest- 
stellen, daß es nur auf dem 
0128 läuft. 

Ich verstehe natürlich, daß 
Leute, dieeinen C64 undeinen 
C128 besitzen, gerne Informa- 
tionen über beide Geräte fin- 
den möchten. Ich denke je- 
doch, daß es weit mehr Leser 
gibt, die sich über zwei oder 
drei zusätzliche Berichte über 
den 064 freuen würden, Ge- 
gen Artikel, die sich gleicher- 
maßen auf C64 und C128 be- 
ziehen, habe ich natürlich 
nichts einzuwenden. 

Ich - und sicherlich auch 
noch einige andere Leser - 
würde mich freuen, wenn das 
64’er-Magazin wieder ein Ma- 
gazin nur für den C64 werden 
und auch bleiben würde, 


Ralph Schitowsky 
Konstenz 


Da kauft man sich ein Heft, 
auf dem ganz groß »6d'er« 
steht, und dann wird von Aus- 
gabe zu Ausgabe mehr über 
den C128 geschrieben. Mehr 
noch, es werden Programme 
getestet, die ausschließlich auf 
dem 0128 laufen. Und als 
wenn das noch nicht genug 
wäre, wird auch noch ein 64’er- 
Sonderheft angekündigt, des- 
sen Titel »Commodore 128« 
lautet. Wie hieß das Heft doch 
gleich? 64’er-Magazin, oder? 
Warum gibt es nebenher nicht 


—, rt 


einfach noch ein 128’er- 
Magazin? Damit wäre doch al- 


len geholfen! Markus Stäbe 
Salzaitier 


Btx-Service 


Ihr Angebot in Btx finde ich 
super. Man sollte viel mehr 
Werbung dafür machen! 
Selbst bei einer Gebührener- 
höhung würde ich Ihr Angebot 
wahrnehmen. Ein Programm 
von mehreren Seiten in nur 200 
Sekunden - einfach super! 


Reiner Knop 
Duisburg 


Ich finde Euer Btx-Angebot 
sehr gut. Leider habe ich noch 
kein Modul. Aber sobald ich ei- 
nes besitze, werde ich treuer 


Kunde sein. M. Bchamosl 
Aachen 


Ich habe mit Erstaunen fest- 
gestellt, daß (wahrscheinlich 
im Moment nur einige) Pro- 
gramme der 64er per Telesoft- 
ware verfügbar sind. Das finde 
ich sehr gut! Was ist aber mit 
»Von Mini nach Micro, Seite 
38«? Macht (bis auf diese Klei- 


nigkeit) weiter sol K.H.Jungmann 
Kamp-Lintfort 


Mal was anderes 


Zuerst einmal ein dickes 
Lob: die 64’er ist eine wirklich 
gute Zeitung. Besonders gefal- 
len hat mir in der letzen Ausga- 
be die Geschichte von Hilde- 
brand und Hadubrand. Das Ist 
das Tüpfelchen auf dem »Ii«. 
Weiter so! Boris Pohl 


Borlin 


Guter $til 


Ich finde, daß man den 
Schreibstil der 64’er durchaus 
lassen kann. Die deutsche 
Sprache ist so umfangreich, 
daß man mit ein paar Argu- 
menten allen Kritikern das 
Handwerk legen kann. Wozu 
lernen wir denn Deutsch in der 
Schule? Außerdem findeich es 
besser, wenn ich mir einen Arli- 
kel aus der 64’er durchlese, et- 
was zu schmunzeln, denn die 
Welt ist schon ernst genug. 
Dann verliert man als Leser 
wenigstens die Lust am Lesen 
nicht so schnell. Wer möchte 
denn schon etwas über seinen 
Computer erfahren, wenn man 
sich erst durch einen langweili- 
gen und schier endlosen Text 
durehkämpfen muß? 


Martin Schüler 
Wuppertal 
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MAL LÄUFT’S, MAL 
NICHT 


Ich probiere immer noch, 
ob das von Ihnen vertriebene 
Kopierprogramm «Double 
Touch«nichtdochnoch läuft. 
Dazu möchte ich einiges mit- 
teilen. Ich fahre einen alten 
C128 mit zwei Einzellaufwer- 
ken Commodore 1571. Nun 
habe ich festgestellt, daß das 
Kopierprogramm manchmal 
läuft und manchmal wieder- 
um nicht, ohne irgendwelche 
Veränderungen vorgenom- 
men zu haben. Ich arbeite 
zum Beispiel abends ohne 
Probleme mit diesem hervor- 
ragendem Kopierprogramm, 
doch am nächsten Morgen 
läuft es wieder nicht. Wer 
weiß, woran es liegt? 


HORST-DIETER SETZER 
Ausgabe 2/89 


Bei mir zeigten sich die glei- 
chen Probleme beim Kopieren 
mit verschiedenen Kopierpro- 
grammen. Wenn man den 
Drucker und alle Laufwerke au- 
Ber Nummer 8 und Nummer 9 
ausschaltet, ist das Kopieren 
ohne weiteres möglich. 

DIRK SCHWEIZER 


1901 MIT 
LINEAREM RGB 


in Ihrem Artikel »Wie gut 
sind preiswerte Farbmonito- 
re« (64’er-Magazin 12/88, Sei- 
te 14) erwähnen Sie die Mög- 
lichkeit, den Commodore 
Farbmonitor 1901 nachträg- 
lich mit einem linearen RGB- 
Eingang zu versehen. Leider 
schreiben Sie nur über die 
Anschlußmöglichkeit an den 
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Amiga. Aufgrund dessen ho- 
her Auflösung sollte auch 
der Betrieb des so umgerü- 
steten Monitors an einem PC 
mit EGA-Karte möglich sein. 

Wer kann mir Auskunft ge- 
ben, ob ein derartiger An- 
schluß grundsätzlich mög- 
lich ist, und ob eine solche 
Konfiguration von der EGA- 
Wonder-Karte des Herstel- 
lers ATI angesprochen wer- 
den kann? ISFRIED FISCHER 


SPEEDDOS 
AUSSCHALTEN 


Wer weiß, wie ich in einem 
Basic-Programm software- 
mäßig Speeddos Plus ab- 
und wieder anschalten kann? 

ERNST-H. BECKER 


Fragen Sie doch 


Selhst bei sorgfältiger Lek- 
türe von Handpüchern und 
Programmbeschreibungen 
bleiben beim Anwender ım- 
mer wieder Fragen offen 
Yiel mehr Fragen ergeben 
sich bei: Computer-Interes- 
senten, dienoch keine festen 
Kontakte zu Händlern, Her- 
siellern oder Computer- 
elubs haben. Sie können der 
Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schidem (am einfachsten 
auf der Karte +«Lesermei- 
Hung»), Wir veranlassen, daß 
sie von eınem Fachmann be- 
antwortet werden Allge- 
mein. intersssierende Fra- 
gen und Antworten werden 
veröffentlicht, -die übrigen 
schniälich beantwortet. 


LAUFLICHT STEUERN 


Ich suche eine Hard- und 
Softwarelösung zur Erzeu- 
gung einer Laufschrift auf ei- 
ner externen 160 x8-Lampen- 
matrix mit dem C64 oder 
C128, Wer kann mir helfen? 

DIETER HÖFER 


VOM C64 AUF PC 


Ich besitze einen C128 und 
einen PC 20 von Commodo- 
re. Ich möchte meine selbst- 
geschriebenen CB64-Basic- 
Programme auf den PC über- 
tragen. Hätte ich die Listings 
im PC, würde das Umschrei- 
ben auf GW-Basic sehr er- 
leichtert, da nur die POKEs, 
Steuerzeichen und manche 
Befehle zu ändern wären. 
Gibteseine Möglichkeit, Pro- 
gramme direkt mit einem Ka- 
bel zu überspielen? Wie müß- 
ten diese Kabel verbunden 
werden? Muß dazu GW-Basic 
geladen sein oder erfolgt 
dies im System? Wer hat be- 
reits Erfahrungen gemacht? 


JOACHIM CWELICH 
Ausgabe 988 


Eine Lösung ist mit Hilfe ei- 
ner Null-Modem-Verbindung 
zwischen beiden Geräten zu 
realisieren. Vor einer Programm- 
übertragung ist das entspre- 
chende Programm in den C64 
zu laden und danach als 
ASCII-File zu speichern mit: 
OPEN 8,8,” O:Filename,s,w” 

h ST 
PRINT#8:CLOSE 8 
Mit Hilfe entsprechender 
DFÜ-Software auf beiden Sy- 
stemen kann das so erzeugte 
File auf den PC übertragen 


werden. WALTER HEEKE 
Ausgmbe 12/58 


Ich habe noch Fragen zu 
dieser Lösung. Bekomme ich 
Protext 128- und Prodat 
128-Dateien ins MS-DOS-For- 
mat konvertiert? Lassen sich 
auch Protext 128-Dateien ins 
MS-Word-Format übertra- 
gen? NORBERT SPEER 


ASTERIX 


Ich möchte fragen, wann 
das Computerspiel »Asterix« 
erstmals veröffentlicht wur- 
de, Auch Erscheinungsdaten 
aus dem Ausland sind von In- 
teresse, Wer kann mir weiter- 
helfen oder wenigstens sa- 
gen, wo man diese Informa- 
tion erhalten könnte? 

TOSUN ERESEN 


Wollen Sie 
antworten? 


Wir veröffentlichen auf 
dieser Seite auch Fragen, 
die sich nicht ohne weiteres 
anhand eines quten Archivs 
oder aufgrund der Sachkun- 
de eınes Herstellers hezie- 
hungsweise Programmiereis 
beantworten lassen. Das ist 
vor allem der Fall, wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche 
nach speziellen Program 
men, Wenn Sie eine Antwort 
auf eine hier veröffentlichte 
Frage wissen — oder eine 
andere, bessere Antwort äls 
die hier gelesene. haben, 
dann schreiben Sie uns, Yer- 
merken Sie in Ihrer Antwort, 
aufwelche Frage Sie sich be- 
ziehen. 


SOCKEL 
ABSCHALTEN? 


Ich habe mir vor einiger 
Zeit von der Firma Alcomp 
die EPROM-Modulkarte für 
den internen Sockel des 
C128 gekauft. Da ich Geos 
128 bei eingesteckter Karte 
nicht mehr booten kann, 
würde ich gerne wissen, wie 
sich der interne Sockel ab- 
schalten läßt, so daß die Mo- 
dulkarte nicht mehr aktiv ist. 

ANDREAS ZENNER 


DRITTE STIMME 
GANZ LEISE 


Ichhabe eine Frage, die mit 
dem Soundchip des C 64 zu 
tun hat. Woran kann es lie- 
gen, daß von Zeit zu Zeit 
beim Spielen von dreistimmi- 
gen Musikstücken eine Stim- 
me zunächst nicht, nach Auf- 
drehen der Lautstärke leise 
zu vernehmen ist? 

Dieser Zustand ist zuwei- 
len schlecht zu ertragen, da- 
her würde ich mich freuen, 
wenn es auf diese Frage eine 
Antwort gäbe. Wer weiß Rat? 


ROLAND AUSTINAT 
Ausgabe 9,88 


Um das angesprochene Pro- 
blem zu beseitigen, muß wahr- 
scheinlich der SID-Chip (Typ 
6581) ausgetauscht werden. 
Eshandeltsich dabei umeinen 
großen Chip mit zweimal 14 
Beinen, der ziemlich genau in 
der Mitte der ganzen Platine 
steckt. Beiden meisten © 64 ist 
er gesockelt, 

PETER HEINTZ 


Zuarrana A/B arf 
Ausgabe 4/Aprıl 1959 


—— ER FORUM —— 


C64 AN VIDEO- 
RECORDER 


Beim Anschluß mei- 
nes  Videorecorders 


Video — Buchse 
om 064/128 


bunden werden, sollten es 
aber, Das gleiche gilt für die 
Tonkanäle links und rechts 
(Pins 2 und 6 der Scart- 
buchse). 

Falls sich nichts rührt, muß 


FM 3869 von Siemens " Abschirmung 

habe ich folgendes der Fernseher oder Videore- 

Problem. aitteie eines corder auf Videoeingang um- 
Grafikprogramms geschaltet werden, Falls das 


möchte ich Videovor- 
spänne für meine Kas- 
setten erstellen. Schlie- 
Be ich den C64 über 
die  HF-Antennenlei- 
tung an, so ergibt sich 


Video 


Scort — Anschluß 
am Videorecorder 
oder Fernseher 


auch nichts bringt oder kein 
Schalter vorhanden ist, muß an 
Pin 8 eins sogenannte Schalt- 
spannung von 10bis 12 Volt ge- 
gen Masse angelegt werden, 
damit Fernseher oder Recor- 
der auf Video umschaltet. An 


ein unscharfes Bild. Ist evtl. +0 : ; i 

es möglich, den Com- Scheltspannung « Pin 18 wird dann dieses Mas- 
puter über die Scart- (10-12V) e ae ka 
buchse mit dem Re- notwendig j : Video in NIKOLAUS HEUSLER 
corder zu verbinden? Pin 4: Audio So] verbinden " 

Gibt es einen Zwei- n 17: Video GND MACH’S BESSER, 
fachverteller für Scart- n 6: Audio in L , 

buchsen? Ich möchte Pin 2: Audio in R ] een 5.A.M. 

das Bild zusätzlich Pin 8: Schaltspannung VID Für ein Lese-Lernpro- 
über den TV-Bild- Pin 18: Schaltspannung GND gramm verwende ich das 
schirm überwachen. Sprachausgabe- und Syn- 
KannichdenC64über So schließen Sie den C64 an einen Recorder oder Fernseher mit thesizer-Programm S.A.M. 


Die Sprachausgabe ist je- 


die neunpolige Kame- 
doch mit amerikanischem 


>-  Scartbuchse an. Dieser Anschluß ermöglicht das Erstellen von 
rabuchse an den Vi- 


Vorspännen in Videofilmen mit dem C64 oder 6128 im 664 Modus. 


deorecorder anschlie- 
ßen? Welche An- 
schlußbedingung müß- 
te das Kabel haben? 
Gibt es überhaupt eine 
Möglichkeit, den C64 
an die Scartbuchse an- 
zuschließen? 


DIETER PÜTTNER 
Ausgabe 2/89 


Wollen Sie den C64 
ohne Störungen über 
ein Videogerät betrei- 
ben, sollten Sie den 
Ausgangskanal Ihres 
Recorders verändern. 


Liebe Leserinnen, 


Jieße leer ! 


Manchmal reicht eine 
einzige Antwort für die 
Lösung eines Problems 
nicht aus. Aus den Ant- 
worten ergeben sich 
wiederum neue Fragen 
und Probleme. Deshalb 
bringen wir Fragen ab 
und zu auch öfter. So 
kann eine richtige Dis- 
kussion entstehen, wie 
bei »Vom C64 auf PC«. 
Und das finde ich toll. 
Macht weiter so 


Eur Ada 


Ausgabe 4/April 1989 


Hinten am Videorecorder müß- 
te sich eine entsprechende 
Schraube befinden. Wenn Sie 
an dieser drehen, stellen Sie 
das Gerät auf einen anderen 
Kanal um, Sie haben Möglich- 
keiten zwischen Kanal 30 und 
39, Ihren Fernseher müssen 
Sie dann natürlich neu auf den 
Videorecorder einstellen. Be- 
treiben Sie nun Ihren C64 auf 
Kanal 36, gibt es keine Störun- 
gen mehr. Im Handbuch zum 
Videogerät dürfte dieser Vor- 
gang auch nachzulesen sein. 
Ein Problem gibt es jedoch 
noch. Bei älteren Videorecor- 
dern ist es nicht möglich, den 
Ausgangskanal zu ändern. 
Aber auch hier keine Angst: 
Trotz des unscharfen Bildes 
wird die Aufnahme klar, und 
beim Abspielen sind keine 
Streifen oder sonstige Störun- 
gen auf dem Bild zu vermer- 
ken. 

OLIVER EICKENBERG 


Sie schließen den C64 an ei- 
nen Recorder oder Fernseher 
mit Scartbuchse so an, wie es 
aus Bild 1 hervorgeht. Verwen- 
den Sie dabei möglichst abge- 
schirmte Kabel, die nicht län- 
ger als 5 Meter sind. 

Viele Fernseher mit Scartan- 
schluß reagieren nicht auf ein 
Audiosignal an Ihrem Video- 
eingang (Scartbuchse), solan- 
ge nicht auch ein Videosignal 
geliefert wird. Die beiden GND- 
Anschlüsse müssen nicht ver- 


Akzent verbunden. Einige 
Laute, zum Beispiel Umlaute, 
können überhaupt nicht rea- 
lisiert werden. Wer kennt ei- 
ne »Verdeutschung« des 
S.A.M.? GÜNTER SCHLEISIEK 


FOLIENSCHNEIDEN 
MIT DEM C64 


Ist es möglich, ein Follen- 
schneidegerät (dieses 
schneldet Grafiken aus Folie 
heraus) an den C64 anzu- 
schließen? Wer weiß was dar- 
über? MARCO STANG 


ÄRGER MIT 
SEIKOSHA- 
ANPASSUNG 


Wer weiß, wie man den Sei- 
kosha GP 700 A an den Page- 
fox anpaßt? Welche Sequen- 
zen muß ich eingeben? 

DR. WILHELM HANKE 


Der GP 700 A ist weitgehend 
Epson-kompatibel. Die DIP- 
Schalter 1 und 2 müssen auf 
OFF stehen. Sie sollten auf 
Seite 83 und 127 des Handbu- 
ches nachlesen, ob für ihn 
nicht ein Userport-Centronics- 
Kabel zum Erfolg verhilft, Ich 
selbst brauche eine Kopie der 
Drucker-Anleitung, da ich kei- 
ne deutsche, sondern nur eine 
französische Anleitung besit- 
Ze, H.D MORGENSTERN 
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der 


24-Nadel-Drucker produzieren im 8-Bit-Grafikmo- 
dus qualitativ schlechte Grafikdrucke. Bislang 
konnten Qualitätssteigerungen nur durch teuere 
zusätzliche Druckertreiber oder Hardwarezusätze 
erreicht werden. Jetzt geht es auch anders. 
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(Standard— (IBM-Betrieb) (IBM-Betrieb) 
Betrieb) | f 


[1] Die Verteilung von 8 Punkten auf 20 Nadeln 


Der Supertrick mit 
Grafik 


für zusätzliche Hardware noch Zeit für das Abtippen von Li- 

stings benötigen. Der Trick liegt im Drucker selbst. Das 
Setzen eines einzigen Mikroschalters bewirkt Wunder im Grafik- 
druck, 

Bevor wir jedoch genauer auf diesen genialen Trick eingehen, 
müssen wir die Druckprinzipien und Grundlagen erläutern. Die 
Software für den C 64 ist fast ausschließlich für 8- oder 9-Nadel- 
Drucker nach ESC/P-Standard konzipiert (ESC/P = Epson Stan- 
dard Code for Printers). Die Grafik wird dabei nur mit acht Nadeln 
gedruckt. Das verhält sich bei 24-Nadel-Druckern leider genauso, 
eristsomitnur zu einem Drittel ausgelastet. Hinzu kommt, daß die 
Abstände zwischen den anschlagenden Nadeln größer, die Na- 
deldicke aber kleiner wird: 
24-Nadel-Drucker: 0,2 mm, 
9-Nadel-Drucker: 0,3 mm. 

Die Folge davon sind vertikale Lücken, verwaschene Kontraste, 
ein sehr blasses und verzerrtes Gesamtbild. Die Verzerrung 
kommt folgendermaßen zustande: Bei 9-Nadel-Druckern beträgt 


Scharfe Kontraste 


die Höhe der Nadeln ?%aıs Zoll, bei 24-Nadel-Druckern ?%1s0 Zoll. 
Damit aber die Kompatibilität zu 9-Nadel-Druckern bestehen 
bleibt, transportiert der »ESC 3 n-Befehl« das Papier in Yso-Zoll- 
Schritten statt Ye1s-Zoll-Schritten. Das hat den Nebeneffekt, daß 
jeder Grafikdruck in der vertikalen Richtung um 20 Prozent größer 
wird. Eine mit Printfox formatierte DIN-A4-Seite wird im Ausdruck 
6cm zu lang, also unbrauchbar. Konstruktionszeichnungen oder 
Platinen-Layouts stehen deswegen in keinem Verhältnis zur Rea- 
Iität, 

Die Höhe einer Grafikzeile, die Im wesentlichen durch das 
Konstruktionsprinzip des Druckers bestimmt wird, beträgt für 
einen 9-Nadel-Drucker genau 2#s16 Zoll (?Yz18 = ls). Dieselbe 


D as Besondere an diesem Supertrick ist, daß Sie weder Geld 
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2] Grafikdruck mit 120 dpi im IBM- und Epson-Modus: deutlich schärfere Konturen im IBM-Modus (beides vergrößert) 


1l2 333r 


Ausgabe #/April 1999 


en HE TRFCH ST 


Höhe einer Grafikzeile weist ein 24-Nadel-Drucker auf, wenn or 
nur mit 20 Nadeln druckt: 


Die Lösung: IBM-Modus 


Druckhöhe = so Zoll (go = ig = 2*aıs). Der Drucker 
müßte also 8-Nadel-Stiche auf 20 Nadeln gleichmäßig verteilen; 
und genau das macht der Drucker im IBM-Betriebsmodus. Bild 1 
stellt dieses Verteilungsprinzip dar. Viele 24-Nadel-Drucker verfü- 
gen über den IBM-Betriebsmodus (z. B.: Star LC 24-10), der durch 
das Umlegen eines Microschalters angewählt wird. Der IBM- 
Modus hat noch einen weiteren Vorteil, die vertikale Grundeinheit 
beträgt nicht "so Zoll, sondern "z1s Zoll. Damit ist eine Kompati- 
bilität zu 9-Nadel-Druckern in jeder Hinsicht gewährt. Im IBM- 
Betrieb unterscheidet der Drucker zwischen zwei Verteilungen 
der 8 Punkte auf 20 Nadeln. Die Verteilungsart hängt von der hori- 
zontalen Punktdichte ab. Ist der Betrag der verwendeten Dichte 
kleiner als 120 dpi (dpi = dots per inch = Punkte pro Zoll), das 
sind die Auflösungen 60, 80 und 90 dpi, wird eine Verteilung nach 
Schema | durchgeführt. Ein Grafikpunkt entspricht genau einer 
Nadel, zwischen den Punkten sind wie bei 9-Nadel-Druckern win- 
zige Lücken. Bei einer Dichte von 120 oder 240 dpi verteilt der 
Drucker die Punkte nach dem Schema Il. Ein Grafikpunkt ent- 
spricht je nach Wertigkeit zwei oder drei Nadeln. Diese Aufteilung 
vermeidet Lücken zwischen den Punkten, man erhält durchgezo- 
gene vertikale Linien und einen satten Druck. Bild rechts zeigt ei- 
nen Teil eines Ausdrucks mit einem 24-Nadel-Drucker (hier: Star 
LC 24-10) bei 120 dpi. Die linke Hälfte wurde im Epson-, die untere 
Hälfte im IBM-Modus gedruckt. Bei Druckprogrammen, die zwei- 
mal über eine Zeile drucken, hat die Sache einen Haken. Zwar 
emuliert der Drucker sämtliche Yz1s-Zoll-Zeilenvorschübe, ist je- 
doch nicht in der Lage, einen ats-Zoll-Zeilenvorschub auszufüh- 
ren - er druckt auf der Stelle, Die so erreichten Ergebnisse sind 
zwar besser als im Epson-Modus, jedoch nicht optimal. 


Wir stehen aber keineswegs vor einem unlösbaren Problem. 
Man muß nur bedenken, daß der "aıs-Zoll-Zeilenvorschub benö- 
tigt wird, um Lücken zu füllen. Ein "hso-Zoll-Papiertransport ist 
genauso in der Lage, diese Lücken zu füllen (die geringe nomina- 
le Abweichung kann vernachlässigt werden). Mit einem kleinen 
Trick können wir das erreichen: Der Befehl»FS3n« (28, 51, n) führt 
einen Yaso-Zoll-Zeilenvorschub aus. Fürn = 2 erhalten wir das 


Druckern ihre 5 
keiten. 


Druckern ihre s 
keiten. 

a 24 - Nadel = Drucker 

schon unter 19902 Mark 
zu haben sind, erobern sie 
den Druckermarkt auch im 
Heimbereich gewaltig. Wer 
sıch heutzutage solch eın- 
en »Superdrucker“ kauft, 
stellt hohe Erwartungen. 
im Bezug auf die Schrift 
qualität erfüllt der Drucker 
samtliche Vorstellungen, 


3) Ein Printfox High-Quality-Ausdruck (80 dpi) mit und ohne 
unseren Supertrick 


gewünschte Ergebnis. Ein Doppeldruck-Programm wie der Print- 
fox muß folgende Zeilenvorschübe (ZV) ausführen: 

großer ZV: as Zoll: 

„ESC 3 n=23« (27, 51, 23) 

kleiner ZV: Yıso Zoll: 

»FS 3 n=2« (28, 51, 2) 

Bild 3 zeigt einen High-Quality-Ausdruck vom Printlox, der 
nach dieser Technik angepaßt wurde. (Thomas Lipp/aw) 
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Zeichensätze: 
Epson"-Commodore* 
Epson*-Centronics® 


Präsident Printer 6320 


compatible zu fast allen Computern 


Horst Grubert GmbH & Co. KG 
Abt. Drucker/Software-Dienst 
Telefon 08847/6664 


Epson*-V 24/RS 232 C 
100 %ı Commodore compatible, 
Commodore* Befehlssatz, 


sgene Warenzuk 


Computerwechsel: 
Interface tauschen, schon ıst 
der Präsident Printer 6320 


unverbindliche Preisempfehlung 
incl. Interface (wahlweise 
Centrönies*, Commodore” 


Schneider GmbH 


sıngetr 


= 64er + 128er Zeichensatz oder W.24.AS232G angepaßt 8110 Waltersberg 2 
u0 Amiga*-Zeichensatz oder Atan" XE. XL) en 
DE |BM* Boefehls- und Zeichen" 

„2 satz 1 +2 

2.5 Schneider* Befehls- und — 
25 Zeichensatz P 

32  Atari* ST-Zeichensatz 

za N Zechenete Neu: Wahlweise 

De ana er R jetzt 
= E 8 internationale Zeichensätze auch als Atari" XE/XL- 
ER: Technische Daten: Version 

17 @ 100 Zeichen pro Sekunde 

3 ® Druckmatrix 9x9 


® Hochauflösende Grafik mit 

480,576, 640, 720, 960 und 

1920 Punktdichte pro Zeile 
® Logisch druckwegoptimiert, 

bidirektional 
@ Schriftärten : Pıca, Elite 
® Druckarten: Normal. doppelt, 

? breit, komprimiert, Sperr- 

2.2 schrift, Exponenten/indices, 
automatisches Unterstreichen. 
S 8 @ NLO (schreibmaschinenähnliche 
Sr Druckqualität) 

& ® Verstellbare Stachelradwalze 
für randgelochtes Endlospapier, 
Einzugsschacht für Einzelblatt 
sowie Staubschutzhaube Im 
Preis inbegriffen. 


SPUR: 18 SEKTOR: 
. 0000 
„0010 
.00Z0 
. 0030 
.C040 
„0050 
.0060 
.0070 
.0080 
0090 
.O0AO 
.00B0 


® ‚00C0 
.00D0 
.O0EO 
.DOFO 


Geos 


73 79 73 65 

Aa0oli3 08 ]a7 45 sF 
a1 2E 30]|42180_00 | 
00 00 00 060 00 00 
00 00 00 00 00 00 


00 090 00 006 00 00 
00 00 00 00 00 00 


RAALPDHESEHERERRD 
SBERROLYHAO9HB8B 
BORGERDELLEH998E 
BERFEEBEHHHRHEER 
ABBBUSH-L]| +E9898 
BOEOPLOHEGHHDRRe 
BRBLDHRBBERAGARARE 
FERNE RE RIESE DIA 
AHA RA IEEA 
Sicherheitsystenm 

CP 2A SHGEO 
5 format V1.0B- 
SORGERP9H9099988 
BEBEAROHO999SA88 
8066E22929999988 
DO9HGEERO2099988 


In dieser Ausgabe liegt der Schwerpunkt auf Diskettenstationen. Deshalb 
bieten wir Euch hier Tips und Tricks für Einsteiger und Profis zu Diskettenlauf- 
werken unter Geos. 


sten Tips und Tricks dazu. Wir wollen aber die große Ge- 
meinde der Geos 1.3- oder Geos 128-Besitzer nicht vernach- 
lässigen. Deshalb suchen wir auch weiterhin Tips und Tricks zu 
Geos 1.3 und Geos 128. Euer Dirk 


K:: ist Geos 2.0 im Handel erhältlich, erreichen uns die er- 


Mehrere Laufwerke unter Geos 


Wenn Sie nur gelegentlich ein zweites Laufwerk unter Geos be- 
nutzen, werden wohl beide Geräteadressen auf 8 stehen. Sie boo- 
ten also Geos, starten das Programm »Konfigurieren« und aktivie- 
ren alsLaufwerk B die zweite Diskettenstation. Die letzte Meldung 
von Geos lautet dann: »Schließen Sie das neue Laufwerk an und 
schalten Sie es ein«. Nach dem Anklicken des OK-Feldes wird 
Geos in einen Dornröschenschlaf versinken, da beide Laufwerke 
die gleiche Geräteadresse haben, Das zweite Laufwerk läßt sich 
nur mit etwas Logik anschließen. Stellen Sie zuerst die Geräte- 
adresse der ersten Floppy mit Geos auf 9 um. Dazu schalten Sie 
es mit der Datei »Konfigurieren« aus und aktivieren es als Lauf- 
werk B. Die zweite Diskettenstation schalten Sie jetzt als Laufwerk 
A ein, Nun kännen Sie beide Laufwerke nutzen. (U. Kepper) 


Geos beim Start mit »Reboot« 


Wenn Sie unter Geos mit zwei Laufwerken arbeiten, haben Sie 
im Normalfall die erste Diskettenstation auf Geräteadresse 8 
(Laufwerk A) und das zweite Laufwerk Geräteadresse 9 (Laufwerk 
B) eingestellt. Das ist so lange praktisch, bis Sie unter Geos 2.0 
eine RAM-Erweiterung 1764 oder 1750 verwenden. Dann müssen 
Sie oft die Laufwerke auf dem Desktop vertauschen. Wenn Geos 
dann durch einen Bedienungsfehler abstürzt, können Sie es im 
ungünstigsten Fall nicht mehr starten, Das ist zum Beispiel dann 
der Fall, wenn beide Laufwerke die gleiche Geräteadresse haben 
oder eine unterschiedliche Typenbezeichnung tragen (1541, 1571, 
1581). Wie kommen Sie aber an die Daten, diesich eventuellnooh 
in der RAM-Erweiterung befinden? Wenn zwei Laufwerke auf die 
gleiche Geräteadresse eingestellt sind, schalten Sie einfach ein 
Laufwerk ab, Komplizierter ist es, wenn Sie verschiedene Typen 


Der Aufbau der BAM unter Geos 


Die Sektoren 17 bis 20 sind nicht auf jeder Spur enthalten. Die 
Sektoren 21 bis 23 existieren nicht. 
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benutzen. Dann müssen Sie herausfinden, welche Diskettensta- 
tion unter Geos als Laufwerk A angesprochen wurde. Nach SYS 
49152 wird sich Geos wieder melden, Wenn die RAM-Erweiterung 
zum Zeitpunkt des Absturzes unter Laufwerk C angesprochen 
wurde, sehen Sie aber nur die echte Diskettenstation auf dem 
Desktop. Benutzen Sie jetzt auf keinen Fall das Programm »Konfi- 
qurieren«, um die RAM-Erweiterung wieder einzuschalten. In die- 
sem Fall wären alle Daten gelöscht, Vertauschen Sie einfach die 
(nicht vorhandenen) Laufwerke B und C mit <SHIFT B>. Dann 
wird als zweite Diskettenstation die RAM-Erweiterung erschei- 
nen. Das dritte Laufwerk läßt sich jetzt über das Programm »Konfi- 
gurieren« wieder einschalten. Damit dürfte sich ein Datenverlust 
In Grenzen halten. (U. Kepper) 


} * . .. . 
Eine Geos-Diskette Bit für Bit (1) 

Wie ist eine Diskette unter Geos aufgebaut? Welche Änderun- 
gen sind auf einer Geos-Diskette sinnvoll? Beginnen wir bei dem 
Aufbau der Blockbelegungstabelle (BAM) bei Geos. Eine grobe 
Einteilung zeigt das Bild oben. Dort erkennt man vor dem einge- 
rahmten Bereich vier spezielle Bytes: 12 01 41 00. Die ersten bei- 
den Bytes sind die Blockverkettungsbytes (Linkbyte). Das dritte 
Byte ist das Fomatkennzeichen im ASCII-Format. Das vierte Byte 
gibt an, ob die Diskette ein-oder doppelseitig ist. Eine doppelseiti- 
ge Diskette enthält dort den Wert $80. Der eingerahmte Bereich 
enthält die eigentliche BAM. Dort sind für jede Spur vier Byte vor- 
handen. Das erste Byte gibt an, wie viele Sektoren auf dieser Spur 
frei sind. Die Bitmuster der folgenden 3 Byte geben an, welcher 
Sektor frei ist. Der Aufbau ist der Tabelle links zu entnehmen. 

Nach der BAM folgt der Name der Diskette (hier »Sicherheits- 
system«) und das Formatkennzeichen (CP 2A). Der kleine Kasten 
an der Position AB/AC gibt an, wo sich der Border-Block befindet. 
In diesem Fall liegt der Sektor, der die auf dem Rand liegenden 
Dateien aufnimmt, auf Spur 19, Sektor 08 (hexadezimal; 13, 8). Als 
nächstes folgt die Kennung: »GEOS format V1.0«. Diese Bezeich- 
nung ist für alle C 64/128-Geos-Versionen gleich. Das nächste 
Byte gibt an, welche Diskette Sie vor sich haben. In diesem Fall 
wurde eine Boot-Diskette bearbeitet. Sie erkennen das an dem 
Buchstaben »B«. Haben Sie auf einer Ihrer Disketten eine Appli- 
kation von Berkeley Softworks installiert, steht an dieser Stelle ein 
»P«. Bei allen anderen Disketten finden Sie dort den Code $00. 
Die folgenden 2 Byte sind nur bei einer Diskette gültig, die das 
Kennzeichen »P« trägt. In einem solchen Fall enthalten diese 
Bytes die Seriennummer der Boot-Diskette, Wenn sich mehrere 
Applikationen auf einer Diskette befinden, kann es somit nicht ı 
passieren, daß Sie diese mit verschiedenen Boot-Disketten instal- 
lieren. Die letzten 84 Byte des Sektors sind unbelegt. 

Das nächste Mal gibt es wieder neue Informationen zum Auf- 
bau einer Diskette unter Geos. {U. Kepper/da) 
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Tips und Tricks zur Floppy 


Die verschiedenen Diskettenstationen sind vom Befehlssatz nicht so 
kompatibel, wie man gerne glaubt. Wir helfen beim Umschreiben von einfachen Programmen 
von einem Laufwerkstyp auf einen anderen. 


iesmal haben wir nicht nur Tricks zu den »besseren« Disket- 
tenstationen 1571 und 1581, sondern auch zur bewährten 
1541. Besitzer einer 1551 werden sich bei dem Programm 
»Subdir« In der 64'er-Ausgabe 2/89 gefragt haben, warum esnicht 
funktioniert. Leider können wir dazu keine Lösung anbieten. Viel- 
leicht hat aber ein Leser das Programm angepaßt. Ich warte auf 
Eure Einsendungen zu diesem Thema. Euer Dirk 


Probleme mit der 1541? 


Gelegentlich gibt es Probleme mit der 1541. Estreten dann Le- 
sefehler ohne eine festzustellende Ursache auf oder Disketten 
lassen sich nicht mehr formatieren, Die Ursache ist oft recht harm- 
los, Manche Monitore oder Fernseher geben meist eine sehr hohe 
Störstrahlung ab. Diese erreicht dann die empfindliche Floppy- 
Elektronik. Dadurch können Daten teilweise nicht mehr gelesen 
werden. Stellen Sie einfach die Diskettenstation weiter vom Moni- 
tor weg. Oft ist dadurch der Fehler beseitigt. Sollten immer noch 
Fehler auftreten, kann ein verstellter Schreib-/Lesekopf schuld 
sein. In einem solchen Fall muß die Diskettenstation zum Händler 
gebracht werden, damit dieser den Schreib-/Lesekopf neu justiert 
und reinigt. {P. Kittel) 


Unterverzeichnisse bei der 1581 


Die Arbeit mit Unterverzeichnissen bei der 1581 ist relativ kom- 
pliziert, weil das sonst recht gute Basic des C 128 keine Befehle 
dafür zur Verfügung stellt. Das Programm »Partition« (Listing) 
stellt drei neue Anweisungen zur Verfügung, damit Sie besser mit 
den Unterverzeichnissen arbeiten können. Im einzelnen sind dies 
die Befehle SUBDEF, SUBOPEN und SUBCLOSE, Mit 
SUBDEF "name*, ux, dx, px to px definieren Sie einen Teil der 
Diskette als Partition. Dabei gibt der Parameter hinter U die Gerä- 
teadresse und der nach D die Laufwerksnummer an (immer 0). Px 
to Px kennzeichnen die Spuren, die von der Partitition belegt wer- 
den sollen. Mit 
SUBOPEN "name", ux, dx wählen Sie eine Partition an. Rufen 
Sie diese das erste Mal auf, muß diese erst einmal in ein Unterver- 
zeichnis umgewandelt werden. Dies geschieht mit der Anwei- 
sung HEADER "name,id”. Dies tunktionioniert aber nur, wenn 
beim Partitionieren mindestens drei Spuren benutzt wurden. Mit 
dem Befehl 
SUBCLOSE kehren Sie ins Hauptverzeichnis zurück. 

(G. Meusburger) 
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Zerstörte Disketten? 


Einige Leser werden diesen Trick schon kennen, aber viele Ein- 
steiger wundern sich, warum die Diskette gelegentlich zerstört 
wird, wenn sie den Befehl 
SAVE " @:name” „B 
benutzen. Bei diesem Befehl schreibt das Laufwerk zuerst eine 
neue Datei auf die Diskette und löscht dann die alte Datei, Norma- 
lerweise funktioniert der Befehl auch einwandfrei. Gelegentlich 
tritt aber ein Fehler in der Diskettenstation auf. Dies ist immer der 
Fall, wenn im Diskettenspeicher ein Puffer zusätzlich benötigt 
wird. Dazu wird meistens der Zwischenspeicher der Blockbele- 
gungstabelle (BAM), die angibt, wo auf der Diskette noch Platz ist, 
gelöscht. Speichern Sie nun ein neues Programm auf Diskette, 
werden die belegten Sektoren überschrieben. Dadurch werden 
die Programme auf der Diskette zerstört. Man sollte also immer 
die Befehlsfolge 
OPEN 1,8,15," Sın 
SAVE ” name” ‚8 
benutzen. Bei einer 1581 oder bei dem 1571-Laufwerk im C 128 D 
(Blech) ist dieser Fehler behoben. Dies soll aber kein Freibrief für 
die Benutzung des »Save & Replace«-Befehls sein, da sich dort 
ein weiterer Fehler bemerkbar macht. Wenn die Diskette fast voll 
ist und Sie eine Datei mit diesem Befehl überschreiben wollen, 
wird die zu speichernde Datei eventuell nicht komplett gespei- 
chert. Das Programm wird nur so weit auf Diskette geschrieben, 
bis diese vollständig belegt ist. (U. Kepper) 


, 
‚ 


ame” :ELOSE 


Programme in der Floppy 


Bei der 1541 oder der 1571 im 1541-Modus lassen sich Program- 
me relativ einfach durch 
OPEN 1,8,15,* 
in der Diskettenstation starten. Da andere Commodore- 
Laufwerke zur 1541 Befehlskompatibel sind, sollte man anneh- 
men, daß der Befehl bei einer 1571 oder 1581 genauso lautet. Ein 
Versuch, diesen Befehl anzuwenden, scheiterte an der Fehler- 
meldung »File not found«, Im Handbuch zur 1571 warkeine Ände- 
rung zum 1541-Befehl zu entdecken. Erst nach einem Studium 
des ROM-Listings der 1571 fanden wir die richtige Syntax für den 
&-Befehl: 
DPEN 1,8,15,* &:&nsme” :CLOSE 1 

Allerdings funktioniert diese Syntax nicht aufeiner 1541 oder ei- 
ner 1571 im 1541-Modus. Das Hauptprogramm muß also feststel- 
len, ob sich die 1571 im 1541-Modus befindet. (ap/da) 


ar u ‚praon 
iname” :CLOSE I 


„Partition« sind Unterverzeichnisse bei der 1581 kein Problem mehr 
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Tips und Tricks für Profis 


Wer behauptet da, der gute alte C64 sei inzwi- 
schen längst ausgereizt? Unsere Leser haben ein- 
mal mehr bewiesen, daß dem nicht so ist. 


isher waren Besitzer eines C128 den C64-Freaks gegen- 
über im Vorteil, weil ihr Computer im C64-Modus die Mög- 
lichkeit eines 2-MHz-Betriebs bietet. Aber das Rennen ist 
noch nicht entschieden! Andreas Beermanns hat einen Trick her- 
ausgefunden, mit dem sich die Taktfrequenz des C64 steigern 
läßt, Er erreicht durch einfaches Einlöten eines kleinen Schalters 
einen Geschwindigkeitszuwachs von 30 Prozent. Uns interessiert 
jetzt natürlich, ob das schon alles ist, oder ob es nicht irgendwo 
noch findige Bastler gibt, die dem C64 ohne großen Hardwareauf- 
wand sogar 2 oder mehr MHz entlocken. 
Auf viele neue Tricks freut sich 
Euer 
Matthias Fichtner 
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»E.G.A. V3.2« auf C128 und SX 64 


Besitzer eines C128 beziehungsweise eines SX 64 erlebten 
nach dem Abtippen des Programms »E.G.A. V9.2« aus Ausgabe 
3/88 sicherlich eine herbe Enttäuschung. Sie mußten feststellen, 
daß das Programm auf ihrem Computer nicht lauffähig ist, Auf 
dem C:128 schafft hier bereits das Einrasten der ASCIVDIN-Taste 
Abhilfe, Dies liegt daran, daß zweimal eine Programmverzwei- 
gung aufgrund des Inhalts der Speicherzelle 1 vorgenommen 
wird. Nach unten angegebenen Änderungen läuft das Programm 
sowohl auf dem SX 64 als auch auf dem C128, bei dem die Bits 
4 und 5 wegen des eingebauten zweiten Zeichensatzes nicht ge- 
setzt werden dürfen. Hierfür geben Sie bitte folgende Befehle im 
Direktmodus ein: 

1040 * EGA V3.2” ‚8 
POKE 2535, 7:POXE 45072,7: 


FOKE 5380,7 ’ 
FOKE 6070,7:4=6856: 

POKE 4,41 

POKE A+1,2 :POKE A+2,205: 

A=7199 

POKE A,AL_ :POKE A+l,2 ; 

POKE 4+2,240 

POKE 7793,5:POKE 7800,7 

FOKE 8625,5 

POKE 8658,7:POKE 8705,5 


POKE 8724,7 
POKE 
POKE 12305,5:FOKE 12310,7 
SAVE " EGA 73.3” ‚8 

Diese Version 33 ist nun auf allen C 64, C128 und SX 64 lauffä- 
hig: (Dieter Tamme) 


u a 


Vollbremsung per <Shift> 


„Shiftstop« (Listing 1) ist eine Interrupt-Routine, mit deren Hilfe 
man den C64 »stoppen« kann. Das heißt, man kann ein Basic- 
Programm oderein Listingjederzeit durch gleichzeitiges Drücken 
der beiden Shift-Tasten anhalten. Der 064 stellt sich dann solan- 
ge tot, bis diese Tastenkombination erneut betätigt wird. Sogar 
Maschinenprogramme lassen sich aufdiesem Wege stoppen, SO- 
fern sie nicht selbst den IRQ-Vektor verbiegen oder einen Inter- 
rupt verhindern. 

Das Programm wird mit dem MSE eingetippt und mit RUN ge- 
startet. Es installiert sich selbständig. (Dieter Jamnig) 
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simuliert den CTRL-S-Befehl auf dem C64 


Listing 1. »Shiftstop« 


1 REM DURCH DRUECKEN DER BEIDEN 823> 
2 REM SHIFTTASTEN, WIRD EINE «175 
3 REM STOPROUTINE AUSGEFUEHRT <B2%> 
A REM UND DURCH NOCHMALIGES <1936> 
5 REM DRUECKEN BEENDET! <1885 
5 REM 68) 
7 REM JAMNIG T- DIETER 1988 335) 
8 REM <u78> 
9 FOR I-49152 TO 49152+97:READ A:POKE T,A: 

NEXT <@68> 
18 SYS 49152 <@68> 
41 PRINT "CCLR,SSPACE.,RVSONISHIFT - STOPX? 

SPACEIREADY FOR USE!CRVOFFI" <B32: 
12 DATA 129,169,13,141.20,.3.169,192,141.21 
‚3,88,96.159,191,141,8,228,173,1 <089> 
13 DATA 228.201.239.240,3,76,81,192,169,25 
3,141,8,220,173,1:220:281,127,248 <281 
i4 DATA 3,76,81,192,173,97,192,201,1,240:2 
3,173,96,192,249,8,169,0,181,96,192 «187 
15 DATA 76,68,192,189,.1,141,96,192,169,1:1 
41,97,192,173:98,292,249,15,76,39 428} 
16 DATA 192,169,.0,141,97,192,173,96.192,2% 
1,1:249,176,76.49,234:8.8 <geB> 


»Sorter« auf dem SX 64 


Inder Beschreibung zum Programm »Sorter« aus Ausgabe 7/88 
sind einige POKES für den C128 angegeben. Ähnliche POKES 
sind auch erforderlich, wenn man den »Sorter« auf dem SX 64 be- 
treiben will: 

POKE 2705,55 
FOKE 2713,54 
POKR 2721,53 
POKE 2800,53 
POKE 2841,53 
PÜKE 2876,53 

Damit wird die Speicherkonfiguration richtig eingestellt. 

(V.L. van Belft) 
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(64 mit 1,25 MHz Taktfrequenz 


Wer hat sich nicht schon über die ewig langen Wartezeiten bei 
rechenintensiven Fraktalprogrammen oder Programmen wie 
Giga-CAD geärgert. Besitzer eines C128 waren da schon immer 
im Vorteil, da sie Ihren Computer auf 2 MHz Taktfrequenz um- 
schalten und so eins erheblich höhere Arbeitsgeschwindigkeit er- 
halten können. Etwas ähnliches geht auch mit dem 664, 

Wer seinen C 64 öffnet, findet in der Nähe des Video-Chips (der 
große IC im Blechgehäuse) eine Drahtbrücke, die zur Umschal- 
tung von der PAL- aufdie NTSC-Fernsehnorm dient. Was bewirkt 
diese Drahtbrücke? Steht sie auf PAL (in neueren C64 ist sie ge- 
schlossen: in älteren am Lötpunkt PAL angelötet), so wird die Fre- 
quenz desSchwingquarzes durch 2,25 geteilt. Steht sie auf NTSC 
(in neueren G64 Ist sie nicht geschlossen; in älteren am Lötpunkt 
NTSC angelötet), so wird die Quarzfrequenz nur durch 1,75 ge- 
teilt, Mit dieser Brücke wird der C64 an die amerikanische Fern- 
sehnorm angepaßt. 

Basitzt man nun einen deutschen C64 (PAL) und stellt die Löt- 
brücke auf NTSC, so wird die Frequenz logischerweise nicht mehr 
durch 2,25, sondern durch 1,75 geteilt. Der Prozessor läuft dann 
anstatt mit 0,98 MHz mit 1,25 MHz. Das bewirkt eine Geschwin- 
digkeitssteigerung um fast 30 Prozent. Für die Bausteine im C64 
ist dies nicht schädlich, da diese geänderte Frequenz noch im To- 
Isranzbereich liegt. Lediglich der Monitor beziehungsweise Fern- 
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seher, die ja auf genaue Einhaltung der Frequenzen abgestimmt 
sind, funktionieren nicht mehr. Eine Bildschirmanzeige Ist also 
nicht mehr möglich. Auch der Diskettenbetrieb oder Kassettenbe- 
trieb ist nicht mehr möglich. Jedoch laufen alle Programme, die 
Berechnungen durchführen, um fast 30 Prozent schneller. 


Will man nun also in den Genuß eines schnellen C64 kommen, 


so braucht man nur die Drahtbrücke durch einen Schalter zu er- 


»Flexible Line Distunce« 
Nach so vielen Tricks, die den Sprites oder den Farben des 


© 64 unter die Arme greifen, wird es Zeit, den Bildschirm selbst 
einmalin Bewegung zu setzen. Wir wollen ihn jedoch nicht nur 
einfach horizontal oder vertikal scrollen; wir wollen jeder Bild- 
schirmzeile einen variablen Abstand zur vorhergehenden Zei- 


le geben. Auch hier heißt das Lösungswort: Raster-IRQs. 
Nachdem man das Programm »F.L.D.«= (Listing 2) mit dem 
MSE eingegeben und mit LOAD *"F.L.D" 8,1 geladen hat, ist 
es mit SYS 4096 zu starten. Eine IRQ-Routine ab $1027 wird 
initialisiert und von nun an jede !iso Sekunde aufgerufen. 


»F.L.D.« verfügt der Bildschirm des C64 über variable Zeilenabstände 


Listing 2. Mit 
Name + #,1.&. 1000 102D 1040 :.82.d9 80 10 
< Sannnn nme nn 1048 1 24 eu sa a2 
1090: 78 a9 TE ä0 DE de al 21 1090 286 10 Fü es 
1008 + 5d in 40 25 In 84 11 0 % 1058: 65 85 08 
1010 : 29: 2a 54 12.d0 24 27 84 88 1050 210° d0 ch a9 
1018 : 14 03 49 30 83 15:09 39 fü 1068. : 02:85 02 09 
1020 : 01.35 03.85 02.58 66 a9 Di 1070.:.00 85 02 4e 
108: 90 #2 Ra 5 1078 : 0000.00 60 
1036:: a8-12)40 cd A270 Orb 37 1080: 01 091 0202 
1038 : 293 07.69 18. 84 11 d0 e8 6% 1088: 4 4 05 5 


setzen. Bei Berechnungen wird dieser Schalter dann auf die 
schnelle Betriebsart gesetzt. Soll der Computer etwas laden, 
speichern oder auf dem Bildschirm darstellen, ist mit dem Schal- 
ter die »langsame« Betriebsart einzustellen. Vier Stunden Apfel- 
männchenberechnung lassen sich so auf knapp drei Stunden 


Wartezeit verkürzen, ohne daß es zu Problemen kommt. 


(Andreas Bsermann) 


Diese Routine hat die Aufgabe, die Arbeit des VIC zwischen 
zwei Bildschirmzeilen für kurze Zeit zu verzögern, um so einen 
bestimmten Abstand zwischen den Zeilen zu erzeugen, Zu 
diesam Zweck wird aus $D012 die aktuelle Rasterzeile gele- 
sen, mit 
AND #307 
auf einen Wert zwischen 0 und 7 reduziert und dann in $DO11 
abgelegt (dieses Register ist unter anderem für das bitweise 
vertikale Scrolling des C64 zuständig). Damit ist die aktuelle 
Rasterzeile um ein Pixel nach unten verschoben. Diese Proze- 
dur wiederholt sich nun entsprechend der Anzahl der Raster- 
zeilen, die laut Tabelle zwischen der letzten und der aktuellen 
Bildschirmzeile freigelassen werden sollen. Anschließend 
verzögert eine Leerschleife die Arbeit der IRQ-Routine so lan- 
ge, bis der Rasterstrahl acht Pixelzeilen aufden Bildschirm ge- 
schrieben hat, um dann für die Bearbeitung der nächsten Bild- 
schirmzeile wieder an den Anfang der Routine zu verzweigen. 
In dieser Zeit wird die aktuelle Textzeile auf den Bildschirm ge- 
bracht. Zum Schluß der Routine wird wieder in den normalen 
System-Interrupt verzweigt. 

Um nun den rollieranden Effekt zu erreichen, der sich nach 
dem Start der Routine auf dem Bildschirm zeigt, werden ein- 
fach für jede Zeile variable Abstandswerte gewählt, die zudem 
noch zyklisch verändert werden, »Fld.src« (Listing 3) zeigt, wie 
das Programm aufgebaut ist. (Michael Wandel) 


dl en 95 48 30 109 : 06.06 05 05 5 05% 04 De 
00 ea a0 08 da 1080409303 ea 11 5 
[arms m 1080 ; 01.01 02 02 03 03 03.04 38 
03.25 03 09 20 1088.: 04 04 05 05 05 05 06 06 2d 
00 85 03 e& 06 1060 ; 06.06 05 05 05 05 M 04 26 
0a 33 1088: 04:03 03.0302.02.03 01 8% 
31 ea 0000 87 

00.0 00 00 72 

03 03 03 0%  ıf - - 

05 05.06 06 04 


1da 3527 
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t Interrupt verkimiern 
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wer 34, (dan eu Hysten-Ing verznelgen 
= 


——— 


table 


„by 804,503,303,303,302,.90%.%01,901 
‚vy $01.501.902;508,403.803,303.394 
‚br 504,904, 505,905, 909,999, 908,206 
‚by $06,206, 503.509, 505,305, 80%, 909 
by 204.503,603.603,002,302,501,301 


Endlich läßt sich eine RAM-Floppy in der Com- 
modore-RAM-Erweiterung einrichten. Weiterhin 
gibt es noch ein paar Profi-Tricks zum eingebau- 
ten Maschinensprachemonitor des 128. 


V: Leser waren der Meinung, daß der MSE 128 keinen 
nennenswerten Vorteil gegenüber der 64'er-Version bietet. 
Man mußte immer noch auf der Tastatur nach den Buch- 
staben A bis F suchen. Einige Leser haben Lösungen zu diesem 
Problem angeboten. Eine relativ kurze Lösung stellen wir unter 
dem Trick »MSE 128 erweitert« vor. (da) 


MSE 128 erweitert 


Bei dem MSE 128 läßt sich nur der Zehnerblock zur Eingabe 
nutzen. Die Buchstaben A bis F muß man immer noch auf der Ta- 
statur suchen. Es ist daher sinnvoll, die Tastatur anders zu bele- 
gen. Es ist natürlich kein Problem, den Funktionstasten die Zei- 
chen A bis D zuzuweisen. Das Problem ist erst dann vorhanden, 
wenn Tasten für die Buchstaben E und F belegt werden müssen. 
Beim MSE 128 werden »+« und»-« nicht benutzt. Diese Tasten las- 
sen sich aber nicht einfach mit dem Befehl KEY umbelegen. Also 
muß man die Tastaturbelegungstabelle ändern. »MSE KEYS« (Li- 
sting 1) zeigt das komplette Programm, das mit SYS 2138 zu star- 
ten ist. Wie kann aber eine Tabelle geändert werden, wenn sie im 
ROM steht? Prinzi- 
piell ist das ganz 
einfach: Man gene- 
riert im RAM eine 
eigene Tabelle. In 
diesem Fallliegt sie 
zwischen $0800 
und $0859. Dann 
folgt? ein kurzes 
Programm, das 
den Zeiger auf die 
neue Tastaturbele- 
gungstabelle stellt. 
Dieses Programm 
befindet sich im 
Speicher von 
$085A bis $0869. 

Perfektionisten 
geben jetzt noch 
»MSE Start« (Li- 
sting 2) ein, damit 
der MSE 128 auto- 
matisch nachgela- 
den wird. 

(R. Breetsch) 


Listing 1. Bessere Tastatureingabe 
durch »MSE Keys« 


» mse keys 0300 0865 


Listing 2. »MSE Start« startet 
den MSE 128 mit einer neuen Tastaturbelegung 


1 BLOAD"MSE KEYS":SYS2138 
2 RUN"MSE 128" 


Der Monitor im C128 


Bei der Programmierung des C 128 in Maschinensprache steht 
man oft vor dem Problem, Texte Byte für Byte eingeben zu müs- 
sen. Als Lösung bietet sich der Weg über den Basic-Interpreter 
an: 


118 sr 


Tips und Tricks 


Zuerst löschen Sie alle Basic-Varlablen mit CLA. Überschrei- 
ben Sie dann den Speicher in Bank 1 ab $F000 mit $00: 
F 1F000 IFEFF 00 

Nun kehren Sie mit 
X 
wieder in den Basic-Eingabemodus zurück und geben den Text 
ein: 
A$=" DIES IST EIN TEST" 

Jetzt kehren Sie In den Monitor zurück und suchen im Speicher 
nach dieser Buchstabenkombination: 
H 1F000 1FERF "DIES 

Der © 128 gibt dann die Anfangsadresse des Textes aus. In die- 
sem Fall ist es die Speicherstelle FEED, Lassen Sie sich jetzt mit 
dem Befehl 
M 1FERD 
den Textanzeigen. Nun istes sinnvoll, die Start- und End-Adresse 
des Strings aufzuschreiben. Kopieren Sie jetzt die eingegebenen 
Zeichen mit dem Befehl »T« an die richtige Position. 

Übrigens: Wenn Ihnen die Bildschirmfarben nicht mehr gefal- 
len, können Sie sie mit 
>F9020 x1 x2 
ändern. Als x1 wird die Farbe des Rahmens, als x2 die des Hinter- 
grunds angegeben. (K. Düsterloh) 


Sprites beim Diskettenbetrieb 


Bisher gab es immer Probleme, wenn man Sprites darstellen 
und gleichzeitig auf die Floppy zugreifen wollte. Das Manko lag 
daran, daß die Sprites beim Diskettenzugriff anfangen zu 
tlackern. Dies !äßt sich mit folgender Basic-Zeile darstellen: 
SPRETE 1,152 
MOVSPR 1,100,100 
DIRECTORY 

Sehr unangenehm ist das Flackern bei eigenen Basic-Pro- 
grammen, die mit Sprites auf dem 40-Zeichen-Bildschirm arbei- 
ten und zum Beispiel das Inhaltsverzeichnis der Diskette anzei- 
gen. Doch das Problem läßt sich mit einem einzigen POKE-Beiehl 
lösen: 

Die Speicherzelle »holdof« ($0A3A) im Systemspeicher gibt in 
Bit 7 an, ob das ständige Ein-/Ausschalten der Sprites erlaubt (0) 
oder unterbunden (1) werden soll, Nach Eingabe von 
POKE 2618,128 
hat das Flackern beim nächsten Diskettenzugriff endlich ein 
Ende, 

POKE 2618,0 


stellt den Originalzustand wieder her. (T. Schadde) 


Zwei VDC-Bildschirme in Basic 


Oft benötigt man den kompletten Speicher für sein Basic-Pro- 
gramm, so daß für eine komplizierte Maschinenspracheroutine 
kein Platz mehr vorhanden ist. In einem solchen Fall wird man 
wohleine kurze Lösung in Basic bevorzugen. Eine Lösung für die- 
ses Speicherproblem existiert tatsächlich. Komplizierte Maschl- 
nenspracheroutinen zum Umschalten der Bildschirme werden 
durch ein paar Basic-Befehle ersetzt. Ergänzen Sie Ihr Programm 
mit »2 Bildschirme« (Listing 4). Mit 
GOSUB 206 
schalten Sie auf den zweiten Bildschirm um. Beim ersten Aufruf 
muß dieser mit 
PRINT CHRS(147) 
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zum C128 


gelöscht werden. Auf den normalen Bildschirm gelangen Sie Die RAM-Erweiterungen am C128 

durch 

GOSUB 100 Jetzt hat man endlich seine RAM-Erweiterung und kann sie 
Viel Spaß mit dieser Erweiterung. (D. Müller) kaum benutzen, weil die Programme fehlen, oder? Das Pro- 


gramm »RAMdisk« (Listing 3) simuliert eine RAM-Floppy für den 
G 128. Es funktioniert nur mit den RAM-Erweiterungen 1750 (512 
KByte) und 1764 (256 KByte). Die 1700 (128 KByte) wird nicht un- 
terstützt. Geladen und gestartet wird das Programm RAMldisk mit 
RLOAD * RANMDISK” :SYS DEO (” 1400” ) 

Siesehen dann eine Übersicht der Dateien inder RAM-Erweite- 
rung und eine Befehlsübersicht. Sollte sich der Computer wieder 
im Direktmodus melden, geben Sie 
SLOW: SYS DEC (" 1400” ) h 
ein, um RAMdisk zu starten. Beim ersten Start ist die Übersicht 
natürlich leer. Wenn Sie jetzt ein Basic-Programm geladen ha- 
ben, können Sieesmit <S> speichern, Sie werden jetzt gefragt, 
in welcher Speicherbank das Programm abgelegt werden soll. 
Bei.der 1764 lassen sich nur vier der acht Speicherbänke nutzen. 
Die Speicherbänke vier bis sieben können dann nicht beschrie- 
ben werden und bleiben leer. Nach dem Speichern einer Datei be- 
finden Sie sich wieder im Direktmodus. Wenn Sie Ihr Programm 
wieder laden möchten, geben Sie einfach 
SYS DEG (” 1400” ) 
ein. Es erscheint wieder das Menü. Zum Laden geben Sie einfach 
ein <L> ein. Möchten Sie ein Basic-Programm aus der RAM- 
Erweiterung an ein anders anhängen, betätigen Sie die Taste 
<M>. Wollen Sie sich nur das Inhaltsverzeichnis ansehen, 
beenden Sie RAMdisk einfach mit <Q>. Sie befinden sich dann 
wieder im Direktmodus. Nun viel Spaß bei der Nutzung der RAM- 
Erweiterung. (H. Stöcklein) 


»2 Bildschirme« umschalten 


Listing 3. VDC-Bildschirme mit 


100 REM #*x*%% BILDSCHIRM 1 xxr%%* 

110 Ai=DEC("D600") :AZ=Al+i 

120 POKE Ai,12:POKE A2,0 

130 POKE Ai,13:POKE A2,0:POKE 2606,0 
140 : 

150 POKE A1,20:POKE A2,8 

160 POKE Ai,21:POKE A2,0:POKE 2607,8 
170 RETURN 

180 REM wmauurNumn ER * 

190 ı 

200 REM x###*%* BILDSCHIRM 2 *###%*% 

210 Ai=DEC("DE00"):A2=Al +1 

220 POKE A1i1,12:POKE A2,16 

230 POKE Ai1,13:POKE A2,0:POKE 2606,16 
240 ı 

250 POKE Ai,20:POKE A2,24 

260 POKE A1,21:POKE A2,0:POKE 2607,24 
RETURN 


Listing 4. »RAMdisk« simuliert eine RAM-Floppy in der RAM-Erweiterung 


Nane : ramdisk 1400 1769 1520 : 49 54 Od 14 20 20 20 20 bi 1650 : FE 20 68 cd a0 05 20 a4 fl 
mu daumen none nn 1528 : 44 42. 44 55 53 20 37 94 47 1658 : 16 FO. 2b cI 22 10 f7 23 3 
1400 : 20 dd 02 ad 30 @0 85 fa db 1530 : 00.20. 62 cd 20 ef 93 1660 : Od FÜ 30 09 14 Dü 24 09 16 
1408 : ao Pf Bd 02 di ed D2 def 89 1538 + 4a fü. 4a 09 dd 80.03 do #9 1668 be BC 3% 
40:07 EEE IM A 1540 : 82.16 09951 0 3.95 9 1670 : IE N e3 c4 du bi df 99 72 
118 : 23 20 Ya E93 52 414a 16 1548 : dO ea 20.43.16 20 Ta ff 68 EBD DIA FBO N ab 
1420 : za A4 49 53 4b 20 Je 29 as 1550 : 5250 45491348552 76 1680 : 40 d4 88 e9 9a 20 d2 ff 38 
1428 : 43 48 54 20 49 de 53 54 85 1558 : 4e 00 20 2115 20 ze 16 26 1686 : 40:56 16 00 05 20.2789 e7 
1430 + 41 Aa de 49 45 52 54 20 “c 1560 : ad 10 12 84:50:02 .2d 11 3a 1590 + 20 58 99 50 02 20 7d ff Te 
1438 : 21.04 00 0 20 7d ff 13 00 1568 : 12 8d 51 02 38 ad 50 02 06 1698 : 94.20.94 00 4c 56 16 =9 “0 
1440 : 13.93 20 12 20 20 52 41 36 1570 : es 24 5d 30 02 ad 5102 30 1630: DI EEE BED E 7 
1445 : 4d 44.49 53 do 2d 53 55 Ba 15738: S2e Hg 5 RO AH 16 a0 1653 : Ef an 68 a8 3a 60 a5 87 7A 
145 50 50 5 1580 : e0 84 dO 3e Ze O0 c0 20 26 16h0 : 18 69 04 za a0 02 18 20 Be 
1458 : 2e 31 20.20 Od 20 12 20 85 1588 : d3 16 20. 74 ff dc 41 44 De 1668 : 6a oe. 20 7d ff 16 51 00 5e 
1460 : 28.57 29 20 48 45 4e de 07 1590 : 45 Je 00 20 f1 15 2052 ed 1600 : 20 51 16 29 20 39 50 02 583 
1468 : 49 de 47.20 53 54 42 45 de 1598 : 17 00 03 48 Se 14 2027 55 1508 : cd 20 Je d0 28 a9 a1 82 
1470 : 43 4b 4 45 49 Aa 20 Od. b6 1520 : 16 a5 2d Bd 10 2 85 2e 0a 1640 : 54 02.60 20 7a ff 0d 91 7 
1475 : Od Dd 00 89 00 85 87 20 cc 1588 : 8a 11 12 15 ad 50 02 öd 56 1648 61 91 91 91 91 9 2b AD 5b 
480 : 04 77 85 37 c9 08 f0 57 29 1560 : 10 12 84 10 12 ad 52 02 07 16€e0 : 00 60 20 43 16 20 7d ff eb 
1488 : 20 27 16 20.63 17 a5 87° 5a 1505: REEL 2 WEB 13 1688 : 4d 45 52 47 45 00 20 f1 De 
1490. ::09 30 29 d2 ff a9 3a 20 ©e 1500 : a9 64 Bi 04 df 9 00 dd ec 1610 : 15 20 52 17 b0 03 42 3a 5a 
1498 : d2 ff a2 00 ed 54 02 09 2c 1508 : 05 af 05 24 Bd nd af a5 80 16f8 : 14 20 27 16 38 ad 1 22 fe 
1480 .: ai dO 2a a0 05 59 50 02 ab 1530 : 2e 84.03 d£ ad 0 02 8d 02 1700 : e9 02 84 10.12 ad 1112 #7 
14as ; 20 d2 FE ch cO ib dO 25 Se 1548 : 07 d2 ad 31 02 84 08 af Al BILL I E12 66 
1460 : 20 7a fE 20.20 28.00 se 33 1580. : 89 00.20 50 ff 2042 cı 29 1710 : 08 98 38 645102 0 45 5 
1468 : 50 02 ad 51 2 20 32 de a6 1588 : 20 98 16 2063 17 Aue 42 2 1718 : ed 10 12 84 02 df ad il fe 
14e0 : 20 7d ff 20 42 59 54 45. 6e 1520 ; 42.20 7a f? 20 32 20 42 87 720 : 12 84 03 df a9 64 84.04 2 
4408 ı 53 29 00 a2 01 a4 87 Ba 6d 1578 ı 41 Ze 4b 20 28 30 24 37 78 728: df a9 00 3d 05 df ad 50 34 
1440 : 99 10 02 a9 Od 20 d2 er 4 1600 : 29.20 32 93 00 20 Et cd 17 1730 : 02 8d 07 dr ad 51 02 ad 3? 
1448. : 20 c4 77 e& 87 40 a3 20 e} 1608 : 20 e4 ff c9 22 W 1929 6 1738 : 08 af 18 ad 50 02 dd 10 47 
14e0 : 63 17.20 7a £f?.0d On 20 63 1610 : 38. bü f5 20 d2 fi 38 89 04 1740 : 12 84.10 12 ad 31 02 64 87 
= 20 20 - : 06 af 85 87 20 98 ei 1748 : 1112 84 11 12 a0 85 40 bi 

87 b9 10 02 ion % 

38 60 20 42 c1 0a 

a5 fa 8d 30 d0 50 

nom ffff © 


Das Exelusiv-Angebot von Commodore für alle 64er-Leser 


GEOS 
POWER PACK 


- dreimal Kraftnahrung 
für den C64 


Unser Angebot - solange der Vorrat reicht; 


1. RAM-Erweiterung C=1764 
Das Modul,.das Ihren C64 um 256 Kbyte RAM 
erweitert: fünffach größerer Speicher und damit etwa 
fünfmal rare Lästiges »Disketten 
wechseln« können Sie vorerst vergessen! 


Der Bedienungskomfort läßt keine Wünsche offen. 
Schnelles und:t genaues Bewegen des Mauspfeils auf 
dem Bildschirm. Ubr igens KC innen Sie neben Maus- 
Programmen auch viele Joystick-Programme mit der 
C=1351 bedienen 


3. Software der Superlative: 


Stellen Sie sich Ihr Power Pack nach eigenen 
Wünschen zusammen: mit GEOS 1.3 oder mil 
GeoPublish. 
Für Geos-Einsteiger: 
GEOS 1.3 — die Software, die die Hardware-Grenzen 
sprengt. Fenster, Dialogboxen, Desktop, WYSIWYG, 
oporlionalschrift, Mai edienung das ist nur ein 
Bruchteil der.| eistungsmerkmale, die GEOS zum 
Software-Renner Nr. 1 gemacht haben. GEOS unter- 
stützt vollständig die RAM-Erweiterung: Disk-Simu 
lation, Disk-Schattierung, Transferbeschleunigung im 
Speicher, schneller Neustart — Vorteile, auf die Sie 
nicht verziehten soliten. 


Für Desktop-Publisher: 

Für alle, die bereits GEOS 1.3 besitzen: GeoPublish - 
Jetzt wird es möglich: Desktop Publishing auf Ihrem 
Kr Mit der RAM-Erweiterung und der Maus sind 
auch professionellen Anwendungen keine Grenzen 
gesetzt. Dokumente bis zu einer Länge von 60 Sei 
ten, | Layout-Bibliotheken, automalisc her Textumlaul 
um Grafiken, Mega-Fonts, mehrspaltige Seiten und 
viele weitere professionelle Funktionen stehen Ihnen 
zur Verfugung 

Die RAM-Erweiterung und die Maus sind selbstver- 
ständlich auch mit allen anderen GE 05, Applikalionen 
zu verwenden 


GEOS Power Pack mit GEOS 1.3 
Bestell.-Nr.: 51680 
Preis: DM 199,—* 


GEOS Power Pack mit GeoPublish 
Bestell-Nr.: 51681 
Preis: DM 249,-* 


* Umverbindliche Preisempfehlung 
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——r tr P STE TRICK 


Operationen in Basic (2) 


Sie programmieren in Basic? Dann heißt es aufgepaßt, es gibt eine Menge 
trickreicher Anwendungen kennenzulernen. Neben Operationen wie dem gezielten Setzen 
oder Löschen einzelner Bits befassen wir uns mit der Programmierung des C64 und verwandter 
Computer mit »Wahrheitswerten«. Erstmals tasten sich Heimcomputer 
in das weite Gebiet der Aussagenlogik vor. 


ren Operationen begegnet sind, wenden wir uns heute ei- 

nem interessanten und anspruchsvollen Thema zu: dem 
Programmieren mit Wahrheitswerten und der Beschreibung des 
WAIT-Befehls. 

Kommen wir sofort zum ersten praktischen Tip für den Basic- 
Programmierer (die UND- und ODER-Logik sollte noch aus unse- 
rem ersten Teil in Ausgabe 2/89 bekannt sein). Beim POKE-Befehl 
finden die logischen Operationen eine nützliche Anwendung. 
Möchte man nur einzelne Bits einer Speicherstelle verändern, 
beim C 64 oft in der Musik- und Grafik-Programmierung nötig, so 
kann man die logischen Operatoren »OR« und »AND« mit dem 
POKE-Befehl kombinieren. 

Wollen wir einzelne Bit setzen (den Wert »1« geben) oder ge- 
setzt lassen, so dient die einfache Formel: 

POKE X „ PERKIX) OR 21 Y 

»%« ist die Speicherstelle, deren Bit mit der Nummer „Yu verän- 

dert werden soll. 


N achdem uns beim letzten Mal alle in Basic direkt verfügba- 


Bits setzen 
POKE X, PEEK (X) OR 2! 
"Bit Y der Adresse X wird gesetzt. 


2. (Glts löschen 
 POKE X, PEEK (X) AND (255-2!Y) 
Das Bit Y der Adresse X wird ‚gelöscht. 
[5] Mit den Operatoren AND und OR setzt oder löscht man ein- 
fach einzelne Bits einer Speicherzelle oder Variablen 


Möchte man zum Beispiel das Bit 7 der Speicherstelle 600 set- 
zen, so muß man eingeben: POKE 600, PEEK(600) OR2 | 7. Das 
Aktivieren einzelner Sprites ist eine häufige Anwendung: 

POKE 53269, PEEK(53269) OR 21Y 
wobei Y die Sprite-Nummer - O bis 7 - ist. 

Die Funktionsweise ist gar nicht so schwer: In unserem Beispiel 
ist das siebte Bit der Speicherstelle 600 ausgeschaltet. Im zweiten 
Operanden ist jedoch das siebte eingeschaltet (2 1 7 = 128 = 
%10000000). Daher Ist auf jeden Fall das siebte Bit im Ergebnis 
»1«, Die anderen Bits bleiben unverändert. 


Bits setzen oder löschen 


Wollen wir dagegen einzelne Bits löschen (»D« zuweisen) oder 
gelöscht lassen, dann kann man mit dem AND-Befehl arbeiten: 
POKE X , FEEK(X) AND (255-2 IY) 

»X« steht für die Speicherstelle, in der das Bit mit der Nummer 
„Y« gelöscht werden soll (Beispiel: POKE 53269, PEEK(53269) 
AND (255 - 2 ! 3), Sprite 3 wird ausgeschaltet). 

Zur Funktionsweise: Egal, ob Bit 3 in der Speicherstelle 53269 
(Beispieloben) an-oder ausgeschaltet ist, im Ergebnis - dasdann 
in die Speicherstelle gePOKEt wird - ist Bit3 injedem Fall»0«, Alle 
anderen Bits bleiben unverändert. Der zweite Operand sieht fol- 
gendermaßen aus: 255-213 = 255-8 = 247 = %11110111. Das 
Bit 3 ist gelöscht, daher erhält das Bit 3 im Ergebnis immer eine 
»0« (bei AND müssen immer beide entsprechende Bits der Ope- 
randen »1« sein. Bit 3 im zweiten Operand ist »O«, also kann das 
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Bit 3 im Ergebnis nie den Wert »1« bekommen), Die anderen Bits 
der Speicherstelle werden nicht beeinflußt: Im zweiten Operan- 
den sind alle anderen Bits gesetzt. Es hängt vom ersten Operan- 
den (bisheriger Wert der Adresse 53269) ab, ob im Ergebnis eine 
»1« oder eine »O« an der Bit-Stelle steht. 


Programmieren mit Wahrheitswerten 


Eine Wahr-/Falschbewertung liefert für einen korrekten Aus- 
druck eine »-1«, für einen falschen liefert sie den Wert »O«. 

Diese Eigenschaft kann in Programmen benutzt werden, um 
Berechnungen durchzuführen (die Wahr-/Falschbewertung ar- 
beitet ja in Basic mit ganzen Zahlen). 

Hier einige Anwendungen, mit denen man Programme In Basic 
v2 übersichtlicher machen kann: 


Repeat...Until 

Bei der Repeat-Until-Schleife erfolgt der Schleifenabbruch, 
wenn eine bestimmte Bedingung erfüllt ist. Die Schleife wird min- 
destens einmal durchlaufen. 

Auf dem © 16 und dem C 128 ist diese Schleifenart als »DO 
LOOP UNTIL« im Basic-Vokabular implementiert, Im Basic V2 
des © 64 fehlt sie leider. Doch man kann sie leicht simulieren: 
10 FOR LAUF = -1 TOD 
20 REM Schleifeninhelt 
30 LAUF = NOT(Bedingung) 

40 NEXT LAUF 

Ein konkretes Beispiel ist leichter verständlich: 
10 FOR LAUF=-1 TO 0 
20 READ 53 
30 LAUF=NOT(B$="") 

40 NEXT LAUF 

Das Programm dient nur als Beispiel zur Veranschaulichung. 
Er ist noch nicht ohne weiters lauffähig, da keine DATA-Zellen vor- 
handen sind. Zur Funktionsweise: Innerhalb der FOR-NEXT- 
Schleife kann man die Laufvariable (hier: LAUF) verändern. Istei- 
ne Schleife von »-1« bis »0« definiert, so muß man die Laufvariable 
vor dem Schleifenende immer auf »-1« setzen, um die Schleife zu 
wiederholen. Setzt man die Laufvariable auf »O«, so besndet man 
die Schleife. Das einzig Ungewöhnliche ist die Berechnung: 
LAUF = NOT(Bedingung). Ist die Bedingung talsch (liefert »O«), 
so wird die Laufvariable auf »-1« gesetzt (NOT 0 = -1). Istsie dage- 
gen wahr, so wird die Laufvariable auf »O« gesetzt (NOT -1 = 0) 
und die Schleife endet. 


While-Do-Schleife 

Bei der While-Do-Schleife - wie die Repeat-Until-Schleife nicht 
im Basic des C 64 vorgesehen - steht die Bedingung, die herr- 
schen muß, damit die Schleife durchlaufen wird, am Anfang. Bei 
Nichterfüllung der Bedingung überspringt das Programm die 
Schleife - sie braucht also nicht mindestens einmal durchgeführt 
werden. Beim © 16 und C 128 heißt diese Schleife »DO LOOP 
WHILE«, 

Eine mögliche Struktur dazu in Basic V2: 
10 ON -(NOT(Bedingung)) GOTO. 40 
20 REM Schleifeninhalt 
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30 GOTO 10 
40 REM Ende der Schleife 

Auch hierzu wieder ein konkretes Beispiel: 
10- ON -(NOT(ZEN(B8) <= 20) GOTO 40 
20 BE=EH" ” 

36 GOTO 10 
40 REX Ende Schleife 

Der Variablen B$ werden so lange Leerzeichen (Spaces) ange- 
heftet, bis sie zwanzig Zeichen lang ist, 

Zur Funktionsweise: Mit dem ON ... GOTO- (bzw. ON ... GO- 
SUB-)Befehl werden eigentlich Mehrfachzuweisungen vorge- 
nommen (z. B. 10 ON A GOTO 100,200,300 - hier wird bei dem In- 
halt der Variable A von 1, 2 oder 3 zu den Zeilen 100, 200 oder 300 
verzweigt). 

Doch man kann diesen Befehl auch nur mit einer Zeilennum- 
mer angeben, Hat die Variable dann den Inhalt »1«, so verzweigt 
das Programm an die angegebene Zeilennummer. Ister ungleich 
»1«, so wird der nächste Basic-Befehl ausgeführt - im Beispiel in 
die nächste Zeilennummer gegangen. 


WAIT - der unbekannte Befehl 


Der normale Basic-Programmierer benutzt den WAIT-Befehl 
sehr selten. Gründe dafür sind, daß er kompliziert und sein An- 
wendungsgebiet sehr eingeschränkt ist. 

Dieser Befehl hält ein Basic-Programm an, bis eine Speicher- 
stelle ein bestimmtes Bit-Muster (einen bestimmten binären Wert) 
besitzt. Der WAIT-Befehl findet im Basic nur selten Anwendung, 
weil fast ausschließlich externe Bedingungen abgefragt werden 
können (das Basic-Programm wird ja angehalten und keine Spel- 
cherstelle kann verändert werden). 

Die Syntax ist noch recht übersichtlich: WAIT X, Y, (‚Z). Nach 
dem WAIT werden eine Adresse (X) und ein oder zwei weitere 
Werte (Y,Z) angegeben. 

Die Funktion ist dagegen recht komplex: Sofern nach der 
Adresse zwei weitere Werte eingegeben werden, so wird zuerst 
der Inhalt der Adresse (X) durch ein logisches ausschließendes 
Oder (Exklusiv-Oder EOR) mit dem Wert Z (EOR-Maske genannt) 
verknüpft. Danach wird der errechnete Wert mit dem zweiten an- 
gegebenen Wert (Y; auch AND-Maske genannt) durch ein logi- 
sches Und verknüpft. Wird nur ein weiterer Wert angegeben, so 
erfolgt nur die Verknüpfung des Adresseninhalts X mit dem Wert 
Y durch ein logisches Und. 

Ist das Endergebnis Null, so wird die Adresse weiterhin vom 
WAIT-Befehl überprüft. Ist das Ergebnis ungleich Null, so fährt 
das Programm mit dem nächsten Befehl fort. Übrigens, der WAIT- 
Befehl ist in einigen älteren C 64-Programmierhandbüchern 
falsch erklärt. 

Beim WAIT-Befehl mit einer Angabe wird das Programm ange- 
halten, bis ein bestimmtes Bit einer Adresse eingeschaltet ist. 
WAIT 653,1 

Der C 64 wartet nun, bis die SHIFT-Taste gedrückt wird. Die 
Adresse 653 überwacht die Tasten SHIFT (Bit 0), Commodore (Bit 
1) und CTRL (Bit 2). Der Adresseninhalt wird durch ein AND mit 
dem Wert 1 verknüpft: 


Ist keine Taste gedrückt, so ist das Ergebnis Null, der WAIT- 
Befehl wird wiederholt. Kein Wunder, denn bei der AND- 
Operation ist ein Bitim Ergebnis nur dann »1«, wenn das erste und 
das zweite Operanden-Bit auch »1« sind. Noch mal zur Erinne- 
rung: Nur »1 AND 1« ergibt »1«, »1 AND 0«, »0 AND 1« und »O AND 
0« ergeben als Resultat »O«. Ist die SHIFT-Taste gedrückt, so ist 
Bit 0 der Adresse 653 gesetzt, das Endergebnis ist Eins, und der 
WAIT-Befehl wird beendet. 
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Noch ein Beispiel: 
wart 653,6 

Da in diesem Fall jetzt zwei Bit in der AND-Maske angegeben 
sind (Bit 1 undBit2:2 11 + 212 = 6), gibtes zwei Möglichkeiten, 
den WAIT-Befehl zu beenden. Entweder man drückt die 
Commodore-Taste (Bit 1 der Adresse 653 wird gesetzt) oder die 
CTAL-Taste (Bit 2 wird gesetzt). Im ersten Fall lautet das Ergebnis 
der AND-Verknüpfung 1, bei gedrückter CONTROL-Taste lautet 
es 4. Beide Resultate sind ungleich 0, der WAIT-Befehl ist been- 
det. 


WAIT mit zwei Parametern 


Arbeitet man mit einem WAIT der Form WAIT X, Y, Z, hält das 
Programm an, bis ein Bit ausgeschaltet (Y = Z) oder bis ein Bit 
ausgeschaltet oder ein anderes eingeschaltet wird (Y <> 2). 

Bei dem WAIT-Befehl wird die logische Operation EOR (aus- 
schließendes Oder) benutzt. Diese Operation steht als Operator 
im © 64-Basic nicht zur Verfügung (beim € 128 heißt er XOR und 
ist im Basic-Vokabular mit eingeschlossen). Beim ausschließen- 
den Oder ist das Bit-Ergebnis »1«, wenn beide entsprechenden 
Operanden-Bit ungleich sind (1/0,0/1). Das Ergebnis ist »0«, wenn 
die Bits der Operanden gleich sind (0/0,1/1). Zum Beispiel: Der 
Computer soll warten, bis der Feuerknopf des Joysticks an Port 2 
gedrückt wird. 

WAIT 56320,16,16 (WAIT X,Y,2) 
Inhalt der Adresse 56320, während der Joystick in Ruhe bleibt; 


or 


Hier wird der WAIT-Befehl wiederholt, weil das Endergebnis 
Null ist. Wird nun der Feuerknopf gedrückt, so nimmt Adresse 
56320 den Wert %601101111 an und der WAIT-Befehl wird beendet, 

Prinzipiellistes auch möglich, den Computer unter Zuhilfenah- 
me zweier verschiedener Werte für Y und Z darauf warten zu las- 
sen, daß ein Bit eingeschaltet oder ein anderes der gleichen Spei- 
cherstelle ausgeschaltet wird. Sinnvolle Anwendungen hierfür 
sind jedoch kaum vorstellbar. 

So weit, so gut. Jetzt wissen Sie über den WAIT-Befehl Be- 
scheid und können besser mit dem POKE-Befehl umgehen. Die 
Abbildungen 1 und 2 fassen noch einmal die für den Programmie- 
rer wichtigen Befehle zusammen. 

Im nächsten Teil werden wir uns ausschließlich mit logischen 
Operationen in der Wahrheitsfindung befassen und Logeleien 
(Logikrätsel) lösen. (V. A. Schmidt/ap) 


4, Warten, bis ein Bit einer Adresse eingeschaltet ist. 
WAIT Adresse, 2 1 A 

2. Warten, bis ein Bit siner Adresse ausgeschaltet ist. 
WAIT Adresse, 21B,21B 

3, Warten, bis ein Bit der Adresse eingeschaltet oder ein 


anderes ausgeschaltet ist. 
WAIT Adresse, 218 +21A,21B 


A- Nummer des Bits, das eingeschaltet werden soll. 
B- Bit-Nummer der auszuschaltenden Bits. 


[2 Der WAIT-Befehl gezielt eingesetzt 
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Machen Sie Ihr Hobby 
zum Beruf 


Wir sind ein moderner Fachverlag mit rund 650 Mitarbeitern in Deutschland, 
mit Niederlassungen in den USA und in der Schweiz. Unser Tätigkeitsbereich umfaßt 


Was Sie mitbringen müssen: Erfahrungen 
im Umgang mit dem C64/C128 sowie 
Kenntnisse der zugehörigen Hard- und 
Software. 


Zu Ihrem Aufgabenbereich gehört das 
Testen der neuesten Hard- und Software, 
von Listings unserer Leser sowie das 
Schreiben, Organisieren und Redigieren 
interessanter Artikel. 


Wichtig sind auch Freude an Kontakten 
mit Herstellern und Lesern, eine gesunde 
Portion Neugier und die Fähigkeit, sich 
schriftlich klar und verständlich auszu- 
drücken. 


Diese Stelle ist für Praktiker ebenso geeig- 
net wie für Schul- und Hochschulabgänger 


Zur Verstärkung unseres 64’er-Redaktionsteams suchen wir einen 


Fachredakteur 


Zeitschriften und Bücher aus den Bereichen Elektronik und Computer sowie Software für 


Personal und Heimcomputer. 


mit entsprechender Computererfahrung. 
Selbstverständlich werden Sie von uns 
gründlich eingearbeitet, 


Wir bieten ein ausgezeichnetes Betriebs- 
klima, die Arbeit in jungen, dynamischen 
Teams, leistungsgerechte Bezahlung, die 
üblichen Sozialleistungen, eine betriebli- 
che Altersversorgung sowie den hohen 
Freizeitwert des Großraums München. 


Haben wir Ihr Interesse geweckt? Ihre 
schriftliche Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen rich- 
ten Sie bitte an unsere Personalabteilung, 
zu Händen Frau Thaler. 


Für Fragen und eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen Georg Klinge gerne zur Verfügung 
(Telefon 089/4613-169). 


Markt& 


Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 


“ 


echnik 


r Für den 

Aktien-Fan 
TEST gilt nur ei- 
nes: Information ist 


Trumpf. Die Auswer- 
tung der Informatio- 
nen, insbesondere ak- 
tueller Kurse, ist aber 
eine sehr zeitaufwen- 
dige Arbeit. Genau hier 
hilft das Börsenpro- 
gramm »RL-Chart«. 


L-Chart«, erhältlich für 

C64 und C128 (im 

C64-Modus), ist für die 
Chart-Analyse von Wertpapie- 
ren (Aktien, Fonds, Währun- 
gen, etc.) konzipiert, Das sehr 
vielfältige Programm weist ei- 
ne hervorragende Benutzer- 
oberfläche auf, die sich in vie- 
len Menüs mit Rollbalken und 
flexiblen Auswahlfenstern zeigt. 
Gesteuert wird das Programm 
entweder direkt über die Tasta- 
tur oder in Verbindung mit ei- 
nem Joystick in Port 2. Für die 
Menüsteuerung ist der Joy- 
stick auf jeden Fall vorzuzie- 
hen. Wer keinen besitzt, muß 
sich mit den Cursortasten und 
der Funktionstaste <F7>, an- 
statt des Feuerknopfes, behel- 
fen. RL-Chart verwendet den 
deutschen Zeichensatz, des- 
sen Tastaturbelegung weitge- 
hend der Norm entspricht. 


Menüführung mit 
Overlay-Technik 


Nach dem Programmstart 
erscheint ein Titelbild. An- 
schließend ist der Anwender 
aufgefordert, seine Benutzer- 
kennung einzugeben, wobel 
zwischen Groß- und Klein- 
schreibung unterschieden 
wird. Diese Benutzerberechti- 
gung dient weniger dem Da- 
tenschutz, als vielmehr der 
Vorsorge gegen Raubkopierer. 
Da jedes Programm mit einem 
individuellen Paßwort verse- 
hen ist, kann sehr leicht der Ur- 
heber einer Raubkopie ermit- 
telt werden. Ein Vorteil dieser 
Technik ist, daß das Programm 
keinen Kopierschutz aufweist, 
und so der Anwender Sicher- 
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Mit dem C64 haben Sie 


heitskopien anfertigen kann. 
Im Hauptmenü stehen zehn 
verschiedene Funktionen zur 
Verfügung, die größtenteils von 
Diskette nachgeladen werden, 
Dieses Prinzip heißt Overlay- 
Technik und benötigt entspre- 
chende Ladezeiten. Deshalb 
ist es ratsam, einen Fioppy- 
speeder zu verwenden, um 
das Programm, eigentlich die 
Ladezeiten, erheblich zu be- 


schleunigen. 
Die Daten (Aktienkurse, 
Währungsnotierungen, etc.) 


werden in Form von relativen 
Files (Dateien) auf Diskette ge- 
speichert. Die Kapazität einer 
Datendiskette (eine Seite) um- 
faßt 20 Dateien zu je 256 Kur- 
sen. Das Anlegen einer sol- 
chen Diskette dauert zwischen 
25 und 7,5 Minuten, je nach- 
dem, ob man einen Floppyspee- 
der benützt oder nicht. Im 
Grundumfang ist eine Kursdis- 
kette enthalten. Weitere fünf 
Disketten können für 10 Mark 
je Stück (bei allen fünf Disket- 
ten 35 Mark) erworben werden. 
Ein Kursdisketten-Abonnement- 
Service wird für2 Mark pro Dis- 
kette und Lieferung angebo- 
ten. Dabei entscheidet der An- 
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Zahlenwerte sind, einer Datei 
zugeordnet werden. Obessich 
dabei um Aktien, Investments, 
Währungsnotierungen, Op- 
tionsscheine oder festverzins- 
liche Rentenpapiere handelt, 
Ist belanglos. Damit die einge- 
gebenen Kurse nicht im Raum 
stehen, verwaltet RL-Chart 
spezifische Daten eines Pa- 
plers so: 
- 35 Zeichen langer Aktien- 
name, 
- 10 Zeichen langer Kurz- 
name, 
- Wertpapierkennummmer, 


auftritt. RL-Chart macht hier 
keine Ausnahme. Die aktuellen 
Börsenkurse gibt der Anwen- 
der per Hand ein. Allerdings 
werden zwei Eingabevarianten 
unterschieden. Die komforta- 
belste und wohl gebräuchlich- 
ste Ist die Serieneingabe, zu 
finden unter dem Menüpunkt 
»Kurse Eingeben«. Dabei er- 
faßt der Anwender die Kurse al- 
ler Aktien zu einem Tag. Das 
Datum errechnet das Pro- 
gramm selbständig und muß 
nur selten (bei Feiertagen) kor- 
rigiert werden. Die Datumsein- 
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[2) Auf Epson-Druckern erzeugt RL-Chart hervorragende 
Chart-Grafiken. Die Matrix beträgt 640 x 200 Punkte bei einer 


Auflösung von 120 x 144 dpi. 
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Ei Der Anwender sieht nur eine Hälfte der Chartdarstellung 


wender, in welchem Abstand 
(zweiwöchentlich oder vierwö- 
chentlich) er die Datenträger 
erhalten will. Die Mindestab- 
nahme beträgt zwei Disketten 
je Lieferung, Mit diesem Abon- 
nement erspart man sich die 
tägliche Kurseingabe seiner 
Aktien. Außerdem sind dann 
Eingabefehler ausgeschlos- 
sen. Bis jetzt wurde immer nur 
von Dateien gesprochen. Das 
Prinzip von RL-Chart ist, daß 
Kurse, die janichts anderes als 


- Börsenplatz, 

- Währung, 

- Bardividende, 

- Angabe über Gewinn je 

Aktie, 

- beliebiger gleitender Durch- 
schnitt. 

Eine Änderung dieser Daten 
kann In dem Menüpunkt »Ak- 
tiendaten ändern« vorgenom- 
men werden. 

Die manuelle Eingabe der 
Kurse ist ein Problem, das 
bei vielen Börsenprogrammen 


gabe ist bei RL-Chart so kom- 
fortabel, daß Fehler ausge- 
schlossen sind. Bei Samsta- 
gen und Sonntagen gibt das 
Programm eine Warnung aus. 
Anschließend wird man aufge- 
fordert, die Kurse zu allen Ak- 
tien einzugeben. Falls keine 
neuen Kurse vorliegen, ist der 
Vortagskurs zu übernehmen. 
Bei einem Kurs, der vom Vor- 
kurs um mehr als 10 Prozent 
abweicht, erscheint eine ent- 
sprechende Meldung. So wird 
die Fehlerquote bei der Kurs- 
eingabe gering gehalten. Das 
ist auch nötig, da bereits einge- 
gebene Kurse nicht mehr korri- 
giert werden können. Genauso 
verhält es sich bei einem fal- 
schen Datum. Die zweite Ein- 
gabemethode, die Einzel-Kurs- 
eingabe, können Sie nur dann 
anwählen, wenn Siedie Serien- 
eingabe zu dieser Aktie noch 
nicht getätigt haben. Eine Al- 
ternative zur manuellen Kurs- 
eingabe ist das Abonnement 
der Kursdisketten (siehe 
oben). 

Die größte Leistungsfähig- 
keit offenbart das Chart- 
Programm im Erstellen von 
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Kursgrafiken (englisch Charts). 
Nach der Auswahl einer Aktie 
verlangt das Programm Anga- 
ben über eventuelle gleitende 
Durchschnitte. Es können bis 
zu vier Durchschnittskurven in 
den Chart gezeichnet werden, 
davon drei festgesetzte (38-, 
100- und 200-Tagesdurch- 
schnitt) sowie eine beliebig 
wählbare. Die gleitenden Durch- 
schnitte geben dem Spekulan- 
ten Auskünfte darüber, ob Ak- 
tien ge- oder verkauft werden 
sollen. Zudem besteht die Mög- 
lichkeit, den Chart arithme- 
tisch oder logarithmisch darzu- 
stellen. Beim arithmetischen 
Chart sind die Kurseinheiten 
nach festen Beträgen einge- 
teilt. Logarithmische Grafiken 


Viele Darstellungs- 
möglichkeiten 


erleichtern das Ablesen der 
prozentualen Kursschwankun- 
gen. Bemerkenswert ist die 
Geschwindigkeit, mit der die 
Grafik gezeichnet wird. Zusätz- 
lich werden das Kurs-Gewinn- 
Verhältnis (KGV) sowie die 
Brutto-Dividenden-Rendite er- 
rechnet und im Chart ange- 
zeigt. Am C64 besteht die Gra- 
fik aus zwei nebeneinanderlie- 
genden Bitmaps. Ein Nachteil 
dessen ist, daß der Anwender 
immer nur eine Hälfte am Bild- 
schirm sieht (Bild 1). Beim Aus- 
druck (Bild 2) erhalten Sie den 
zusammenhängenden Chart. 
RL-Chart druckt auf allen 
Epson-kompatiblen Druckern 


Kurz und bündig: 


RL-Chart ist ein Börsenpro- 
gramm, das a 
auf die Chart-Analyse | 

richtet ist, In ‚Aktiencharts las- 
sen sich neben drel ae 
setzten gleitenden Durch- 
schnitten noch ein beliebiger 
einzeichnen. Langzait-Charts 
‚geben einen Überblick bis zu 
fünf Jahren. Drei wichtige In- 


buch erleichtern die Arbeit 
mit dem Programm. 
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3) Die drei wichtigsten Indikatoren informieren über Kauf- und 
Verkaufssignale. Eine Trendwende wird am besten vom Verlauf 
des Monumentum-Charis signalisiert 


mit der Auflösung 120 x 144 
dpi. Wie dies ein professionel- 
les Programm löst, sehen Sie 
in Bild 4. 

Mit <CBMZ> erreicht man 
eine vergrößerte Chart-Darstel- 
lung (Zoom-Chart) eines be- 
stimmten Monats. 

Neben den normalen Aktien- 
grafiken existiert ein Menüpunkt 
»Langfrist-Charts«, der einen 
Überblick über fünf Jahre gibt. 

Der letzte Chart-Typ umfaßt 
die Indikator-Charts (Bild 3): 

- Monumentum, 
- Trendoszillator, 
- Überkauft-/Überverkauft- 

Oszillator. 

Der Monumentum-Chart er- 
rechnet sich aus der Differenz 
eines Kurses mit dem vor »n« 
Tagen. Alle Differenzbeträge 
ergeben dann den Monumen- 
tum-Chart, der eine Trendwen- 
de besser signalisiert als der 
Aktien-Chart. Der Trendoszilla- 
tor, auch Trendbestätigungs- 
Indikator (TBI) genannt, gibt 


64'er-Wertung: RL-Chart 


“.s 
Positiv: 
- sehr schnelle und viel- 
seitige Chart-Darstellung 
- gute Benutzerführung 
- Analyse der Indikatoren 
- Abonnement von 
Kursdiskette 
- Setup-Programm für 
Epson-kompatible Drucker 
- kein Kopierschutz 


- Ladezeiten wegen Over- 
lay-Technik 

- eingegebene Kurse 
können nicht korrigiert 
werden 

- Inkompatibilltät der 

Versionen 1.43 und 1,45 
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Ihr be im Griff 


ziert. Ein TBl über 100 stellt ein 
Kauf-, ein TBl unter 100ein Ver- 
kaufssignal dar. Der Überkauft-/ 
Überverkauft-Oszillator (eng- 
lisch Overbought/Oversold-Indi- 
kator; OBOS-Oszillator) signa- 
lisiert einen überkauften bezie- 
hungsweise überverkauften 
Markt. Der OBOS-Indikator 
wird folgendermaßen berech- 
net: ((aktueller Kurs - Perio- 
dentiefstkurs) x 100) / ((Perio- 
denhöchstkurs - Perioden- 
tiefstkurs)). Ein OBOS-Wert 
von 50 Prozent deutet auf ei- 
nen ausgeglichenen Markt 
hin. Bei 80 Prozent und mehr 
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[4] Zum re hier der Ausdruck des ee 


Börsenprogramms »AS-Charts« 


das Verhältnis eines kurzfristi- 
gen (regiblen) zu einem langtfri- 
stigen Durchschnitt an (zZ. B. 38 
-GD:100-GD; GD = gleiten- 
der Durchschnitt), wobei man 
das Ergebnis mit 100 multipli- 


Wichtige Daten: 


Produkt: RL-Chart 


4600 Dortmund 1 
Ian 0211345 15 


Er ek nit 
Kursiskatte: 


iguration: 
C64, Speeddos Plus, VC 
1541, Panasonic KX-P 1092, 
Merlin Face C+ 


liegt nach der Börsentheorie 
ein überkaufter Markt vor. Man 
sollte seine Aktien nun verkau- 
fen, da ein Abwärtstrend folgt. 
Unter 20 Prozent ist der Markt 
überverkauft, die Kurse wer- 
den steigen. 

Alles in allem ist RL-Chart 
ein hervorragendes Programm 
für die Chart-Analyse. Auch 
der Preis von 79 Mark ist ge- 
rechtfertigt, zumal es keine 
gleichwertige Alternative gibt. 
Damit wird es für den privaten 
Anwender erstmals möglich, 
zu einem äußerst geringen 
Preis eine professionelle Ver- 
waltung der eigenen Aktien 
durchzuführen. Ein verbesser- 
ter Überblick und damit eine 
wesentlich erhöhte Chance, 
bei den Käufen und Verkäufen 
richtig zu liegen, Ist damit ver- 
bunden. So gesehen lassen 
sich die Kosten für das Pro- 
gramm, ja sogar für den C64, 
sehrleicht wieder hereinholen. 

(Thomas Lipp/aw) 
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Bilder im 
Amiga-For- 
mat, eine 
Auflösung von 640 x 
192 Punkten, Pull- 


Down-Menüs und eine 
RAM-Disk bietet das 
Grafikprogramm MGOS- 
Classic für den C64. 


P:=: mit grafischer 
Benutzerführung gehö- 
ren für viele Computersy- 
steme zum Standard. Der Be- 
nutzer steuert mit einer Maus 
oder einem Joystick einen Zei- 
ger, mit dem sich aufdem Bild- 
schirm alle Programmfunktio- 
nen auswählen lassen. Das ist 
natürlich einfacher, als wenn 
sich die Funktionen nur über 
Tastatur-Befehle ansprechen 
lassen. Besonders Einsteiger 
schätzen die Vorzüge einer 
grafischen Benutzeroberflä- 
che, müssen sie doch nicht 
erst eine Menge Befehle ler- 
nen, bevor sie Ihren Computer 
bedienen können und ihnen 
das Programm Spaß zu ma- 
chen beginnt. Leider gibt es für 
den C64 bisher recht wenige 
Programme, die konsequent 
eine grafische Benutzerober- 
fläche unterstützen. Dazu ge- 
hört auch MGOS-Classic. 


Hindernislauf 


Nach dem erfreulich schnel- 
len Laden von MGOS-Classic 
erscheint ein weißer Bild- 
schirm mit einer Menüleiste 
und dem Maus-Pfeil (Bild). Der 
Pfeil läßt sich mit einem Joy- 
stick oder einer Maus gleich- 
mäßig über den Bildschirm be- 
wegen. Bewegt man den Pfeil 
auf einen Menüpunkt und 
drückt den Feuerknopf, öffnet 
sich jeweils ein Fenster mit 
mehreren Unterpunkten. Die 
Auswahl der Punkte in diesen 
Fenstern ist sehr einfach. Bei 
vielen anderen Programmen 
muß man den Pfeil oft sehr ge- 
nau positionieren, um einen 
Unterpunkt aufzurufen. Bei 
MGOS erscheinen dagegen 
sogar die kleinsten Symbole 
tarbig, wenn man sich mit dem 
Pfeil auf Ihnen befindet und sie 
durch Druck auf den Feuer- 
knopf angewählt werden kön- 
nen. Nervöse Positionierversu- 
che oder eine falsche Auswahl 
eines Menüpunktes tritt hier 
nicht auf. Dafür braucht man 
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Das etwas andere 


einige Zeit, um die Struktur des 
Programms zu verstehen. 
Nach dem Start stehen dem 
Anwender nur die Grundfunk- 
tionen von MGOS zur Verfü- 
gung. Er kann das Malpro- 
gramm aufrufen, die Floppy 
bedienen, drucken und die 
Grafik löschen oder verschie- 
ben, Alle anderen Funktionen, 
auch wichtige Fähigkeiten des 
Malprogramms, gibt es nur als 
Unterprogramme, die man je- 
weils extra aufrufen muß. Die- 
se Organisation ist gewöh- 
nungsbedürftig und umständ- 
lich. Zusätzlich unterscheiden 
sich die Dateien im Disketten- 
Inhaltsverzeichnis nicht von- 
einander, Man kann nicht er- 
kennen, ob eine Programm-, 


folLsch 


me, die man sehr häufig benö- 
tigt, kommen in die RAM-Disk. 
Dadurch sind sie schneller ver- 
fügbar, als wenn man sie jades- 
mal neu von Diskette laden 
müßte. Leider greift MGOS je- 
desmal, wenn ein Unterpro- 
gramm aus der RAM-Disk ge- 
laden wird, auf die Disketten- 
station zu. 


Das Bild auf der 
Kugel 


Neben einer Art Betriebssy- 
stem ist MGOS hauptsächlich 
ein Malprogramm, das in der 
hohen Auflösung von 640 x 192 
Punkten arbeitet. Leider kann 
es nur zwei Farben gleichzeitig 
darstellen. Die Begründung 


Symbole 


Eine Hiresgrafik nach der Umrechnung auf eine Kugel 


eine Symbol- oder eine Grafik- 
Datei vorliegt. Erst nach einer 
Fehlermeldung stellt man 
dann fest, daß die Datei falsch 
war. Dann heißt es, sich wieder 
durch die Fenster durchzuar- 
beiten und eine andere Datei 
zu probieren. Der große Vorteil 
einer Programmorganisation 
mit vielen Unterprogrammen 
liegt aber in der hohen Flexibili- 
tät eines solchen Programms, 
Der Anwender arbeitet mit den 
Unterprogrammen, die er ge- 
rade braucht, und hat den Rest 
des Speichers zur freien Verfü- 
gung. Außerdem ist es sehr 
einfach, eigene Programme 
einzubinden. Zusätzlich stellt 
MGOS eine kleine RAM-Disk 
zur Verfügung. Unterprogram- 


des Autors, die meisten 
Drucker würden sowieso nur 
schwarzweiß drucken, ist zwar 
prinzipiell richtig, doch bei ei- 
nem Malprogramm nicht unbe- 
dingt ein Argument, um auf 
bunte Bilder zu verzichten. Oft 


Ende maben 
\ 


sitzt der Computer-Künstler 
stundenlang vor dem Bild- 
schirm, um in vielen Farben ein 
wunderschönes Bild zu schaf- 
fen. Der Ausdruck interessiert 
ihn meist nur wenig. Wenn das 
Bild unbedingt an der Wand 
hängen soll, dann gibt ein Bild- 
schirmfoto die Farben sowieso 
besser wieder als die meisten 
Farbdrucker. Natürlich kann 
man auch in Schwarzweiß 
schöne Grafiken herstellen. 
Denkbar wären zum Beispiel 
Themen aus der Architektur 
oder Geometrie. CAD-Program- 
me arbeiten auch meistens im 
Zwei-Farb-Modus. Wenn ein 
Programm nur zwei Farben 
darstellen muß, braucht es viel 
weniger Rechenzeit, um kom- 
plexe Objekte auf den Bild- 
schirm zu bringen. Das gilt für 
die CAD-Programme ebenso 
wie für MGOS. Die Ausfüh- 
rungszeit für rechenintensive 
Operationen, wie zum Beispiel 
das Umrechnen einer Grafik 
auf eine Kugsloberfläche, Ist 
deshalb bei MGOS sehr ge- 
ring. Leider kommmt zu der 
niedrigen Ausführungszeit im- 
mer die Zeit dazu, die das 
Nachladen der einzelnen Zei- 
chenmodule erfordert. Im 
Grundprogramm sind nämlich 
nur wenig Funktionen fest ein- 
gebaut. Man kann zum Bei- 
spiel Punkte malen, Linien zie- 
hen oder Rechtecke zeichnen. 
Ein »UNDO«-Befehl gehört 
auch noch dazu, ebenso eine 
gute Sprühfunktion mit ein- 
stellbarer Sprühmenge, Kom- 
pliziertere Funktionen muß 
man als Unterprogramm aufru- 
fen. Wenn diese Funktion 
schon in die RAM-Disk kopiert 
wurde, kann sie aus dem Mal- 
programm heraus gestartet 
werden. Der CGomputer-Künstler 
muß sich aber dann schon 
rechtzeitig Gedanken machen, 
weiche Funktionen er für seine 


So präsentiert sich der MGOS-Bildschirm nach dem Start des 
Programms. Die Menüs sind sehr übersichtlich. 
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Grafik benutzen will. Stehen 
diese Funktionen noch nicht in 
der RAM-Disk, während man 
zeichnet, muß umständlich 
zwischen den Fenstern hin- 
und hergeschaltet werden, bis 
man das Unterprogramm star- 
ten kann. Die Funktionen er- 
weitern das Grundprogramm 
erst zu einem vollwertigen Zei- 
chenprogramm. Der Zeichner 


Kurz und bündig: 
MGOS ist ein zweifarbiges 
Malprogramm mit ee 
Banutzeroberfläche. Sa 
‚offene Struktur bietet Be 
Maschinensprache-Program- 
mierer. ein großes Betäti- 

gungsfeld. ra wird ei- 

‚ne Iessen ii Programm- 


kann zum Beispiel Kreise und 
Ellipsen konstruieren, Flächen 
jeder Art ausfüllen, beliebige 
Bildausschnitte drehen und 
den sichtbaren Bildbereich in 
eine Kugel umrechnen lassen 
(Bild). Die Drehfunktion erlaubt 
sogar die Eingabe des Dreh- 
winkels und des Punktes, um 
den der Grafikausschnitt ge- 
dreht werden soll. Der Drehvor- 


64’er-Wertung: MGO$S 


- gute Auswahlmarkierung 

- schnelle Grafikroutinen 

- offene Programmstruktur 

- modular erweiterbar 

= exzellente Dokumentation 
- günstiger Preis 


® 
Negativ: 
- nur zweifarbig 
- unübersichtliches 
Directory 
- unterstützt keine 
Proportionalmaus 


gang istsehr schnell, doch ver- 
zerrt sich das Objekt bei Win- 
kein größer als 45 Grad. Auch 
sollte man darauf achten, daß 
das gedrehte Objekt nicht teil- 
weise auf einem anderen Ob- 
jekt liegt. Das gedrehte Objekt 
legt sich nämlich nicht einfach 
auf das andere, sondern löscht 
es teilweise, Die Kugelfunktion 
könnte auch etwas verbessert 


»MGOS-Classic V.2.2« 

C64/C128, Floppy 1571, 
Joystick 

Preis: 3990 Mark 


— ee Tv ar 


Grafikprogramm 


werden. Sie rechnet zwar in 
atemberaubender Geschwin- 
digkeit, doch läßt sie waage- 
rechte Linien unbeeinflußt. Bei 
einer normalen Zeichnung fällt 
das nicht ins Gewicht. Die um- 
gewandelte Zeichnung sieht 
wie eine Kugel aus. Legt man 
aber ein Raster-Gitter über die 
umzurechnende Fläche, erhält 
man eine zweidimensional ge- 
bogene Scheibe. Sehr gut ist 
dagegen der Symbol-Editor, 
Mit ihm lassen sich pixelweise 
eigene Muster herstellen, die 
man später zum Ausfüllen von 
Flächen oder als Stempel ver- 
wenden kann. Seine Symbol- 
sätze speichert man auf Dis- 
kette und erhält schnell eine 
Symbol-Bibliothek. 

Mit MGOS lassen sich Grafi- 
ken in zwei verschieden For- 
maten speichern. Es kann die 
Grafiken komprimieren oder in 
normaler Länge auf der Disket- 
te ablegen. Letzteres empfiehlt 
sich, wenn die Grafik noch 
nicht beendet ist. Ein fertiges 
Bild sollte man dem MGOS- 
Packer übergeben. Erpreßt.die 
Grafik bis auf etwa 30 Prozent 
der ursprünglichen Größe zu- 

Fortsetzung sul Seite 186 


. dokum 


OC-118N 


3A-Senator ! 


Master 5A-1: 


Master 35 


5), *_Diskettenlaufwerke für 
C64 Commodore Computer 


31, *_Diskettenlaufwerke 
für Amiga Computer 
(with power on/off switch) 


5" -Diskettenlaufwerke 
für Amiga Computer 
(880 KB, 40/80 track select) 


3%" „Diskettenlaufwerke 
% Atari ST Computer 
(with power supply) 


Vorkasse, kurze Lieferzeit, 1 Jahr Garantie, 
++» Händler gesucht «« «+ 


[mov ‘ 
> 
en / 


Für die Geräte OC-IH18N und Master 
SA-I bestehen in Taiwan und der BRD 
Patente, 

Das Betriebssystem »Jiffy Dos« im 
OC-118N wurde von Creative Micro 
Designs entwickelt und ist in den USA 
urheberrechtlich geschützt. 
Sämtliche hier genannten Geräte ha- 
ben ein TÜY-Prüfzeugnis. 
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Hersteller: 


Fantastische Diskettenlaufwerke 


von 


Oceanic Electronics Corp. 


3A-Senator 


Master Eve 


Oceanic Electronies Corp. 
TE, No. 123 Nei Hu Road 
Sec. 1, Taipei, Taiwan 


ROC. 


Tel.: (02) 7962377 
Fax: (02) 7962994 
TIx.: 19423 OCNEC 


Vertretung für Deutschland: 
Konyo Electronics GmbH 
Elisabethstraße 30 

D-8000 München 40 

Tel.: 089/271 2188 

Fax: 089/2711362 
Lagerhaus: 

Road Air Distributor BV 

in Amsterdam 
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Der 64’er-Testspiegel 55 


Wenn Sie sich für ein bestimmtes Produkt interessieren, ist es immer besser, gut 
informiert zu sein. Wir sagen Ihnen, in welcher 64’er-Ausgabe Sie den Testbericht lesen können. 


Produktbezeichnung Hersteller 


&7lach-Umschaltung 
Sfach-Umscheitung 
‚Adaptersocket 
Gorekıl-Karte 
Kamelumschallung 


Dateiverwaltung 


Dalamat G 128 
Datamat © &4 
Dalec Diskattes 
Dates Heil 
Makro-Dat 


Mesterbası 
ProdarsiG 128 
SSP 128 
Stardatsi 
Suwerbase © 179 
Superbase 0.54: 
Vizastät © 128 
Vasstart 64 
dBase Il 


Measaga 

Akamp 

Message 

Rex Datammachrnk 
Weiss 


Data Beer 
Data Becker 
M&T Disk 
MET 

Raab 3 Co. 
MAT 

MAT 

J.D. Lehmann 
Syoex 
Commodore 
Data Backar 
DTM 

DTM 

MAT 


PreisiAusgabe 


Betriebssystem-Umschaltung 


25.00 BAT 
MS0BanT 
15.30 83107 
46.25 88107 
139.00 38407 


3900 7A0 
98.00 8307 
29.90 /5H 
14.00 /$H 
33.89 70 
29.00 8807 
33,00 EAM2 
338.00 Bat? 
04005708 
196,90 87103 
SO.00 8507 
338.00 8411 
298.00 84711 
199.09 67.03 


Produkibezeichnung Hersteller Preis/Ausgabe 
Star NL-tO Star 1145.00 36/94 
Star NX-15 Star 1595.00 703 
Star SR 10 Star 2150.00 E505 
Tintenstrahldrucker 
Epson IX$90 Epson 2258.00 8612 
Typenraddrucker 
Brother HR TOO) Brosher 598.00 8701 
Fatal MA 20 Patal 1500.00 841) 
Lehida DWX 305 Uchida 1349,90 8306 
EPROM-Karten/Module 
1 MByte EPROM Bank- 

lem Altomp zaR 0 Ba? 
1 MByte Golialh-Karte  Asx Datentechnik 16635 aan 
128 Kayte ERROM Sank Roömäller BI Bald? 
15 KByte EPROM 
Speicher Akomp 14.90. 83/07 
Big-ROM Max 3,50 38105 
Brain Message 53.00 38:07 
Ackaon-Carindge Prıs  VTS 93.00 BB05 


Floppy-Speeder 


BAG BR ION 
Brölher HR 5.6 
Brothar M 3298 
Braiher 41109 
CE MPS 12 
GEM MPS 1500 
Cankönies P220 
Onizen 1206 
Citizen 1BDE 
Ciizen CS WE 
Cilizen HOP 40 
&. Itoh C HOOXP 
c. Ion TPX-9 
Dacam D-3IX 
Dela MP-E0 


Fujitsu OX2109 

KG OP 2010 

MP 1300 Al 

MPS E01 

MP E93 
Mannesmann MTB$ 
Microlins 102 
NECF 2200 

NEG #810) 

NEC PS Plus 

OKI ML2HN 

Oi MLSSD 
Oemate 20 
Panasonic KXP7O31 
Präsident 631IC 
Präsident 6520 

Art DP 165 
Aremann © + 
Altemann F+lll 
Aitemann Il 
Beinosta GP OA 
Salkosha GPSSCA 
Seikoaha GPS 5004 
Seikneha SLI0NC 
Seikosha SLAAAI 
Seunaha SP 1200 
Salsa SP 180 VG 
Salkosha SPIOCOVG 
Star LEO 

Star {6240 

Star NB 24-10 

Star NO-1O 


BMG 
Brother 
Brother 
Brother 
Tommodors 
Commodore 
Cantronics 
Oizen 
Chizan 
Symelec 
Citizen 
C.tich 

©. Ioh 
Desam 
Dain 
Epson 
Epson 
Epson 
Epson 
Epson 
Epson 
Epson 
Epson 
Epson 
Epson 
Epson 
Fuitsu 
Fuptsu 
Karemazu Gosho 
Selkosha 
Commodore 
Commadare 
Mannesmann 
Oxı 

NEO 

NECG 

NEC 

Okl 
Okidara 
Okimata 
Pansacnks 
Aobalron 
Aobalron 
RFI 

©. lioh 

C. Itoh 

©. Itah 
Sekosha 
Sekoshä 
Salsosha 
Seikosha 
Selkosha 
Seikosha 


128 3X4r 


1200.09 B4/11 
0. 
798.09 5307 
738.00 BEILO 
796.00 87108 
855.00 Brt12 

1821.00. 3709 
088,00 BEN 
738.009 8902 

1138:00 87/08 

1596.00 5808 

1998.00 37706 

1140.00 8405 
800.00 BE105 
598,00 87103 

2098,09 BEA 

1998.09 8793 

1700.90 BD 

1996.00 87106 

1848.00 3511 
795.00. 95110 

Ba .00 BSt1T 

7100.09 BE} 

2498.00 BEI 

1898.09 Ba02 
FERN ET? 

1850.00 55112 

1922.00 3802 

1498.00 0708 

1859,00 86407 
700.00 8404 
550.00 BEIIT 

2928.00 ENG 

1098.00 83a 

1138.00 8301 

2409.00 97191 

1700.00 3812 


999.00 salt0 
1298.00. 97101 
729.00 8702 
538,00 B6/10 
795.09 851! 
538.00 83:03 
1168.00 88106 
1885.00. 87107 
1295.00 87,05 


Doiphin Dos C 128 Dolphin Sottwars 18,08 BET 
Dolahin Dos C 64 Dolphin Software  ITENE BEINE 
Pro Spaad 71 Lamm Comp. 

Systeme 233.0 38101 
Prodassional-Dos VTS Date 153.00 8801 
ProtassionalDas G54  VTS Data 178.00 8808 
Prolagi: Das Olsssie Rex Datentechnik  IAEBS BEIDE 
Ross-Drive Aodmöller 299.00 At? 
Spond Des Diehne 149.00 ER0S 
Furbo Trans Roßmöller 299.00 2R06 
Geecal & 128 M&T 119.0 8808 
Geo 0 64 M&AT 9200 E85 
Geodex MAT 69.09 BAD) 
Gaatile C 54 MAT 89.005301 
Gas 128 MAT 118.00 54 28 
Geos V20 M&T 89.00 3909 
Virtar'a Workshop &$ M&T 33:00 88101 
Grafik- und Drucksoftware 
Greate Page Lavid 12.00 8806 
Dealgnmaker Hoftmarın 49.00 a7Iı2 
Ediaiton Seannironie 88.00 3301 
Eddson Scanntranit 528.00 8301 
Fontmaster C 12a Aaad 2.00 3810 
Fontmaster Asab 893.00 3840 
Gige-Paint M&aT 59,00 sEo 
High-Sorsen-Cad MAT 83.00. 8801 
Newsroom Ariolasoft 79.00 8602 
Pagelax Scanntromik 243.00 B893 
Paint Acial MAT 23.00 Bad 
Prnilfox Scannitranik 28.00 E10 
Starpamter 128 Hyvex 75.00 Bun 
Technkus Hermann 39.00 5a02 
Toyahop Rushware 04.00 Ba 
Competition Pre 5000 Dynamics 29:96 87,09 
Compstition Pro-5000 
it f. Dynamics 39.95 8708 
Competition Pro Extra | Dynamics 49.35 E05 
Erpossck H, Müller 53.00 sam2 
Joy Board Batavia 39.95 BAN05 
Joy Star JS 1 Batavla 14.358802 
Joystick A. Krawietz 73,00 38102 
Konix Speediang Aushaare 29.50 87/09 
ME a2 Kaufhof 53.00 BEN? 
Qulckshon Il Jöllenbeck 8.95 5802 
Ouickshot IX Jöllenbeck 25.00 87/02 
Lernsoftware 
An Va Haureka san Balz 
Caught in the Castle Hauraka 28.00 3802 
Cnemis-Traimer Scheiba 3950 88108 
Einstellungstest Falken-Verlag 44.90 BEXI7 
Führerschein Falken-Verlag 49.00 Bst 


Produkibezeichnung _ Hersteller Preis’Ausgebe 
Gsg Haureka e400 Balb2 
Input Special E Heise-Vorlag 19,90 33109 
Klett Algebra Kleli-Verlag 29.00.3810 
Klett Hechischreibung - Klatt-Veriag 29:00 8819 
Klett Spanisch Klatt-Varlag 58.00 BEitd 
Klett-Kopfirschnen Klatt-Verdag 29.09 EsIt0 
Learning Engheh Heureka 54.00 ar 
Lernspiele Heureka 48.00 8302 
Optltss Heureka 40a 
Nechenmax Heuraka 54,00 3302 
Tara a Trip & Briten  Falken-Verlag 43.95 803 
Vorks sıd Santences Heuraka 33.0 gez 
Commodore 1094 Cammadors 700.00 E84 
Grundig PIT-342 Grundig Sa9.0OETKG 
Grundig TS5-00 Grundig 1300.00. 8308 
Loswe MtO Loewe 35000 BIS 
Lowwe Prali M 15 Loewe 110000 3704 
Nordmande Spectraß&04 Nordmende 848.00 37/04 
Panasanie TO 1100 Panssonic 1088.00. a7104 
Phäetta 1210 Philips 859.00. 9803 
Fhlletta 1241 Phips 5,00 Brit 
Philgis 1ECE 1210 Phlips 999.00 87104 
Sabs M35 5 44 Saba 4198.00. 87304 
Sarıyo COREIN Sarıyo 2939.90. 87103 
Siemens FC 7OE Siemens 1200.00 37104 
Som KV 1440 EC Somy 88.00 94 
Sony KX-27 XATD Sony 2200.00 3203 
Adcome x 100 Adeomp 2000.09 8410 
CBM 1520 Commodara 500.00 Br 
HPX-B4-25 Habarsstzet 1698.00 5905 
Hitachi B72XD Hitacdıl 1946.00 83105 
Roland DXY 104 Adlanıd 2009,00 83119 
Sekpnik SPL450 Sekork 2948.00 3a05 
Programmiersprachen/Compiler 
Austro-Onme C 125 Digimat 120.00 6508 
Austro-Oomp G 64 Digimat 129.00. 3508 
Basic 4128 Data Becker 4.00 8504 
Basic-Boss Mat 49.00 302 
Becksr-Basie Data Becker 69.00 38105 
CamaH36 0 123 Ber 205.00 35490 
Oomal-B0 5 54 Betz 165,00. 5119 
Pascal C 128 MAT 82,0 SH 12 
FascalC 64 Mar 52.09 85H 12- 


RAM-Erweiterung/Massenspeicher 


DFU-Programme 


Diane 


Viptarm XL 


Computer-Wkleo- 
Arts 
Softkarm Corpora- 
tion 


18 KByte CHOS-RAN- 

au Rex Datertschn«k 5386 BAT 
18 KByte CMOS-RAM- 

Modul Massage 79,00 38107 
1700 Commodare 199.00 BE/OB 
1750 Commodere Z,00 BBN8 
1784 Commodore 298.00 BANE 
t MByte RAld-Modul  Akamp 585.00 5307 
266 KEyte RAM-MSodul Alcamp 196.00. 89107 
Festplatte tür C #4 EPB ab 509.00 8811 
REX RAN-Flopay Aax Dilentechni«  TEB.ES BROS 
Schreibmaschine 

Brother CE 81 Brother 1035.00 2806 
Brother GE BOT Brotner 1238.09 E506 
Brother TC 600 Bromer 1490.09 ESX0B 
Olympia Compsot Olymgila 1800.0E:65110 
Akustikkoppler/Modem 

OTK Spandy 1200+ STK 1197.72 8804 
Ditaphan 21-2 Message 258.0 BIO 
Bataphon 821-234 Message 82.00 Bar 
GVC Supst Modem Aesco 443.00 3810 
Ughtspaed 1200 Nicropart 375.00. 8610 


12B.0D Ba 
51.90 3350 


Ausgabe 4/April 1989 


Wollan Sie oinan gebrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben 
Sie Software anzubieten odar suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER- 
MARKT von »Bd'ar« bietet allan Compulerfans «de Gelegennalt. tür nur 8,— DM sine private Klein- 
anzeige mit bis zu 4 Zeilen Tex in der Rubrik Ihrer Wahl aufzuge 
Kleinanzeige In den COMPUTER-MARKT der Jun! 

Sie Ihren Anzeigentext bis zum 7. April 'B9 (Eingangsdatum beim Verlag) an »B#'ar-. Später einge- 
hende Aufträge werden in der Jull-Ausgabe (erscheint am 16. Juni '89) veröffentlicht, 


COMPUTER-MARKT 


Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete Auftragskarte am Antang des Heftes. 
Bitte beachten Sie: Ihr Anzeigentext darf maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchstaben 
Überweisen Sie. den Anzeigenpreis von DM5,— auf das Postscheckkonto Ne 14199-503 beim - 


ben. Und so kommt Ihre private scheckamt mit dem Vermerk «Markt & Tachnik, &%'ar« oder schicken Sie uns DM 5,— als Scheck 


(erscheint am 12. Mal '83): Schicken oder in Bargeld. Der Verlag behält sich die Veröffentichung längerer Texte vor. Kleinanzeigen, die 


entsprechend 


kennzeichnet sind, oder deren Text auf ine gewerbliche Tätigkeit schl läßt, 


vn in der Rubrik »Gewsrbliche Kieinanzeigen« zum Preis von DM 12,— je Zeile Text veröffent- 


Tausche Com Data 100-Drucker gegen kompa- 
tiblenı Drucker für den C-54, Frailigrathser. 216, 
2940 Wihlhelmshawen, Tel. 6442061913 


Verkaufe: C-54, Floppy 1541, Drucker CP30X, 
Joystick. Software (30 Disks), 3 Bücher, 6fer- 
Hefte, komplett für900 DM. Adı.:H.-J. Thomas, 
Bedelmayrsir. 28, 8000 München 19, Tolofon 
TaaNdBs7E2 


Verkaufe Datasstta 15% und 2 orig. Kassetten: 
Murder on the Atlantik u. Trust. Preis VB. 


® 


Verk, ATTYICW-Amsor-Dacader, RTTYIOW- 
EPROM, Packst-Radio-Modem, PR-Platins, 
ATTY-Anlage, alles f. C-64. Tel. 07351/32742, 
Fr..Sa., abends 


Suche Floppy 1541 04. 15410, Star NL-10 mit 
Comm.-Inlerlace, EPROMs 2764 od. 27128 bis 
5 DM, Computerschrott. Tel. 09736/9748 


Verk, Rex-256K-Karte, Merlin-Prommar, DE- 
LA-Modul-Gensrator, DELA-S4K-RAM-Floppy, 
M&T-256K-Karte, alles neu. 07381/32742, Fr.- 
Sa., abends 


Schüler sucht gebrauchte Floppy, nur 100% 
o.k. Zahle bis 120 DM, Tel. 07141461874 (Matt- 
has) 

Stop! Suche dringend Top-Graliker für mein 
Adventure! Stefan Wudy, Lenaustr. 2), 8440 
Straubing. Bitte weitersagen, es eilt sahrl 
Schreibt mir oder schickt ein Demobild, 


C-54, Floppy, Citizen IDP 2-Farb-Drucker, Ge- 
os 1.4, Multitext, Maus, Mousepad, Disketten, 
Epromkarte, Spielamodul, Joystick für 750 DM 
abzugsben Tel. 02161/51215, Ingo 
Detekı? 

Suche def, C-84 bis 100 DM, daf. Floppy 1641 
bis 190 DM. Q. Schultze, Feldstr. 1,6147 Lauter 
tal 2, Tel, 062542921 


Verkaufe Ferrari Formular 135 DM, Socoer Ga 
mas 86.20 DM, UMS 35 DM, Superstar Ice- 
hockey 35 DM. C-B4: Wiesemann Interface 
neul 60 DM, StarTaxter 35 DM. Telefon 
04$21E14BA. Helge 


C-54 + 1541 = NL-10 + Maus + Joystick + 
Lightpen + 150 Disks + Boxen + vieiLaktü- 
ra + Datasatte usw. VB 1000 DM (NP 4000 
DM}. Bitte melden bei: Florian Dejako, Tel. 
081417975, schnell 


Drucker Epson LX-90 {nau) mit C-64 Interface, 
400 DM. Lothar Seifert, Tel. 097281700 


Systemwschsell Werk. Soft- und Hardware 
C#B40-128. Tiw > Nyylaeritn Liste gegen 
Freiumschlag oder Dauber, Heddeshei- 
mer Weg 1da. 6501 Essenheim, Telefon 
06138/98857, ab 17 Uhr 


Verkaufe CB4, Floppy 1541 + 1591, Monitor 
1802, Daisy Sound-Digit.-Syntn., Drucker, Star 
LC-10, Cantronigs, Action . + Magic For- 
mei, Games, Lit. nur 1500 DM. Tel 0931273548 


Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder 
die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für Onginskporogramme 


erlaubt ist 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von «Raubkopien verstößt gegen 
das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivlrechtich verfolgt werden. Bel Ver- 
stößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1000,— gerechnet werden 


Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originslaufkleber des Daten- 
trägers (Diskette oder Kassette] zu erkennen und normalerweise originalvarpackt. Mit 
dem Kauf von Raubkopien arwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risi- 
ko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein, 


Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Drigina-Software 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für 


ihre Kinder 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf achleden 


lassen, daß Raubkopien angeboten werden. 


Tausche original »Eis und Feuar« (6 Disk- 
Seiten) gegen anderes guies deutsches Ad- 
venture. 2.5. OZE. M. Langner, Langestr. 27, 
2990 Aschendarf 


Video-Digitizer 

Verkaufe: technisch + oplisch 100% ok.: 
Video 1000C (NP 300 DM), für nur 170 DOM. 
Telefon O212/75118 


Verk. für C-54 einen Light Pen 16 DM, Flight 
Sim. 185 DM, mit deutschem und englischem 
Handbuch (orig. Disk). Sprite Light (orig. Disk. 
Grafikpr.), Tel. 02822/1408, ab 19.15 Uhr 


Suche gegen billigstes Gebot: Floppy 1541 + 
Final Cartndge III, Tel. 02352151936 


Suche billigen C-#4, sowie 1541, für meinen 
kleinan Bruder (Schüber). Zehle bis 300 DM. 
Ruft an und verlangt Eivis. 0918715714 


Suche C-84 + 1541 bis 300 DM. Funktionsfä- 
hig. 09187/5714, Thomas 


Verkaufe; C-64 mit Bix I Modul (V33), neumwer- 
tig, nur kompbatt. VB 450 DM, Tel. 08106/29292 


Hite, Hilfe, Hilfe 
Schüler sucht preiswerte C64'er-Anlage. Mel- 
den b#i Andre, Tel. 05668/2389, ab 15 Uhr 


Hobbe-tronic .GONPOTERSCHA 


12. Ausstellung für Funk- 
und Hobby-Elektronik 


Die umfossende Marktübersicht für Hobby-Elektroniker 

und Computeranwender, klar 

In der Westfalenhalle 5 das Angebot für CB- und Amateur- 

funker, Videospieler, DX-er, Radio-, Tonband-, Video- und 

TY-Amateure, für Elekiro-Akustik-Bastler und Elektroniker. 

Mit dem Actions-Center und Laborversuchen, 
Experimenten, Demonstrationen und vielen Tips. 


In der Westfolenhalle % das 


Wretinianheiien Drum Gmb 


ür ae 

anwender in Hobby, Beruf und Ausbi ung: 
Dazu die Mikrocomputer-Berotung un 
die Stände der Computerclubs. 


Zwei Themen — ein Ereignis: 


jeder: 


5. Ausstellu 
Software 


 — 
en 
————— 
Westialenhallen 


Dortmund 


für Computer, 
Zubehör 


12.-16. April 1989 


täglich 9-18 Uhr 
Stark ‚erbiliate Sonderröcktahrkorte 


on allen Bahnhöfen 
— Mindestentfernung 51 km außerhalb VRR — 


plus Eintrütsermäßigung. 


Messezentrum Westfalenhallen Dortmund 
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333r 129 


Beratung und Auftragsannahme: Tel.: 025 54/1059 


Sieerreichen uns über die Autobahn Al Abfahrt Münster-Nord — 


GESCHÄFTSZEITEN: 


Montag bis Freitag von 9.00-13.00 Uhr und 14.30-18.00 Uhr. 
Samstags ist nur unser Ladengeschäft von 9.00-13.00 Uhr 
geöffnet (telefonisch sind wir an Samstagen nicht zu erreichen). 


BS4 Richtung Steinfurt /Gronau - Abfahrt Altenberge/ Laer -in 
Laer letzte Straße vor dem Ortsausgang links (Schild „‚Marien- 
hospital'”) - neben der Post (ca. 10 Automin. ab Münster/ Al). 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


ernst mathes - seit über 6 Jahren ein Begriff für preisbewußte Käufer! 


Fordern Sie unsere aktuelle Gesamtpreisliste an, die wir Ihnen gern kost 


AMSTRAD PC 1640, CPU 8086, 640 K 
RAM, Grafikkarte, Inkl. Monochrom-Moniter 
“ mit mei Floppies 4 360 K 1669,- 
AMSTRAD PPC $12 Portahle 

® mit einem 3%" Floppy T20 K 1435,- 
© mit zwei 3%” Fiopplesä 720 K  1689- 
Neu! AMSTRAD PC 2086. CPU B0B6, HN K 
RAM. ein Floppy 120 K und 30 MB Festpkatte 
Inkl. 12° VGA-Monuchrom-Monitor 3089, - 
Weitere Versionen auf Anfrage. 


(z Commodore 


COMMODORE PC I0 IH Iiär 
COMMODORE PC 20 IH 2389,- 
Weltere COMMODORE-Computer zu inter 
essunten Preisen aul Anfrage. 


VICTER 


Victor-Computer finden Sie in unserer Preis- 
liste. 


= Schneider 


SCHNEIDER EuroPC, CPU #088-1, 512 K 
RAM, Incl, einem 3,5° Floppy 720 K und MS- 
DOS 3.3 998. 
NEU: SCHNEIDER TOWER AT 220, CPU 
30286, 572 K RAM, ein 3,8" Floppy 720 K,20 
MB Festplatte, deutsche Tastutur 

® mit Monochrom-Monitor MM 12 2998,- 
* wit Farbinomitor CM 14 3308,- 
Weitere Schneider-Computer auf Anfrage, 


Zum 


ZENFIEH ex2y PC, 512 K RAM, CPU B088- 
kompatibel (7,16 MHzı. IBM-kompatibei, 
MS-DOS 3.2, inkl, Monochrom-Monitor und 
zwei 3,5% Floppies A 20 K 195- 


BONDWELL 


NEU: Der Generallmporteur PCD- bietet 
einen 24-Stunden-Reparater-Service für ale 
BONDWELL-Proınkte! Details entnehmen 
Sie bitte anserer Preisliste. Weitere BOND- 
WELL-Computer uuf Anfrage 

BONDWELL BWS Portable, 1 MB RAM, 
CPU 80038 (4.77/8 MHı Takt), Superiwist- 
Flüssigkristall-Bildschirm, MS-DOS, inkl, 
zwel 3,8” Flopples 4 720 K nur much 2498, 


Tandon 


TANDON-Computer auf Anfrage, 


COMPAQ 


NEU: COMPAQ 386/25-110, 1 MB RAM, 
ein S', “Floppy 1.2 MB und I10 MB Fest- 
platte BT08- 
COMPAQ-Compnter zu interessanten Prei- 
sen nuf Anfrage. 


SD Seagate 


Die Preise für SEAGATE-Platten finden Sie 
in unserer Preisliste, Bitte unfordern 


NEU- OLIVETTI M 200, CPU NEC V & 
(8088-.kompatibeil, 768 K RAM. 12° Mono- 
chrom-Monltor paper-wlnile 
@ mit zwei 3.$° Floppies 70K  2208- 
© mit einem 3,3" Floppy 720 K und 20 MB 
Festplatte 2748- 
Weitere OLIVETTI-Computer zu Interessan- 
{en Preisen auf Anfrage, 
OLIVETTI DM 105 Farb-Drucker 


MN ATARI 


ATARLST/MEGA-ST Serie welt unter den 
unverbindlich empfohlenen verkaufspreisen 
von ATARL 


PLANTRÖN 


PLANTRON PT-286 ATTOWER-Compauter, 
640 KB RAM (Takı 8/10 MHa|, Super-EGA- 
Grafikkarte, Centronies- und serielde Schnitt- 
stelle, große di. Tastatur mit einem 3%” 
Floppy 1.2 MB. einem 312° Floppy 720 K und 
64 MB Festplatte 3789.- 
MS-DOS deutsch 21 
Weitere PLANTRON-Produkte auf Anfrage. 


PANATEK 


FANATEK-Computer zu Interwsanten Prei- 
sen nuf Anfrage. 


TOSHIBA 


TOSHIBA Ti000 Portmbie, $12 K RAM, 
IBM-PC-kompatibel, Supertwist-LCD-Bild- 
schirm, ein Floppy 720 K, Centronis- und 
RS-132-C-Schnittstelle. Akku-Betrieb 1395,- 
Systemkit mit Handbüchern 125- 
None TOSHIBA-Computer in Klirze lieferbar. 
Weltere TOSHIBA-Drucker auf Anfrage. 


SEIKOSHA 


SEIKOSHA-Drucker auf Anfrage. 


54) 


NEC 


NEC-MultiSyne II 14” EGA-Farbm. 1395 
NEC P 2200 Pinwriter 24-Nudel-Drucker. 
inkl. deutschem Handbuch nur T19%8,- 
NEU: NEC P6 plus Pinwriter 24-Nadel- 
Drucker 1408,-. 
Wir weisen daranf hin, dad beim NEC P 6 plus 
während der Einfährungsphase noch Liefor- 
zeiten auftreten! 


HANDY SCANNER 


CAMERON Handy Scanner komplett m 
Handy Reader f. IBM-komp. Rechner 679.- 
CAMERON Handy Scunner für ATARI ST 
(16 Graustufen) 6 
DFI HS 3000 Handy Scanner, Scanbreite 
105 mm 525- 


TVM 


TVM MG 11, 14” Monochrom-Multisync- 
Monitor nur IN» 
Weitere TVM-Monitore auf Anfrage. 


scaır 
STAR LC 4-10 Mairix-Drucker (24 Nadeln) 
nur 889. 
STAR LC 10 545 
STAR LC 10 COLOR ws 
Auf ulle STAR-Drucker gewähren wir 12 
Monate Garantse, Die oben genannten Preise 
verstehen sich mit deutschem Handbuch. 
STAR NX 1000, mit englischem, ohme deul- 
schem Handbuch 485, 
Weitere STAR-Drucker uuf Anfrage, 


FUJITSU 


FUJITSU DL 3300 Matrix-Dracker 1648,- 
FUJITSU DL. 3400 Matrix-Drucker 1748 
Weltere FUSITSU-Drucker zu Imeressanten 
Preisen auf Anfrage. 


SCITIZEN 


COMPUTER DRUCKER 


CITIZEN Matrix-Dracker 120 D 
CITIZEN Matrix-Drucker MSP 50 1098,- 
CHIZEN Matrix-Drucker MSP 55 1289, 
CITIZEN Matrix-Drucker LSP 180 E 465,- 
CITIZEN HOP 0 24-Nadel-Drucker 99,- 


Panasonic 


Die neuen PANASONIC-Drucker sind In be- 
erenzien Stickzahlen lieferbar, 


ITh,- 


Bitte ausschneiden und einsenden an: 


enlos und postwendend zusenden. 


brother 


BROTHER M 1709 Matrix-Drucker I1d5,- 
BROTHER M 17241. Matrix-Drocker 1165, 
Weitere BROTHER-Drucker zu Interessanten 
Preisen auf Anfrage. 


Mannesmann 


MT &1 Mutrix-Drucker 


OKIDATA 


OKI Microline 320 Matrix-Drucker  999,- 
OKI Microllne 321 Mairix-Drucker 1239- 
Weitere OKI Microline-Drucker zu interessan- 
ten Preisen. 


EPSON 


EPSON LX #00 Matrix-Drucker 
EPSON EX 800 Matrix-Drucker 
EPSON EX 1000 Mairtx-Drocker 
EPSON LO 500 24-Nadel-Drucker 
EPSON LO 830 24-Nadel-Drucker 
EPSON LO 1050 Matrix-Drucker 
EPSON FX 850 Mutrix-Drucker 
EPSON FX 1080 Matrix-Drucker 
EPSON GO IWW Laserdrucker 


nur 3BI- 


408, 
1345. 
1689, 

18- 
1389 - 
1789» 
104$,- 
1328,- 
389- 


7 Monate Garantie 
auf alle Geräte! 


CeBIT 1989 
vom 8.3.89 bis 15.3.89: 


Wir werden nach der Mes- 
se eine Vielzahl von neuen 
Produkten in unser Sorti- 
ment aufnehmen, Außer- 
dem ist bei einigen Her- 
stellern mit Preissenkun- 
gen zu rechnen, 

In unserer neusten Preisli- 
ste finden Sie alle aktuel- 
len Informationen, 

Bitte anfordern! 


Baer 489 


Microcomputer-Versand Ernst Mathes GmbH, Pohlstr. 28, 4419 Laer 


Absender 


€ ) Ich bitte um Zusendung Ihrer kosten- 
kosen Preisliste 


Fordern Ste bitte kostenlos die uktıwelle Preisliste über unser gesamtes Lieferprogramm an, oder 
besuchen Sie uns. Selhstverständlich können Sie auch telefonisch bestellen. Preise zuxtiglich Ver- 
sandselbstkosten. Versand per Nachnahme, Alle Preise bezichun sich auf dem sollen Lieferum- 
fang, wie vom Hersteller angeboten, soweit nieht ausdrücklich anders erwähnt, Someit im dieser 
Anzeige keine lungere Garantiezeit angegeben ist, gewähren wir ? Monate Garantie! 

Das Angebot Ist freibleihend. Liefermöglichkeiten vorbehalten. Belgrußer Nachfrage ist nicht Im- 
mer jeder Artikel sofort lieferbar. Bei neuen Produkten können wührend der Einführungsphase 
Lieferzeiten auftreten. - Preise gültig ab 13,3.#9. 


Birte um Zusendung von INFO- 
Material über folgende Produkte: 


MICROCOMPUTER-VERSAND 


G 
m 
b 
H 


—_— >; > 2 0-0. 2.22.2220 
Pohlstraße 28, 4419 Laer, Beratung und Auftragsannahme: Tel. 02554/1059 


Es Si in ni 


Verkaufe Cö4'er-Heite 5187-2189 und Sonder- 
hefle 1-28 + Bücher: C64'er Gratik/Musik, Das 
Werkzeug, C-54 intern, Alles über den C-54, 
kompl. 350 DM. Tel, 07153771050 


Verkaue 0-54 mit Fl 1541 + Datasette, 
Disketten, Diskbox und Zeitschriften für 500 
DM. Tel. 0718142117 


Vorkaufe meinen Monitor (grün) der Marke 
BMO. 1 Jahr alt. Anschluäterlig für G-54C-128, 
Maße: ca. 27 cm x 30 cm. VB 110 DM. Teleion 
08020894. Fabian Stein, Seidingersir. 56, 
8153 Wayarn 


Suche mehrere C-54 u. 1641 für Bastelzwecke. 
Zustand egal. Zahle bis $0 DM. Suche Bder- 
Ausgaben. 64-386, Zahle 2 DM pro Stück, ab 
17 Uhr 07631113820, Andreas 


Verk. C-54, 1541, Grünmonitor, Epson MX-82 
FT, Intertace, Epromer, 296:K-EPROM-Kane, 
2 Joys, ca. 100 Disk u. viel Literatur, 1100 DM, 
näheres Tel. O7191/85182 ab 18 Uhr 


Suche Tauschpariher lür 6-54 + Floppy only, 
wenn vorhanden, Rückkuwvert beilsgen. Dan- 
ke. 5091, Unken, Postfach 17 


Suche Bubble Bobblei Zahle 15 DM, überneh- 
me Por, Bitte schreiben (schicken) an: C. 
Bob, Fraudenstädterstr, 1, 7460 Ball 


Verkaufe C-64 mil Floppy und Zubehö«. Hans 
vonder Lippe, 5205 St. Augustin, Werfeldstr. 2, 
Tel. 02241729161 


Hithers! Wer tauscht Soltware und Zeitschrif- 
ten? Immer Top-Games! Call 04163/81158, 
Yeah, 10095 Antwort 


Verk. Modul Pac-Man u. Defender je 9 DM, 4 
Magic-Disks je 5 DM, orig. Nemesis (D) u. Die 
Urkunde (D} je 5 DM, Power-Pack (D) 20 DM, 
Diskbox f. 10 Disks 5 DM. Tel. 02241145034 


Verk. Maus 25 DM, 2 Diskbaxen je 5 DM, 
Assambler-Buch 10 DM, Eder WBB-12186 a 3 
DM, Sonderheft 4 Amwendungen 6 DM, orig. 
Wasteland 30 DM, Cybernold II 25. DM. Tel 
02241145034 


Wer verkauft billig (bis #00 DM) oder ver- 
schenkt C-64. Meldet Euch bei Heiss Bäumler 
Ambarger Str. 39, 8503 Alksorf b. Nbg. 


Magie Formel V20 und Maus zu verkaufen 
Preis 180 DAUVB, Tel, 06211402308 


Wegen Systemaufgabe verkaufe Ion Zubehör 
und Disketten zu Superpreisen. Liste bel Ans- 
gar Burke, Am Teepohl 1, 4471 Herssum 


py t. C-64 SFD 1001, 1 MByle 4133 
Blocks free! Mit Iniert, 1.390 DM, DIN A3 Typan- 
raddrucker 400 DM! Detapnon 5210 inkl. In- 
tert. 160 DM. Tel. 046041496, nach 13 Uhr 


Gesucht! 
C64 + Floppy, Monitor, Printer, nahme auch 
def, C-64 0. Floppy, zahle bis BO DM pro Gerät! 
Tel. 08662/3929 


Ich schreibe Programme für C-#4 u. Amiga 

nach Wahl. Außerdem suche Ich Software für 

Amiga. Zahle qui, pro Spieica. 2 DM, Ich kaufe 

a wel Hardware. Tal. 04955/4868, nach 18 
hr 


Suche C-54 für 80 DM, 1541 für 100 D44, Aus- 
sahen fast egal, aber 100% ak. Telefon 
04962/5989, Mantred 


Suche C64 + Floppy 1541, voR tunktionstd- 
hig! Andreas Steinhause« Postfach 33x10, 
2339 Tarp 


ai 


{ 


Verkaufe Software 
Nämlich: Magic Disk A.: 7, 8, 90 u. 12/88 zu ee 
& DM. Diek zum SH 37, 8 DM. Tel. 02730205 
tv. 15-1B Uhr, außer Mittw., nach Armo fragen) 


We drucke Ich C-54 Hinas Grafisen mit dem Ci- 
tizen IPO 560 aus? Zahle 10 DM für guien Tip. 
Rolt Schudzs, Stolpstr. 15, 3300 Braunschweig, 
053165902 


Ser Heft HB4-987, Happy-Computar 11E3- 
12/B4, PM-Computerheft 1982-1984 für 3 DW 
Heft abzugeben, Tel, 02774/2203 


Software C-54. Suche Flugsimulatoren u. 
Anw.prg. aller Art mit Anleitung f. C-64! Reiter 
Maxi, Duschiberg 188, 8391 Altreichenau, Tel. 
(Sa. 17-18 Uhr), Tal, 088431062 


Suche Boulderdash -XVN Suche Tauschp. für 
alte und naue Spiele Bin Anfängerin! Habe 
keine Spiele. Tausche gegen Leardisk! Anru- 
kanı O2AA11455B8 (Per 


Verkaufe C-64 (leicht defekt), 1541, Maus 1351, 
Kassatte 1891, Spiele, Fina) Cartridge 3, Geos, 

nglischprogramm, Diskbox, leera Disks, ab 
16 Uhr anrufen. VB 850 DM. Tel. 073234338 


- 


m 
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Compuieranwendungen 
Dipl.-Ing. Artur Grauer 
Am Schlagbaum 11 
3657 Haan 1 
Bilddigitalisierung 
y für C=64 Anwender 


Auch 199  digitali- 
sieren wir Ihre indı- 
viguellerı Bilder Tür 


" Head Format, Info/ 
Disk ie 
9,- DM (Vorkasse) bzw B,- 


(Nachnahme) Beuge u ag- EEE 


a unbedingt Cam- 
putartyp angeben! 


SCRACKERSE 
Ne 


en 


Li Ir rn a er 
re D Irene 


wo 
ainssiu.tastıee 
= yes gEntaaelt 
ei uStÄETEr 


+ des or = lext- 
und £tikettendeuck" 
programm zugleich, 
Kein anderes Pro- 
granı heschäftigt 
Sich intensiv auch 


druck, Fordern Sie 
Urtei en 


alles auf den Bild- 

sehirn so wie es 

jedruckt wird, 

Silder aus anderen 


Progrannen überneh- 
men und an heliebi- 


Re ge Stelle im Text 

INF' IN Setzen, Eingebauter 
Zeishensatz-Editer, 

GEGEN 0,80, Weiimrissum 
OR“ Yjeie Taxtheiehle: 
PUBLISHING!! De 
EHESPTENE und änzahl,Dieses Inserat 


Ber zumal: tt4ar 128 
ren DkurscnE HARBSUCH, aM 34,70). 


Bilderdiski (250 telle Bilder):0n24,P0 


+2 zusätzliche Zeichensätze 15019, 0 
ANDERE ANGEBOTE: 
+ BUSIGRAPR- II: Statistikprag.:_ #ires, 


Oruck, druckt auch Direstory nach Ass- 
wahl ser Files, in 4 Schi Feräßen tt 
ink1,30 Zeichensätze wer an 27,70 


Bamain HOFFFANN Mandorfer Straße ? 
1-5552 Renich. 
ZUELUNG: Bar, Verreshaungsscheck, , 
— Falaire We. 17607-52 in Lug, 
‚Versand DM 3.- {MM AM d,-) 


Ioavsof 


laut Umfrage einer deutschen Software-Zeitschrift sind wir 


1986/87/88 - DEUTSCHLANDS 
BELIEBTESTES SOFTWAREHAUS 
MIT DEM BESTEN SERVICE 


UND DAS BEWEISEN WIR TÄGLICH 


24 Std. Bestell-Annahme 
24 Std, Eil-Lieferservice auf Anfrage 
Eigene Lagerhaltung, deshalb prompte Lieferung 


“nr 


AMIGA 
C M C TE * GALDREGONS DOMAIN 28,50 
0SMIG PIRA GAUNTLET IL * Er 
WINTEREDITION 49.) 
SPACEQUEST Il 54% 
DNA WARRIOR 49,% 
AMIGA 43,90 BALANGE OF POWER II 74,90 
THE DEEP * 49,90 
ATARI ST SWORD OF SOOAN 69,90 
KENNEDY APPROACH 64,90 
F 16 FALCON ENGLIDTSCH. 74,9084,90 
DRAAGONS LAIR 109,00 
© 853 NEUHEITEN KINSSQUEST 1, I, All 74,90 
DOUBLE DRAGON 49,90 
BARBARIAN II 37.90 LORDS OF RISING SUN * 74,90 
4 SOCCER SIMULATOR 39,90 BAAL 49,90 
GRAND PRIX CIRCUIT * 39,90 eg a ee 
HOLLYWOOD POKER PRO * %, ) ' 
ee Son o Ep WALLSTREET WIZZARD 64,90 
THE DEEP * 39.90 
F 14 TOMCAT 29,90 
DNA WARRIOR 39,90 
YUPPIES REVENGE 44,90 
SPITTING IMAGE 39.90 POLICE QUEST | 
ITS A KIND OF MAGIC 49,90 
MIGAROPROSE SOCCER 49,90 
ULTIMA V 59.90 IBM 64,90 
ZAK MOKRAGKEN DEUTSCH 48.90 
TIMES OF LORE 44,80 IBM 54,90 
SURPRIME CHALLENGE 49,80 
11277) 
KRISTAL * GOLDRUSH 73,90 
TIMES OF LORE 54,90 
BATTLECHESS 64.90 
r AND MONSTER SLAM‘ 53,90 
AMIGA 54,90 MICROPROSE SOCCER * 54,90 
WAR IN THE MIDOLE EARTH? 64,90 
SUPERMAN 64.90 
ATARI ST 54,90 LOMBARD RALLEY 74.90 
FISH 64,80 
BALANCE OF POWER II * 74,80 
WILLOW 64,0 
ATARIST ZANY GOLF 64,80 
Zu GUNSHIP 83,00 
er MANAGER 3 ZAK MCKRHACKEN DEUTSCH 64 
ZAK MCKRACKEN DEUTSCH 64,90 
GAPT: FIZZ 39,90 
GALDREGONS DOMAIN 49.90 ISS 064 oısk 39,90 
LED STORM * 49,90 
F 158 COMBAT PILOT * 84,90 LED 
FORT 74,90 
WINTEREDITION 49,90 
KINGSOUEST 1, Il, Il 53.90 STORM cs nısx 39,90 
KINGSQUEST IV 74,90 
YUPPIES REVENGE 74,90 FISH css oısk 49,90 
WALLSTREET WIZZARD 64,90 
THE DEEP * 49,90 = 
THE GRAND MONSTER SLAM" 54,90 WIR HALTEN STÄNDIG 


EINIGE TAUSEND 
PROGRAMME FÜR SIE 


* Neueste Preisliste AUF LAGER, 
gegen 0,80 DM TNEUFRSCHEINUNGEN FAST WÖCHENTLICH! 
Rückporto! LIEFERUNG NACH VERFÜGBARKEIT, 


* Artikel bei Druckiegung noch nicht lieierbar. 


Besucht uns doch mal (10 - 13 Uhr, 14 - 18.30 Uhr) 


Laden und Versand Laden Köln 1: 


Laden Düsseldorf: 


Matthiasstr. 24-26 
5000 Köln 1 
Tel.; (0221) 239526 


Berrenrather Str. 159 
5000 Köln 41 
Tel.: (0221) 416634 


Pempelforterstr. 47 
, 4000 Düsseldorf 1 
Tel.: (0211) 364445 


ODER TELEFONISCH BESTELLEN UNTER 

0221 - 416634 

0221 - 425566 
we 


asar 131 


A Bestellungen bitte nur schriftlich an 


'ABACOMRP.... 


Suche The last Nind An Toast Rabbit, Öpera- 
bon Wolf, PO, für ‚ Tausche tür Pirates, 
Winter Olympiade oder kaufe bis 10 DM. 
06122/2852 bis 16 Uhr 


Verkaufs 2 Jahre alten Philips-RGB-Faromon- 
tor (M8524 für VB 300 DM} und Joystick (10 
DM) + Geos 1:3 (20 DM}. Alles sehr gut orhal- 
ten. Tel. 06772/1332. ab 18 Uhr 


C60-Dotenkassetten für Datasset- \ 


ATypenradschreibmaschine 
te, auch als Musikkassette ver- I 


brother AX-10C, mit Direkt- 


; n x . Suche 
4 anschuß on C-64/128 5j3- wendbar. 10sr-Paock 10, A| Bevorzuge 1541 ıl per andere. Meldet 
Drucker ITOH Riteman C+. Track-Ball, die Alternative zur #7} | Euch bei: Manuel Riss, Im Grumpen 24, 7950 


Biberach 2, Tel. 


nn TR 

Suche dringend #54 Il oder C-128. Zahle 

höchstens \; das Naupreises, je nach Alter und 

zT Angebote an (Rolf), 08669/9435, ab 
12 


120 Z/ssc., NLA. mit Direkt- 
arschluß on C64/128 399,- 


Schaltinterface für C-54, schaltet 
#42 Steckdosen über Userport 38,- 


Maus, beansprucht nut wenig’. 
Platz auf dem Schreibtisch 45.60 7° 
Poddies, 2 Stück für ; 
C-ö4/ätarl etc 


EPROM-Brenner Copro EB1, Quickfinger, stulenos regelbars Einsteiger sucht ©5411 + 1541 Il, sowie Zube- 
geeignet f. EPROM-Typen Dauerfauergeschwindigk.. 11,40 ne zu kaufen. Tel. OESSS/S145 ab 
I 2732/2754/27128 57,- EPROM-Löschgerät 79,80 Ye main 1AkFiopprde abe 
7A Kabel für schnelle DO$-Systems, Disketten 5 1/4" 20, ne Zustand Se = DAAVB, y ge 

z h c ngasse Sinzig. Mo-Fr. 
mit Wserportreset 17,10 100 Stck., Sonderpreis 57, 5719. 026421400095, Sa.+So. 026421400836. 
EEREREEREREDEEREEREREDEREREELE EEE ae ______—— 
Pr Verk. BTX-Term. für C-641128. Preis 100 DM, 

Personalcomputer für Um- und Aufsteige ‚ 0aBrzFIBagT 

XI. mit _AT-Leistung: Verkaufe wg. Systemwschsel meinen Tondigi- 


tizer inkl. Software + dt. Anleitung zu 35 DM. 


1 3 : 2 
ZA ABACO 16H5, XT-kompatibel, 256KB RAM, } Disdaufwerk 380KB, 4,77 /12Mkz. V-20- Noch Garantie! Tat, 08431/3921 


; Prozessor (Norton St: 4,4 -Landmaork: 6,0). Color-Grofk-Karte, Druckerschnittstels, 


Prof-Testatur, Stromverbrauch Nioderspannung co, I3W, Netzteil 139W (soher SpeedDOS+ 
120 Resorvelestung), 200 Toge ABACOMP Serantie un. 997,50 Copy-Diek + Anleitung wegen ne 
dito, Jedoch IME RAM (davon 384KB RAM-Diek) nu um . 1254,- be für 70 DM abzugeben. 0762178107 (bei 


Mike) 


Vark. als Paket für 75 DM: Data Backen, Tops + 
für C-54, Texto- 


Schemkesweg 34, 4100 Duisburg 1 


soS1 
Suche Floppy 1541 11 mit Diskettensammlung, 
möglichst billig! Tel. 08211782570 


Verkaufe Floppy 1541 (10090 o.k), Monochrom- 
Monitor {100% o.k.) und (def.) C-&41 Nur kompl, 
abzugeben. 250 DM. Tel. 0211/2987786 


Wir verk. unsere Tondigis mit Soft, dt. Ankei- 
tung, Garantie, Mikrofon 50 DM, atıne Mikro 35 


Ir? Pu 
.6B4,- 


Festplatte 30MB hierzu, Zugiffszeit söSrmsec. ... 
to, jedoch Zugriftszeit <2&ms@C, .......... 


Dop: istung eines Standard-AT's: 

TA ABACO 16-286. AT-kompotibel, 512KB RAM, 1 Disketten 
laufwerk 1.2MB, syi2MHE ohna wail-siates (Noron 
$i=13,7, Landemark \4MHz), Golar-Srofik’Korte, Drucker: 
schrittstelle, Prof-Tostatur, Stromverbrauch Niederapon 
nung ca. AUW, Natzteil > 150W (daher >1 10W Reserveie- 
A stung), 200 Tage ABACOMP-Garantie mn 1881,- 
Vie walere Produkte auf Anfrage, onmagen ermunsant. Fordem Sie unsere 
oklualie Sonderlste on. Wir uchan ständig Milarbatar für Verwaltung und Verkauf, 


Pam from California «+ 


Eine Personaltyähew “nes der schönsten Mo- 
. Bam in Ihrum Appartement, —-=-==n=nAnAn= nm 
DM » 9 Verkaufe: Turbo-Prozess-Karte von Rossmoel- 

s ler 200 DM {NP 298 DM), + DOS von Ross- 
moseller 30 DM {NP 49 , neuwertig. Tel. 
05181724656 


Hot Nights = 


Exrcsllarte Animation, talar Sound, huila Sze- 
mar. Nur für Erwachsenel !Altersnactweisi) 
Hot Nights gehört, wie ale angebotenen Sexy- 
Games ErorichamesCalmeiion! ? [1 
Bustellw.. ©. 06 DM 9, 


StripSlotter 2909 « 


Das neue Saper-Sery-Ding! En Spelautemat, 
dar bei Gewinn zur SirpShow wird 

«lerne Kırzfäme! Perfekte Animation! Ein Spel- 
Automat, wie Sie kenen zuvor gesehen hab! 


om 29.98 


# Mit Amiga-Hardware für dan C-64 hr- 
gestellt! Erheblich® Qualitätssteigerung!!! 


gohwwar® et 
One N 


Verkaufe! Amiga 500 830 DM. C-64 Literatur, 
IC 25171501 f. C-84 II, C-54 + Dadasetie 220 
DM, atc. Tal. 0202/4660743, immer anrufen! 


Verkaufe 
C-B4 + 1541 520 DM, C-54 + 1541 + Monitor 
(gran) 620 DM, C-128 + 1571 + Monitor 770 
DM. Tel. 0202/4660743, Immer anrulen! 


Verkaufe C4#4 + Disketianlaufwerk 1570 + 
Action Raplay MKV + 70 Disketten + Literatur 


+ 2 Joysticks für VB 500. DM. Tel. 0252114778 


Suche C-84 + MPS B0t bis je 150 DMI Weiter» 
hin Handbuch für VO-20, sowie 16 K für dito: 
Tel. 06411492913 (ab 20 Uhr) 


Bücher zu verk.: Basic 7.0 auf d. C-128 20 DM 
(MET), Commodore 128 Handbuch v. M&T 20 
DM, Neue Möglichkeiten m. dem C-B44C-128. 
Intarest einschl. dee 7. Erg. 100 DM. Diestel, 
Dorfstr. 79, 2263 Rüsum 


N I _ —_—_ 

Origina-Prg. mit Handbuch zu verkaufen, 

dBase, Multiplan, Turbo-Pascal — je 80 DM, 

Textomat 129 40 DM, Geos 12350 DM, Gsowri- 

re 128 59 DM. H.-J. Diestel, Doetstr. 79, 
m 


Original-Softw. mit Handbuch zu verk. Font- 
master 128 45 DM, Graphit Booster 128, 50 
DM, Taxtverarbeitung Large MG V50 150 DM. 
HJ Diestel, Darfsir. 79, 2263 Risum 


a nn — 
Orig.-Softw. m. Hb. zu verk,: Starpainder 12640 
DM, Textverarbeitung Large MC V.40 mit allen 
Erweiterungen 120 DM. HJ. Diestel, Dortsir. 
79, 2263 Risum 


| u — nn ——— 


Bestim. C 07 


Bnliergamen! 
Bate Coupon ausfüllen, nurschneiden und m frankierien Umschlag abseeden an: 


Higk Speed Software » Ml.Blanke » 3362 Bad rund » 25 05327-1417 19-1 Ian) 


Gesamı DM Optima-Kurvendisk 35 DM, NEC-Maus m 


Seanntr-Interface 80 DM, Diestel, Dorfstr. 79, 
2263 Risum 


Ich bestelle; 


Name: Sirade — 

Yes ermuntinen 
f 15 k kerbuch V r = 

PLZ /Weheert: Unterschrift: 15 DM, CAD mit dem C-$4 15. DM. C-64Prg- 


UI Scheck liegt ber 
Ewroscheck (bitte auch Rückseite unterschreiben!) 


Samml. 18 DM. H.J- Diestel, Dorfstr. 79, 2263 
Risum 


m m 


U Ich sezahle per Nachnahme zzgl. 5-0M 
Lieferung ins Ausland nor gegen Bargeld o 
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C-54. Suche Tauschpartner (onty Disk), Mr 
chasl Seitz, Große Str. 67, 2990 Flensburg oder 
T. Psitersen, Matthias-Claudlus-Str. 9, 23% 
Flensburg 


Suche Magio-Disk Ne. 188-998 Suche auch 
hierzu Druckanpassung für MPS 893 Günsti- 
ge Angebote an: Thorsien Boese, Pappelweg 
23, 2300 Kiel 1 


Verkaufe 
Floppy 1581 mit Diskatien 270 bis 280 DM. Na- 
heres unier 077751655 (Sascha) 


nn 
Suche ständig gebrauchte Computer Floppys, 
Joystick und alles andere an Zubehör. Schreibt 
an: Uwe Hecker, Schloßstr. 72, 6308 Wiesioch, 
100% Antwort! 


Suche dringend einen defakten Commodore 
64 und eine defekte Floppy 1541. Auch Einzel- 
tells anbieten. Tel. 03NIMI3E2 


 — 
Suche zuverlässigen Tauschpartner für den 
sterbenden C-64. (Preis) Liste an: Andrea S,, 
Schloß 1. 7145 Markgroningen 


C-64 + 1541 + Drucker + Datasette + Final 
Cartridge ill + Lightpen + Paddles + ca. 100 
Disks + 25 Kassetten + B öd’or + 5 Happy 
Comgutar + Bücher = VB %000 DM. Telefon 
02421/67016 (Tim, 


Ich verkaufe meinen Digitalislerer «Digima- 
stor« für 35 DM. Anschrift: O. Malms, Birkenate 
9& 5100 Aachen, Tel. 0241/5209358 


Suche, tausche, bal PD-SoftwarasListe & 
Into gegen BD-Pf-Briefmarke + Rückum- 
schlag! Martin Mayer, Im Mösle 3, 7821 Grafen" 
hausen 


Verkaufe: Gigs-CAD+. kaum benutzt. Suche 
1541 11, vod ok. (billig). Suche Musikstücke + 
Sounds (Instrumente) für Soundmonitor. Tel. 
06542/22738 ab 15 Uhr 


a Te 
Suche funktionierende Floppy 1541 oder 1541 
Il zahle bis meodmal 100 DM. Tel. 02572/4950, 
Hendrik Albers. Heideweg 14 4407 Emsdetten 


Wer verkauft mir Ten Games star Art? 
Schrift, Angeb, m. Preisliste an: R. Halder, 
Sandstr. 18. D-93300 Landshut, Write soon! 


Verkaufe C-16 + Datasene + Spiele + 2 Joy- 
sticks, 100 DM/VB. Tel_ 067075 


Suche defekte Comauter und Zubehöe J. 
‚imenez, Kolpingstr. 7, 7768 Stockach 1 


Hilte 
Suche dringend $4er Sonderheft 7IBS! Meldet 
Euch bei Stefan, 02352/21835 (ab 18 Uhr} 


Verk. C-54, 1541. MPS 809, Philips Monitor 80 
{grün}. RAV-i0er-Biock, Joystick, Dataset., 
Softwars, Literatur. Alles 101% 0.x! VB 980 DM. 
Tel. 02215603381, ab 20 Uhr 


Bastler sucht Computerschrott u. Zubehör. Su- 
cheebentalls Tauschpartnarfür gute Software, 
Schreibt an: St. Ludwig, Im Birkengrund 47, 
050 Offenbach 


Suche einen bilkgen 64er! Muß 100% in Ord- 
nung sein. Das billigste Angebot ee 
men. Ruft schnell unter Tel. 077215; an, 
Aber; billiger ads 100 DM 


 — 
Suche Tauschpariner {nur Disk) für Program 
me u. Games ee Zak McKracken, Pira- 
tes, G. Glana 5; ). Listen an: Holger Beck- 


mann, Memeler Weg 7. 2180 Stade 


Deiekt? 
Nehme jeden def. C-B4. zahle bis zu BD DM. 
Oliver Schultze, Feldstr. 1, 6147 Lautertal 2 


kaufe 

Floppyepewder- der Spitzenklasse: 
Exos VA, original verpackt, 1 Monat alt, wei 
doppelt! Tel. 02352121635 ab 18 Uhr (Stefan) 


Kaufe 1541-Schrott aufl Zahle Höchstpreise! 
Tel, 0284147887, Mörs, nur Fr-So. anrulen 


(Volker) 

Kaufs deiakte Commodore-Computer, Fiap- 
pies und Drucker. Tel, und Portokosten werden 
erstettst. Laergeh. VO 1541, Tel. 04311204693 


Verk. C64, 1541, Datas. Akustilk., Interf. 
220986, Hand, umtangt Software (100 
Disk), Diskbow, div, Zubehör, alas Topzustand, 
Preis VB Tel. 0410614582 
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Mein Cornputer. 


FACHGESCHÄFT | 


Se cCcoM 


Purple Satıın day 
Kation Servior 
Hostapes 
Operalion Neptun 
Teenage Queen 
Billard 

Fintin 

Soldier of Light 


FFL.2.% 


Hohenzollernring 29-5000 Kölnl 
Telefon 0221/252457 


BOMICO 
— da spielt sich was ab! 


Trias Pursuit 
Captain Blood 
Roger Rasait 
Emmanuelle 
Dschungelbuch 
Peter Pan 

Die Fugger 
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Verkaufe 
64er Zeitschriften: Kampletter Jahrgang 86 
und 87 1e-Zustand, 12 Ausgaben nur 23 DM, 
wenn Du alle kaufst, kriegst noch 6 umsonst. 
Tel. 09339/1387 


Verkaude C-54 + Tape + viele Spiele + Bü- 
cher um 500 DM oder tausche gegen Atari ST. 
Tal. 079446585 


C-54, 2x 1541, Grünmon., 200 Disk, . Datas,, 1x 
1351, 1 NCE-Maus, 1 Quickb. 2, 1 Löschger,, 
256-K-Karle, Magigiormel 2.0, Wiesem, 92128 
GTI, 60 Zeitschr. und Bücher usw, 1500. DM, Te- 
lodarı GAQGSOSESD 


Verkaufe C54 + Floppy + Färbmonitor + 
Star NL-I0 + SpeedDOS+ u. Turbo Trans und 
noch vielss mehr Tel. 0271/78251 (Stephan) 
nach 17 Uhr 


Verkaufe C-54 1| + 1541 und 100 Diskelten + 
Paralleikabel + Geos mit Maus + Deia-DOS 
+ Hypra Disk Modul und viel Zubehör. 100% 
Ok. 500 DM, Dirk Adler, Am Hof 9, 5144 Weg- 
bar 6, 0243170234 


Hallo Leute, wer verschenkt Computerschratt, 
brauche alles dringend, und suche Tausch- 
partner für C-54 Disk. An Neufingerl Frank, Ke- 
plarste 82. 8750 Aschaffenburg 


Verkaufe: Original Soft- u. Hardwars, Zeit- 
schriften z.B, 64er ab 1 DM/St, Magk-Diek, 
Servica-Disk, etc. Rlckpono 50 Pf, ballegen! 
T, Jokisch, Höchstr. 7, 7821 Eisenoach 


Suche Freaks, die mit mir Sounds tauschen 
Besanders Sound» und Rockmanitor. Hoiger 
Witkoswski, Am Selweg 4, 4798 Siazkotten & 


Kaufe Diskettenspiele tür C-54 im Raum Of 
und HU! Tel. DA10474604, Markus 


Verk. Drucker für C-64123 350 DM. Suche 
Tauschpartner C-64/128, habe immer das Nau- 
sie (auch Anwenderprg. gesucht). Telslon 


05552/1420, fragt nach Stetan!! Good Byte 


Private Kleinanzeigen 


MSE-Frust? Zeitersp. 5086! Minimaler Auf- 
wand! Listing + Schaltung gegen 1,50 DM in 
Briefmarken + irankierten Rückumschiag 
G.Borchert, H..W.-Kopf-Str. 1, 2120 Lünsburg 


Wer braucht mehr Platz auf seinen Diskeltarı? 
Verkaufe Floppy 1881 (3180 Blocks pro Disket- 
to), Garantie gerade abgelaufen. Tal. Krefeld, 
02151/399424 


Suche orig. Kassettenspiele für C-64 und 
Druckerprogramme für MPS 801. Schreibt mit 
Liste an Christian Niermeier, Zaitzkofener Str 
9, 8306 Eggmühl, zahle bis 15 DM 


Suche Supergames! Toni May Reichenber- 
ger Str. 22, 8209 Stephanskirchen, Telsfon 
02038/7163 


Hallo Freaks! Wer sucht (100% ak.) C-64 + 
Floppy 1541, Für nur 400 DM abzugeben. Tel 


07148141970, ab 16:30 Uhr verlangt Gerhard 


Anfängerin sucht Floppy für C-64 und el, 
Drucker Habe nur 150 DM (Geräte o.k.). Biete 
dazu ainige Spieladisk. Sonja, OB7IS54B 


Das alles gesucht: SX.64, DB intern, 2 Comp. 
Pro, Digitizer & Kamera, Maus, NL-10, ca. &0 
volle Dieks, 1701 (oder so ähnlich), TV-Tuner: 
Hamburgs, 0401964616 


Hallo Leute! 
Suche Tauschpariner für Bder Games! 
Schreibt also an: T. Rapp, Talheimer Str 28, 
7204 Wurmlingen 


Der Commosore-Computer-Ckub biatst Club- 
zeitung u, Indwiduess Hilfe, Mitgliedsbeitrag 
sehr gering. Tel, 02097790691, ab 20 Uhr 


Verkaufe: C6& + Drucker neu, VC 1541, Sser 
+ Disks nur kompl, VB. 1100 DM. O. Totaro, 
Wilsbader Str. 69, 7540 Neuenbürg. Verk.! 
C-54 alt, delekt, Tunklionsfähig. VB 60 DM 


Sucher Fischertechnik Trainings-Roboter- 
Baukasten m. Interface für ©-54. Zahle bis 300 
DM. Suche gebe. Foppy 1541| zahle 200 DAR. 
Bitte melden bei Tel. 05571/3656 


Industriepark 

Niederhöchstädter Straße 71-73 
Tel.: 061 73-6961 

Telefax: 06173-6958 


TRADING COMPANY KG 
COMPUTER GROSSHANDEL 


Wir führen folgende Produkte: Händleranfragen erwünscht 


Chinon 
Visa 
Mitsubishi 
Dexa 


Star 
Commodore 
Atari 
Amiga 


Silicon 
Verbatim 
Maxell 


Epson 
NEC 
Seagate 


Ihr Lieferant für Computerzubehör 
Staubschutzhauben, Schneider-PC- 

tänder, Druckerständer, Drucker-/ 
Monitorabdeckungen und vieles 
mehr) 


HANDIC PLASTICS 


Van-den-Bergh-Straße 2-12 
4190 Kleve 
Telefon 02821/91609 


„. außerdem gratulieren wir dem 64’er- 
Magazin zum 5jährigen Jubiläum und 
wünschen weiterhin viel Erfolg. 
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Der ACH-Computerciub sucht immer noch Mit- 
glieder, Wir vergeben auch günstig PD-Soft- 
ware. Infos und Liste gegen 1 DM Rückporto 
bei: ACR-C-B4, Hamstorweg 29, 4350 Aeck- 
Iimghausen 


inghusen 
ACA-Clubmagazin aut Diskettel Für alle ter» 
essisrien Computarfreaks! Preis 8 DM (bar! 
Scheckl. Anfordern bei: ACR-C-4, Hamster- 
weg 26, 4950 Recklinghausen Süd 3 
verkaufe DB-Bücher u. Software, Comal 
B0-Buch, 2 Computerlexika eis. zu supargün- 
stigen Preisen. Liste bei 5, Gerdenar, Eicku- 
mar Str. 112, 4800 Bielefeld 16, anfordern 


‚py zu kaufen gesucht, Wer verkauft Floppy 
1541 für 200 DM (nur funktionsfähig)? Meldet 
Euch bei wm Pottholf, Tal. DRAB2NMBSt, 
montags-Iretags 


Drucker Epson AX80, 9-Nadst-Matrixdrucken, 
mit eingebautem Gärlitz-Interlage für CH 
vC20, voll lunktionsfählg. 8 500 DM, kompl. 
mit Handbuch, 06183/21157 


Biets Cammotore-Drucker MPS 1009 VB 350 
DM, Suche günstig Geos 128, Geolile 128, 
Geoalc 128. Marco Brestrich, 02771127234 


Suche 64er-Platine oder aten &4er, muB ok, 
sein. 06341/91838 (abends) 


Verkaufe C-84 + 1541 + Software + 3Diskbo- 
xarı + Reset 620 DM, Coksurprinter (Seanniro- 
nik) tür Star NL-10, 100 DM. Tel. 0921144227 
nach 17 Uhr 


1 Be 
Verkaufe C-B4 + 1541 + SpesdDOS + Star 
NG-I0 + 1740 Farbmonitor + 200 Disks + 2 
Bawanı + Mouse + 3 Joystick. u.w.m. für 1498 
DM, Robart Thieskes, Tal. 06145/8696 für Info 


Suche: ©-54 + Floppy tür 200 DM und 2 Aku- 
siixkoppler + A-Programm (2x aut Disketten) 
zu je 25 DM. Schweinbenz, Bohnenbergeräte 


9, 7400 Tübingen, arurusy443 


0-54, Floppy + Zubahör sehr presgünstig zu 
verkaufen, Lieferung kein Problem! Telefon 
0525173705, 14-16'19-20 Uhr 


N  TT 
Verkaufs Spiele für C-54, Liste anfordern! Tel 
02942/6331 


u 
Verkaufe wegen Systernw. 0-64 Il + Floppy 
4541 11 + MPS 1200 für 800 DM + Ber Hafte 
+ Disk. Tel. 0635777800 ab 17,30 Uhr 


+ T  — — 
Suche alle Damaos, Intros usw. kostenlos! Alles 
an: Mike Posschien, Untergruenerstr. 52 &, 
5860 Iserlohn.7, Hi-Thomas 


Ba eo TE  —— 
Vork. C#&4, Floppy 1541, Dalas. 1590, MPS 
1209, Action Cartridge plus, Originale, Data- 
mat, Disketten + Box, sorstiges Zubehör. 
Preis VB 1009 DM, Tel. 095117430, Jochen 
Schröter 


1 a sg 
Kaufe C-84 + Floppy 1541. Angebote an: Oli- 
war Honig, In der Müsse 30, 5920 Bad Berle- 
burg 3 


[1 1 + 1 De 
C-84 II mit Floppy 1541 Il, Resetschalier + Ta- 
pe. Wenig gebraucht, zus. 460 DM, Telefon 
04721738963 


BEEUBEEUO 
Multipları 

Stackmodul für C-54 gesucht. Erich Kotzick, 

H.-Hiller-Str. 23, 8263 Burghausen, Telelon 


2 5 
Verkaufe Bier 494-7186 kompl. 50 DM, Son- 
derhefte A 4 DM, Andrass Schneider, Guard 
nistr, 106, 8090 München 70 


nasar, 100, UND MIUnSBEN A O3 
Suche Tauschpartner für C-B4. Besitze 500 
Spiele. Bitte Liste an Roelants J.-P, Bachste 5, 
3548 Arolsen, 100% Antwort 


RR nn — nn 
0-54 + VO 1541 + Software (Spiele + Anw, 
alles Orig.) + 4. Joy. + Maus + Dela-Modıd + 
Reset. 100% o.k.! Nau 1400 DM, VE 740 DM. 
Von 15-21 Unr unter 0219/70193% W. System- 
wechsel! 


wen. 
Verkaufe Original O-64-Programme und Lite- 
ratur wagen Systemwechsel. \Valter Zemmar, 
Holzste 271, 7910. Neu-UlmfPfuhl, Telefon 
orav710244 


BOMFIBENF 
Werk. 6-84 11 + 1541 Il + SP180 VG + Farbm, 
+ 120 Disks + Joystick + viele Originale + 
tonnenwelse Läeratur u.v,m. (alles 1009 o.k.). 
VB 1200 DM. Abands 07531/5994 


van ba nn 
Vark. C:12B 1, 250 DM. Suche Kabelverb. u.s. 
Videstext-Dec. z. Videorer. Suche Lgatet. Tel, 
04033786935 ab 17 Uhr 


DBOSIERSO BU UM 
Suche Ultima V oder Uitima IV, zahle gut, uU. 
auch Tausch gagen Might + Magie (2 M. Ge 
tantie, 100 %) möglich. Tal, 0952145500 

C-54 Public-Domain-Soft (only Disklauch 
Tausch), Liste gegen BQ Pt. Rückporto nur bei: 
Anton Brauchleiäipenstr. 5, 8949 Babanhau- 


sen 


Ausgabe 4/April 1983 


N Aa 
/) Computer 
7 


Wir installieren, warten, reparieren — schnell, 
preiswert und gut! 


= Schneider 


I\ ATARI 


(= commodore 


Verkaufe: Profi Painter 80 DM, Happy © 5-987 
|e4 DM, Koala Printer 15 DM, Super Huey 2 3” 
DM, Spy vs Spy 30 DM — oder tausche gegen 
Pirates. Tal. 07171175628 


Pirabas, bar WEICTESEG 
Suche dringend »Lohnprogramms« für C-B4 
(kein Lohnstauerprogramm). Anschriftan: Mir- 
ko Friese, 4730 Ahlen, Prozessionsweg 35 


Verkaufe 0-54, 1541, Final Cartriöge 3, Data- 
setie mit Game Marker, Box mit 50 Disks, Ge- 
os. Locher, 2 Joysticks, viele Hefte und Bücher 
nur 950 DM. Tel. 0511/7010394 ab 16 Uhr 


Verkaufe: C-54 Il, 1841, SP120 VC, 145 Disks + 
2 Boxen, 1.loy., Ber Hefte (23 St), 3 Bücher, 
Zubehör, 900 DM. NP 1600 DM. Teleton 06725) 
3534 


Bm 
Achtung! 

Suche dringend Floppy 1541 Il muß 100% o.k. 

sain, evil. mit Beschreibung o. Bücher. Preis 

vB Tel 02272/2909 nach 17 Uhr 


A a TU 
Spoltpreise C-#4 Originale (ca. 100) auf Disk 
und Kass ab 4 DM abzugeben. Heiko Nonnen- 
macher, Hileboldsit 19, 8000 München 40, 
Teil, GORI0E08O4 (ab 17 Uhr) 


Je 
verk.biliigst: Input 1BS, Premierenbuch C-122, 
Ferns.kabel, ält. Spiele: 0911512793 


rerma.nabet, BR. SORTE nn — 
Suche Farbmanitor 1802 (anschlußfertig) für 
200 DM bis 250 DM + Philips TV-Tuner 
AYT7SO0 (Preis nach VB). Tel, 7323/54142 ab 
14 Uhr 


VE 
Verkaufe überschüssige Disks für C-#4. Wenn 
85 geht, komplett, Spiele aller Art. Steßs auch 
notfalls zusammen. Zugreifen, da wenog Über- 
schuä. 089697577 ab 19 Uhr 


mn 
Verkaufe C-64 + 1541 spezial + FC3 + Dala- 
setts + 2Joy + Userportverteller + 80 Disket- 
ten + Eratz IC u, Eproms + Bücher u. Zeit- 
schriften. Ab 17 Uhr, VB 1350 DM, 023148442 


Suche neue Tauschpartner on C-64, nur Disk! 
Wenn Du Imeregae hast, dann schreibe an- B. 
Ayila, Zäher Wine 38, 6800 Mannheim 31. Ich 
fraue mich auf jeden Birlafl 100 %! Bye 

Vark. C-84, Floppy 1541, Monitor, viel Software 
+ Literatur + Module, VB 580 DM. SXB4 
kompl. mit Zubeh. (Farbmon.) 700 DM. Robot 
2 mit C-64-Interlace + Fischeriechnik + Im 
tarf. O-54 nauw.. Tel. 08641/9306 


Bu LEE BLUE ER En rn — 
c-54, Floppy. Zubehör 520 DM, Drucker für 
C-84 200 DM, Simons Basic Modul für 35 DM, 
Final Cartridge II für 50 DM, Tel. 024234176 


SX 84 799 DOM (tragbarer C-54 mit eingebauter 
Floppy u. Farbmonitor), ©-128 mit 1571-Floppy 
700 DOM. FXB5 mit Görtz 480 DM. Vertarb- 
er MCS 1200 C 450 DM. Teleson ON6W 
5394 


#4 I, 1541, 1802, Btx-Modul 2, Seikosha SP 
1200 VO, Pagelox-Modul, F. Cartridge 3, div 
Bücher + Zeitschriften, elc- jen Gebet, 
mindestens 1500 DM, zu verk. Tal. 02933916247 


Exos VI 20 DM, umschaltb. Adaptersockel $ 
DM, 3i5fach-Madulp.-Erweiterung 45 DMISS 
DM. Faralleikabel #, 1641115410 18 DM. Tei 
07369748 


RAT UND TAT finden Sie vom Norden bis 
zum Süden — an 70 Standorten: 


Kempten. Tal. (08311 241 10 

Kıel, Tl 404.31) 680049 

Koblenz-Lltzel, Tel. (0261) 82044-45 
Köln-Rodenkrchen. Tel. 102236) 64056 -57 
Landshut, TE 10871267 50 

Limburg/Lann. Tel, (06431125706 

Lübeck. Tal (04511 898040 

Lünaburg. Tel. (041311 36685 

Manenem, Tel (06211 1683330 1291475 
Memmingen. Tal (88331) 4335 

Minden. fer. 105 71, 28025 - 26 
Mönchengladbach. Tel. 10.21 661 420880 
München (Eching. Te 1081651 742 
Münster. Tat 102511 51700 N 
Nürnberg. Tal. (09:11) 21381618769 
Passau. Tei. (0859 52977 
Plorzhem. Tel. 1072311 24029: 22 
Ravensburg. Tel. (0753; 25116 
Recklinghausen, Tel 102351) 2035 317372279 
Aagenshurg. Tel. 10341) 795221 
Rosenheim, Tel 0803142205 
Saarbrücken. Te (06811 30172 78137093 
Sungen. Tal (07731, 678 70 

Solagen. Te 102121 2008 30 

Stuttgart Leonberg, Tel (07152) 72238 -39 
Trier. Ti (065° 73209 

Ulm Neu-itm. Tei 10731) 540 70 

Villingen. Tel (07721154190 

Wiesbaden. Tel. (061221 522 T1-P2 8271-72 
Wilhelmshaven. Tel. (044 21142399 
Warzurg, Te 10931 50289 


Augsburg. Tel, (0B 211465035 

Bad Hersseld. Tal. (06621) 15166 

Berlin 43. Tet. (0.301 854605759 

Bieleleid 17. Tel. (0521) 20804 40 

Bocholt. Tel, (02879) 182195 

Braunschweig. Te. 105.39 446717845093 
Bremen. Tal. 104 211 a1 3350 

Bremerhaven. Tel (04711 49188 

Gate. Te (051 41) 6767 

Cuxhaven. Tei.(047 27) 51540737033 
Darmstadt. Tel. 10.61 5%) 1092527 2:00 17 
Deggendorf, Tel. (0991) 33292 

Dortmund / Holzwickeoe. Tel (02309. 85 31-13 
Düsseidort-Eier. Tel. (02 11) 213048122 2958-5 
ssen-Wogelkeim, Tel; (02011 359 23-27 
Eramaturt/Main. Tel. (0691 AN 5011-13 
Fremurg Gundeifingen, Tal 107 59) 588 01-02 
Fukta / Petersberg. Tel (0661136210 

Gießen: Tel 106411 5944-45 
Gosiar-Baßgege. Tel. (05321150531) 50345 
Göttingen / Rosdart. Tel (05511 1a 2035-37 
Harger. Tel. (027 731 24 46 

Harburg 7%, Tel. (040) 731665 -59 
Hannnyer 1, Tel. (05371 327755-58 
Heiftironn. Tel. 10 7131) 44932 

HedrSase. Tel. (092 AN) 94T 

Idar-Obersten. Tel (067 51) 27800 
Ingeßstagt, Tel (0831) 5800 

Iserioha, Tel. (02371) 24151 

Kaiserslautern. Tel (06314 618 12 

Karlsruhe. Tel (07 21121821 

Kassel Tel (05 61) 1031 0177835251 


$ 


BIETE — 
Verkaufe: C-S4/VG 1541, VG 1630 mit 5; « 
DOS, 256-K-Karis, REX-Eprommer Il, 4 m 
27256, ein Joystick, original C-SAVG 1541 Ker- 
nel, Steckmodule Copy + Floppybeschisuni 
gar. 3tach-Medulporterweiterung Nuralleszu- 
sammen an Selbstabholer, Preis VB 950 DM. 
Exit. Commodore Drucker MPS 802, mi Gra- 
1ik-ROM (umschaltbar). K.-D, Dischner, Stern- 
buschweg 31, 4100 Duisburg 1, Telefon 00V 


ana 

DDR Einsteiger in Dresden sucht preiswart 
Grundausstattung 64 od. 128 gegen Kunst- 
Sildbände ua. od. Klass-LPs. Schreist bitte 
an S. Bannack, G.-Scholl-Str. 59, PF 17-7, 
DDR-8090 Dresden 


DORSWOV DIESEN 
DDR invalidenrentner, Elektroniker, sucht zur 
sinnvollen Betätigung C-54 u. Zubehös, Floppy, 
Drucker, auch rap.bedürltig. Wer ht mir? 
Schulze, Pastf, 95, DDR-1281 Kagel 

DDR DOA-Rand sucht C-84, Floppy, Drucker 
Gern im Tausch. Würden uns frauen! T. Irmer, 
DOR-8039 Dresden. Pl. d. Bauarbeiter 8 


DDR Ich suche C-54 sowie Hardware für ihn. 
Biste im Tausch Waren aus der DDR. Z.B. 
Fachliteratur. Behmüller, Barkhauenstr, 13 


Unser Service 


DOR-1540 Falkanaes Technischer 
DDR Begeisterter Computer-Umschüter sucht Kundendienst 


möglienet günstig (gegen Wertausgbeich) @l- 
nen C-64 und Zubehör. J. Zangenberg, Siu- 
benrauchstr. $4d, DDR-1197 Berlin 


bemrauchatt B3a, DIAER Ar 
DDR S4ar-Freak sucht Erfahrungsaustausch 
und big ad. Im Tausch gegen Briefmarken od. 
Lit. 250-Karte. A. Lingner, Pf. 190, DOR-3271 


Magdeburgerfortii 


Saar 135 


Sonderpreise - Farbbänder 


Commadore BiawB032 7,80 DM 
Commodore MPS 1200 8,50 DM 
Commodore MPS 303 8,10 DM 
Commadore MPS a01 6,60 DM 
Commodore MPS a0211525 9,50 DM 
Commodore MPS 1000 7,95 DM 
Commodore MPS 2000 10,0 DM 
Commodore MPS 2010 11,50 DM 
Brother DM 20 6,90 DM 
Schrieider Juice 8256 10,35 DM 
Salkosha SP &001000 10,85 DM 
Ssar NL 10 10,50 DM 
Panasonic KXP +091 8.0 DM 
Citizen 120D B.B0 DM 
Epson ERC 93 8,15 DM 
Epson LXBUIGX 80 7,90 DM 
NEGPS5 10,30 DM 
+ VersandkosteniLielerung per 
Nachnahme Tal, 0711/6825941 gew. 
Verpackung je 10 Stück 
BZH, 7 Stuttgart 1, Breitscheidstr, 44 


CNC-Schulungssoftware 
für C 64/128 
nach DIN 66025 


Mehnährig robtes CNC-Schulungs- 
programm für nn und Fräsen. 


Dieses In Berufsschulen und Ausbil 
dungsbetrieben eingssetzts Schulungs- 
pakst eignet sich hervorragend zur seib- 
ständigen Erarbeitung der Grundlagen 
des ONC-Programmierens. 

Dis Sösettige Arbeisanleitung und der 
bedienerfreundliche Editor armögächt 
auch Einsteigern das Erlernen der Pro- 
grammierung von Werkzeugmaschinen. 
Koma für Arbeitsunterlagen und 
Disketie 48,— DM inkl. Porto. 


Dipl.-Ing. Hans J. Cloodt 


Spessartweg 21, 3501 Fuldabrück, 
Telefon 0561/5824 81 


.- R uspruck 
mA u AurBÜCHLN 
ENT nBpanD 


Ka pezia 
od 
* für T-Shirts, 


Jacken, Regenschirme usw, *+ 
Lebensdauer wie normales Farbband 
%* garantiert unschädlich für Ihren 
Narusge Maar Ideal tür Werbung * 


, EG PIFE 1 
Er Funte Eren Mec 2 = 
Er En zran Mrs 10 2 


Ben ee 
RI Veran) Br zus a "e 
WEITERE DAUCKER auf ANFRAGE 


zu 


een 


Alla Praiun zagl. DM 9,- Pont 
+ Verpsckung 
* Unmwrbindliche Freisunpfahlung 


3254? Computer-Merkt 


Drucker, anschlußbereit an C-64, Mehlhorn, 
Gesingstr. 11, DDR-8019 Dresden 

DOR Schüler sucht billige Floppy 1541, 1571 
oder OC-1iBN. Muß 100% a.k. sein. Kantakt- 
adresse BRD Arnold Roland, Albert-Roller- 
Str. 7, 7050 Waiblingen, 07157118913 


Suche Prg.. die mit Vizawriie 84 kompatibel 
Sindi2.B Wordpro)etc. Daniel Tawernier, Engl.- 


Fähringer-Str._ 15, A-4551 Stadi-Payre 


H "Epromkare, 
nageineul Nie gebraucht! Preis: 68 Fr. Tal, Oft 
732435 


Verkaufe Commodare C-16 mit Datasetie, Mo- 
nitor, Literatur A 


128 


C128D, % J., tragb. + Paralielk. + 1571 + Druk- 
ker + Act.Cart. « 80-Z-Monitor NP >2500— 
+ Hette+n. en nissen 
kompl 2800. —, T. 069359185 


Verkaufe (auch einzein); PC 1284 + Drucker 
Präsident + Magic-Formel + Bücher für 0128 
VB 700 DM. Teleton: (089) 782385 


1400 DM, Tel. bis 17:00 Uhr 0S0SETB2T2, ab 
18:00 Uhr 0650599531 


Suche dBass Il für 12Bar bis %) DM oder Proge. 
für OPIM g. Angebat, Tel. v6W384121 


Verkaufe C128D (inkl. Floppy 1671) + Diskbox 
mitca. 25 Disks + Spiele + Literatur VB 740,— 
DM (NP: 1250). Tel.: O7T25/7149 


Wegen Systemwschsel: C128, Drucker 1828 
voll grafikfähig, MPS-Graphics V 1,2, Dataset, 
1541, „Literatur u, Spiele vB 1200 
DM; Tel. 0897557847, Klinner 


Verkaufe PC 128, 1541, MPS 1000 mit Pro Joy- 
stick, viel Literatur und ca. 150 Disketten, alle 


C128D gesuchtll! Suche dringend und schnell 
einen C129D (oder C128+1571), neuwertig 
oder gut erhalten. Zahls bis zu 600 DMI! Auft 
mich schne anı OBW984722 


128 neuwertig + 2x 
1901 + Drucker MP 


Joy- 
slick + ABDECKHAUBE + Computerbücher 
200% in TAKT. Für 1230,— Tel. 0620815452 
ANRUF LOHNT SICH II! 


128 D m, Zubehör für DM 70,— 
128 © m. Zubehör für DM 350,— 


EX64 m. Zubehör, 2 Betriabsa. eingeb. 
DELA-K. Tel. 09128/8651 


2.8. PD1. C128: HF-TEXT, HF-PAINTER 


Suche C128 {alt}, auch mit defekter Tastatur, 
defekten Gehäuse oder Netzteil. Hauptplatine 
100% ok, Preis VB. M. Schütz, Tal. 07442/8716 


Swan E. Lennartz. 


Alexander 27, 1000 Ber- 
lin 37, Tel.: ) ser 


©1283, 1570, Farbmonitar 1901, div. Soft 
ware und Literatur, Datasette, Abdeckhaube, 
v8 1000— 

Teleion 04016307631 


chen-Monitor, Maus, Joystick, 9 Computerbü- 
cher für 1400, — DM. Tel.: 0285219258 


Lets nur gegen 30 PL. Rückporto bei- Ume 
Schweskg, 2406 Siockelsdorf, Dortate 9a 


VERKAUFE M&T-Bücher 0126 een 
ROM-Listings u.A.). außerdem 64ar-Service- 
Disks. Liste gegen BO Pf. Rückparo: A 
Schwaßrmann, Heimsang 42, 4030 Ratingen 6 


Verkaufe 0128 DCA mit Grünmonitor und zahl- 
reichem Zubehör für 800,— DM. Altkander 
Finger. Hofibauerpfad 27, 1000 Berlin 37 


Orig, er Booster f. 128D alt, Steckk. + 
Softw. 150 DI 
Einzalbl. Seht NLw 130DM 
Cerer-Intertsca 1. NLIO 150 DM 
Tel. Wasal 028142722 


Achtung! Suche für DOA Floppy 157011571. 
Angebote an K.H. Albracht, Nbg. Sır. 23, 8602 


Burghaslach, Tal 0955/2508 
Verkaufe: RAM-EXP-MODUL 1750 zu Dit 
160:—. Verschiedene Bücher für C128; bitte 


anrufen, 
W. Hümpinar. Tal. OB11738900 


Suche defekten C1280 (alt) / Floppy 1871 
Januschek / Kirchdorfer Ste. 127 / 2102 Ham- 
burg 85 

*%* COMPILER FÜR C-128 GESUCHT # * 
# Hadaı Laute! Ich suche BASIC-COMPILER # 
* für C-128 Angebote an: Thomas Drösn * 
+ Emsdettener Str, 125, 4418 Nordwalde * 


Verkaufe 

CI28D + Grünmonitor + Maus + Spiele + 
1984er + 2 py-Bowen + Datasatte + 
Star NL-10 + 61 Disks + Locher DM 1720,— 
Tel: 05422/1774 ab 19 Uhr 


SER EWEDENIRGED schreien, Artikel und Kun- 


Anleitung, N. Gase, T, 02327734091 


Verkaufe: Superbase 128, a ne 128 je 
&0,—, High Screen CAD 126, PRO-DAT 128 b 
25,—, allas zus. für DM 160, yes mit 
Handbücher. Tel. 0697557045 ab 18.00 n 


Verkaufe 128D (300 DM); Mon. (C448802); Prä- 
sident 63130 (300 DM); Magie Formel (100 
DM); Comal 202 (200 DM}; Literatur; Maus; 
Disks; Proli Pascal 128 (150 DM). Tel. 093472 
268 ab 15 Uhr 


Suche für Ctz8/GPIM-Modus 
Turto-Pascal Version 30 oder 4.0 


Bitte melden bei: 02902/470130 (Marko) 


C128 Transistor-Vergleichsprogramm. 900 var- 


Verkaufe O128 + 1571 + 2 Diskettenbawen + 
130 Disks + Literatur + Diskettenlocher. VB 
900,— DM, Tei.: 051487711 


©128D (+Handbücher, 14 Monate, NP! 1000.-} 
+ Philips Grünmonitor (NP: 200,-) + Er Disks 
mit Spiele für 800,-, N 

für 800,- zu verkaufen! 

Tel.: 04661/1760 (Mo-Do 15-17 Uhr) BBmM 


} Suche RAM 1750, Floppy 1571 = 
m CPiM-Literatur, Baustatiksoftware = 
M u. Sondarheft (Ba'er) 25, 28 [1 
MT. Burbie, 1000 Berin 41, Jewersir. 14 m 


Suche Modem m, d. Beschreibung; suche L- 
taratur f. 128er, insbes. PEEKS u. POOKS L 
12Ber, suche Superscanner 3. Tel. 06657/7216 
B0Z-Grünmonitor »Sanyo= 100 DM VS zu ver- 
kauen ab 18.00 Uhr, Tel. 05248/8750 


©128 inkl. Foppy + Zubehör presginı zu 
verkaufen (Liefarung kein oo, ar 
05281/73705, 14-16119-20 Unr 


Suche CP/M-Soitware aller Art (oss. Spra- 
chen) sowie Apolko 18 [. C64. gut, evil. 
auch Tausch, Angebote an: Steffen Rützer 


5780 Pirmasens, v..d,-Tannsar, 16 


** * C128 CLUB INTERNATIONAL x = * 
bietet Clubzeitschrift, Public-Domain-Soft- 
ware, Expei m uvm, rund um den 
PC-128. Informationen gegen Rückporio {30 
Pr) beim C128 Club Internationss, Björn Man- 
nel, Dorstener Str. 39, 4350 Recklinghausen, 
Telefon: 02361/29398 von 15.00 bis 22.00 Uhr 


Das richtige Tür alle C126-User! 


nicht mehr erhältlich. Angebate an A, Retlg, 
Bahnhofstr 26. 8028 Taufkirchen 


C128 - Verkaufe Komp! mit ivarsem 
Zubanör (Drucker, Bix-Modul, Ext u. div. 
Software (dBase, Protext usw). Tel.: Da21/ 
3539277 ab 1800 Unr 


Ausgabe 4/April:1989 


DJLILLLLZLIELETEEDEEEEEEEEIEEE EEE, 
y Original Commodore-Ersatzteile 


PROLOGIC-DOS Superangebot ab DM *) 


*) Dieses Angebat gilt für Kurden, die eine 154} mit jargar Grund“ ve he y ar 

Pati besitzen {nicht 1541C oder Typ 2), solarn «das Gerät barcils IC 6569 Netzteil © 54 

mit oinem Spenddos » kompatiblen Paralieikabal, ninem Kerraladap- IG 8565 Netzteil C 128 

ter, sowie 2 6522A ausgaristat ist, f] © 8580 Netzteil C 16 
X 501225 Modulator Amiga 500 
IC 901226 Netzteil Amiga 500 
IC 901227 Maus Amiga 500 

Presse auf Nachlrags 


Versandpauschale: 7,50 DM. Sonderkenditonen bei größerer Abnahmermange 
Händier erfragen bie die Praise für den Fachhandel 

Aut Wunsch Schicken wir Ihnen unssre Kompleitpreiskste 

Dieses Angebot stellt nur einen kleinen Auszug aus ungarem Oommodars-Programm 
der Weiterhin bieten wir sämtliche Atarı-Erseiztelle an (z. 8. Maus Atari ST 63,09 DM 
MEEEE IE mm (EN ES ME ME Mm A MEN MIN ME MEN ME Mm HN 


Audio Video Service 
Lukowsak GmbH & Co., Löhner Str. 157, Postfach 1161, 4374 Hülhorst 
Tel. 057441092 und 1093, Fax. 0574230 
Außardent) bietet unser Maus einen autorisierlen Kundendienst für Commodkare, 
Atarı und amdare Home* und Parsonalcompulersystame (48-Stunden-Servioe) 


Händler tragen bitte nach dar Aeparaturpauschal-Preisiiste. 27 
VIITITTTTITTITIIITIDITDILTDDILDIDDLIELLELLLLLLL: D 


. 
wrz 
SU 
Einse der sehmelirten Fiopgiylaschleunhger dne Walt Tür üben 1641 / 1541 bi uns zum Fer 
a ERLE Varsat reicht, Lan Sie den Vergleichstent Der Halt GiöE ! 
LOAD bis zu Bfenal, SAVE hi zu Börre), Tistaken (REL.SEDN bis zu Füral schneller. 
Die intarnen Floppytedehle IVAUS/ sv.) sind arhetalich bes hinunigt Sasächaranneige 
bei LOAD. DOS 5.1 - Kurzbatchla sind mimgrert, 35/40 Trackumscheltungiinptbark, 
caher bemsern Dikaltanausnutzung mäglich Karakies SAVE und REPLAUE, aoscm. 
Zemirieren baum Einlagen der Digest, Funkhorsiatenbairgung Anschluß mehrere 
Laufwaika möglich Auslähilichen. Deutsches Einbau - und Bedkmungshandhuch, 


Base. Nr. 10091125 PROLOGIE Dosi 
Fär dam Betrieb am LISER « Fort, Karmal + PO rmmadk in denn . 
Frschnm Krane werden. (Alte angeben, ob alter acer 
rer © 68) Superpreis hal MAJA nor DM sus # 
Best. Air, 1001128 PROLOGIC DOS Ciamie 


Für dan Beirinh am Exoamsion + Poet mit ausäkzlichen Plabna. 
Camtorirz - Schnur Inagılert - V24 bleibe artalte - User 


Por biaist frei I Aozeltzuter, hardweramäßig auf Original - - 
borriebesyster umschaliter Euparsion - Portarmaitenung karıı 
mchgunistet werden. MAJA Supmepaais nur DM sure ’ 

Best. Ne. 10901128 PROLOGIC DOS für 2. Laufwerk  MiAdAPreis u DM 
Bert, Ri, 10801122 ROMDISK 32 Küyıe - Eorum zum Einsatz zul PRIA DOC 005 Chir. 


Hardware-Test 


Ser Heit ana 
Proiogic kann mit wirklich 
hervorragenden Waren hir 
Inc ale Diezipinun unserns 
Spsad Tezes Jürgen. Wern 
man den RAM-Wodus von 
TurpoTsanz wirmal uber 
acht 1224, könne man Proio- 
GieDOS ohne weneres als 
den Zuger unseros Var. 
gJerchsiesies besmichnen 
Guild G bis DL Hohe Kompesı 
ball und Gescheindzkni 
machten Prog DCS mer 
kolgemich 


STARIIIIIIIIIIIIIIIIISSIIUUUSSN 


SS 


SIIUIIIIIIIIIIUISISIIIIIUNNIIINS 


Funkbilder für IBM-kompatible PCs XT/AT, C64 und 128, 


B Fernschreiben, Morsen und 
Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 


Haben Sie schon einmal das Piepsen von Ihrem Madlo auf Ihren Bildschirm sichtbar g8- 
macht? Hat ea Sie schon immer intaressiert wie man Wetterkarten. Metsosat-Bilder Wet- 
ter-Nachrichten, Prasseagenturen, Botschaftsdiensie usw, aufeinem Computer sichtbar 


nenn La 7) 


Kopiergrograrren wenıchan ılinakt zus chem Epwoen geladen - Distmie nicht erforderlich MAP... I8- macht? Ja?- dann lassen Se sich eine Einsteiger-Informallon schicken oder bestellen 
Bert. Kr. 10901124 Epesmiatz tum Batrieh von PROLODIC DUS Ciewsie ae [120 im ala Midi nm Ar Se einfach gleich 

Best. Nr. 19001129 Unity Disk VB für PADLOGIT D0$ Chic mit Kugiepiogrammen um. Steckfertige Karten mit eingebautem Fierkonverber. Alle gängigen Betrnabsarten, 
Dakatte enihät Egramiikn zum Sabarıremen Gir ROMDISK, sowie Best N. HOT 124 mar DM m 1450 Selbsterkennende Auswertung und Abstimmung. Stutenlose Shiften und Baudrate. Son- 
Best. Ir. 10901263 Original Burst Mikbier mimes dar tustarı Koperprogiamme für Ihr dersinheit für verschlüsseite Sendungen und Codeanahyse. Drucken, Spaichern, auto- 


matische Aufzeichnung. Senden und Empfangen von Funkfernschreiben, Morsezer 
chen und Faksimile-Bikler. Aufzeichnen, Überarbeiten, Speichern und Drucken 


Unser Angebot - alne Komplett-Ausnüstung mit Anleitung für den Einsteiger tür Funk 
iernschreib-, Morse- und Bilder-Empfang. Modul einstecken, mil Lautsprecheranschäuß 
verbinden, einschalten und is geht's 


Super-Sonder-Angebot BONITO-Supercom ab 248,00 DM 
Weitere Inios bei: 


Bonito, Ing.-Büro Fischer und Walter 
Gerichtsweg 3, 3102 Hermannsburg, Teleton 05052/6053 


PROLOGIC DAS Cieaske stats in der neusinn Varpon liatartınr MAIAPıaln DM nasusssnsssnrnmmennummemmenesamesnnnnn - 
ee ee nn 


BbEABSURE = 


DAS ORIGINAL ! HANDLICH SCHNELL ZUVERLÄSSIG 


In den vergangen Jahren hat sich Ünickhyla 7 wohl zurecht tinmm Seltzenzdakr 
indes Verkautistatistik erobert, Wir Intern dieses Suporprudakt zu armen 
Superpreis, solarn de: Yarsat reicht INT Techmiuche Zaren, oe für sich nischen 


Steversltweng in Maschinerupesche, autstärtand, keine Disketin krtondarhich. 
Komplett Manugesmezert, teins Setaltes, keine Kabel, kein axtssres Netzteil 
Kirderleicht u beulbanen, da serlekte Faehlernblsagen. Errier Minschugrspeache 


manter , ren Modsigenscatoi inzegriert Sapeı - Oiptatianhanding mut ib 
write Festland, Adanıa zam Einisen von b4er Modiden kann gerüstet 


den Tı tsockee (0 ü ländlich Duck: zb R: 
a a Für 1541-Il und C128D Blech 


AICHAEIIIS 14 aha Nachladan 27512/27513 mik automalischem Nach 
Inden, as Al: Typen, Pragıemmienpanzurgen 125 Z1/25V, E’Eproms 
KIZBIBANK 12BEAAJATABORA, liest ZEI2 ZB (ROWAI 


Best. fe. 10901270 Ouiekhyte 2 148 er Sn f. 
2 . A Bes ee . mn VD Ein wichtiges Entscheidungekritgram für einen Kauf ist stets die Gegenüberstellung 


Best. Mr. 19091121 Guhünane hierfür suunssanunnasnmeermenmennenenmessannnnnmen nn BB re d von Prais und Leistung. Überprüfen Sie deshalt, ob Sie für den Prais von DM 198,-" einer 
Flappy&paeder finden, der so viel leistat wis DOLPHIN-DOS. Lesen Ss dazu auch "64er" Heft 658, 


a nn — 
oe) BIG BIGROM 1542 DOLPHIN-DOS C64/C64C/1541/1541-Il .... Be |: 


Floppybeschleuniger DOLPHIN®-DOS 3.0 


_ DOLPHIN-DOS C128/1571/C128D genaue), 
BUFFER| .. ae EBEeNT e un 5 Inklusive Superkoplerprogramm DONRN-OREE nn „218, * 
Ba © 5jf el Epmamgden And Waren Gawerinn. kn I us Te on Tr MONZER Bad anal an Uerpert Mat keuem Ierias 


möglich auch Nachiadeprogramem im Epozm zu vermalten " 

Gereratnrsoltwers im Eptom, dutastzriend, BIGADM ver genkat 3 eng open age pensel bunten re een Eee ige Ser 
waltet beliebig viele Prsgramme, die Übergrenpe ist tut Belohl, Liaracknung Dazimal ud umgekehrt, 6 Bicschi . 

- dureh ıan Speicherplarz 1. Auspalsilis, manage: Cube, Tasiahnweautaung ers ee eiriededamrk und nn ne: en serien 
Rechner teilweim defekt 7 Auf anderes Rechner unzeitingen | euere Soltware. Platine hir 4 Eptums 2704 ars? Moatar (Fiegalundarsiedung in Hex ung h programme [Backup und Fisospy) sum ustunn 
Lamarı Sis Ihean Bier nicht vertaben. BIG UUFFER Marns des gespescheitint Prognamemmae tieim Einmcheltsn, dautzome Keen wars Id in rein erinaiten. Osr Einbau ben im allgemeinen kin Prockermm und 
macht atıs Ihrem Comauler einen 64 Köyta Druekarspoaker Lacen duch Kura « adar Lurzorwahl, Weite tin karn sine Lömoben 10:7 + werchni 


der Soperlalive, Bi ze sechs Drucker kbnnen ur Hassan, Pre und - Beil ehe ol ob gemchtes Prog, Basteilanı Sig direkt oder tordem Se Ossführiches DOLPHIN DOSANIO mit Höndierverzeichnis on | 
dar, Duw. gleichmenng bedient werden IGRUM ist, wenn gemuchtes Pıog. est gefunden, ohemarksir. berursel 

‚den Amschlark Ihge seriellen Dder - | mird auiom, von Ehak geioder.. (Ver nögenung dann nur DOLPHIN SOFTWARE, Inh. 3. Bubelc, H 8, 6370 0 Tel. 06171/54293 

Drucker an Ihren AMIGA ST / PC mit Lemromemmungung. 0.2 Sck.| Ladener vun BIGROM c& 211 Sax. für 202 N " ‚ DM Por 

Laucmdiodermnzeige für: Ingut / Dszaut / Bypens / Bultie tut Disoettentiineht, Koraal mudt nicht gewacten! warden, 

Geleient wid en Aumsmatmodul mt Software aul Eprom, datew koruganitet zu allen bekanından Besiiataayaternen. 

Ositroniei Eomputerarach ulkabed, deutsche Anleitung, Dusch aufwendige beicseilige 11) Eiteilteutückung mi 


Best.Nr. 10999136 für AMEGASSO,NORO.ST,PC zur DM 49,40 BIGALM a0 khem, das en m Stmadardimodulgehäuse gebt, 


Best. MODEM für AMIOA 1909 ....... ner DM 89,80) Best.Nr. 18091213 EIEROM \ 
sc. 10001122 pen Geh li mr am 31] _— ne 


Professionelle Datwrwerarbeitung Ira BR Zuichmstandard 


EX 80 Plus 


jntrt mit niner hochwertigen Taxtwararbaitung 


PROTEXT 80 ,,, | mntenimmmn cn F Sofort-Reparatur 
= ZUM FESTPREIS 


Beit.Nr. 10091152 EX 80 Pius BO Zaichankarts TBIGROM 1542, 4 Eproms 27812, 1 Gewam UM... 175,- 
“ “ 
95,- DM incl. Ersatzteile 


ei. PROTEXT ED Tex verarbertungprugtanem 
IEC-IEEE 488 
Floppy 1541 Rep.: 125,- DM, 128er: 195,- DM. 


und 2 Betunmangshandsichen nn IE 
Hehe ISFD FOOT, COM RZ m.) nen Od 
Andere Geräte auf Anfrage, Anruf genügt. Geräte werden abgeholt. 
Wir gewähren 6 Monate Garantie auf reparlerte Geräte, 


en Bei Nr. 10091226 JEC 54 Intariane wur DM... 128,- 
Besc hr. 19081727 Ezramaatz für C 128 DM »3- 
MA PRO Speed 1571 
Die De Dans er LAU TOIETZ Bei uassb Lage City-Computer Wolfgang Horejsi 
Berliner Straße 65 - 3320 SALZGITTER 1 


16N, Ds Diiginel von LAUN 7 DIETZ bei uns 2b Lagen 
= 05341/16800 oder 16822 


GmbH rer TEL TI URDGT 
emtliuklarıg Inch Bedenungsandtrech. 
Kaiserin-Augusta-Straße 13 Basr.i, 10BA2IEI PROSPERO mar DM 268 
1000 Berlin 42 Sischplatzerweiterung 5 Euch Farti 
2030/7519033 Bart, Nr, 10001105 MAJAFRIs mur 


Z534r Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe C128, % Jahr alt. Floppy 1541 u 
Drucker MPS 802 (1526) 1% Jahre alt. Altes 1a. 
für nur 850 OM VB. Auch einzeln! Suche guten 
Drucker. Tel.: 0238516243 


Verkaule; C128, Farbmonior 1901, Floppy 
1571, Star NL-10, 100 Disketten, Bücher und 
Ger für sFr. 1900.- mit Action Cartridge sFr. 
1400.-. Tel. CH-054/862833 CH! 


Verkaufe C124 + Floppy 1571 + Drucker Set 
kosha 1000 VC + 8&Zeichen-Monochrom- 
Bildschirm + div. Anwender + Spieiprogram- 
me (Geos 12&/Superbase) tür sFr. 1000 
Tel.: CH-071278912 


Suche RAM-Disk 1750, Printerface G-Wers. 
Verk. Bratner Typenraddrucker mit CBM Se 
rrelkinterl. + 5 Schniftrad tür VB 600. = (HAWG), 
kaum gebe D. PITASSI, CH 065-233956 


Superangebot: 1293D+Fkoppy 1571+2 Farb- 
man, + Joys+Drucker-Interlace + Wordstar+ 
dBase |l+ Printshop+ div. Softw.+12 Bücher - 
Fr. 1500! A, Lavecchia, Matterwag 25, CH- 
Lenzburg DE451592D0 


Verk, NEWSROOM 40.-, SUPERBASE 5460,- 
Pascal C128 38.-, FIBU Plus C128 f. 40.- und 
div. C64-Lit. Data Becker (Intern, Floopy, Pro- 
fs, Tips etc}. D. PITASSI, CH 65.233958 


News — die Crackerzeitschrilt. Was bleiet se? 
Interviews, Copy-Party-Berichte, War ist wann 
aufgeflogen usw. Bestellung + Inios: Telefon 
A335I50 oder D7E31N515O 


Private Kleinanzeigen 


Suche gegen Gebat Hausverwaltungs-Pro 
gramm (Data Becker 0.4.) oder Bedienungsan- 
leitg. für Hauswarwaltung Data Becker. P Wah- 
la, 0211894193, ab 20 Uhr 


Freiprogramme tür C-S41C-128: FD-Soft aus 
welen Bereichen fürc-B4 + Disk u. Dataseite 
Info gegen 80 Pf. bei H, H. Macht, Südstr. 8 
6953 GundelsheimiN 


12Ber-Club hat gute Public-Domaln-Software 
u.a. den 1. Flugsimulator für den C-128. Liste 
nur gegen B0-Pf.-Rückporto bei; Uwe Schwe- 
sig, Dorisir. Ba, 2406 Stockelsdorf 


Für G-128 zu verkäulen- Proieset 128 50 DM 
Becwrae Workshop 128 80 DM, Flight Il, Land- 
schaftsdisketen 1-6 (USA-Western) m. Sam 
mekrdner 150 DM. G.W. Braun, Postfach 
800226, 8009 München 80 


Für C-54 zu verkaufen! CP/M-Emulatar v. 
Rossmäller m. CP/M 22 Systemdisk 20 DM, 
Simons Basic Grafikerg. (Modul) m. Trainings- 
buch v. DB 30 DM, XPER 84 Expertensystem- 
Prg.v. DBSQ DM, das Anti-Cracker-Buch v, DB 
20 DM. Günther W. Braun, Postfach 800226, 
8000 München 50 


Suche dringend Championship, Loadrunner 
tür C34-Disk. Zahle gut. Tel. 023912394 


Verkaufe wegen Systemwechsel Public-Do- 
maln-Sammlung {60 Disks mit Katalog) gegen 
Höchstgebot (150 DM). Bel Ansgar Burke, Am 
Tespohl 4, 4471 Herssum 


Adventure 
Suche Anleltung + Lösung tür Fahrenheit 451 
und Zak McKracken. Markus Lasermann, 
Bruckertalste 18, 7070 Schw. Gmünd, Telefon 
07171175628 


Private Kleinanzeigen 


Ultima, 29 DM + Porto. Street Gang, 19 DM 
+ Porto. 02161/53471 


Suche Sprite sowie Sound Bibhothek für C-128 
zum Einbau in Frogramme (Basic 7.0]. Rudy 
Hood, Am Schioßpark 5, 6803 Neckarhäausen 


Suche dringend jeden Dema-Intromaker 
Schick! Disks an Heinz Mulisch, Kampen 
wandstr. 4, 8202 Kalbermaor (Bayern). Disks 
werden wieder zuröckgeschickt. Zahle auch!! 


Biete 64er Disketten 05/86 und 02/88 A 14 DM, 
sowie ö4er SH 04, 06, 07765 + 02,06, (7186 + 
SH 2325/32/34 & 6 DM. Alles In hemorragen- 
dem Zustand, Tel. 069306323 


Suche dt. Anleitung: Infitrator, Prinsfox, Echo- 
lon, Elite, V. Riuft an: 050421426 


Suche Printmaster, Art Gallery, Printshop + 
Graphic-Library Vers.-Epson, Trvial Pursmit 
(deutsch). Norbert Wilken, Ohlenkamp. 17. 
2000 Hamburg 52 


Private Kleinanzeigen 


Zeitschriften, 64er 4/84-WB8 + 7SH + Pro- 
gammdiek. zu UB4NI7 + SH abzugeben! 
Sehr guter Zustand! (Auch Happy Computer 
5/86-11/87). Tel. 023325003) (ab 18 Un 


Fachbücher f, C-128/C-64 billig abzugeben! 
Sehr gutar Zustand! (z.3. M&T, DB, SYBEX, 
Themen z.B. ZB0, Intern, Floppy, etc.). Bei14 
St. ohm Anruf garantiert! Tel, 02332/50031 {ab 
18 Uhr) 


Stop! Grafiker, suche dringend Bilder für mein 
Adventure! Dies ist schon mein vierter Aufrull 
Weiter sagen! Schickt Demos an: Stefan Wu 
dy, Lenausir. 24, 8440 Straubing 


6ser-Arlikel-Liste, privat auf Diskette mil Sort,» 
u. Such-Prg. nach mehreren Kriterien. 7184- 
2189 und dir. SH für 10 DM (Vorkasse). Ernst-H. 
Becker, Josephslr. 15, 2000 Hamburg 70 


Hlife! Hilfe! Habs Topgamss, doch mein ö4er 
braucht neue Spiele, also schickt Eure Lisien 
ar. Michael Groß, Wilh.-Busch-Ste. 20, 5227 
Windeck/Rosbach. Danke! 


Suche Printmelster Art Gallery, Prinshop + 
Graphic-Library Vers-Epson,, Trivial Pursit 
(deutsch). Norbert Wilken, Ohlenkamp 17, 
2000 Hamburg 52 


Verkaufe Orkpnals; Star-Softwars, Quiwi, Ra- 
vensburger Kinderprg., Morder by Dozen 
Giga-Paint, Masiertext plus, Aeıx, Exp. Erweite- 
rung. Tel. 0209207423, ab 18 Uhr 


Wer hilft mir? Suche Software zum Ausdruck 
von Banküberweisungen. Angebote (auch ge- 
werblich) bitte schriftßsch an Holger Joachim, 
Mozartstr 12, 7640 Kahl 


Suche für C#4 Magic Desk I, Angebot an H 
Günther, Maurerwag 2, 7505 Ettlingen 5 


Suche Tauschpartner für C-64 Gamas (beson- 
ders Adventures). Antworte garantiert! Listen 
bitte an: Stefanie Kadenbach, B.-Holtmann- 
Sir. 15, 4716 Olten 


Suche auf Disk Ultima V (bis 60 DM) und Zak 
McKracken (engl. oder deutsch, bis 30 DM) 
Nur Originale mit Anleitung! Teleion 
06881/2705 (Martin) 


Suche &4er Sarvice-Disks, Suche ELV + AUN- 
Hefte. Suche Farbımon. für C-128, Tausch ge- 
gen Fart-FS-Port, Wis neu, Thomas Hintzen, 
Heerdier Str. 5, 4040 Neuss, 02101/274465 


Verk. Textomat, Profmat, Faktumat, Supergre- 
fik 84, Textomat Plus, Star Texter Multidata, 
orig, mit Buch je 40 DM, Tel. 099/707262, ab 17 
Uhr 


BOZUMA 
Wer hat die Lösung? Kostenerstattung. Roland 
Boss, Blaikenstr. 2, 7470 Albstadt 1 


Vermitiie Public Domain Soft. Diskzusam 
menssellung nach Wunsch. Info gegen 80 PI. 
Rückporto bei: Bj. Grass, Schleusberg 4-6 in 
2350 Neumünster 1 


Suche Originalspiele! Mn Verpackung, Andel- 
tung und allem was dazugehört. Möglichst bil- 
lig. Tel. 051934527 (Christof) 


Telefon: 0 23 66 / 350 17 

02366/35010 
Telefax: 02366/87299 
Mo- Fr 10.9 - 13.0 u, 14.° - 18,= Uhr 
Sa 10,* - 13.” Uhr 


NEU! mps 1224-Color 


(A3, 24 Nadeln, Centr., Seriell) 


> 1979,- 


SYNDROM: 


COMPUTER GMBH - EWALDSTRASSE 181 - 4352 HERTEN 


AMIGOS _ 


A2 » Abf, Herten » zweimal links 
A2. Abf, Herne-Wanne / Herten 


Hard-Disk 
20 MB f. Amiga 500 


nur DM 979,-\ 


Bei uns erhalten Sie | 3"*" Disk 2DD 10 St. 
Software Inautr. Vergackung) DM 23,10 
und Literatur 


MPS 1500-Color 


(Centr., 9 Nadeln) incl. Kabel 


nur DM 499,- 


GFA-Basic 179,- 


nur 


Handy-Scanner 
f, Amiga (Typ 2) 
mit Texterkennung, 
s/w, 64 mm, 200 DPI 


nur DM 498,- 


EGA-MONITORE 
f. A 500/1000/2000 
® NEC MULTISYNC Il 


nur DM 1398,- 


* EGA MITSUBISHI 
nur DM 1298,- 
Spezial-Kabel 


*Amiga-NEC 29,- 
*Amiga-MITSUBISHI 


29,- 
AMIGA-Monitor 
10845 589,- 


Laufwerk A 2000 


intern 3,5" 249,- 


Laufwerk A 2000 
extern 3,5" 269,- 


138 Zar 


AMIGA-PUBLIC- 
DOMAIN! 


Katalog- 


Diskette anfordern 


(bitte DM 5,- in 
Briefmarken f, Porto 


u. Verpackung beilegen) 


AMIGA-PAKET I 
" 20 Disk 3,5° 2DD 

* 1 Disk-Box 3,5" 

* 1 Reinigungsset 3,5” 


komplett nur 65,- 


AMIGA-PAKETII 


* 20 Disk 5"“" 2D 
«1 Disk-Box 5" 
* 1 Reinigungsset 5 """ 


26,- 


Jetzt aktuelle 
Preisliste 
anfordern! 
(Bitte 3,- DM 


in Briefmarken 
beilegen) 


DIGI-VIEW GOLD 
VIDEO-DIGITIZER 


NEU! NEU! NEU! 
nur 359,- 


MIDI-INTERFACE 
1.A500/2000 92,- 
A 500 / 2000 
Stereo-Sound- 


Sampler 
m. Midi-Software 


nur 198,- 


A 500 / 2000 
TV-Modulator 


nur 55,- 
Laufwerk 500/2000 
extern 5"*" 329,- 


A 500/2000- = 
Centr. Kabel 19. 


A1000-Cantr. Kabeı 18.” 


3'au Disk 2DD 10 St. 
pm 31,20 


NURURUR 


Handy Scanner f. Amiga (Typ 4) 


incl. Texterkennung und 16 Graustufen 


“m DM 798,- 


400 DPI 
Wir führen 9- u. 24-Nadel-Matrixdrucker von: 


EPSON star“ NEC" SEIKOSHA' Panasonic 
= Super Farbband-Preise im 3er u. 5er Pack. Große Auswahl! = 


komplett nur 


* Er gelten unsere gültigen Liefer und Zahlkungsbedingungen + Imtürner, Druckfehler sowie 
Procukt- und Preisänderungen sind vortahatten. »* Bankfinanzierungen oe: alen Produkten ab 
DM 300.- möglich + Bank-Finanzen, ispuel: 60 Monate Luufzeit, e!iektter Jahreszins 
M 50, 7» engetragene Warenzeichen der Hersteller. 
tt anfang! 

Versandkosten 


SYNDROM 


FO 14, » Mindestbossetwert ber Versand 


* Auslandsvorsand gegen Vorkasse 


02306/3650 
Bunt * Liaforung per Nachname zutügli 


Ausgabe 4/April 1939 


(= 
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Superscript 128, deutsche Version, völlig neu 
und unbenutzt mit Handbuch, wegen System- 
wechsels für 89 DM zu verkaufen. Tel. 
025131374, ab 20 Unr 


Suche Textverarben 
sic 128. Tel. 494110685 


Te 
Suche die Spiele Cybernold I+1l, Armalyte, Dei 
A-Type. Zahle pro Spiel mit arig- Diskette + 
Verpackung + Anleitung je 25 DM! Call fast 
0521028719 (Stefan) 18-20 Uhr 


Suche Vereinswerwaltung, Buchhaltung, Fi- 
nanzamt, Simulationen aller Art 1, C-84. Tel. 


. Vizawrite Clas- 


a 
Verkaufe: Taxtomat+ 128.50 DM, Textomat 64 
30 DM, 4 Games 10 DM, 2 Adventure 40 DM, 
2 Assembler ©-54 10 DM, SM-Dokumant 64 
5 Ds. Alles orig. 0201682115, ab 20 Uhr 


Suche C-54 Public-Domain. Angebots an: Et 
mar Hermanns, Bahnhofstr. 39, 5144 


Achtung! Suche dringend für den C-64 das 
Spaal Boulder Dasn IV Cans.Kit. Preis nach 
Vereinbarung. Alewander Kom, Einsteinste 41, 
6520 Worms 


| 


En 
Deutsche Anleitung für Filgmsimulator II und 
Nichewaisom Dr ID ie he Bio: 
gen BO Pf. Porto. W. Naumayer, üppurrer Str. 
04, 7500 Karlsruhe 1 


Suche Software sus allen Bereichen, da An- 
inger (nur Orig. m. Anleitung). Auche alte 

Vers. angenehm. Angebotsliste an: H.- 
W. Pauli, rer Kirchweg B6, 5000 Köln 91 


Publio-Domain-Software aus vinfen Beraichen 
abzugeben! Lists gegen 80 Pf. bei Torsten La- 


sar, Hier d. Höfen 11, 3052 Bad Nenndort 


Dringend! Suche neueste Spiele auf dem 
Markt, kann eveniell tauschen. Telelon 
04211591530 


Varkaufa Originala: Game Set and Match I+Il, 
Outrun, Bismarck, Emarasd ine, allas 50% 
unter NP alles Kassetten. Datasette m. Gar. 
30 DM. Tel, O911.445814 


Verkaufe Originaie: Football Manager DT. 
Otympie Challenge, Gold, Silver, Bronze, Tt- 
vial Pursuit II, 10, Gutz, Gryzor. Hawiaye, al- 
les 50% unter NP Onty Disk. Tel 09111443614 


Achtung! Suche C-54-Programmdisketien von 
Markt & Tachnik. Liste an W. Erdmann, Gröpe- 
linger Heerstr. 1008, 2800 Bremen 21 


Suche Printfox, Characterfox und Primtox- 
Basar. Preis VB. Anrufen bei Christian Hausch, 
Tei. 06234/28979, ab 14 Uhr 


u A 1 
Suche Adventure Game Bards Tale +1 oder 
Might and Magic mit Anleitung (deutsch) in 
GEN für 20 DM für C-$4. Ansufe ab 15 
Uhr, Tel. 


Verkaufe Gommadere MPS 1000, 6 Mon. alt 
NP 598 DM, für 350 DM. Atari 2609 Telespiel 
mit 2 Joyslick + 5 Kass, tür 90 DM. Tel, 
I EREHEIES 


Kaufe gegen Höchstpreis as original Spiel: 
Pinnsall Constructions Set (C-64) mit Geul- 
scher Andaltung! Tel. 0522115281. auch 


nur Anleitung! Ab 19 Uhr 


ur Aa FT T nn 
Suche Tauschgartner für C-64 oder IBM. Habe 
auf IBM Hostages usw. Auf C-B4 z.B, Circus 
Games usw. Schreibt an! Marco Lumma, Lan- 
gerbeinste. 41, 3101 Nienhagen, BRD 


Verk.(D). Tau Ceti (15), Krackouit (10), Int. Kara- 
Starcross (10). Defl , Nemesis 


te (10), . Detlektor 

(10), Magniticent 7 20), Antiriad (10). Preise + 
NNJPorto, Tel 02156/5231 

Vark. (D}: Pirates (20), Strike Fleet (25). Red 


Storm Rising {25), Taxtomat+ (25), Protl-Pain- 
ter (28), Echmelon (25) Scan-Ext- (90), Preise 
+ NN, Tal. 02158/5231, ab 18 Uhr 


Suche Wärmebedarfsberachnung nach DIN 
für C-54 und Vereinsverwaltung. Siegfried Ah- 
rans, Im Oberdorf 16. 3171 Abbesbüttel 


Verkaufe Intro-/Demeomaker auf drei Diskatten 
für 20 DM! Und verkaufe das 84 Super Grafik 
Buch für 30 DM! Bel. 06148/31678 


an aa nn 
Verkaufe original Spiele (Disk)! Serwe + Valley 
(93 DM), Geo Bee Air A. (35 DM), Seuck 
(25 Fr volleyb. Sim, (30 DM), Game Maker 
(25 DM). Harcon [15 DM) + Vermwer (Kass} 
Tel. 77253038 


Achtung: Suche Landw. Betriebstünrungeprg. 
(C-126) und andere Software, Anke Brodersen, 
Süderreihe B, 2384 Langatedt 


Pubiic-Domaiin-Software für C-SNC-120! Pro- 
gramme aus allen Bersichen! Liste gegen 
0,80 DM bei: Christoph Beuke, In der Sredde 
22. 4708 Kamen 4. Suche PD-Software! 


Systemmmachsel, Orig, Softw C-84 Disk u 
Kass m. Anl. z.B. Airline (D} 8 DM, Flight Sim. 
11{C) 25 DM. Liste gegen 0,80 Pf Rückporto bei 
A. Trautz, H.d, Höfen 40 3082 Bad Nenngorf 
abe Anwender-Software tür den C-125 
und C-84. Inios gegen 60 Pf, in Briefmakren 
bei: Mirko Braunheim, Postfach 1109, 5687 
Haan 1 (Rheinl.) 
Verkaufe Gigs-CAD-Plus 30 DM und Jelling- 
houss-Midi-Intertace für C-54 70 DM. Kurt 
Schnebinger, Kienberger Str. 37, 8201 Obing, 
Tel. 08624/1972, BTX 068244512 


ELBE AL Zen Zn ee 
Suche! Tausche! Vergebe! PD-Softwarel Liste 
& Infos wu 30-Pi..Briefmarke + Rlckum- 
schlag! Bei; Martin Meyer, Im Mösle 3, 7821 


Grafenhausen 


Börsenpragramm, (Depatverwaltung) und V- 

itel-Generatorprg. auf Disk mit Anl. VB ie 
40 DM. Thomas Abal, Pinnaubogen 64, 2091 
Appen, Tel, + Bix: 04101729262 


Stardesei 64 Original mit Handbuch, zus. 60 
DM. I 64 1185-5187, Kassetten mit Heften 
für 59 DM. Tel. 0897557048, ab 18 Uhr 


Platine #4 und Hausverwallung 64 sucht: 
P. Höfel, 09135/8591. ab 16 Uhr 


Kaufe, verkaufe Hardware. Kaufe Software 1: 
C-840-128 aller Art. Ev, auch Tausch. Liste an: 
A. Sandlorth, Dahler Hokie 38, 4790 Paser- 
nn BES ee a ee 
Verkaufe gg. Höchstgebot in 1a-Zustand. Da- 
ta Becker: Floppybuch VO 1541, 64 Tips & 
Tricks. Schulbuch zum C-54 ja mind, 20 DM, 
Taxtomat min. 30 DM. Alles über C-54 20 DM, 
325 DM, Sder #96-12786 40 DM, 
Mat Hi-Eddi+, 54 Wunderland d. Grafik 
Buch + Disk) je min. 25 DM. Postkarte an: 


Häcker, Marenbe- 25, 7032 Sindelf. 


Tasword 64, evil. mit Druckeranpassung für 
Star NL-t0, Geos 1.3 und Koronis Rift zu kaufe 
gesucht. Tal. 02111397908 

Gesucht! 
Suche Basic 128 Compiler v, Data Becker, da 
nicht mehr erhältlich. Angebote an A. Aehäng, 
Bahrıhatstr. 26, 8028 Taufkirchen 


Solsrenerge-Rechenprogramme gesucht für 
Betrieb auf C-B4, F-Chart, F-Losd oder ähni- 
ches. Tel. 044081600 


m — — — 
Verkaufe 64er Servicedisk 9/54, 65: 3 4, 8.9, 
11,55, 88: &11, 87: 2,4, 16 Servicsdisks 80 DM. 
DB: Schulbuch 10 DM. Tel. 09131/990754 


Suche Progamme für C-128D (Blech), Anwen- 
derprg. + Spiele. boss an: Hartmut Poss, 
Grolandstr. 52, 8500 Nürnberg 10 


Pubilc-Domain-Software 
Aufgepaßt! 128er-Club bietet günstig Public- 
Domain-Software für den PC 128. Nur 12Ber 
Software! Zur Auswahi stehen 31 tolle Disks 
u.a. mit Adventures, Utlliies, Datsiprg. Natür- 
lich auch Tausch lich. Liete gegen Rück- 
porto bei C. Evers, Fritz-Rauter-Sir, a1, 4353 
Oer-Erkenschwick 


Suche Finanzbuchhaltung Tür Commodore 
128 PC. Kurt Reffekt, Riester Damm 3. 4550 
Bramsche #, Tel. 05461/2744 


Bramsene I) nn nn — 
Verkaufe die neusten Spiele und Armwen- 
derprg. auf Disk und Tape für C-64! Telefon 
0522115281, ab 19 Uhr 


N 


Achtung! 


Roßmöller 
CDMPürERTUNING 


AOSS-DRIVE FLOPPY-LAUFWERK JETZT AUCH 100% 
KOMPATIBELUND MIT DEUTSCHEM HANDBUCH 


Nähere Informationen ernahlen Sie kostenlos gegen einen tslen Rückumschlag 


Roßmöller 
LomPrürerTuning 


Ausgabe 4/Apnil 1983 


BNr. Artikel Beschreibung Preis 
Floppy-Beschieuniger 
16 TurboDisk bis zu Sfach schnellere 1541: für C54 23.25 DM 
17. TurboDisk Die zu Stach schnetere 1541, für © 64 II 29,95 DM 
418 TurboDrive wie TurboDisk; jedoch mit Fastsavs; für © 64 29,95 DM 
49 TurhoDrive wie TurboDisk; jedoch mit Fastsawe; für GB4 29,95. DM 
+0 TuroAcsess bis zu Ylfach schnetere 1541 IC; für G 64 Il 79,00 DM 
768 TursoDOS bis zu 10x schnaller; bis zu BO0 Biocks free 53.00 DM 
767 TachricaDOS wie TuraoDOS; aber !ür das Orsanie OC-118 Drive 53.55 0OM 
20 Turbalrars 84er 688; schnellster Speecar für 1541 +0 ohne 199.00 DM 
RAM: aufrüstbar auf ols zu 312k (RAM-Floppy) 
Rund um's EPROM 
325 Vesuv EPROM-Brenner für © 64128; Amiga; Alan ST; IBM 249,00 DM 
330 Pulsar EPROM-Brenner für © 64/128; Tesisleger 64er sd 99. DM 
392 Pusar Profi KIT besteht aus Pulsar; TEXTOCA-Fasäun, 199,00 DM 
Samson und Proti-Modul [AS 64 - Kompakt 64) 
=20 Burmy@ä& EPROM-Branner für den G 64 mit Genause+TEXTOOL 99,00 DM 
321 Burny 84 Bausatz incl, Sottwara: ohne Gehäuse TEXTOOL ‚00 Di 
334 Burn Profi KIT besteht aus Burny: Samson; Profi-Modul: GEAS 189,00 DM 
322 EA für Burny 64 Bausatz 5.00 
2005 TEXTOOL 28 Null-Ziehkrat-Sockel; für Bumy 64 und Pulsar 19,85 DM 
344 Samson 320 KByte EPROM-Bark; paßt in's Modul-Gehäuss 3.00 OM 
244 ELG3 EPRON-Löschgerät; auch für Batterie-Betrieb 8,00 DM 
Hardware des Jahres 1967 
1001 Turbofrocess macht den © 64 und C 84 It 4mal schneter! 238,00 DM 
1002 TPOOS bis zu 1Dtach schnefere 1541; C und Il mit TP 43,00 DM 
Interfaces 
820 Cantronics &4 Anschkiß-von Gentronies-Druckern am IEC-Bus Cd. 75,00 DM 
7081 PuffersMB wie 540; 8 Käyte Puffer; auf“ MByte aufrüstber! 199,00 DM 
IEEE 64 paralleler JEC-Bus Tür den © 54 und Gall 149,00 DM 
361 EEE 123 zum Anschluß der großen GBN-Penpherie am c128 189,00 DM 
500 Doktor 64 ermöglicht entachste Fehlersuche beim ae] 79,00 DM 
503 Doktor 64 Bausatz, 49,95 DM 
s02 Doktor 128 Fahler-Diagnose am C 128 #icht gemacht 149.00 DM 
510 MIDIG4 1x1N;t x THAU; 4 «OUT; Kompatibel zu cLABetc, 99,00 
50 1064 40 Eir-Ausganeleitu zum Steuern und Regeln 79,00 DM 
550 Managerss  @gilals Specherblock-Anzege, Stop-Funklion ‚OD DM 
610 CloaB4G  EehtzeirUnpKalender am Cassetien-Port ok Akku 79,00 DM 
620 Glock 54 U Uhr’Kalend. t. Userpart; läuft auch mit Spesdem 59,00 DM 
Kabel 
1 DOS-Kabel talleies Userport-Kabel (Speadar) für 1591 + C 24,95 DM 
2 Centroncs Kabeı zum Anschuß won Dean am Usarport 24,95 DM 
93 A522 zum Anschluß von Modems und Akustik-Koppiern 43,00 DM 
Steckmoduse 
40 AS64 16 KByte Steckrodul; Makro-Assembier 33,95 DM 
A354 Dema machen Sie sich ein Bild vom AS 64 9,95 DM 


42 GEAS GEOS-Ahnliche Benutzer-Oberfläche für den AS 64 3,95 DM 
830 Kompakt64  16.K; verkleinen Programme; mehr Platz auf Disk 39,95 DM 
840 ExbasicL.il 8K; beste »Biar« Basic-Erwererungen 39,95 DM 
550 Wilniy I EK: vles Funktionen; mit Foppy-Cass.-Speeder 33,95 DM 
80 Utility II 8K; wie Utility I; mit Aatlon Spis Mötorcrash 39,95 DM 
679 EMe- i 32K; mit Unäty I; Exwasic Il; Kopierprogramm etc. 73.00 OM 
8BD Prob-Modul 32 K; mit A564 und Kompaki 6% 65,00 DOM 
590 Master-Modul 84 K} mit Profi-Modul und Eilte-Modul 89,00 DM 

50 Cc Final Profi Cartriige Freszer und Window- Technik 79,09 DM 
570 SystManager BE EREE am Erpans. Part; 8 K GMOS-RAM; Akku 99,00 DM 
820 E wie Syst Manager aber 4 Kemais Im 32K CMOS RAM 119,00 DM 

Umschalt-Piatinen 
7209 Kermnaid bis zu 8 Beinsbssysteme am Expansions-Port 4300 DM 
721 EPROM& 4 Beirmbssystere für Kemai Bj.dwerse Sposeder 493,55 DM 
730 Multi 64 bis zu 5 verschiedene Betrmbssysiems Im C &4 29,95 DM 
780 Schah 2/8 2 Betrisbssystems für den C 64 und ge 1541 19,95 DM 
761 Schaltz/16 2 Betrienssysteme tür den G 64 Il; 1543 CA: O0 128 19,935 DM 
762 Schalt2/32 2 Betriaissysteme für de 1570; 1571 und 1581 19:95 DM 
763 Adapı2B EPROM- tar für den C 64 und die 1541 3,35 DOM 
740 User3FG verdraitacht den Usarpart; mit Reset-Taster 29.5 DM 
74% User 385 wie oben! als Bausatz 24,95 DM 
50 Trplex verdreifacht dan Exparsions-Port; schaltbar 79,95 DM 
51 Trpiex kompletter Bausatz 83,95 DM 
Diverse Erweiterungen 
770 Zeig#4B5 Bausalz; dgit Anzeige der Spsicherkontiguration 9,35 DM 
750 Protect 6526 schützt den Userpart 15526} vor Beschädigungen 29,55 DM 
781 Prosct 5526 Bausatz. Drucker-Kabellängen dis 5 m sind mı 13,55 DM 
790 ASCIUDIN deufscher Zeichensatz; umschaltbar wie beim G 178 29,95 DM 
810 Sidecar22 ZB0 CPU aufa MHz! CRM im Lieferumfang komp} 149,00 DM 
320 SPC Spesdcomroldsglay. ragelbare Gascnwind. 6. C 54 49,35 DM 
930 Stop84BS ermöglicht abeturzfreies Anhalten das Rechners 14,35 DM 
940 Aeset64B5  Mlsset-Taster mr LED-Anzeigs 9.35 DM 
950 Switch 84 BS ge Signallsitung des Expansionspors schaftbar 34,55 Dam 
350 Display 64 S; LED-Anzeiget, pde reger Expan. Port 34,95 DM 
570 UserControi BS; LED-Anzeige und Schalter 1. Userport-Signale 29,95 DM 
Se0 Muster 64 intelligente Platine für Muster-Aufoauten 9,95 DM 
Software für den C 64128 
ä6t Dewtsch64 der © 64 und.die 1541 in.at. Klartext (Basic etc} 9,35 DM 
363 Disk-Booster Programme automatisch ca. 5x schneller iaden 9,55 DM 
864 Fllecopy komfortables Kopieren einzelner Files Pragtamme 9,95 DM 
865. Backup kopiert bitzschnell komplette Disketien-Seiten 9,95 DM 
BE8 Diskmon Disketten-Moritor der Superlamıe 3,95 DM 
667 Kompress 84 verkleinert Programme; mehr Platz auf Diskette 9,35 DM 
863 DATAS4 schnelle und komfortabie Datenbank 19,95 DM 
869 Sequenzer 64 für Musik-, Sampler- und MIDI-Freunde 19.35 DM 
870 Listes Listings und Sidachirm-Steuerzeichen in Klartext 9,55 DM 
871. Centrus unterstützt Drucker am Usarport; mit Druck-Puffer 9,95 DM 
672 CP!M-Emulator CP/M 2.2-kompatbler © 54 ohne zusätzi. Hardware 3.95 DM 
962 Snadow-Wnter Grafik- und Sound-Animationen einmal anders 14,95 DM 
551 Opende 6510 Listing aller Opcodes; auch der Illegale Codes 9,95 DOM 
Härdler-A, erwünscht. Komplett Katalog mit Demo-Dis« gegen 1,60 DM rı Briel- 
marken bei HS GmbH; Neuer Markt 21; 5309 Meckenheim; Tel. 02225/2061 


Flagemhaltün, S-moaoey, mx Einziehlshrwerk, 220 
FS, kompietve gut Instaoe IFR-Insirumtasrrtinurgg. Dich 
LAS 86 wurde in samtlichen Tess I: Factweitectinid- 
tan für Päoten stets hervorragend beurtsilt und at- 


Telefon 02207/2310 


c64 c64 


39,90 DM BARDS TALE Ill 49,90 DM 
23,90 DM DRAGON NINJA 39,90 DM 
43,90 DM FISH 59.90 DM 
49,90 DM GI HERO 39,90 DM 
45,90 DM LED STOAM 39,90 DM 
39,30 DM SPACE BALL 33,90 DM 
43,30 DM SPORTS WORLD 38 33,90 DM 
39,30 DM THE GAMES WINTER 33,90 DM 
39,90 DM OPERATION WOLF 33,30 DM 
WARLOCK QUEST 33,80 DM ULTIMA 5 59,50 DM 
WEC LE MANS 39.80 DM ZAK MAC GAACKEN 35,30 DM 


Artikel mit * warerı bei Drucklegung noch nicht lieterbar, Weitere Top-Titel auf Anträge, 
Aktuelle Preisliste aut Anforderung {0,80 DM in Brieimarken). Preisänderungen 
vorbehalten. Versand nur per Nachnahme oder Vorkasse (Euroscheck). 
Versandpauschale: 8,- DM. 

Für herstelerbedingte Lieferverzögerurgen übernehmen wir keinerlei Haftung. 


Versand von Montag » Freitag ab 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr 


ACTION SERVICE 

DARK FUSION 

FINAL FRONTIER 
FIREZONE 

GARY LINEK. HOTSHOOT 
HOSTAGES 

IRONLORD 

TECHNOCOF 

WAR IN MIDOLE EARTH 


Discount Preishits C64D C64K isa ST 
Lucas Filmgames Collection 14,50 
Pit Stop 2 14,50 
500 CC Grand Prix 39,00 
Chola 14,50 9,50 
High Frontier 14,50 9,50 
Starfox 14,50 9,50 
Impossible Mission 14,50 
Hades Nebula 14,50 9,50 18,50 
Mario Brothers 14,50 
Nemesis 14,50 9,50 
Classix 1, 6 Spieledisk 14,50 
Scary Monsters 14,50 9,50 
Starglider 14,50 9,50 
Subbattle Simulator 29,00 
Power Pack, 10 Spiele 34,50 22,50 
Death or Glory 14,50 
Zynaps 14,50 
Golden Path 18,50 
Space Shuttle 18,50 
Captain America 


Ab sofort alle Ssesa -Neuheiten! 


Expreßbestellung Einsenden an: GO-TO Datacenter ı Hobeserale 34 » 4600 Dortmund 1 
Line: 0231/1026 34, Lieferung per Nachnahme, 
En Versandkasten ab DM 100- Auftragswert (sonst DM 5-) oder gleich mitnehmen bei; 


G0- 


Dortmund 1 Hohesiraße #4, Tel 2 35U ME 34 München 40, Schleißheimer Ste 207, Tel 0.6973 006639 
Dasseldarf 1, Karl-Rudolf-SirsBe 167 b, Tel 0211379676 Nämberg, GibitzenboSiraße I6, Tel 09 11/41 660 
Freiburg, Malteserordensirade %, Tel, 0761447 D66 


140 384? 


2:54? Computer-Markt 


Vias? Du hast ale nach nicht? Los, hohl sie Dir! 
Es gt sie doch! News — die Crackerzeit- 
schrift. Bestellungen, Infos. Talk sic. Tal. 


Achtung 
Suche Tauschgartner für C-54-Spiele. Lists 
schicken an: Patrick Demetz, Chemunsir, 27, 
39047 St Christina, Italkarı, 100%: Antwort 


Has Freak! Suche zuverlässige Tauschpart- 


Suche Tauschpartner für Software auf Disk 
C-54/C-128 (auch Anleitungen). Mircee Ro- 
man, Sır. Poplaci 51, 2400 Sibiu, Rumänien 


64 12106-2/69 und div, Liste gegen Porto! 


E. Brandauer, Vogelw.stz IR, A-5300 Wörgl T. 


ste. (C-641128), Angebote schriiich.an: A. B- 
der, Flisderstr, 9, CH-6010 Kriens 


Wer hat neuste Soft? C-84128, auch Anwen- 
derprg. Angebote schirttlich an: A. Bäder, Flie- 
derstr. 3, CH-5010 Kriens 


Kassette, . roQ. 
ig, Kosten 485,— für 500,—. Tel. 06421112241 
Suche Zubehör aller Art für den Commodore 
vo 


Angebote bitte an: MH. Mosties Ehrenstr. 6 
4050 Mönchengladbach 1 


4050 Mönchengladbach 1 
VERSCHIEDENES 


Suche SXB4-elektrisch und mechanisch OK- 
Zahle bis 500,— DM, Tel 056165485 


Drucker für C-S4128 


T. Tauber Tel. 060871884 ab 18 Uhr 


Vark. C 64, Floppy 1541, Datas, PRO DOS-C, 
viete Extras, 40 Dieks in Bax, 4 Kassetten, 2B0- 
cher, Zeitschriften NP: 1100 DM, VB: 650 DMT. 
Tauber, Tel. 06087/6884 ab 18 Uhr 


##%+%++ VERKAUFE aa a # 
ATARI 1040 ST mit Monitor SM 124, 8 Monate 


Suche Floppy 1541 II, bie 180,— DM, habe 
noch einen Sinclait ZX 81 zu verkaufen mit Bli- 
char u. Cass. Pr VB. Tel. 08161/41939 öfter ver- 
suchen 


En Raum Stutigart 


ö4er-Mag. 11/8 bis 12/88 (39 Sick.) mit Serw. 


Disk. #0 = DM 300,—, 15 So,Ausg. + 10 
Sr. Disk. = DM 209,—, nur komplett Ted. 
Or11BEOCH 


Verk. 2 Joysticks (Quickshöt II Turbo) für DM 

20.— oder tausche gsgen das Spiel Western- 

games für C 64 (Disk), Schreibt an: Norbert 
Heininger, Grat-T . 11, 8; 


Cormputerelub 128er aktuell, Deutschlands 
größter 128er Club bietet allen 128er Usern im 
In- und Ausland Mitgliedschaft arı. Zu unseren 
Leistungen gehören ua. um iche Glub- 
zeaschrit (DIN A4), Soltware, Tips + Tricks, 
imernat Beziehungen! Inio ga. 50 Pf. Mücke. 
bei M. Stratmann, Weidensir, 8, #353 Der- 
Erkanschwick 


Verkaufe C-54 I mit Floppy VC-1541 | und 80 
Disketten, 3. Joyslicks, Maus, 20 
Cassetten, Büchern, Heften im Rüngbuch alles 
für 500 — DM, Tel. 02252/2347 ab 3 Unr 


Hiltet # 1541 deiekt! Armer Schüler sucht Al: 
ig auch def, 1841 « M. Schlimpen, Wiesen 
we 6, 5569 Hörschhausen # Tel. o2agaısur 


Verkaufe! Comput.-Zeitschritten — © 64 + 
HC: Jahrg. 85 bis Lt Außerdem Org. Softwa- 
re + Hardware für C 641 Liste gegen 80 Pf. 
Alückporto — von H, Scheidt, Dressenerstr. 6, 
6626 Bous! 


ar%# Commodıro Crazy-Team zur %* 

Willst Du Mitglied im CGT-Club werden? Mo- 

natliche Zeitung. Into gegen 80 Pf. bei CCT, 

Auf der Grube 1, 5769 Bromskirchen. Tal. 
Kira 


ih 


o 


Verkaufe 84'ar Zeitschritten ab 84 sowie Servi- 
c#-Disketien für die Sd’er-Zeitschrifien 
02565/5435 


Wer walß RAT? 

Mit weichen Taxtverarb.-Prg. {für C 64 a. 128) 
gibt Drucker DPS 1120 Proponionalschrifnt I 
Blocksatz aus? Frank 0440/3903245 


Suche Floppy 15701871 
Tel. 091151509 ab 18 Uhr 


Commodore SX84,. EPROM-Brenner, Sper- 
cheroszilioskop, neuwertig, diverss Data 
Becker-Bücher, Zub., Preis VB 

Tel. 061178092161 


uche für © 64 Skatprogramme 

auf Disk. Angebote an H. Seifert, Alperstr. 12, 
s226 Reichehof-Dorn, 
Verkaufe Casio FX 750P 130,— DM 


“r Supergeisgenheil “** 
Tausche Oceanic-Floppy 118 (für C54, sehr 
klein, separater Traio) gegen 1541 Tel 
051931672 {Mariarı) 


k+r+ C-64 Fubi-Domein “.* 
Liste gegen 0,80 Rückumschlag 
Gerald Olschewski, Eibensär. 8 
8300 Altdorf 


“ 


» 


Aathausstr. 1a, 8601 Risgelsberg, Tal. 
108/144283 


perpreisen, 
Ansgar Burke, Am TBapahl 1, 4471 Herssum 


Suche Sodtw, für 128er (alle Modi), Utunies 
(bes. IAO-Rloufinen). Kauf oder Tausch: Ale- 
xander Ressos, Im Dorfield 27, 5553 Leich- 
lingen 1. Bitte schrätl 


vark. Segakonsols + u 
+8 Games, 560,— (NP 890) 
0697232495 


Suche: Amiga 1000 0. Archimedes. Eprambr, 


444 SSS >>> Siggis Software Shop #44 SSS P>> 
* Knüllerpreise + Ein Preisvergleich lohnt sich immer! + Knüllerprelse + 


Diak/Cass ) C64112B Spiake Diskilass | CEs/123 Spiele Diek (Cass 


164/128 Spiein 


S. Gebauer + Liste geg. Freiumschlag mit # 80 DM Briefmarken Promo 
Park Sir. 7a 44 >»> Veraanahesten: a RO OMINachnatma > TEODe 
5880 Lüdenscheid 44 24502 >> | Biester So preinwert zum Nachtiant. 24 Sid. Annufbearte. 
Tel.: 02351-24502 Pe Be groder Nachinage nicht |ader Ardkei sofort Ieberhie 


Wirtschaftssimulationen 
der Extraklasse 


graben Sie in einam fiktiven, vielschichtigen Gebiet 
nach Bodenschätzen und finden Sie das sagen- 
hafte Drachenland. (Test folgt) * Disk DM 30,- 


gewinnen Sie das Wettrennen um de erste Milhon 

und werden Sie Mitglied im Millionenclub. 

(Test 64er 12/88) # Disk DM 30,- 

Aktlenspekulation für Leute mit einer goldenen 

Nase für schnelle Gewinns. Warenterminhandel — 

eine Gratwanderung zwischen Erfolg und Ruin. 

Beide Spiele auf Disk DM 30,- 

Alle Programme für C 64 und 1-4 Spieler # starke Computergegner %* 
Highscores * Statistiken * exclusive Serviceprogramme %* 

umtangreiche deutsche Anleitungen. 


MABO-SOFT 
Postfach 700649 
6000 Frankfurt 70 


MOLE. 


BROKER 


STOCK'N BONDS 
& GOMMODITY 


Sofort Gratisinfo anfordern 
MABO-SOFT 
besser als der Preis vermuten läßt 


Original Commodore Ersatzteile 
Ein Auszug aus unserem Gommodore-Sortiment 


IO 8371 FAT 
IC 8367 PAL 
IG 5719 GARAY 
IC 8361 NTSC 
Netzteil A-500 
Maus A-500/1000/2000 
Tastatur A-500 
Einbaulautw. A-500 
Lsergehäuse A-500 
Digitalboard A-500 PAL 
Tastatur-Kabal A-1000 
Tastatur A-1000 
Netzteil A-2000 
Tastatur A-2000 
1 MB RAM Erw. A-2000 
DRAM 41256-15 (256Kx1) 
IC FE 2010 A 
exiernes Tastaturgehäuse 
für A-500 117,08 

assendes Verbindungs- 

abel hierzu 38,42 


sowie (fast) alle GBM-Chips für 
Reparatur + Service 


Preisliste gegen adressierten 
Freiumschlag, 


HÄNDLERANFRAGEN 
ERWÜNSCHT 
{bitte Nachweis beifügen) 


Preise sind unverbindlich 
empfohlene Verkaufspreise, 


CIK-Computertechnik 
Ingo Klepsch 
Postfach 1331, 5828 Ennepetal 1 
Tel. 02333/80202 
Fax 02333/70345 


DIN-A3-Plotter 


Kein Spielzeug! Bausatz kompl. mit Gehäuse und Interface 
nur Din 2981 Fertiggerät nur DM 398! Bauplan DM 10! 
Auflösung 0,1 mm, Geschwindigkeit ca. 70 mmisec. 


Unser Angebot Preis/DM Best.-Nr, ? 
IC 23128 Rom 1541-2 23,60 48.3128 Kostenloses Info bei 
x Mr > ee 6: P. Haase, Dycker Straße 3, 4040 Neuss 11-Gretrath 
{ ' iefon 02101/84340 ab 17.00 Uh 
IC 6502 370 48.6502 Telefon 021 01/8 ab 17.00 Uhr 
IC 6522 8,70 48.6522 
IC 6526 15,50 48.6526 
IC 8369 PaL 42.0 48.8568 
. R “= = 
IC 6581 22.50 48.6581 Wichtiger Zur Bezahlung von 
IC82 S 100N 29,90 48.8210 Kleinanzei 
ß 5220 Ai 35% dass Fi N ie R 
eier vor ae cn ME er see 
Il e Array ( n) 1 ‚1101 P P 
IG Memory Contr. © 64-2 23,60 48.6555 keine Briefmarken 
Netzteil © 64 65,00 47.6403 
Netzteil A 500 145.00 47.5003 angenommen 
Netzteil PC 1 149,00 47.0006 
Unter- + Obergehäuse © 64-2 29.00 47.6418 
Laufwerk C 128 D 359.00 47.0252 
Laufwerk A 500 270.00 47.0500 
Laufwerk A 2000 270.00 47.2000 
Maus A 500 + A 2000 105,00 47.0502 Achtung: 
oe “ 53 802 ı ae Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder 
Tastatur A 500 209.00 47.0501 Dr a von urheberrechtlich geschützter Software nur für Originsäpragramme 
Tastatur PC 1 148,00 47.0004 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstöät gegen 
das Urheberrechtsgesetz und kann $trat- und zivlirschthch verfeig! werden Bei Wer- 
Weitere Angebote auf Anfrage, Preisänderungen vorbehalten. stößen muß mit Anwalts- und Gerichtekosten von über DM 1 000,— gerechnet werden 
Ständig ca. 800 original Commodore-Teile am Lager! 


Versand per Nachnahme. 


RAT & TAT-Ersatzteillager 


Adam-Opel-Straße 7-9 - 6000 Frankfurt/Main 61 
= 069/4048769- Fax 069/425288 Ex + 404400219 # 


Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Daten- 
trägers (Diskeite oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalwerpackt. Mil 


dern Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risi- 
ko einer |jaderzeitigen Beschlagnahmung ein. 


Wir bitten unsere Leser in deren sigenem Interesse, Raubkopien von Original-Software 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberschtigte haften tür 
Ihre Kinder. 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schließen 
lassen, daß Raubkopien angeboten werden. 


Unser Agent 007 meldet aus Göt- 
tingen über den Geheimsender ei- 
ne unglaubliche Nachricht: Es ist 
den Spezialisten von COMPUTER- 
TECHNIK ROSENPLANTER ge- 
lungen, eine neue BASIC-Erweite- 
rung für den berühmten C64 zu 
entwickeln, welches Sprache, Mu- 
sik, Graphic und ein laufendes 
BASIC-Programm gleichzeitig 
verarbeiten kann. Der Deckname 
lautet »DAISY-TASK 64«. Wir wer- 
den die Meldung noch einmal prü- 
fen müssen, es ist unglaublich... 


SICHERN SIE SICH 
NOCH HEUTE IHR 
D.A.1.S.Y SYSTEM! 
EINFACH ANRUFEN 
UNTER 


0551 / 600 528 


hit DAISY TASK 64 können Sounds 
vom DAISY-SYSTEM in das eigene 
BASIC-Programm übernommen wer- 
den. Der Speicher ist jetzt frei verän- 
derbar. Viele absolut neue Befehle er- 
möglichen UNGLAUBLICHE Effekte. 


Bitte senden Sie mir SOFORT 
Ihr INFO-Material über D.A.I,SY 


Aussägen, auf eine Postkarte 
aufkleben und einsenden an 


COMPUTERTECHNIK 
ROSENPLANTER 


Stresemannstr. 26, 3400 Göttingen 


142 33aP 
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Private Kleinanzeigen 


Amiga 500 mit HF-Modul 
zu verkaufen 
Tel: 0531/16793 


Biete 2 IBM-Blidschirme 3088 mit 
TASTATUR 
Suchs Farbmonitor für C 64 oder Drucker 
H. J&ckel, Tel. 0224213301 ab 18 h 


Schaltplan für Commodore 510 
und € 16 gesuchti! 04181/35451 


Bastler sucht def. Monitor 1801, Computer © 
2064 u. Fioppies 1541 zahle bis 100 DM Tel 
05324/9759 Werner Stolte 


*# + Amiga 500 # # # Computer 
Neuwertig {Diverse Programme) DM 700, 


Weinsheimerste 12, Tel. 06241/37380 


** Verkaufe + # Commodore-Farbdruckee, 
Preis 250 DM wie neu, Schreibt an: Frank 
Koloska, Am Stimbargpark 63, 4353 Oer- 
Erkenschwick. Verkaufe an den 1. Einsender 


Verk. Corona-PC256K ($12K) 1 54” FE HMDIOM 
GRÜN Mon, {NP 11800} VB 2200,— C Plusi4 
VB 159,—:! Suche MPSB02 > 150,-—, Quickbyte 
Il >100— alles tech, + opt. OK ab 19 Uhr 
D-02111483524 


Verk.: Bd'er Halt 84 — 12/88 zus. 75 DM, 
Orig. Dats-Becker — Basic. 128-Compiler 
50, _Syrihimat 30—, Commodare 


viels Pgm's auforg, Disk,, NP: 300, DM, FF 
Komplatt 150,— DM Tel. 02111314931 


"Run + »ElV-Helie gesucht Aun ab 
684 — Heute, ELV Nr. 1-24, 38,53 + 54. Suche 


Kompl. 1000 DM VB. lel. 0227357189 20 Uhr 


Farbig zeichnen im #D-2.-Modus. Übernahme 
von S4er-Bildern mögl., Hires’Multi-Menü 
0/B0Z. Inio gegen Freiumschlag an D. Kurze, 
Geklersschestr. 41, 4150 Krafeld 1 


Straamer &0 MB, Fesipl. 37 MB, Unix Sys. V, 
Philipps-Dr. GP 30D-Amos-Badschirm. VB 
7500,— Tal. 0617155661 


Buchangebot: M+T! Alles über Geos V 1.2 incl. 
Diskette 30,—, 54er Spielesammlung 80.2 
Incl. Diskette 20,— [hervorragender Zustand) 
Tel. 069306323 


Verkaufe: A800 + 1084 + 2. Floppy + Litera- 
tur + 100 Disks nur kompäett für prof. Umstai- 
ger Tel: 07134/3264 ab 17 Uhr (Thomas) 


Private Kleinanzeigen 


Suche Börsenprogramm »OPTIMA- für C 64, 
Auch andere Börsengeogramme für 128 D. 
Rainer Kübler, Aümersir. 44, 7212 Deisslingen, 
BTX 074201725 


64er Magazin, gutar Zust., VB 28,— proJahrg., 
einzeine, Sonderhefte 64er u. 128er, Run, 
Happy Computer, Input &4, Commodore Welt 
Sonderhefte, usw. Tel, I6W625834 


Verkaufe ATARAI 2600 + Tastatur + Joystick + 
5 Games WOW OK Tal. 02431/70234 (Dirk) 
100— DM 


Achtung Sammları 
B4’er-Magazin 484 — 7168 und 
Chip I73 — 12186 Jahrgang a 30 DM 
Tel. 0773210757 an 18 Uhr! 


*++*++ Gemalnsam wird's billiger vr # * 
Suche Cormauterfreake zwacks gameinsamar 
Sammeibestellung. Wir achließen uns zusam- 
men. Info ab 1730 Uhr 020985612 


Amiga 500 zu verkaufen: 

Verkaufe tabrikneuen Amiga 500 mit Zubehör 
(Joystick usw.) VB: 700 DM. Angabose an: O4- 
ver König, Thavrersir. 2, 7400 Tübingen 1 


Suche C 16, zahle 20 DM, suche Datasstte für 
C 16, zahle 20 DM 
ab 18 Uhr 02181143164 


Intertace für © 64 an Triumpt-Adler zu verkau- 
fen "el. 02051465351 


Suche für &ter + Amiga günstige Spiele 
Bauer Eduard, Schlüderser. 16, 
8000 München 19 


Suche Tauschpartner für C 64 
Tal. 08451/9746 ab 18 Uhr, Rainer 


-124 mi 1571, Sybeic-Hanabuch (970 S.), orig. 
Supberbase und Superseript 128, Sanyo Grün- 
monitor m, 40/90-Z,-Kabel und 50 Disks für VB 
850 DM. 0234713996 


*%*+%+ Suchel Tausche! Vergebel ##%* 
PD-Softwarel Liste & Info gegen 80 Pt- 
Brisfmarke + Alickumschlag bei: Marlin Me- 
yer, im Mösle 5, 7821 Grafenhausen 


© 15, neuwertig, mit wiel Zubehör für 140 DM 
BTX-Nr. 0395017341 od, Tal, 09WE01520 


[a 


Verkaufe 64er-Hefte 5/85 bis 7788 kompsstt für 
120 DM, sowie Sonderhefte W1113, 5/7-85, 
2145-86 je 5 DM. Do. + Fr. ab 18 Uhr Tel, 
or161142117 


Verkaufs Drucker WIC 1528 {MPS 301) An- 
schiußtertig für VC-20 C-54 C-128 mit Toxtvar- 
arbeitung, Datenbank, Malprog. DM 250,— 
Tel. 04205/8837 BTX 042058697 


Suche C 64 + Floppy, nicht zu teuer. 
Auf an 08709875 


DAUCKER — STAR 

Suche Druckkopf für STAR NL-10, auch delekt. 
Oder dafukten STAR NL-10.Drucker Tel 
05361/36701 (ab 17 Uhr) 


Verkaufe C 64er Topspiele (Original verpackt) 
2B. Top Gun, Stallons, Werner usw, jedes 
Spisl nur 20 bis 30 DM VHA. Tel. OrıZarasa2 
nach 19 Uhr 


Bücher t, C 64/128 aus allen Bereichen, 6095 
unter Neuprals, div. Original-Software für C 
64128 auf Disk und Cass. günstig zu verkau- 
fen, Tel. 0242314176 whrrnaher 


Suche Software für Atarı B00 XE1 
Verkaufe außerdem Atarı 2500 
Spielkonsole) Tel. 06251/63598 


Verkaufs Blicher mit DiskHi-Eddi + Gga 
CAD+ je 90, REX IC-Testar 50,— 64er Ma- 
gazin® mit Sammelbox pro Jahrg, 935.— Tel 
08514217 ab 17 Uhr 


Hilfel Wer brennt mit Btx-Modut-Software V. 
32. auf 27c255-Eprom. Zahle aut, Tel: 
O?a40B748 


Werk. C84 + 1541 + Brother HASC + Emos + 
Pascal (Buch, Diskette) und Magic Disk 64 ca 
13 Disketten für 680 DM (VBj. Wakup, Pro- 
sparstr. 38, 437 Marl, Tel. 0236567675 ab 18 h 


**%* Computerciub für C 64, Atarlı XLIXE, 
Sharp MZ700/B00 * * # der ACR sucht noch 
Mitglieder aus der BRD. Intoe bei: ACR, Ham- 
sterwag 29, 4350 Recklinghausen Süd 3 


“Do 
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x Nintendo :- Spaß durch Videospiele + SEGA :: 
Nintendo- SEGA 


NEU Rılype 87,94 
| NEU Miracle Warsıors 77,94 
NEU Shanghaı 71,94 
| Thunder Blade 74,94 


Superangebot 
Superangebot Mastersystem 
Vorlührkonsole 179,94 | ohne Spiel 239,94 


AD-DA 


Universelle Einsteckplatine für © 64 (Expansionsport) zur Messung, Darstel- 
lung, Speicherung und Bearbeitung von SPANMUNgeN. und Signalen wie z.B 
von Akkus {Lade-, Entladekurve), Solarzellen (Tagsshalägkeitsverläufe), 
Thermoeiementen, Kurzweilanempfängern (Empfangsstärkeschwankungen), 
Kassstten-/CD-Spieler (Musik, Sprache, Geräusche bis 18 Kilshertz!j und 
und, und... Mit Ein-/Ausgangsbuchse {direkter Anschluß an Audiogeräte 
möglich} und diversen Bedienelementen. 

Platine inklusive ROM mit Programmen wie Sound-Sampling: digitaler 
Nachhall (beste Qualltät), Speicheroszilloskop bis 50 kHz Tastung usw. 
Trotz allem: einfachste Handhabung, auch bei eigener Programmierung. 
Mit Anleitung komplett zum Osterpreis von DM 149,- Gratis-Informationen 
anfordern! 


NEU Ghost'n Goblin 94,94 
NEU Trojan 94,94 
NEU Top Gun 94,94 
NEU Super Mario Il 91,94 


Bitzer Digitaltechnik 
Postfach 1105 
7065 Winterbach bei Schorndorf 


Ferien im Computercamp 
Kursangebot: 


Basic « Assembler « MS-DOS « Pascal 
Computersysteme: PC * Amiga * Atari 
%* C 64 # C 128 #« CPC 464 * CPC 61238 
Sport und Freizeit: Tennis x Rundflug % 
Europa Park « AMERICAN SPORTS 


Sofort Prospekt anfordern. Kostenlos! 
Computer World 


7800 Freiburg %* Hurstweg 62b 
Telefon 0761/44775 


Fischer Computersysteme 
Goethestraße 7, 6101 Fränkisch-Crumbach 


Telefon 061 64/4601 


NEC-Laufwerke sind für Atari, Amiga und 64er 
verwendbar. Beide Laufwerke sind doppelseitig, 

2x 80 Tracks. 

NEO 1037 A (grau) 169,- 
5,25"-TEAC-Laufwerke (40/80 Tracks, 360/720 KB 

tür Atari ST), komplett anschlußfertig mit 

Metallgehäuse (grau), Netzteil 339,- 
Atari 1040, komplett 1598,- 
Atari MEGA 2 2498,- 


Alle Atari-Geräte mit Omikron-Software, 
Maus, SM, 124, SW-Monitor und Software. 


DATA 2000 mbH i.c. 


Stresemannstr. 11, 58 Hagen 1 
Tel. 02331/23290 + 31272 


TOP-ANGEBOT C 64/128 


SPEICHERERW. 256 C 64°199,95 
ERSATZNETZTEIL C 64 39,95 
HARDCOPY-MODUL 49,95 
HYPRA-DISK-MODUL 49,95 
HYPRA-TAPE-MODUL 49,95 
FORMAT-HARDCOPY-MO 59,95 
SUPER-UNIVERSAL-MO 79,95 
DIA-SHOW-MAKER + 
GRAFICFREEZER/HARDCOPY- 
alles in einem Modul neu 79,95 
EXOS V.3 

MONITOR-MODUL 


AMIGA 1000 reparaturbed. 399,95 
SIDECAR 256 K 698,95 
AMIGA 2000 512 K2 LW 1498,95 


PLAY-FUNCTION I 39,95 
PLAY-FUNCTION Il 49,95 
PLAY-FUNCTION Ill 59,95 
ACTION-PLAY 49,95 
POWER-PLAY 49,95 


LIGHTPEN + DISK 39,95 
RELAISKARTE 119,95 
OSZILLOSCOPE 279,95 
16 KANAL DVM 149,95 
RC-MESSBRUCKE 79,95 
IC-TESTER 129,95 
EPROMMER 32 K Bausatz 79,95 
EPROMMER 64 K 159,95 
EPROMMER 1 MB 198,95 
EPROMKARTE 2X8K 29,95 
dito, im 128er Modus 39,95 
EPROMKARTE 2X16K 39,95 
EPROMKARTE 64 K 69,95 
EPROMKARTE 256 K 99,95 
EPROMKARTE i MB 169,95 
EPROMLOÖSCHER i. Geh. 119,95 
dito, als Bausatz 0.Gehäuse 59,95 


ADAPTERSOCKEL 28/24 9,95 
BS-Umschaltpl. 2fach 29,95 
BS-Umschaltpl. 5fach 39,95 
DOS-KABEL 29,95 
USERPORTEXPANDER 29,95 
MODULPORTEXP. 3-F 99,95 
DITO, JEDOCH 5FACH 119,95 
MODULP.-WINKELADAPT. 24,95 


RAPID-COPY Il (Disk) 19,95 
RAPID-COPY Ill (Modul) 59,95 
BURST-NIBBLER 59,95 


Weitere Angebote im Katalog! 
Versand durch NN od. VK + 7.- VK 
*) Verkauf solange Vorrat reicht! 
Info gratis, Katalog 3.- in Briefm.! 
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lagnzin koı 


Sder-M: mpbett 

von #84 bis 2/89 abzugeben gegen Höc - 
bot (min, 180 DM). K. \Wahlers, im Sulpks 9, 316 
Walfsburg 13 

Verkaufe Quickbyle 2 & Sericedisks, Suche: 
Pagefox, Geos 128, Geos Zusetzpacks; Erfah- 


Tausche 1544-1 (nie genutzt, da2 Floppy) ge- 
gen 1581. Schreibt an: 

Ralt Loderer, Ravensburger Ring 5 

8000 München 60, kein Telefon! 


Jetzt ist sie kaputt, die 1641. Schenkst Du sie 
mir? Odar werkaufst billig? Ulrich Theten, 
Luise-Bauerstr. 57, 7887 Laufenburg. Porta. 


Für Informations-Funkelaktronikeriehre biete 
ich zB. Elektronik 1, 2 & 3-Tabellenbuch- 
Formelsammi. Liste geg. franklartanı Abckum- 
schlag an: PF 3521, 3900 Braunschweig 


*%*#* Achtung wie 
Suche Plottar für © 84 (WC 1520 04.) 
Biete bis 50 DM. Angebote an: 
09181/32402 (Peter!f} 


H mmiarer auf C-84 und Amiga für 
Spiel und Anwendung bei guter Bezahlung o& 
sucht. Inio bei Franzwa, Postfach 2216, 8226 
Freilassing 

DDA + Arbeiter, DDR, sucht Floppy 1541, 
Iharıkt oder Tausch 


DDR-5900 Eisenach 


un 


DDR x C54 Fan, 34 J., sucht Kontakt sowie 
preiswert oder kostenios Zubehör wie RAM- 
Erweiterung, Video-Textdecoger Ralnhard 
Winter, Daenischestr. 16, 2530 Warnemünds 


DOR « C44-Fan su. für Rep. u. Bastelzwecke 
def, Comp,, Zubeh. (auch Fot.schad.) und Lite- 
ratur aller Art. Kontakt über: E, Boenig, Düs- 
seld. Str. 549, 4100 Duisburg 1 


DDR « Suche Lit., bes, ält. &2'er, Sondarh. u. 


Modern Line in Belgium 
Marc: 050/5359,87 
Rudy: 6913514 


Suche PD-Sof-Amiga! Michael Will, Am Fisch- 
weiber 2, 5063 Overath 8 


Verkaufe Scanner für © B4/Epson (alle) kpl 
Hard- u, Softwe., Ani, Koplhakerung 100,- DM 
Suche \ileo-Digitalisierer, Lichpistobe, Dale 
Nibbler, Tel. 02402/8158% 


Erweiterung aus Haft 12/88 kpl, aufgebaut 
25,- DM. Tel. 02402181854 


Verkaufe Floppy 1541 (Alte Vers.) 180 DM, Oki 
Microline-Drucker 182, Commodore-Anschluß 
einschl. 5 Farbbänder 350 DM * Telefon 
OT25V55248 * zwischen 19 und 21 Uhr * 


Verkaufe Rodm. Turbo Process 4-MHz-K 140 
DM, Funkuhr ACC 64=50 DM/MPS 1000 um 
300 DM, alles »OK« auch Tausch h. Sur 
che Colormonitor! Nur Abholer! Tal. GEW 
3110423 


Verk. Drucker EPSON LX-800 mit GC 641128 In- 
terfane (auch für PC's) 400 DM, Expansion- 
Port Stach-Verteiler von REX 60 DM. Talsion 
09382/5924; nach Udo fragen 


Verk. Superscanner3 (Star LO Wi} mit Zusatzd, 
+ Handbuch für DM 250 Festpreis; Tel. 07341/ 
38481 


Suche für C-&4 Farbmonitor, auch deiekt. 
Tel. 08211575709 


Suche Floppy. 1751; RAM-Modul 1750 und 
Festplatte für C $4128, zahle gut, et. auch 
Tausch mit MPS 802 und 1541 oder Verkauf; 
Tel. 08138/5042 


Verkaufe Görlitz-Iniertace (8 K Pufferspeicher) 
zum Anschluß eines EPSON-Druckers für 110 
DOM, REX-Pictures-Printer-Modul für 50 DM, 


Hypra-Disk 15 DM. Tel. OnstM2117 


CHARA.FOX 40 DM, 64er SH 1,2,3,4,5,6 7, 

835; 1,2, 8, 7I86: 10, 11, 12, 18, 21, 29, 25, 28, 

33, 6 3,-DM. 4, 15, 17, 20, 22, 24,27, 29, 30 mit 

Disk B 40,- DM. 64 + 128er Bücher je 20,- 
l 


DM. Tal. 06142/59361 

Tel. 07111703661 ab 18 Uhr fast mau 
Drucker Präsident 5320 250,- DM 
Plotter Commodore 1520 100,- DM 
Dataphon S 21d xpi. 150,- DM 
Proiesssional Dos 128 + 1571 150,- DM 


Verkaufe Star NL-10 für C 64128 mit deut. 
schem Handbuch. Für 350,-; Sascha Keim, 
Krebsmühlennng 5a, 8697 Ahorn 0856116955 
a6 17 Uhr 


Verkaufe 920036, 1 Monat alt, VB 100 DM, 
64er 10, 12187-3/88, 4 Sonderhefte, VB 110DM, 


35 Disks + Box 45 DM; Org. Tobe on Top + 64- 
ne aut 65 DM (VB}. Andi, Tel. 0217% 
57 


Suche Floppy 1541 1 bis 150 DM, je nach Zu- 
stand, sowie Hardware-Enweitsrungen jeder 
Art für C 64 auch Drucker oder Plokter, avant, 
mit kleinen Dedakten. Tel. 0624717025 


Vark. für C 64: 2 Interface + pylütter + 2 
Joystick + 7 Bücher + 64’er-SH mit Disk + 
Burstnibbier V 15 + Final-Cartrköge Ill + S. 
Basic-Mod. 300 DM p. NN, auch einzein. Tel. 
0215970297 


Verkaufs: Akustikkoppier 
DATAPHON S21d, plus 
Anschlußkabel für © 64128 
für 150 OM Tal. O7EBUSSE7 


Verk. DATAPHON $21d Werksübern. + Kabei 
+ Terminalprogremm für DM 180,-; Kabel tür 
Ak.Koppler extra DM 50,-; Latuska Tomas, Un- 
ia 24, 7830 Bad Säckingen, Tel. 07761/ 
1 


wrkreH Alles Neutle van: 


1 Megabytskarte 20,- DM 
Epromer |l 85,- DM 
Dolphin Dos 158- DM 
IO- 80,- DM 


Detela Manfred, Johanniterstr, 74, 4100 Duis- 
burg 1, MOWSSEI2 


Suche 5%-Zoll-Diskatten (gebraucht), auch in 
größeran Mengen. Bitte meiden bei Stefan: 
0264111452 


Ark Vorkue raue 


BTX-Term für C 64 oder C 128 140,- DM 
Dolphin Des für © 128 178- DM 
Tel, 020965812 


aha‘ 
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Gratulation. 
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5 Jahre 64'er: 


GRAPHIC BOOSTER 128 nz 


Das sensationelle Grafiksystem für den Commodore © 128!D 


65000 Farben, 7200 gleichzeitig 


Und dazu seit 5 Jahren 
Spiele von FUNTASTIC. 


Wir haben an 64'er-Spieler weit mehr als 100.000 Spiele verkauft 
_ Lie auch in Zukunft werden wir uns für Sie sehr viel Mühe 
geben, 


Profitieren Sie vom guten Service, von der aktuellsten Auswahl 
und von unseren besonders fairen Preisen. 


Fordern Sie noch heute die aktuelle, völlig kostenlose Liste an: 
Wir haben alle guten Disk-Spiele für C 64, Amiga, ST und PCs. 


2. B. für Ihren C 64 auf Disk: 
4x4 Off Road Racing 42,-, Afterburner 42,-, Barbarian Il 36,-, 
Bard's Tale Ill 50,-, Bombuzal 36,-, Bozuma 50,-, Caveman 42,-, 
Danger Freak 34,-, Double Dragon 41,-, E. Hughes intern. Soccer 
36,-, F-14 Tomcat 45,-, Fug 38,-, Game-Set-Match II 50,-, 
Grand Prix Circult 42,-, Ho: es 42,-, Katakis 34,-, Lancelot 
41,-, Last Ninja II 41,-, Menace 34,-, Mic: e Soccer 50,-, Neu- 
romancer 42,-, One on One Il Basketball 50,-, Pirates 50,-, Power- 
play Icehockey 50,-, R-Type 42,-, Red Storm Rising 50,-, Rex 
42,-, Roy of Rovers 42,-, & Volley Tennis 42,-, Soldier of 
Fortune 36,-, Spitting Image 42,-, Star Trek 41,-, Starfleet 1- War 
Begins 50,-, The Summer Edition 42,-, Test Drive 42,-, Thunder- 
blade 42,-, Typhoon 36,-, Ultima V 67,-, Volleyball Simulator 
42,-, Willow 42,-, Yuppis Revange 43,-, Zak McKracken dts. 50,-. 
Und alle anderen! 


Bitte bestellen Sie zur Lieferun Post!NN (+DM 6,-) bei 
FUNTASTIC Computer Ware, D München 5, Müllerstr. 44, 
Telefon 0839/2609593 


FUNTASTIC 
ComputerWare 


720 x 700 Bildschirmpunkte 


Über 40 neue Befehle, über 100 neue Funktionen, inkl. An- 
Pen (Diagramme, Space Shuttle, Konstruktion), 


DM 132,- für 128D (Blech), DM 181,- für 128 und 128D alt. 
EDITOR BOOSTER 128. Dieses sensationelle EPROM verwan- 
delt den Text Ihrer Programme in gestochen scharfe Buchstaben! 

DM 111,- 


Ein Muß für jeden C128-Besitzer! Bestellen Sie gratis Farbprospekt! 


© 1986/87/83 Combo AG all rights reserved 
Alleinvertnieb durch offizielle Commodore-Vertretung 


Combo AG, Tuaginerweg 3 Tel. 065/232686 
450909 Solothurn, Schweiz BRD: 0041/65/232686 


298.- itor Mulliymeh Il dat.) 1393, 
1084 Stereo a- Akustilkknppier 32 - 
Stermo-Farbmaritor KP 746 für Amiga S24- Akustikkoppier aaa Sewase 3n- 
Commödsee AMIGA 500 mi Fowarpack 1158. (&t, Handbüchar mit FTZ) 
AM Powergack + Fartımanlar K84 S T730- Arsch ußleriig an AMIGA, Schneider PC oder 
2000 4,- CP, Atarı ST I Anzorästilertig an GEN 12B 
AMIGA 00 + Fäarbemonike KPT4S 2354,- LO 200 893-7 569,- 
AMIGA 2009 + Farbenonitor 1064 5 ZB LX200 ut 7 
FPC/XT-Karnts mit 5% * Laufwerk 79- LO850 1463.-11599,- 
ZD-ME«Fostplatte + Controller für A 2000 &90.- LO 1060 - 
Z0-MB-Festplsim + Contt. tür A 5001000 599.- FXesD 1113,.11248,- 
2O-MB-Filscani |Sangate, 40 ma] o- FR 100 1373.-11509,- 
SOMB-Filscard 40 h } 


L int. © 
D LC.24%0 mit Centronkainteriace g73- 
ıt (dit. Handbücher mit FTZ) 

Centronicsschni ie - P 2200 sen-; Pr tE92.- 
Commesora-Drucker 2030 (24-Nadel- NEG P 6 Plus 1448 - 
Drucker, mean Star NE-A4-N 109- Ey Pfr oder P r+ Zra- 
Flossen WG 1551 für CH& 115 und Plus4 z79- NEC P 6 Color 1438. - 

Comgrser Plus 4 + Fioppy VC 1651 am NEU: 


1: Ai 
Konkspaimer + Koskaprniar (2 Diskaman) 18, Bitte anfurdern mut Gerwerbtesäuchwsin 


SUPERKNÜLLER: Tintenstrahldrucker Epeon [X 800 AND, au Zienk) Sa0- 
Commodırs Fi r 1520 kr Ci6 64 + 128 19- 
Phlips TV-Tuner für Farbemonikee 79- 
Mouseped blau (weiche Miusumerlage) 10,- 


Versandkostergauschale (uranmert bis DM 10C0,-/darüberi: Vorsuskasas [DM A-i20,-) 
Nactnahme (DM NEE Ausland (ONE 20,50, r1. Lieferung nur gegen NN oder Vorauskasse, 
Arssland nur Vorauskasse. Pa [ 2 an Bu gr Zusendung minas Freismechlags 
Preise gung 


CSV RIEGERT schioßshotstr. 5, 7324 Rechbergheusen, T. (07161) 52889 
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Private Kleinanzeigen 


Suche defekte Floppy 1541-1541C, Zanle gut. 
Mit Fehlerbeschreibung zum Ausschlächten, 
Tel. 06382/8981. Olter probieren! 


Suche preisgünstig funktionstüchbge Floppy 
1541. Prager H.. M., Lange Sir. 58-60, 4670 Lü- 
nen 


Verkauie: Dataphone s21d + Kabel + Data 
Becker-Such DFU f.d. für C64, FP- 140,- DM. 
Thomson Grünmenitor tür © 54 FP: 120,- DM. 
Ab 14 Uhr bei Ralf Manns, Tal. 0201736290 


Gesucht: gebe. Burst-Nipp-, 70-Kurs (SYBEX), 
Bücher CPIM+ 7.0, GEOS 128, Maus 128, 
Drucker Oszill., TTL-Tosier, als möglichen 
E-Techn. Prog. Tal. 412782, Ralf Grönbeck, Bir- 
sieinarsir. 5, 6000 Frankfurt/M 


Verkaufe Salkosha GP700 VC Farbeirucker (1A 
Zustand) mit Farbband, Literatur, Hardoopy- 
Modul, Papier für 400-500,- DM!| Wrae to: Sa- 
scha Hörig, Drosselweg 11, 4421 Reken Il 


Wirk SUCHE ana 
Guterhaltanen Farbmonitor (1802) 
Prais: VE 
Tel. 096331391 (18.00 bis 19.30 Uhr) 


Wer besitzt Computerschratt jeglicher Art? 
Schickt tes an Stefan Walz, Rachelate. 21, 


8400 Regensburg 
Vorkaufe 1 MB-Lautwerk SFD 1001 für © 128 
und C84 mit Interface, Betriebssystemen und 


20 Disketten mit Software für 400,- DM. Susan- 
ne Pirschel, Hoha Weide 174, 2000 Hamburg 20 


##r% Suche a 4% 
Centronic=Interface (Amiga) 
tr STAR NL-1O 
Tel. 04511625161 


u Fo in — nn 
Original-Programme, Bücher und Zubehör 
(Dataphon elc.) zu verk. Liste geg. Rückporta. 
Pater Fischer, Posttach 134, 8946 Mindelheim, 
Tal, 082619623 


Te m——— — 
OKIMATE 20 gesucht, voll tunktionsdähig, 
Centronios. Angebote nur schriltlich mit Preis- 
angabe. H. Beck. Hafensir. 10, 4440 Anelne 


BEmE Gssucht IR ER IR Varkauto nn 
Suche für Seikosha GP700A Hardcopy-Modul 
(Farbe). Verkaule Happy Computer Jahrgang 
86 für 40,- DM. Ab 19 Uhr, Andrass, 0713813978 


Dolohin DOS 30 orig. + nauwertig für 100,- 
DM abzugeben, Tot 02841/34117, nach 1700 
Uhr, Dieter 


Verk. STAR LC-W C-Drucker, 1 Jahr alt 450,- 
DM; u, Farbmonitor Orion CCM 14 320,- DM 
mit WIDEO-/AUDIO- u. RGB-Eingang. Telelon 
07346/2887 ab 17 Uhr 


STAR LC-10-Drucker für C 64, DM 450,- zu ver- 
kaufen! Kaufdatum 88, deutsche Anleitung, 
neues Farbband. Fsl, 0255173415, Ralfnach 17h 


Suche © 84-11 det. mit guten Netzteil, zahle Dis 
”,- DM. Nicht wegwerfen, anrufen 


07135/3978. Es lohnt sich! (ab 19 Uhr) 


Verkaufs © 64'er-Zeitschntten 83 bis 12/88 
kompl. + versch. RUN-AUSg. für VB. 120,- DM 
Tel. 08104442170 


A 1 7 Ge 
Verkaufe wagen Systemwechsel Commodore 
Stack-Interface für STAR NL-10, 80,- DM und 
Buch Pı mierung mit GOMAL, mit Disk, 
20.- DM, Marohn, Tal. 07152/84582 


Verschenke (kast) 64'ar, HC u. AUN sowie Son- 
derhefte 85-83 komplett. Ernst# Anrufe erwar- 
tat: Norbert Witkowsky, Wesendort 05376094 


Verk. Software (Superbase, Uhima, Bard's Ta- 
ke 3 etc.) Liste gegen Rückporto. Hüktl, Fried- 
nich-Ebert-Str. 4, #156 Willich 4 


Verk. Salkosha SLBEQWC-Drucker; 1 W2 Jahre 
af, so gut wie new, 500,- DM VB. H. Sporck, 
Sulzweg W, 8745 Osthalm/Ahön, Tel. 087777 
1890, 18-22 Uhr. 


Te 
SUCHE Floppy 1541 für Commodore © 64, 
Tel. 08562/1665 


Verk. Bausatzplotter f, G64, DIN Adv. P Haass 
{s, gewerbl. Kleinanzeigen) fig. montiert m. 
Netzteil + Software NP. 47&- DM für 265,- 
DM, Nur schnittlich an W. Böse, Konradstr. 41, 
8805 Feuchtwangen 

Vark. Modem für C 64128 von Wastalla Tachni- 
ka, für 49,- DM. Tal: 0661/6524732 ab 17 Uhr 
Suche BTX-Modul Il von Commodore. 


ut hl Eu BE IE as blu a 
Suche Stach-Expansiom-Port-Welche emz. 
schaftb. bis 50,- OM und Interface für Brother 
AX30 {Privilag 3600) bis 100,- DM. Brerine ko- 
stanlos Eproms, Tel.: 02403/4623 
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Private Kleinanzeigen 


Suche 64K-DEKLA-Epromkarle mit Gehäuse 
ca, 90,- ohne Eproms. Verkaufe 3fach Kamet- 
umschaltung für © 128, nauw. ca. 25,- DM, 
C. Karl, Albracht-Dürer-Sir 27, 8900 Augsburg 


Verk. an Abholer im Raum D, Krei, C 64 {alt}, 
1541 mil Dolphin, Farbmanitor 1702 700,- DM 
02156/5231 ab 1800 Uhr 


Suche BTX-Modul Il komplett + PRG If. C 128. 
Suche billigen PC (840 K). Antworte: Eckert Jo» 
kann, Böhmerwaldstr. 7, 83409 Tegernheim 


Verkaufe Com. MPS 1200, 1 Jahr alt VE 300,- 
DM, Atari VCS 2600 YA. Suche Com. BTX- 
Modul, Printiow-Basar. Tel. 060344217 ab 
20.00 Uhr (Jürg) 


Verkaufe 100 Leardiskatten für 80- DM + ara- 
tis Disksttanbox (abschließbar, für 100 Disks) 
Tel, 06408/3877, ab 14 Uhr 


Suche Farbmanltor oder Farbiernseher (evtl. 
kleing Macken) I. C 684 max, 150,- DM. Tel. 
04442/2300 [Uwe), nur traltags 17-21 Uhr 


STAR NL-V0 (guter Zustand) + ser Interf. 400,- 
DM, Einzeilblatteinz. t; NL-10 189,- DM, PARAL 
Intarf. für NL-10 150,- DM, zus. 700,- DM. Tal 
0281442722 


Verkaufs Goßlatn-Prommer: Brennt EFROMs 
bis zu 64 B. Preis 80,- DM (for C54). Angebote 
an; Oliver König, Theurerstr. 2. 7400 Tübingen 1 


Verk Floppy-Disk 1581 2 Zou 450,- DM, 
Wiessmann-Intertace 820006 80- DM, 
Macıo-Basic Highway C 128-Modul 180,- DM, 
Business-Basic C 64-Modul 150,- DM. Tel. 
0651/57893 W. Hamm. 


Verkaufe Seikosha SP 1B0 VO 
Verkaufe 4 Monate alten Seik.-Drucker für 
400,- DM. Bitte schreibt an W. Haformeyer, Mai- 
gasse 7, 8891 Langenalthelm 


Verkaufe Input 64 von 2/85 bis 8/87 tür 10,- DM 
das Stück. Meldet Euch bei Heinz Schulz, Alte 
Brühler Sir. 12, App. 115, 5000 Käln 50 


STAR-Drucker NL-10, neuwertig, Intarface- 
Modul für 64 er. Farbband sutra, zu verkaufen, 


v8 480,- DM, Tel. 08142/52026, Ingo. 


Verkaufe MPS 502 m. Grafik Rom u. Farbband 

1 Jahralt. VB 280,- DM. Dazu Grafikproge gra- 
tis, Drucker technisch u. optisch Ok, Bitte met 
den unter: Tol/Btx: 0203375558 


Drucker Star LC-10 Cin bestem Zustand in Ori- 
ginalverpackung. 6 Monate alt, Für 43Q,- DM: 
Into: Tangermann, Promenadeplatz 12, 8000 
München 2, Tel. 0991225053 ab 12 Uhr 


Verkaufe BTX-Modul II 258,- DM, Dataphon 
»21d + Kabel + Software 150,- DM, Drucker 
modul Star NGINL-10 für C 54128 90,- DM 
Thomas Schmitz, Breitscheid Str. 42, 2000 
Wodael. 


Suche gebrauchten Drucker ir C BaM2aD 
oder elektronische Typenradschreilbmaschine 
bs 200,- DM. Meik Mischnick, H.-L-Sır. 56a, 
2742 Gnarrenburg, Tal, o, BTX: 047638359 


Verkaufe BYX-Modul I für C 64126 v. B, 150,- 
DM, Textomat Plus C 128 vB. 50,- DM zusam- 
men oder einzeln. A. Schalten, 094214493945 
ab 17.00 Uhr. 


Suche Computerschrott, zahle reelle Preise 
Tel. 072254242 täglich 13 Dis +4 Uhr Abe: 
07225/4242 natürlich rund um die Uhr. 


1700 RAM-Expansion (128 KB) zu verkaufen 
110,- DM, F. Winkler Tel. 0241/27071 


Suche: 1571, 1760, 1541, alt, lange Platine, 
4080 Z-Monitor u, andere Hardware, Terminal 
Prg. Hans, Daisy mit Anl. sowie 1200 Ba. 
Kopplar. Körber Bernd, Von-Bar Str. 11, 4520 
Melle 1, Tal. 05422141426 


Verkaufs Bonito-Supercom-Steckmodul und 
LF-Oonverter {alles neu) mit Unterlagen NP. 
330,- DM für 265,- DM, sowie BTX-Ferm 64 mit 
Zusatzkabei NP 2650,- DM für 190,- DM, Tal. 
04533/2167 


Tauschplatins für C64 90.- DM, Görz-IF Nr. 
8426 70,- DM, Akustikkoppler ohne FTZ 80, 
DM, Prommer mit Modul und Löschgerät I00,- 
DM, Drucker 300,- DM. Tel. 0715168943 


Verk. Computer-Kurs-Hefte 1-54, NP 205,- DM 
für 115- DM. 1570 RAM-Modul 1. C 128 VB, 
120,- DM. Bei Ralf Sandiorth, Rlemeksstr. 50, 
4790 Paderborn 


Verkaufe: Flappy #551 ca. 1%; Jahre ent 100% 
OK. 250,- DM. Suche Foppy 1541. D, Jakob 
Tel. 05691/5771 ab 17 Uhr 


Taktische Gefechtssimulation, 3600 
Felder großes Spielfeld mit topogra- 
fischem Gelände, 250 Waffensyste- 
me aus WKII, 1-2 Spieler, Spiel- 
dauer 30 Std., Ostfront, Westfront 
und Afrika. 
Deutsches Handbuch 


C64 DM 99,- 


Strategiespiel für 1-4 Spieler 
IBM-PC, EGA Graphik erforderlich 


DM 159,- 


Für 1-3 Spieler, Szenario-Generator 
Deutsches Handbuch 
für Amiga, Atari ST und IBM 


DM 129,- 


Alle Spiele ab Lager lieferbar, 
Farbkatalog gegen 1,- DM 
in Briefmarken! 


THOMAS MÜLLER 
COMPUTER—-SERVICE 


Postlach 2526, 7600 Offenburg 
Telefon 0781/76921 


Beste Spiele 


Beste Preise 


Kass 
720°Skateboard 19% 
Afterburner 2995 
Captain Blood 
Circus Games de 
Combat School 199% 
Deeper Dungeons 9# 
Double Dragon 27® 
Dragon Ninja 
Dungeon ofDrax 


Emiyn Hughes 
Int. Soccer 279% 


Empire strikesback 275 
EmeraldMine2 


27% 


27° 


19° 


Disk 
24 
43% 


En 


3 935 


145 
395 
3995 
3935 


39% 
393 
2455 


Game, Set&Match 24: 29% 


Games 
-Summer Edition 
Gauntlet2 


Giants 
(World Beaters) 35% 


Imagine Arcade 
Giants iz 
Int.Karate plus 
LastNinja2 
LedStorm 
Metrocross 
Nemesis 
Soccer {Microprase) 
Out Run 
Pacmania 
R-Type 
Rampage 
Robocop 

Rygar 
SEU.CK. 
Shackled = >IE 
Spyvs.Spy3 
Starglider 

Tetris 


27% 
198 


27% 
19% 
27°: 


27°° 
1995 


am 
27% 
195 
2455 
19° 
199 
1955 


1495 


Thunderblade 275 


Tiger Road 27°: 
Traz 

WecLe Mans 
X-Terminator 


Zak McKracken 
(deutsch) 


27°5 


2455 


BER 


39 


3995 


297 
24% 


36% 395 


39” 


195 


3995 


43% 


3995 
2455 


24” 


245 


3995 
39° 


1995 


345 


34# 49% 


5455 


Die Preise verstehen sich z2l. Porto + Vorpackung 
(c#. 7.-DM. Versand nur gegen Nachnahme, 


Viele weitere neue Pı 


amme zu Supepreson 


finden Se in unserer aktunlen Preisäste - birte 


kostenlos anfordern. 


SPITZEN-SOFTWARE 
MADE IN GERMANY 


IHLEH BRD 
N N 
{ an‘ 


Sy 
| 


Y 


GRÜNER WEG 29 - D-5100 AACHEN 
= 0241715 20 51 Fax 0241/15 20 54 


>> Software GRATIS << 


* riesiges Angehot ausge esuchter PD-Saft- 
wäre, z.B. Dxientianken, Ttelverarteitung, Disk 
höten, Programnmierlillen, Utäies Lermsorware. 
OFL, Achonspiela, Untarhaturgszesgramme, 
Aavemures, Tacls, Sons, Grafik, Diuckardman, 
Umas rd wRres man, was Jeder Onmpsterpesit- 
dar aan sclbe 
über 20 volle Disks im C-128-Modus 
wor über 100 gr re N 
viele Programme in deuischer Sprache 
jedes Programm geprüft und beschrieben 


ha ae ent Bearallungs- 


EI 


Press inkl, Diskemamtili 


40908 Einsendung von 
DM 3.- für Porlo une 
Vernackung! 
Oralls-PD-AISTE gegen 
Einsenturg almes mit 
& Piannig Iraaklerten 
Nückunsshlags! 


FsK$ LUDWIG » abt. C-64/C-128 
Kastanienallee 24, D-7600 Offenburg 
Teteton: 0781/58345 


Für 2.00 DM in Briefimarken 
erhalten Sie 


1 Public Domain 
Diskeite 
und einen 


KATALOG 


‚für Ihren 


C64, C128, C16/116, Plus/4 


Wichtiger 
Hinweis für 
alle Klein- 
anzeigen- 
inserenten! 


Kleinanzeigen- 
aufträge ohne 
Absenderangabe 
auf der Rückseite 
der Karte 


sowie 


Anzeigentexte 
unter Postlager- 
nummer können 
leider nicht 
veröffentlicht 
werden. 


ACTION 64 


NEUE COMPUTER- 
ZEITSCHRIFT DISK 


Die THEMEN: 
Spiele und alles rund um den © 841 
Iniae gegen 0.50 DM Porto. 
BESTELLUNG (1, Ausgabe 01.04.29) 
Name: .....us 
Str.Nr.: 

PLZ/On. ... 


711. Ausgabe su.5- Om 
5 ee er er DU 
+4. Ausgabe zu 20,- DM 


na keine Nachnahms 
Urennchit 


An: P Toschke, Neudorstrade 2 
7830 Emmendingen 13 


FÜR DES TEIL EINE ANDERE QUELLIET 
DE SCHAEFEN ST WEL AN EINER STELLEN 


BERGEREBEREERSERERS SERSERER o 


BETON OARTIDGE Or 


par SZ 
SPEECODE- PLUS m. Fixoy 
Teer und Che-Psim angeses 
mmol 
DELFHEI COS CGAC N Ic 
we vor I. CIRBIC 1841 02 
PRSSPEBO-OT PCTA 3 Mack 


nn rn Verunn run 
Nartratne a 


LS) - COMBUTERLADEN SCHAFTEN 
Kärgalneil 111, 6600 Wuppertal 4, Talatanı DREN/SaET ZI 


Wir nutzen 
nur 10 %unseres 
geistigen Potentials 


A. Einstein 


Indem Buch „DIANETK" zeigt L_ Ron Hubbard 
wie Sie die rastilonen 90% nutzen konnen. Sie 
atahren 


© WE Se diese ungsahnten Kräfte und Erer- 
gen nutzen können (Intelligenz, Ermntion, 
Kreatwiläll 

@ WE Sk Ihe NTELLIGENZ steigern Können 

© WE jeder mehr und mahe des brachliegen- 
den Potentials fraisstzen kanrı 


Verschwenden Sie nicht den Großiel Ihrer 
Fählgkat! Lernen Sie Ihr wahres „SELBST” 
kan Fon und nutzen Se Ihr geistiges Potentsil 
VOLL 

BESTEL LEN SIE DIESES-BUCH NOCH HEUTE 


Sie können a=bei der Verkagshuchhandlung 
New Era Publications GmbH, Beichstrale 
12/1F,8000 München 40, bastelen 


Taschenbuchausgabe, 478 Seiten 
Preis: DM 19,80 


Der schnellste Weg @ 0899/3334 77 täg» 
lich von 830-2200 Uhr, such Samstag 
und Sonntag. 


Oder hei Ihrem Buchhändler! 


353? Computer-Markt 


GEWERBLICHE 


KLEINANZEIGEN 


Wir reparlaran Inren Computer an 1 Tal 
Telefon 02411500556 


Astrologie mit Computer a 
International geschätzte Astrokgen- 2 
programme, professionelle = 

u Deutungsprogramme, Lernprogramme 
für Anfänger, Handachrittanayse, MM 
BiRhyihmus, Astro-I-Ging. K 
Info gegen DM 2,- in Marken = 
Astron, K.W. Bonert, ® 

[3 

* 


Peter-Marg.-Str. 4a, 2000 Hamburg 60 


Programm-Autoren für 
den C54 & C 128 gesucht! 
Sie haben ein selbstentwickelies fehlerfreies 
Programm? Werbung & Vertrieb übernshimen 
wir - Sie erhalten %rAnteil vom Gewinn. 

Horst-Diejer Schelba 
Sott-& Hardware-Veririeb 
Talstr. 26, 8901 Dinkelscherben 


Commodore- 
CSS, Peiner Str. 170, 33 ee nO5s1151018 


EROTIKA - Außsrgswöhnl. Adventure, aufre- 
gende Bäder, C6412B, deutsch, 3 Disk., 29,35 
* NN, EROTIKA II - 1995, Beide 3988. T; 
Harms, Lindemannellse 19, 3000 Hannover 1 


BEBBE DIN-A3-Plotter BENUE 
EM Kein Spielzeug! Bausatz kompl. mit IM 
B Gehäuse und Interface nur DM 298,-! 
W Fertiggerät nur DM 398,-! Bauplan DM 
u 10,-! Aufläsung 0,1 mm, Geschwindig- 
M keit ca. 70 mmis. Kostenioses Into bei: 
B P. Haase, Weilenberger \WVeg 226, 

B 4040 Neuss 1, Tel. 02104530812 &0 17h 
EREEEREBNEBEREEHRENEN 


*++ COMMODORE - BUSINESS «+++ 
Finanzbuchhaltung ab 98- 
Kunden-/Liet.Buchhitg. 59- 
C64/C.128 = STAR TEXT!-DATEN-PAINT 
Katalog DM 2,-. Fa. Lücker/64, 


A.-Wagner-Str 71. 6299 Krittel 


*# Dias ordnen mit Computer w* 
C64, 0123 und PC; bis zu 100000 Dias; Such- 
zalt 1 Sekunde, Info gegen Aücknaorto bei: 
Dipl.-Ing, W, Grotkasten. Birnerweg &, 
FOR Schorndort, Tel. 07181142846 


BAUFINANZIERUNG Darl., Steuern x 123,- 
VEREINSVERWALTUNG x 98,- KASSE 39,- 
FINANZBUCHHALTUNG x 88,- x=Dsmo20,- 
LOHN/EKSTEUERBB 69,- HEILPRAKT, 79,- 
RENTENVERSICH. 8,- ASTROLOGIE 43,- 
Infoß4N12B and, 


8950 KAUFBEUREN, Tel, 08341181357 


* + EINKOMMEN-/LOHNSTEUER 1989 * + 
“run CEI- CE erean 
Alle Einkünfte, Sonderausg., agw Belastg,, 
Berlin-Präf., Quelleristeuer. Auch 86-88 He- 
terbar. Disk 55 DM. Aktual. 1990.35 DM, Info: 
1,50, Dipl, Finw. G. Bohnenkamp, Meißener 
Dortstr. 32, 4950 Minden ( 2 0571133855} 


Fantasy Gir-Adventure Inrer Traume, Saxmis- 
sion-erotisch, frachss Sciensefation-Adven- 
ture, je 2 Disks deutsch, Supergrafik, 
C 64/128, je 3395 DM, beide 59,95 DM + NN 
H. Schmidt, Loulae-Schröder-Str. 7. 

3000 Hannover 61, 


Lohn-/Einkommenstauer, Miet-Lasten- 
zuschuß, Aentenber./Beamtenversorgung. 
H-I-SOFTWARE, Nöederleider Sır. 44 
8072 Manching, Tel. DB4531668 


+ ammmm 


* Kleinbeirebs + Vereine + Hausverwallungen 
Datenbank, FIBU, Textverarbeit., Bankeinz., 
Mahng., Statistik, Datensicherhellssysteme, 
Madul-integeiert, 100%: Maschinensprachse, 
kompl. Standardwers, O64/C 128 99/126 DM, 
Fa. Karl-Heinz Weiß, Tel. 0201/8785448 
D-4300 Essan 11, Aktienstraße 170 


DREAM GIRLS - brandheiß, pikantss deut- 
sches Adventure mit Supergraf%, 2 Disketten, 
064, 2995 + NN. H. Saohmadt, Louiss-Schrö- 
der-Stz. 7, 3009 Hannwer 51 


LITT EITITTIETEITETT 
CC5 Computer Shop C64 
An- und Verkauf von Alt- u. Naugeräten, 
Reparatur « Wartung = Einstellung 
vonC64, 1541, 1570, 1871, 1280, 128din 
48 Std.; Festpreis Raparatur-Service + 
Material, Günstig Hard u. Software- 
Restposten. Neu + gebraucht. Into 1,— 
DM in Briefmarken. ©C8 Computer 
Shop C84, Langenh. Chaussee 670d, 
2000 Hamburg 62 
LLIILIILIEISIETTE IT 


SEBBEBEBEBERERRERNGN 
m Messerauheit - Umbaugehäuse. für 
w (64, komplett mit integriertem Trafo, 
B saparstem Keyboard, Platz für 2 Lauf- 
u werks - Information: Schmalz Unter- 
B nohmansberstung, Neuss - kinder 
L. 0210144055 

E SRnNSESAERHERnnnEnnE 


Hirss-Grafikan $ 2009 für DIE = Plusi4 # 
0654 « 0128 Über 500 Bikischirme zur An 
wahl, 


Sehstklebenden Papier zum direkten Be- 
drucken oder für Folokoplen Ihrer Hardoopies 


Formaberte Markendisketten. 


Gratis-Inio und Probierbogen ! Farbmuster 
Klebepagier. Für 10,- DM (Vorkasse) erhalten 
Sie zusätzlich eine Diskette mn 40 Bildschir- 
men und den Kasalog mit Kopien von Aus- 
drucken aller Grafiken. 
e DALLDOAF-SOFT ® H.-H. Vollmer 


Zangengasse 12 - D.1000 Berlin 26 


“"  Lotto-\Wetiprogramme GBAlCI28 *""" 
Mathm. stat. Analysan, Systemigeneratoren, 
Ziehungssuswertung, Speicherprogramm 1, 
1000 Reihen, Datenbank, Loltobaromeser, 
VEW-Auswertung, f. Sa.- u. Mi.-Ziehungen, al- 
is Programme menägesteuert und selbsterdä- 
rend. z.Zt. 24 Auswahlprogr., nachweisbar hö- 
he Gewinne, das Nonplusultra für Seieler und 
Tiopgsmeinschaften, ausführl, Into: DIN-AB- 
Freiumschlag (1,30 DM) Olat Jordan, Birkn- 
weg 3 3678 Döra, Tel. 092595962 oder 
Oa2Ba/B458 


Neueräftnung in Hattersheim 
Der Shos für C64-Freaks 
Wir bieten: Ankauf defakter und gebrauchser 
C$4, Artikel, Reparatursn, Umbauten auf 
Spesddos, Exas Law, 

Verkauf alter Rex-Datentechnik-Artikel, neue 
64er-Floppy mit % Jahr Garantie, 279,- DM, 
und gebrauchter C64 180,- DM 

Teielon 06190/6705 


“*%* Lohn-/Einkommensieuer 196E we * 
vom Fachmann. Berachnet (last) 
alles. C64: 59 DM; Into 1.10, 

Dipl, FirWirt U. Olufs, Bachstr. 70m, 
5216 Nisderkassal 2, Tol. 022084815 


«SUPER - LOHN - EINKOMMENSTEUER« 
Jahresausgleich "98 mit Kundenvenw,, Analy- 
sa, Formulardruck, jährl. Aktu., Demo-Disk 
* AENTENBER - BEAMTENVERSORG. w 
#* MIET-LASTEN-WOHNGELDBERECHN. # 
Mit allen Kreisen u. Gemeinden der BRD, 
* SONDERAUSGABENOFTIMIERUNG * 
Vorsorgeanalyse für Versicherungsnehmer. 
Inio gegen Rüskporto Disk ab BI,- 
Hıl SOFTWARE, Niedarfelderstr, 44 
8072 Manching, Tel. 064591689 
Super-‚Vertpaplerdepotverwaltung 
DEMO-DISK 10,- DM 


CBM-Satt E. ü. K. Knödle 
Besihowanstn. 11, D-7073 Lorch 


2 Vereinsverwaltung C64/C 128 Ss 

Mitgliedslisten. Bankeinzug, Rechnung, Auf- 

kleber, Rundschralben,, Kasse, 69/88 DM. Into 

gegen Freiumschlag: |$:Soft, Berstekt 21, 
8251 Tittmaning 


Daniel Falz 


agal wann, wo gekauft 
©64-Apparatur 
pauschal 25- + Material 
R. LEMPENS TW-Meister 
= 02541724280 (Mosrs) 


* [e; 26 
*+SCHNEIDERCPO+ATARI STe 
* SEGA«NINTENDO * 
” immer aktuell und preiswert! * 
* Gratisliste sofort anfordern! - 
* Bitte Computertyp angeben. ” 
* Frma TOPSOFT GbR ” 
* Postlach 4 - 3139 Feldafing * 
DERZEIT ELELZLELZ ZIG) 
w 

= 

” 


UBSENBBEEEBHENEEE 
PVC-Bastelgehäuse in PC-Design = 
“br d6x Ibcm u 


u 
M Info - Schmelz Unternehmensberatung, I 
W Nauss, Talsson 02101144065 = 
BENEBHEBEBNEEBENBEEEN 


9. Flohmarkt für Funk- und Computerfreun- 
de am Samstag, 6, Mal 1689 im Nürnberger 
Messezentrum von 830-1700, Private und 
kommerziets Anbieter, Mehr als 8000 qm Aus- 
stellungsfläche, Über 4000 kostenioss Park- 
plätze. Ausstellerinformatlon: Hans Kammler, 
Lauremlusstr. 9 8500 Nürnberg 60, Taleton 
oa11544434 ab 18.00 Uhr 


Ausgabe 4/April 198$ 


Wichtiger 
Hinweis: 


#* FRÜHLINGSERWACHEN x x 8 
“ 
FINAL CARTRIDGE III, Hanmerpiex: Bm 
EXPERTCARTRIDGE.NEU-Wtr Och UTOM 5 
NEU: EXPERT 4.1 DISCIUIMDIC 1 200M Sa 
MIDIKEYBOAND, 5 Ohtzienı Spitzereounde, 
Drurun Bagletaukıom, Seasrunc num 307 0M |; 
VIDEO-DAGITIZER aintasend - 322208 P, 
alien ai Kan, Fr 6 222 0m 
NEU: Bder-Astroiagie- und Esoterikseftware, E 
SirerPahsese aufAnfrage ? 
SL -Disks 20, 09x 
5'L "-Disks HD, 12 KR 51 56% ; 
Module bir OEL mil dassener Scohware ang Anlalang 
Vorkasse (Postarwes /EURÜchequet OHNE Zuschläge. \ 


Kacırairee lan = 5 DW, Asward aut Artıage 
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Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


33 DM 
107 0m 


KR 


Sondatiehe 1109 | BMAMETAIMS-DOSIPC) Wnslenins. 


ASTRO-VERSAND # Pasttach 1330 « 3402 Ver 
Big & Kscht-Bestellteleion: 10561) 880111 
Bietax: (0561) 885507 


DOOR ANSICHT 


eiter's 


Soft- und Hardwareshop 


LOROOO99RO 


Fachhändler für Star, Epson 
und Commodore Produkte 
eigener Kundendienst 
(auch für IBM-kompatible) 


Aulergasse 9, 6540 Simmern 
Telefon 06761/12311 


Die Hits: 
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Bei uns bekommen nur 
die Preise kalte Füße: 

3 atDRelltN) Cassettan-Programm® 
aus diesem Käsl 

nur DM 19,90 

u.) Super lern ei Zora 


Cauideon 2 er 
Omerg Fonts Pink ® 


PERTELEFON: 
0911/288286 


Yanın 
Elehrte Euren City 
Frsge Coma Garn 
Jam Tna Extolon 


Tıra Tas 


1.9.Datensysieme 


DENISSTRASSE 45 : 8500 NÜRNBERG 80 : TELEFON 0911/2882861 


anse) Ned 


SOFORT-BESTELLUNG 


Alle Preise sind unsere Ladenpreise, Bei Versand berechnen wir antallige Selbstkosfen® 
bei Vorkasse mit Scheck: DM 2,50, bei Versand per Nachnahme DM 5,90 je Sendung, 


FAHRSCHULE 89 


Das Lernprogramm zur Fahrausbildung Klasse 3, 
mit allen amtlichen Prüfungsfragen und 
ansprechender Grafik. 


Jetzt zum Werbepreis nur 29,95 DM - C 64/128 (Disk). 


Krusesoft 


Staakensweg 87, 2448 Burg auf Fehmarn 
Hotline: 04371/5102 


Vorkasse (Verrechnungsscheck) oder per Nachnahme 
(+5,- DM Versandkosten) 


Wir liefern sofort (max. 1 Woche) 


Ratenkaufangebote. 


Unser Angebot: 


Star LC 10 
mit Commodore Interface 
ab monatlich 


18,- DM 
Amiga 500 


ab monatlich 27 ,- DM 
Weitere Angebote auf Anfrage. 
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Z53r Computer-Markt 


BENBERESEBENBENRNBBEE 
= COMPUTERKAUF 

” leicht gemacht 

® Wir fmanzieren Ihren Computer und 


Nau Temp-b4 Neu 
Das Tomperaturmodul tür den C64/ 126. 
Meßberaich -20 bis +110°C, ext. Fühler, 

Langzaltmessung, Hardsopy, Saven auf Disk. 


COMMODORE-SERVIGE-MÄNUALS für alle 
Typen listart ab sofort Schaltungsdienet 
LANGE BERLIN, Pf. 470653, D-Berlin 47, 
Tel. OXNEOI2003 Telex 184339 


suchen ## Software #*% suchen 
w Wollen Sie Ihre Programme gut anlegen, * 

+ dann bieten wir Ihnen eine Geschäfts: * 
+betalig. von 80% am Gewinn/Programm# 


M Zubehör, imo anlondern! Auch für GroBzilerdarst, 199,- #NN. Fretway-Soft. + Wir übernehmen Werbung und Vertrieb. « 
= Händler Interessant. A. Baro, Gerbersir. 10, 2200 Elmshom Computer-Freunde! - Monka Lanker * 
na SKG Bank, Postfach 321, > Tape Übernachtung in Amsterdam muß nicht tsuer ” Hard- und Softwarevertrieb * 


W Ceciälienstr. 4, 6600 Saarbrücken, 
u” Tel. O6S113030114 

LLITZITTIEIITILILELLLILLD 
*r* Schrittmotor-Interface **+ 
XYZ-Steuerkarte lür CS4EOx< xx und andare. 
Komp. mit Netzte# und 3 Schrittimotoren DM 
269,- M Boh mm t, C64 DM 98, I 


Into DM 2,- 
PME. Hommerich 20d, 5216 Rheidt 


Für CBM PC128 und G64: 

Komf EINNAHMEUBERSCHUSS-RECH- 
NUNG n, $ 43 EStG {nur £. PC 128) sowie prof. 
Programme aus den Bereichen HOMÖOPAT- 
HIE, ASTROLOGIE, ASTROPSYCHOLOGIE, 
ASTROMEDIZIN, BIOARHYTHMIK, PERSON- 
LICHKEITSANALYSE u. HEILPAAKTIKER- 
AUSBILDUNG = umfangreiche Info kostenlos. 
BEATE ZILLE - SOFTWARE 
0.-Schindier-Str. 5, D-65000 FrankfuniM. 56 


sein! 4) Gulden pro Nacht. Frospaktantords- 
rung: Hotel Olten, Ulnschlsedwarsstraat 79, 
NL-1037 WD Amsterdam 


Professionelle Fibuprogramme PROFIBU 
tür C54, G126, MS/DOS-PCs und AMIGA 
Testdisk für OM t5,- oder Gratisinio 
anlordern bei MIGAOTEG, Rigaweg 1, 
3300 Braunschweig, Tel. 053001466 


+ Postfach 901344 21 Hamburg 90 « 
PET I II LEI EL EL ZEN. 


064 - ©48 - Plusi4 = Lernorg. Tochn, Mathe - 
Schularıwand.+Grafik, Physik, Chemie «* 
Bruchrech., Geom., Wokabel., Dreieck # 
Zahnr., Fastigk-, E-Techn,, reines Ka- 
talog frei - Comp.-Typ a Neul C64- 
Public-Domain-Disk. aba Dh . Neu! 4, Ristau, 


Paeizweg 9, 3320 Salzgitter 1 


GARNET WEISS 


COMPUTER & ZUBEHÖR 


Eproms aus dam ber Magazin! 
FSD SYSTEM Bd 3 4daus Gd’er Heft Wrab) 


+EXOS + Originalkermel. Benötigt Um- 


Platinen aus dem 54'er Magazim! 


LUXUS-DRUCKER-INTERFALE 
(aus B4’er Heft 12/88) 


Gehäuse mit Frontplatte 
LUXUS-KERNEL-UMSCHALTUNG 
(aus 64'er Heft 987) 
Kernal-Umsehalteng kompsett bestückt und 
geprüft DM 188,- 


Leerpiatine mit Lötstopmaske DM 5- 


LIEFER- UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN!: 
erhal Dufachiurgd GTEI zer Naanasına 


L) 
Peaucheckari Mircten. erg UM 756 Versansäomen. 


Dita Linberang na AUSLAND erkugs rar en war zrosempnon en 

Verrwituangauchick see Üben ver, gerri 

Prinascruschhennn, atumehnle rag DUMM 7; a‘ gb hen 
Kain Ladanmurkaus 


STÖRERLSTR. 82 
8000 MÜNCHEN 21 
TEL. 089-588914 


Achtung: 


Wir machen unsere Inserenten dar- 
auf aufmerksam, daß das Angebot, 
der Verkauf oder die Verbreitung 
von urheberrechtlich geschützter 
Software nur für Originalprogramme 
erlaubt ist, 


Das Herstellen, Anbieten, Verkau- 
ten und Verbreiten von "Raubko- 
pion« verstößt gegen das Lirheber- 


1 000,— gerschnet werden. 


Originalprogramme sind am Copy- 
right-Hinweis und am Originalauf- 
kleber des Datenträgers (Diskette 
oder Kassette) zu erkennen und 
normalarweise originalverpackt. Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt 
der Käufer auch kein Eigentum und 
geht das Risiko einer jaderzeiligen 
Beschlagnahmung ein, 


Wir bitten unsere Leser in deren el- 
genem Interesse, Raubkopien von 
Original-Software weder anzubie 
ten, zu verkaufen noch zu verbrei- 
ten. Erziehungsberechtigte haften 
für ihre Kinger. 


Der Verlag wird in Zukunft keine An- 
zeigen mehr veröffentlichen, die 
darauf schließen lassen, daß Raub- 
kopien angeboten werden 


Farbbandkassetten 


mv 
{Dakar 


Citizen 120D/LSP-10, MPS-1200 


erstklassig - 


fabrikfrisch 
12,60 


" rot, blau, grün oder braun 
Riteman C+/F+, DMP-2000 


" rot, blau oder grün 
Commodore MPS-801 


Commodore MCS-801, Color 
Commodore MPS-802, Multistrike 


Commodorse MPS-803 


Dela MPI-180, Ergo VP-1814 
Epson GX/LX-80-86-90, MPS-1000 


re rad DM 38- rechtsgesatz und kann straf- und z= " rot, blau, grün oder braun 
2 17 vilrechtlich verfolgt werden, Bel E en FX-BOIFX. -B00/LX-800 

Men. en m 22 Verstößen muß mit Anwalts- und Ep® 2 

A —. Gerichtskosten von über DM rot, blau, grün oder braun 


General Elsctric TXP-1000, Thermo 
Okl ML-1821831921193 


Präsident 6310/6313 


Selkosha GP-700A, Color 


" Nachtränkset, Color 


Seikosha SP-180/800/100D 
"rot, blau, grün oder braun 


Star LC-1O/NX-1000 


” rot, blau, grün oder braun 


Star NUING/ND/NA-10 


" rot, blau, grün oder braun 
Star SG-10, Doppelpack 
Panasonic KXP-1090 Original 


Star LC-10 Color 


AGS-Farbbandfarbe schwarz, rot, blau, 


grün, braun oder gelb. 20 mi 


12,25 


EZ-Appel& Grywatz 
ee 54 : 5650 Solingen 1 
= 12/1 3084 - Btx "021213083 # 


ab 10 Artikel 

d berechnen wir 
- bei NN oder DM 4,- b. Vork. oder 
18.30 Uhr/S; 


DM? r; 
Verkauf: Mo.-Fr. 9.00- 


oto Arökel 
tzlich pro Sendung 


>n. 9.00- 14. 


Tip: Preiswerten, guten Drucker mit Standardschnittstelle und ein Interface für Ihren jetzigen Rechner kaufen. 


Dann bleibt Ihr Drucker auch bei einem Rechnerwechsel weiter verwendbar. 


Druckerinterface. 


Kompatibel. 
Alle Druckertypen. 
#92000G, 98 DM 


Interface 

V.24 intelligent 
Eigener Prozessor . 
64K Buffer. 
#98064, 298 DM 


r 


A 125K Buffer, Tastenbedienung 
(Clear, Copy , DIN Mode etc.) ... 
#92128 GTI, 


248 DM 


wiesemann \g 


& theis gmbh (\ 


MIKROCOMPUTERTECHNIK 
Winchenbachstraße 3-5 


Buffer für C64 (ohne Bild) 


5600 Wuppertal 2 


Vamz, 
ia” 


64K, Kabel zwischen 
Rechner und Drucker. 
# 99064, 248 DM 


0202/5050 77 
0202/5110 50 
859 1656 


Telefon: 
Telefax: 
Telex: 


Ausgabe 4/Apni 1959 


EXKLUSIV 
25 386er 
Steigen Sie jetzt in die 
Business Class ein - 
mit Computer persönlich: 


> Wenn Sie wissen wollen, was 
auf dem PC-Markt los ist 


» Wenn Sie sich über PC- 
Anwendung im Beruf infor- 
mieren wollen 


» Wenn Sie vor einer Kaufent- 
scheidung stehen 


Vergleichstast 


a Profi-Plotie 


AB und Gral m Aahat Au 


Nutzen Sie das günstige Test-Abo 


» Sie sparen 18% gegenüber dem Einzelkauf 
> Sie erhalten eine Diskette mit 360 KByte Informationen 
» Sie können 10 Wochen ungestört Probelesen 


ubulsrleririsskuislsssier 


Test-Abonnement 


6 Ausgaben für nur 29,50 DM und eine Diskette 


Jo, schicken Sie mir 6 »Computer persönlichx-Ausgaben für 29,50 DM und die Diskette. 


Name, Vorname 


Stroße/Nr. 
PLZ/Ort 

Nur wenn mich »Computer persönlich« überzeugt und Ich nicht nach Eintreffen der 5. Ausgo- 
be abbestelle, möchte ich »Computer persönlich« alle 2 Wochen per Post fral Haus zum gün- 
stigen Jahresabonnement zu 118,- DM beziehen. Das Abonnement verlängert sich automa- 
tisch um ein weiteres Jahr, wenn ich nicht bis zum Ende des bezahlten Zeitraumes kündige 


Datum, 1 Unterschrift 
ich weiß, daß ich diese Bestellung innerhalb von 8 Tagen bei Markt & Technik widerrufen 
kann, Zur Wahrung der Frist genügt die rachtzeitige Äbsendung des Widerrufs. 


Datum, 2. Unterschrift 


Markt & Technik Verlog AG 
Unternehmensbereich Zeitschriften 
Hans-Finsel-Strafie 2 
5013 Haar bei München 


:GOMAL 


Comal-80 für C-128 und 
C-64 - die Programmier- 
sprache nicht nur für 
Profis. 


COMAL-80 ist. die ideale Program- 
miersprache, denn sie bietet Lei- 
stungsfähigkeit, Bedienungskomfort 
und eine kurze Programmentwick- 
lungszeit. Der umfangreiche Befehls- 
satz ermöglicht die volle Ausnut- 
zung Ihres Computers in allen Be- 
reichen. Die kurze Einarbeitungs- 
zeit macht den Umstieg auf 
COMAL-80 so problemlos. Aber 
auch der Anfänger findet aufgrund 
von leichter Erlernbarkeit und un- 
komplizierter Handhabung den 
schnellen Einstieg in die Program- 
mierung. 


COMAL-80 Vers. 2.01 - Modul 
für C-64 mit dtsch. Handbuch 
und Demodiskette DM 165,- 


COMAL-80 Vers. 2.02 - Modul 
für C-128 mit dtsch. Handbuch 
und Demodisketie DM 205,- 


Weitere Informationen erhalten 
Sie bei uns. 


COMAL-Vertrieb 
Derek Belz 

D-2270 Utersum 

Telefon (0 46 83) 5 00 
Telefax (0 46 83] 12 87 


Vertrieb in der Schweiz: 
Comal-Service 

A. Gächter, Postfach 
CH-9203 Niederwil SG 
Tel. (0 71] 836575 


Super-Preise — keine Versandkosten — kein Mindestbestellwert! 


Untr. Joystick: 2 Fruerknüpie DM 955 
Turbo 2:4 Feyerkn., 5 Microsch., Dauerleu DM 27,59 
Quickjoy V Superboard: dgk. Stoppuhr. 6 Feunttant 
10 Microsch., stufenlos regeb. Duunrfeuer, auch für 
Amatrag CPC 454, Schnewer CPC DM 43,35 
Quick Ehot OS-XIN: ! IBM PC/KT u. Komp. DM 34,90 
Zus tasl.iC-64: 18 Tast., je 8 Zeich. + Sottw. DM 79,00 
Maus M 1:1. C-4C-128 DM 73,00 
Turbo Maus: 1.GM-PCKomp, + Softw. DM 138,00 
Turbo-Lightpen: S-54.0-128, sone note Empfindich- 
kak, Komakıschaiter I der Spitze + Softw, DM 69,90 
dto.. |edocht BM-POY Korpaliie DM 73,80 
Beirebssysiom-Umschaltplatinen: C-&4, abzturzirm 
2-inch DM 390 &tach DM 39,90 
Eprom-Modud-Platinen: O-520-128. Wurisch., Fiemt- 
Jrastor 2tachDM 1985 dach DM 38,90 
Steckplatzerweiterungen O-54C- 126, ma Fassttanı 
tür Moddaset, each DM 67,50 
tür Ussroant, Sich DM 3350 
BURNY- Eprommer: C-S4C-126, Im Gehäuse, mil 
Texiockscckei und Software DM 103,00 


Userport-Aesettaster, durchgutütr! DM 1270 
Userport-Schutzmockul: schützt ClA 5525 DM 37,90 
Userport-DOS-Kabel: mit Resatiaster DM 240 
Quick-Load-Modul: 5 x schneller aden DM 32,50 


Speed-Tape-Modut: Datasetis 10 zechneier DM32,50 
Eprom-Löscher: bis zu 12 Epromsi3 Min. DM 125,00 | 
Druckar-Kabal: 
&pol.DIN-Steck6-pol,DIN-Sieck.. 5m DM 11,9 
Userport6-pol. Carir-Steckor, 20m DM 29,95 


23-p91.3W-D-SL./36-polCentr.-St.. Em DM 15, 
Commodore BTX-Decoder-Maodul DM 399,09 | 
Abdeokhauben für: 

CA alt DM 1250 C-Edinm DM 19,88 
c-128 DM 1935 0.1280 DM 19,95 
Feppy 1521DM 19,35 Floppy 1841.11 DM 18,90 
Amia500 DM 24,886. Atarı 1040 DM 24,95 
Original Commoxiore Netzteile für: 

218 DM 17,95 Ca om 39,35 
Floppy 1881: 3,5 für C-&4 DM 289,00 
Super Angebot Commodore IC-Sortimant: 

RSteort DM 4450 100500, DM 74,50 | 


Fordern Sie bitte an: kostenlose Broschüre und/oder Halbleiter-Liste. 


x fach GmbH 


CBAlC 12B Amiga 


PRINT\&) TECHNIK 


Ernst-Grote-Str. 26-3004 Isernhagen 1 


Tel. (0511) 6189 7 » Fax (0511) 614864 


IBN-PC-kompatibie Comp. 
Atari ST 


VIDEOTEXT-DECODER 
WELTNEUHEIT für den C64/128 DM 278,- 


890 


104507 


0 


praktisch lan Druckern möglich 


NL-CAT + CORSH international 


(a. er 


me m 
VIDEOTEXT ist en Inkemssonssarvica, der gleichzeitig mit TV-Programmen wan ZDF, ORF, SRG, 
SKY, RAlatc. ausgestranit wird. Mit einem dedir gewignetan Famseher kann man aktuelle Nachrich- 
ten, Sport, Börsenberichte, Flugwerbindungen. Wetterberichte ats. abrulen. ABER AUCH DAS VI» 
DEOREOORDER TUNER SIGNAL kann zum Empfang der Inlormazionen miels des Cha1äber- 
Computers genutzt werden. Hard- und Sofrware erlauben VIDEOTEXT snilenwaise aufzurufen, aus- 
zudrucken, 24 apeichem. Eins sensstioeelle Newsntwicklung. 


C 64128 VIDEODIGITIZER DM 228,- 
Jetzt nuch in der hohen Auflösung 
Eine SuperWeherestwieklung des 1000lSCh eingesetzien PRINTTECHNIK VIDEODIGMZERS 
Mahr Komtort mit mehr Schtware. Jedes Vkeo-Signal (auch Kamera und Standbiki) län sch inner- 
halb von 4 ses, in den Spsichar eines Commodre C64128 einlesen, Ein Gralikauscruck Ist auf 


VOICE MASTER JUNIOR SOUND DIGITIZER DM 98,- 


289 5. #t) 


Syrttwtische Sprache und Spracherkennung für Ihren CBataB. Addarı Sound auch zu Ihren Pro- 
green. Ein-Ausgabe Incl. eins» Mikropbons« Semzallaneii praiswert. 


Katalog anlondem/3- DM in Briefmarkan. 


n 40 » Nikol: 
0 Wien 


8000 Münc 


Stumpergasse 34 


Fax 3997 
423 


vom Spezialisten für DFÜ 


für 664/128 inkl. Software 
für IBM/Apple II inkl. Software 


SM30, Hayes-kompatibel 


ab DM 97,- 
abDM 9,- 
ab DM 268,- 


Aktuelles Angebot: Diskettenkarteibox nur DM 19,95 


Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog mit über 500 Artikeln an! 


resco electronic Arthur Reissig GmbH &Co. KG 

Kobetwen 68a, 3900 Augsburg 

Tel. 09821/407027, Fax 08211404370 
Mailbox 0821/40.4309,900 + 1200BdaNt 
Telex 53776 resco d 


@sco 


electronic 


soft mail 


Der Batratı on 
Prnaersadems 
ar Foyrwtz kn ie 
zer BAD und 
Wein noch 
richt gesehn 
und erefban 


?? 


vormals Ecosoft Economy Soltware AG 
Postfach 30, 7701 Büsingen, Tel, 077 34 - 2742 


‘Prüf vor Kauf‘- Software 


+ Grosses Angebot von "Prüt vor Kauf"-Software und Frei- 
Programmen: Über 4'000 Disketten für IBM-PC/ Kompatible, 


Macintosh, Amiga, Atari ST, C64/128, Apple Il. Viele deutsche 
Programme für Geschäft, Beruf, Privat, Schule. 


Software gratis. Vermittlungsgebühr DM 14,40 oder weniger je 
Diskette. Wenn Sie Anwenderuntarstützung vom Autoren wün- 
schen, bezahlen Sie ihm eine geringe Registrierungsgebühr, 


Programm-Verzeichnis gratis 


Bitte Computermodell angeben, Gegen Einsendung diesss Inserates erhaken Sie de 


Diskette des 


150 343? 


Monats gratis 


665 


3#3r Computer-Markt 


wu NEUneCHH/C 18 Da NEUR* 
* »HANDWERKER/SELBSTÄNDIGENING.-BÜROS- * 
wFAKTUSTAR 64-34 40 Zeichen DM 68,-* 
»FAKTUSTAR 1293-33 »/- 80 Zeichen DM 129,-# 
*. Erstellt Rechnungen ängebale/Quittungen 
* und führt gleichzeitig ein Kassenbuch über * 
* ale Einnahmen und Ausgaben (\Narenakauf), # 
«Eins Lagarverwalturig und Adressendatel sind« 
* Integriert. Inwenturlisia mit Mindermengen- * 
#* konirolla, Programmtführung ist vollständig * 
+ bikdschirmorlendert. Hardwarsanfordsrung: * 
#12 15411571 - MPS 801-3 odar Kompaiola. # 
* >>>>INFOKOSTENLOS<<<< #* 
# DEMO-Diskette - nur © 128128-D - DM 10,- * 
+ (Wind bel Kaut von FAKTUSTAR 128 werrschnei] * 
+ W. Formal Sort, Poststr. 15, D-S107 REINHEIM * 
* Talston: 06162/5903 v. 809 bis 1700 Uhr * 
waere * 


* C64 - C128 - ATARI ST - IBM-Komp, * 
BAUSTATIK 
Holz - Beton - Stahl - Wärme - Stahl 
AUSSCHREIBUNG 
für Architekten und Handwerker 
Angebot - Rechnung - Massen - Preissp, 
Programmsenvice Schmkit - Burgstraße 4 


5976 Marmagen - Tal. 02465/7394 


FINANZBUCHHALTUNG FÜR C128 

- 509 Konten Irei delinierbar 

- nach den Grundsätzen 
ordentlicher Buchführung 

- DM 139,00 


KASSENBUCHFÜHRUNG FÜR C128 

- für HandelfHandwerköWVereine, 
Hotel- und Gaststättengewerbe 

- mit Steuerspalten 

- DM 7900 


Beide Programme zusammen: DM 199,00 
NETZ-DATA TEL. (07822) 2457 


D-76386 Ringsheim x Hans-Thomas-Str. 22 


++ NEU +MOLE+++NEUw«* 
Landkauf « Bodenschätze + Handel 
„und nur die teuflischste TAKTIK gewinnt! 
Wirtschaftssimulation von MABO-SOFT. 
M.O.L.E, D C54 U,- 
BROKER (Test Bd'er 12/68) D C64 D- 
STOCK'N BONDS/COMMODITY 
25p.) D C84 3- 
Besser, als der Preis verrmuten läßt! 
Computergegner = Highscores + Serviceprg, 
Ausführl. dt. Anleitung uew, # Alles inklusive 
MABO-SOFT 
Postiach 700649 + 8000 Frankfurt 70 


Qualtätstarbbänder, schwarz 


MPS801 DM850 | LC10 DM 9,25 
MPS 593 8,20 NL 10 10,40 
LO 500/800 9,50 P 2200 12,05 


zzgl. Versandkosten / weitere auf Anlrage: 
Matthias Böhne, Försterweg 4 
3354 Dassel, Toletorı 065642150 


NEU-C64-NEU—Lehesoftwars— NEU-CH4-NEU 
MATHEMATIK — GEOGRAPHIE -—- GESCHICHTE 
STEUERN UND REGELN-——ELEKTAOTECHNIK 
ELEKTRONIK-DIGITAL- UND ANALOGTECHNIK 
- Judes Lohrprogtammm kostet nur DM 49,95 - 
CHAR-MASTER: Textverarbeitungsprogeamm 
speziell für den STAR-NLIO Centronics. 

+++ 4995 +++ 
- 28000 Zeichen Textspeichen, 
- Automatische Silbentrennung. 
- Einsatz Wörtschatzbibliotheken. 
= Mehr-Spalten-Druck. 
- Definierbare Bildschirmzeichensätze 
» Dolinierbare NLO-Zeichensätze. 
- Schnell & llexibel in gar Anwendung. 
NEU-CBS-NEL-Lehrhandmare—NEU-C 54-NEU 
WO.interface DM 79 - Busplatinen je DM 88. 
Bis zu 32 Leistungskarnen GLEICHZEITIG 
bstriebstählg. Adrallanwahl durch den C64, 
Fordern Sie 3öseitiges Info: - kostenlos — 
DONGLE: Ein elektronischer Hardware- 
schlüssel als Kopierschutz ___ DM 1995 
Alta Lehrprogramme sind nur auf Disketie ver- 
fügbar Versand nur per Nachnahme oder 
Scheck + DM 6,- Porta. 
ALFONS CREMER —PI. 304 — 5100 Aachen 


Finanzbuchlührung aut C54112B/ AMIGA 
mit frai def, Kontenplan, ab 189- DM, 
Handbuch: 10,-, Damodisk; 20,- DM. 
Dipl.-Ktm. A. Brandt, 9000 Berlin 20 
Magistratsweg 79, Tel, (090) 3665050 


Wichtiger 
Hinweis: 


Kleinanzeigen 


BEE Akustikkoppler-Bausatz 59, - 
Ing.-Büro I, Drust, 06165122693 
= Darmstädter Str. 77, 6909 Griesheim 


NEUERÖFFNUNG - Comp. An- und Verk. Wir 
kaufen Ihran alten odar nehmen ihn In Kom- 
mission. Verm, von Neuanl. zu Toppreisen 


Sott- u. Hardware-Angebole. Tel. O2T22/516E2 
Auftrag-Bearbeitung ® © @ vom Anruf bis 
zur Rechnung für 612BD/Blech. Günter Grei- 
sing, Mengenerstr, 5, 7488 Scheer/Donau 


*+++ Computer Ersatzteile +++ 
Hardware der marktführenden 
Hersteller erhalten Sie bel uns 

preiswert & schnell 
Kostenlos Katalog anfordern bei 
Microchip Computertechnik 
Jörg Bude, Altenburger Straße 22 
4500 Osnabrück 
EFT LI ELZALZES ZZ, 


BEEEEENBEBRRREBRANGNEEN 
m COMMODORE REPARATUR-PROFIS 

= 
Reparatur aller Commodora Computer 
FESTPREIS C64 NUR 90, 
FESTPREIS 1541 NUR 90,- 


EZ 2 zz zo; 
wrrn.r+ 


3 Monate Garantie auf gst. Tanell! 
Eigane Werkstatt, daher schnelle 
Rücklieferung innerhalb 2 Tagen 


Computer-Börse Dieter Leistner 
Altewiekring 41, 3300 Braunschweig 
Telofon 0831/77131 von 16-18 Uhr 
DIT EIIEIILIEIIIENTG | 


Welcher Saudent/Schüler mit »Works--Erfah- 
tung kann uns halfen? Bayerisches Sonntags- 
biatt, 5-13 Uhr, 0BWN64139, Herr Spiegelfeld 


EEBERRSENERBEHENHBENE 
= “una THEWALL AH ++ ” 
iu u 
M Ein Break OUT der gehobenen Klasse, M 
B Alle sind sich einig in der Bewertung: IM 
B Hervorragende Grafik. Geschick ist er- 
B forderich. Schwierigkeitsstufe ist ein- MM 
u stelibar, Daher auch für Anfänger geeig- 
I nat. 100 verschiedene Hindernisse wor- IM 
B gageben, andere können ersten wer- I 
BR The Walt ist kein Ballerspiel, - 
MB THE WALL kostet Case. 15,90, Disk. 
B 15,30 DM. Für Ungläubige: Spislanleitg. I 
B 5,- DM. Wird bel Kauf voll angerschnet. 5 


u 
B +++ THE WALL ## # erhältlich bei ii 
u 


B Computer-Börse Dister Leistnar 

BI Altewiekting 41, 3309 Braunschweig 
B Talelon 0531/77131 von 16-18 Uhr 
LIST ITTIIILEILLILLELD 


Kaufen und Verkaufen durch den Computer- 
vermitliungscienst, Info kastanl. - Ballinger, 
Im Plaggen 48, 4530 Bramsche 
C84-PD-SOFTWARE 
10 Probe-Disks DM 28,- 
Besießung oder Gratis-Liste bei 
Andrea Fischer, Postfach 140208, 
75309 Pforzheim 14, Telefon 0723457420 


BEHESEBENBENBEBREBENE 
Computer Hard- und Software 
für C64, Atari, Amiga 


Fordern Sie Gratis-Liste an bei: 
Versandhandel Andrea Fischer 
m PFostiach 146209, 7830 Piorzheim 14 m 
= Telafon 0r23W57420 rund um die Uhr m 
ELILLILILILIIIITILIILL 


SS Professionelle C64-Börsensoftware S$ 
Aktencharts mit AL-CHAAT, neue Wers. 79,- 
Depstverwaltung mit DEPOT 2000 30,- DM 
Aalf Lenz, Hohe Straße 69, 4600 Dortmund 1 


SEGELFLUG-SIMULATOR 
tür 664/126. Diskette mit deutscher Anleitung. 
Vorkasse DM 28,-/ Nachnahme: DM 34,- Info 
gegen Freiumschlag, PCE. Mergelkamp 47, 

4193 Kranenburg, Tal. 02826/7569 


Kaufe Amateur-Programme mit Koplerrachten 
(Spiegel, Anwender-Programme #tc.) 
Telefon 0619023904 ab 1800 Uhr 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 
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M.Pahl, T. Rullkötter, M. Kuk 
C64/C128 Masterfext Plus 
1988, 201 Seiten, inkl. Diskette 

MasterText Plus - die leistungsfähige 
Textverarbeitung: 40-Zeichen- und BO- 
Zeichen-Ausgabe - Suchen und Ersetzen 
- Silbentrennung - Blockoperationen - 
Formularverwaltung - integrierte Centro- 
nies-Schnittstelle - jetzt mit Rechtschreib- 
korrektur und Adreßverwaltung - Kompri- 
mieren von Texten - individuelle Farb- 
gebung und Druckeranpassung - freie 
Tastenbelegung - Zeichensatz-Editor - 
komfortable Druckeranpassung: Drucker- 
treiber für MPS 801, MPS 802, Epson- 
Drucker und Kompatible. 

Bestell-Nr. 90527, ISBN 3-89090-527-7 
DM 59,-* (sFr 54,30"/6S 502,-*) 


Markt&Technik-Produkte erhalten Sie in den 
Fachabteilungen der Warenhäuser, 
im Versandhandel, in Computerfachgeschäften 


B 0 0 K- 
WARE 
Haben Sie schon mal Profi-Software 
zum Buchpreis gekauft? 


„Bookware« - das sind professionelle Programme zum Preis eines Buches! . 


C64/C128 MasterBase 

1988, 155 Seiten, inkl. Diskette 

Die professionelle Dateiverwaltung für 
den C64/C128. Besondere Leistungs- 
merkmale: integrierte Centronics-Schnitt- 
stelle - Export und Import von Daten - 
nachträgliche Veränderung der Struktur 
einer bereits bestehenden Datei - Tastatur- 
Makros - einfache Bedienung über Win- 
dows und Pull-down-Menüs - als einzige 
Dateiverwaltung für den C64 erlaubt Ihnen 
MasterBase, beliebig viele Indexfelder zu 
verwenden (extrem schnelle Suche nach 
bestimmten Daten; selbst größte Dateien 
werden in Nullzeit umsortiert). 

Bestell-Nr. 90583, ISBN 3-89090-583-8 
DM 59,-* (sFr 54,30"/6S 502,-*) 


oder bei Ihrem Buchhändler. 


NIK 
MARKT gTECcH 
BESUCHEN Den MESSEN: 


se ; 
ae. Halle 18. Stan 


ertag 30. Hari 


Hannove 
5-12 


Markt &Technik 


Zeitschriften : Bücher 24 


Software - Schulung _ / 


Markt&Technik Verlag AG, Buchwerlag, Hans-Pinsel-Straße 2, 


8013 Haar bei München, Teleion (089) 4613-0 


SCHWEIZ: Markt & Technik Vertriebs AG, Kollerstrasse 3, CH-65300 Zug, Telefon (042) 415656, 


ÖSTERREICH: Markt & Technik Verlag Gesellschaft m.b.H., Große Neugasse 28, A-1040 Wien, Telefon (02 22)587 1393-0, 
Rudolf Lechner& Sohn, Heizwerkstraße 10, A-1232 Wien, Telefon (0222) 677526 
Ueberreuter Media Verlagsges,mbH (Großhandel), Laudongasse 29, A-1082 Wien, Telefon (0222) 48 1543-0. 


W. Oppacher, K. Oppacher, M. Wenzel 
C64/C128 Giga Paint 

1988, 261 Seiten, inkl. 2 Disketten 

Ein professionelles Mal- und Zeichenpro- 
gramm: stufenloses Verkleinern, Vergrö- 
Bern und Verzerren - Zeichnen von Kurven 
durch beliebige Punkte und 3-D-Operatio- 
nen unter Verwendung aller 16 Farben - 
Kompatibilität zu über 30 Grafikprogram- 
men - universelle Druckroutine für fast 
jeden grafikfähigen Drucker - Ausdruck 
beliebiger Bildausschnitte - frei definier- 
bare Graustufen - Basic-Erweiterung - 
beliebige Positionierung von Bildschirm- 
ausschnitten - Programmierung flimmer- 
freier Rasterinterrupts und vieles mehr. 
Bestell-Nr. 90619, ISBN 3-89020-619-2 
DM 59,-* (sFr 54,30*/6S 502,-*) 


*" Unverbindliche Preisempfehlung 


Fragen Sie Ihren 
Fachhändler nach unserem 
kostenlosen Gesamtverzeichnis 
3 / mit Über 500 aktuellen 

SE Ka PA Computerbüchern und Software 

/ Oder fordern Sie es direkt 


FF beim Verlag an! 
u 


Das sind die besten Software- 
Produkte des Jahres 


as sind Computer 

schon ohne Softwa- 

re? Was macht den ei- 
gentlichen Nutzen eines Com- 
putersystems aus? Natürlich 
die Software! Sagten unsere 
Leser in der Umfrage. Sie sind 
noch präziser geworden und 
haben Programme aus den 
Bereichen Textverarbeitung, 


Harvard Presentzeiom 
Aus AD 

Micemoft Chart 

PC Paimbrush 

GEM Graph 

Deluxe Paint I] 
Proton Palm 

ABGIS Draw Pius 
Digi Paim 


MS-DOS 


STADI2 
Campus 

Degas Elite 
Proft Painter ST 
GFA Draft Pos 


Atari ST 


Hi-Hddı 

GeoPuint 

SearPaimer 64 

Advanced Ocp An Studio 
Giga-CAD Plus 
Prirterssier 

Koalspainter 


Unter den Grafikprogram- 
men für den C64 schneidet 
das in der 64'er veröffentlichte 
Programm Hi-Eddi in der Ge- 
samtnote am besten ab. Dies 
ist nicht zuletzt auf sein ausge- 


Mit GeoCalc und Kalkumat 
besitzt der C64 zwei Tabellen- 
kalkulations-Programme, die 
für diese Aufgabe gerüstet 


152 a? 


Im September 1988 hatten wir Sie aufgerufen, 
das eigene Computersystem und die eigene Soft- 
ware zu beurteilen und Preise im Gesamtwert von 
mehr als 350000 Mark zu gewinnen. Nachdem 
wir Ihnen in der letzten Ausgabe die Ergebnisse 
der Hardware vorstellten, folgt nun die Software. 


Grafik/CAD 


Preis. 


Leistangs- 
verhältnis 


zeichnetes Preis-/Leistungs- 
Verhältnis, seine gute Doku- 
mentation (beste überhaupt 
abgegebene Note aller Syste- 
me) und die hohe Zuverlässig- 
keit zurückzuführen. Dicht dar- 


Buwnnpk 


Su un n 
Sss56 25 


auf folgt GeoPaint, das als be- 
sonders leicht erlernbar einge- 
schätzt wird und durch hohe 
Bedienungsfreundlichkeit 
glänzt. Interessant ist in die- 
sem Bereich noch das Pro- 


Tabellenkalkulation 


sind. Besonders GeoCalc hat 
mit einer Leistungsnote von 
1,64 besonders gut abge- 
schnitten. Für den Amiga 


Gwechwin- 
digkelt 


Bedienenpt- Diatenaus- 
freundlich- tausch 


scheint diese Anwendung 
nicht sonderlich vordringlich 
zu sein, Für ihn wurde nur das 
Programm Logistix genannt. 


Zuverläs- 
sipkent 


Tabellenkalkulation, Program- 
miersprachen, Datenbanken, 
DTP, Grafik, Benutzeroberflä- 
chen und Integrierte Pakete mit 
Schulnoten bewertet. In den 
nachfolgenden Tabellen finden 
Sie die Ergebnisse der Spit- 
zenreiter. Außerdem unterschei- 
den wir zwischen verschiede- 
nen CGomputer-Systemen, 


„an 


Eat 


Hön 


gramm Deluxe Paint Il, das 
zwar das erste Grafikpro- 
gramm für den Amiga war, aber 
bisher nur von dem Programm 
Photon Paint übertroffen wer- 
den konnte. 


Subjektiee 


Trotzdem gibt es ein Pro- 
gramm, das in diesem Bereich 
nicht zu überbieten ist: Das 
Programm Excel für den PC. 


Mieronaft Works 1.0 
Words & Fizurer 
Framework 
Sympbeony 

Open Access 


MS-DOS 


Diese Software-Gattung gibt 
es eigentlich nur für PCs. Mit 
gutem Grund, denn wenn ein 


M2-Modala 
Anec C 

Scka Ausembler 
Lattiee C 
Amiga-Basic 


> Sims Base 
C 64C 128 Puscal 64/124 


Bei Programmiersprachen 
liegt der Schwerpunkt eindeu- 
tig bei anderen Systemen, Für 
den C64 kamen lediglich Si- 


Wordpertect 
Micra Word 
Surwräer 
Woedmar 
Texrtomat PC 
Vokswniter 


Beckenexı Amiga 
Tarkomat Amiga 
UBM-Test 

Vizawriio Amigs 


Signum 
Protwxı ST 
Beckenexı ST 
IST Ward Ploı 


Protest 124 


C 64/C 128 


Vizawrite 64128 
GesWrlie 
Texscomar St/128 


Protext 128 und Startexter 64 
sind die Spitzenreiter unter 
den Textprogrammen für den 
C 64. Auch das in der 64'er ver- 
öffentlichte Programm Master- 
text kann sich sehen lassen; es 
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Integrierte Pakete 


Programm gleichzeitig Text-, 
Grafik, Date und DFU- 
Programm sein soll ist schon 


mons Basic und Pascal 64 
über die für die Bewertung not- 
wendige Anzahl der Nennun- 
gen. Der C64 wird ja auch 


belegt einen guten dritten 
Platz. Auffallend sind die über 
alle Syteme schlecht benote- 
ten Kriterien Datenaustausch, 
Geschwindigkeit und Bedie- 
nungsfreundlichkeit. Hierbei 


einiges an interner und exter- 
ner Speicherkapazität notwen- 
dig. So kommt es auch, daß 


hauptsächlich in Basic oder 
in Assembler programmiert. 
Trotzdem interessiert hier ein 
Blick über den Zaun. Beim PC 


scheintessich um Bereiche zu 
handeln, in denen von allen 
Herstellern noch einiges zu 
verbessern Ist. Besonders der 
Datenaustausch zwischen ver- 
schiedenen Programmen ist 


Serrice. Subjektive 
Unter- Zufrieden- 
ssützung heit 


hier nur PC-Programme in die 
Spitzengruppe vordringen 
konnten. 


liegt das Programm Quick-Ba- 
sic vorne, bei Amiga Modula Il 
und beim AtariST das Omicron 
Basic 3.0. 


zun® 
> un 
Bus 


5B2% E 


nämlich wichtiger als allge- 
mein angenommen wird. Im 
PC-Bereich wird das Pro- 
gramm Wordperfect mit einer 
Leistungsnote von 1,59 am be- 
sten benotet, 
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MS-DOS Aldus Pagermaker 
Timewocks Publisher 


Vernura Publisher 


Atari ST 


C64/C 128 PrretoxPageux 
ro Putin 
News Room 


Publishing Parıner 


Desktop Publishing, das 
heißt die Herstellung von 
Schriften und fertigen Druck- 
seiten mit einem Computersy- 
stem, ist in den letzten Jahren 
zweifelsfrei stark im Kommen. 
Man sollte zwar denken, daß 


Micrssoft Windows 
GEM 


MS-DOS 
C64/C 128 Ges 


Manche Computer kann 
man gar nicht mehr ohne Be- 
nutzeroberflächen bedienen, 
bei anderen muß man sie erst 
nachladen. Trotzdem werden 
grafische Eingabe-Bildschirme 
mit Maussteuerung immer be- 


MS-DOS Summe 
as 
dAnie 
Sepertume PC 
Data Base 
Clipper 
Distanz PC 


Adimens ST 
Superbaie ST 
Danamar ST 


C 64/C 128 TE 


Sperbane GH12B 
Prodat 
Dasamak 


Atari ST 


Datenbanksoftware gibt es 
für jeden Computer in rauhen 
Mengen. Gerade hier ist es 
recht schwer, die Spreu vom 
Weizen zu trennen. Die Leser 
hoben aber fünf Programme 
für den C64 ganz besonders 
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Desktop Publishing 


Erternbar« 


diese komplexe Anwendung 
nur mitteuren Computern rea- 
lisierbar ist: weit gefehlt, Die 
beste Gesamtnote für DTP- 
Programme aller Systeme er- 
hieltdas C64-Programm Page- 
fox. Das heißt natürlich nicht, 


Bedienungs- Geschwin- 


freundlich 


daß alle Besitzer eines PCs Ih- 
ren Computer gegen einen 
C64 tauschen sollten. Das Er- 
gebnis ist eher relativ zum 
Preis und der Leistungsfähig- 
keit des verwendeten Compu- 
ters zu sehen. Trotzdem liest 


Benutzeroberflächen 


liebter, Natürlich hat auch der 
C64 hier etwas zu bieten. Mit 
Geos, das übrigens sehr gut 
beurteilt wird, steht ein Pro- 
gramm zur Verfügung, das 
auch hohen Ansprüchen ge- 
recht wird. Im PC-Bereich do- 


minieren die beiden Konkur- 
renten MS-Windows und GEM, 
wobei Windows die Nase leicht 
vorne hat. 

Es wäre interessant zu beob- 
achten, wie sich die Bewertung 
der Benutzeroberflächen in 


Datenbanken 


hervor. An der Spitze steht Ma- 
sterbase mit sensationellen 
Noten für die Dokumentation 
und die Unterstützung (Sup- 
port). Aber auch Stardatei und 
Superbase 64, wobei letzteres 
die beste Leistungsnote er- 


hielt, stehen Im Vergleich sehr 
gut da. Im PC-Bereich konnte 
dBase die besten Noten errei- 
chen, wobei die Gesamtnote 
durch ein relativ schlechtes 
Preis-/Leistungs-Verhältnis 
nach unten gezogen wird. 


Zuverläs- 


man natürlich gerne, daß das 
am schlechtesten bewertete 
Programm für den C64 nur we- 
nig unter der besten Note für 
Programme aller anderen Sy- 
steme liegt. Dies zeigt, wie zu- 
frieden C64-Besitzer sind. 


Subjektiwe 
Zufrleden- 


Zukunft entwickelt. Mit lei- 
stungsfähigeren Computern 
werden sie sich in immer weite- 
ren Bereichen durchsetzen. 
Das gilt auch für den C64, denn 
mit Geos ist das letzte Wort da- 
zu noch nicht gesprochen. 


Mit dieser Übersicht haben 
wir versucht, Ihnen die Daten- 
fülle etwas genauer zu erklä- 
ren. Natürlich können Sie auch 
Ihre eigenen Vergleiche und 
Schlußfolgerungen ziehen. 

(Klaus Schrödel/aw) 
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GEBÜUHRENFREI 
ABHEBEN KANNST 


Unabhängig zu werden, auf eigenen Beinen zu 
stehen, gehört zu den dringendsten Wünschen junger 
Leute. Doch das ist ein langer Weg, der aus vielen 
kleinen Schritten besteht. 

Zu den wichtigsten Etappen gehört sicherlich die 
Eröffnung des ersten eigenen Girokontos, denn 
dadurch gewinnt man in allen Geldangelegenheiten 
eine größere Freiheit. 

Egal, ob man nun Geld ausgibt oder welches 
bekommt; ob man eine Ferienreise antritt oder einen 
Ferienjob; ob man einen Dauerauftrag einrichtet oder 
einen Scheck einreicht. Mit dem eigenen Konto 


beginnt ein neuer Lebensabschnitt, der größere Frei- 
heit mit sich bringt, aber auch größere Verantwortung. 
Die Sparkasse erleichtert diesen ersten Schritt, 
denn das erste Konto kostet keinen Pfennig an 
Gebühren. 
Und außerdem werden Sie sehen, daß wir uns 
neben den Geldangelegenheiten auch 
noch um andere Dinge kümmern. m 
Ein Konto bei der Sparkasse ist 
das Beste für den Start ins Leben. 


wenn’s um Geld geht - Sparkasse 


Schwer allf Mieiß 


Alles DIP? 


Die ersten Druckpro- 
gramme waren bereits kurz 
nach der Markteinführung 
des C 64 zu haben. Zumeist 
handelte essich um konver- 
tierte Programme, ursprüng- 
lich für den sündhaft teuren 
Apple Il gedacht. Die Ge- 
schichte dieser Software- 
gattung haben wir schon 
des öfteren erzählt, sie 
reicht bis ins Jahr 1981 zu- 
rück. Mit einer professionel- 
len Anwendung, heute mit 

Desktop Publishing-Pro- 
grammen (DTP) eine Selbst- 
verständlichkeit, hat da- 
mals kaum jemand gerech- 
net. Als jedoch die Druck- 
software immer ausgeklü- 
gelter wurde, die Hardware- 
anforderungen stiegen (oh- 
ne Laserdrucker und schnel- 
le Computer geht im Profi- 
Bereich schon seit Jahren 
nichts mehr), entwickelte 
sich parallel zum DTP eine 
Art »Home-Publishing-Soft- 
wares, Programme für Heim- 
computer und Matrixdruk- 
ker, für Anwender, die nicht 


15000 Mark für Drucker 
und PC ausgeben können. 

So gibt es also heute zwei 
verwandte und doch ver- 
schiedene Produktlinien: 
Professionelle DTP-Soft- 
ware auf der einen Seite, 
Druckprogramme (oder 
auch Home-Publishing- 
Software) auf der anderen. 
Ich versuche immer, zu un- 
terscheiden, was zu wel- 
cher Gattung gehört, doch 
das Ist mehr als schwierig, 
der Ubergang fließend. 
Und natürlich neigen gera- 
de die Anbieter der Pro- 
gramme dazu, allesals DTP 
zu bezeichnen, was ein 
paar Pixel im Grafikmodus 
des Druckers zu Papier 
bringt, selbst wenn das in 
erbärmlicher Auflösung ge- 
schieht. Der Anbieter von 
„Rainbow-Print« etwa spricht 
von »DTP in Farbe« - bei ei- 
ner Auflösung von ganzen 
280 x 324 Punkten. Rain- 
bow-Print ist ein prima Pro- 
gramm, aber es fällt ganz 
sicher nicht unter den Ober- 
begriff Desktop-Publishing. 
Doch wo die Grenze zie- 


Print-News 


Schrift nach Maß 


Bereits seit Ausgabe 12/87 
packen wir aufjede Programm- 
service-Diskette Zeichensätze 
für Print- und Pagefox. Es han- 
delt sich dabei um die beiden 
Zeichensatzdisketten von Die- 
ter Trepkowski, von denen die 
erste 90, die zweite 100 Schrif- 
ten enthält. Alle Zeichensätze 
arbeiten auch mit dem Pagefox 
zusammen. Die Durchnume- 
rierung der Zeichensätze (1 bis 
100) wird mehrmals durch 
Nummern größer 190 unterbro- 
chen, da im Pagefox zwölf 
Schriften fest eingebaut sind, 
die man nicht abschalten kann. 

Die beiden ZS-Disks sind 
beim Autor auch komplett er- 
hältlich, wobei unbedingt an- 
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gegeben werden muß, welche 
Disk (1 oder 2} gewünscht wird. 
Eine Disk kostet 20 Mark (Vor- 
auskasse). Die nebenstehen- 
de Abbildung mit den Zeichen- 
sätzen zu dieser Ausgabe ist 
stark verkleinert. 

Ebenfalls aufder Programm- 
service-Diskette zu dieser Aus- 
gabe finden Sie einige der im 
64’er-Magazin 2/89 vorgestell- 
ten Randzeichensätze von Hu- 
bertus Vetter, wobei auch hier 
eine Diskette komplett mit allen 
Zeichensätzen, Musteraus- 
drucken etc. zum Preis von 20 
Mark (Vorauskasse) beim Au- 
tor erhältlich ist. 

Viel Vergnügen beim Druk- 
ken! (pd) 


Distar Trapkowskı, Fleurystr. 20, 8450 Amberg 
Hubertus Vetter, Druckerkehre &, 1000 Berlin 47 


Neue Print- und Pagefox-Zeichensätze, jede Menge Gedrucktes und einen Test des neuen 
Farbdruckprogramms »Rainbow-Print« präsentieren wir in unserem Forum für Druck-Freaks. 


hen? Die Auflösung ist nicht 
das einzige Kriterium. Die 
Unterschiede liegen im 
Preis, in den Hardware- 
voraussetzungen und im 
Komfort der Benutzerober- 
fläche, wobei Programme 
wie »Pagefox« und »Publish 
64« durchaus DTP-ähnli- 
chen Komfort mitbringen. 
DTP-Programme sind teuer 
und ein Heimcomputer 
reicht für eine professionel- 
le Anwendung zumeist 
nicht aus. Wie ein Stan- 
dard-Druckprogramm auf 
einem Laserdrucker kaum 


Zeichensatz 31 
THE QUICK Een Fox JuMPS 


DVER THE LAZY 
Baötanu *1?”, ordno /m,s 
0123456789 


ne cH aaca Fox am Da THE 
Le2P DAG 
N) 0°, amalhen ee, urzsgSaTeg 
Zenersctz2 33 
TIME IHNEN FOX IN OVEN 
Te ae | Ba 
0 "7, Pete 
[°) BR Feng 


Zeichenyokz 3 
THE RO 38 FX no 


FRE DUCK DROMN FOR MMS OVER TWE LAD 
67 
Iaid) 


m, WRli= ee RSIChTER 


Zeichensatz 36 
TAE DUCK BROWA FOR JUMPT OVER 


$ | Sa“ \ 


etwas Berauschendes zu 
Papier bringen wird, liefert 
umgekehrt Profi-DTP-Soft- 
ware mit Matrixdruckern oft 
sehr schlechte Ergebnisse. 
Um es doch auf einen 
Nenner zu bringen, bleibt 
neben dem Preis nur die 
Unterscheidung der Ausga- 
be-Hardware: Was für Ma- 
trixdrucker vorgesehen ist, 
betrachte ich als Druckpro- 
gramm, die Laserdrucker- 
Software zähle ich zur DTP- 
Seite, Eine Notlösung, oh- 
ne Frage. Doch irgendwo 
muß man jaansetzeri, denn 
es erscheint nicht sonder- 
lich sinnvoll, wahllos jede 
Text-gemischt-mit-Grafik- 
Software als Desktop Pub- 
lshing zu bezeichnen. 
Oder wie sehen Sie das? 
Zur Diskussion immer 
bereit ist Ihr 


Zeschenaat, 3 
FRE RICK ERCER FOR GUMPS OPER 
N An 203 


) DERaSETSg 


Zeichentats 35 

YHE SUTCK BROWN FOX 
FUMNPS OVER THE DAZU DOG 
frsusir I9*, ' [122727737 


One, 4 


Die obenstehenden Zeichensätze (25 31 bis 40) finden Sie auf 
der Programmservice-Diskeite zu dieser Ausgabe 
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k zur Verfügung DO 


Diskette D) Moduigehäus se OD 
ausführliches Handbuch 


pn 79,90 


multiprommer 
OD] Betrieb am Expansionport D Steu- 


MB 1 as Komplettsystem 
mulliprommer p rainy 
zum Supersparpreis von 


om 199,90 


PBIGVA, 2B17IA, dab ade A- und gC 
pensowiealle pinkompatiblen. \or- 
beraitat für Megablteproms und Fol- 

getypen.O) Handbuch 
DM 148, - 


ULTRA DISC BACKGROUND DIDAC 
MONITOR MUSIC FIRTOR 


Epromkarte 
2 KByte 


“13,90 


Mit Hilfe dieser Software 
st nun endlich jeder in 
sik- der Lage, seine Disket- 
‘ a Sowi a komforta- tensammlungin komfor- 
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Betriebssystem- 
umschallung sin» 


Winkeladapter 
tür Ersansionpart Da 14,90 


Beschreibung in 64 ar 7185 
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dazu als ATiache om 29,90 freiar Zugriff auf das Zeugtain ber inenpro 
als Atache für C 128 {64ar Mücks Floppyram sowie ein 


Suchen hat ein E Ende 


Universalstecker- 


Handbuch in de 
netzteil ’ 


os 14,90 ) rain zeitig menu 


Features. Diskettenwe od: kast ( IM er 
Userportparallelkabel on 23,95 Adaptersockel Featu Diskettenver- Br Maschinen DIE DM 29, 
(nutzbar als Beiriatssystemumschaltlng) DM 29,- - DM 29,- 
Eproms 2764-27512 - Tagsspreise (Anrut john] 1inch om 9,90 
Zoch DM 15,90 
Commodorechips Atpch om 19,90 
| BEINEBEREEEITEHINGERRNZFT IN Bas Kamal 259 
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eh DO 4Stsch) Exgeı 
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RT 


Bestellung und Versand: 
telefonisch: 0208/24047 


per BTX-Mitteilung: 020824049 
oder schriftlich 


Versunaspesen O4 4,70 per Nachname IIntanc} oder Vorauskasse. 
Varsand Ins Ausland gegen Narkuskanne pls DM 10 


Message Computer 


Thomas Martin 
Stöckmannstraße 78 
4200 Oberhausen 1 
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Randzeichensätze auf 
unserer Programmservice- 
Diskette 


»Printkit« für 
MPS-803 


Unter der Bezeichnung 
»Printkit V« wird eine Hard- 
ware-Erweiterung für den le- 
gendären Commodore-Druk- 


Da 


TESBERIN » 


auskasse 85 Mark plus 3 Mark 
Versandkosten). Für 125 Mark 
(nur Vorauskasse) werde der 
Drucker innerhalb von zehn 
Werktagen umgerüstet. (pd) 
Avon Printer Technology Electronio-Versand- 


handel, Birga Dönigen, Lerchenweg 6, 4100 
Duisburg 14, Tel. 02135/6586 61 


K\onmnbGs-imnienrmt, 


— RU CH PR OO RAM ME — 


»Technicus« 
ohne Kopierschutz 


Aufgrund unseres Testbe- 
richtes in Ausgabe 2/89 wird 
das Druckprogrammpaket 
„Technicus« ab sofort ohne Ko- 


»Printkit Ve: Der MPS-803 lernt Unterstreichen, Kursiv- und Fettschrift und deutsche Umlaute 


ker MPS-803 angeboten, Ne- 
ben dem deutschen Zeichen- 
satz und Uhnterstreichen soll 
sie dem 803 auch Fett- und 
Kursivschrift beibringen. Der 
Printkit bestehe aus zwei ICs 
mit Fassungen, einem Wider- 
stand, Schalter, Kabel und Ent- 
lötlitze. Eine ausführliche Be- 
dienungs- und Einbauanlei- 
tung sel im Preis von 89 Mark 
(Nachnahme) enthalten (Vor- 


»Colourprinter« für 
LC-10 und 10C 


Wie uns Scanntronik mitteil- 
te, ist der »Colourprinter« ab 
sofort auch für die Star-Druk- 
ker LC-10 und LC-10C (Schwarz- 
weiß) erhältlich. Das Pro- 
gramm koste 158, das Farb- 
bandset 69 Mark. (pd) 


Scanntronik, Parkstraße 98, 8011 Zorneding. 
Tel, 08106/22570 


pierschutz ausgeliefert. Das 
NLO-Programm von Technicus 
liefert mit 9-Nadel-Druckern 
ein hervorragendes Schrift- 
bild. Kunden, die bereits einen 
Technicus besitzen, können 
die neueste Version gegen Ein- 
sendung der alten Diskette 
plus 20 Mark erhalten. 
(Matthias Fichtner/pd) 


Berthold Trenkel, Schleslenstraße 10, 7320 
Göppingen, Tel. 7161/24365 


Farbe satt: Rainbow-Print 


Vielseitig und knallbunt präsentiert sich 
»Rainbow-Print«, das jüngste Druckprogramm für den 664. 


von Peter Pfliegensdörfer 


ruckprogramme sind oh- 
D ne Zweifel ein Thema für 

sich. Das Spektrum 
reicht von relativ unflexibler 
Software wie dem »Print Shop« 
bis zu Zauberkünstlern wie 
dem »Pagefox«. Dazu kommen 
Schönschriftprogramme wie 
»Technicus« oder Farbdruck- 
software wie der »Colourprin- 
ter«. Angesichts dieser Vielfalt 
sollte man meinen, es gebe 
schon alles. Daß dem nicht so 
ist, wissen wir seit dem Ken- 
nenlernen von »Rainbow 
Prints, 

Dieses Programm - mit 69 
Mark Verkaufspreis in namhaf- 
ter Gesellschaft - dient in er- 
ster Linie dem Entwerfen und 
farbigen Drucken einer DIN- 
A4-Seite mit der verhältnismä- 
Big niedrigen Auflösung von 
280 x 324 Punkten. Man kann 
es aber auch zum Drucken far- 
biger Hardcopies einsetzen, 
wobei es sowohl Farb- als auch 
Schwarzweiß-Drucker (mit Zu- 
satzfarbbändern) unterstützt. 
Geliefert wird Rainbow-Print 
auf zwei beidseitig bespielten 
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Eine Koalapainter-Grafik, konvertiert ins Rainbow-Print-Format 
und damit beschriftet und gedruckt 


51/4-Zoll-Disketten im 1541-For- 
mat. Im beiliegenden Hand- 
buch (17 Seiten Umfang) findet 
sich alles Wissenswerte zur 
Bedienung des Programms. 


Der Autor hat sich kurz gefaßt, 
und obwohl es sich nur um zu- 
sammengeheftete Fotokopien 
handelt, erfüllt das Büchlein 
seinen Zweck voll und ganz. 


Sehr lobenswert istein Verweis 
auf das Copyright und das Ver- 
bot der Weitergabe von Ko- 
pien, verbunden mit der aus- 
drücklichen Erlaubnis zum An- 
fertigen von Sicherheitskopien 
für den persönlichen Ge- 
brauch und dem Verzicht auf 
einen Kopierschutz. 

Beginnen wir mit dem Wich- 
tigsten: der Druckeranpas- 
sung. Rainbow-Printisteinrein 
druckerorientiertes Programm, 
und wenn man seinen Drucker 
nicht anpassen kann, hat die 
Anschaffung keinen Sinn. Ver- 
fügt man über einen Farb- 
drucker, hat sich das leidige 
Anpassungsproblem so gut 
wie erledigt, denn die meisten 
sind kompatibel zum Epson 
JX-80 und verfügen über einen 
Papierrücktransport per Soft- 
ware (Ausnahmen: Seikosha 
GP-700 VC und Commodore 
MCS-801). Findet ein Schwarz- 
weiß-Drucker Verwendung, so 
sollte er entweder Star NL-10- 
oder Epson-kompatibel sein. 
Der Unterschied ist hier der 
Befehl zum Papierrücktrans- 
port: Während die meisten 
Drucker von Star einen Steuer- 
befehl für »Rücksprung zum 


Ausgabe 4/April 1989 
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MINI FLOPPY DISK 
wDmuoie Diane 8 Outer Dnmate AUT 


JVC Magnetics Europe GmbH 
Floppy Disk Department 
Korschenbroicher Str. 599 

4050 Mönchengladbach 


S 18lk® ) 
JA 1 Täglıch ermitteln wie unter den COUPON 
Einsender ca. 40 Gewinner | Lesen Sie im 
ı — Insider Tips —- 
ow How —- Schnell- 
PC-Grundlagen: 


Übngends, wenn Ihren COUPON heute 
no<habsenden. sichen Ihre Gewinnchancen 
Verdammt gut! 


LEPACK 
Mühle, Dame und andere solle 
Brettspiele jetzt auf Ihrem C-b4. 
Eine Spielesamenlung Mil Inspes. 


$ klasse Frögrammerl =: 


{0 super Arcade- 
games für nur 
19,80 DM! 


So programmieren Sie ab sofort 
wie ein Profi ! 


einfachem BASIC-Programm die fölgersien Funktionen 


5 Die 


en ms m 


| Mit IRO-BASIC st = möglich, mil einem ganz normalen und 


2) Bildschirm In 4 Richtungen zu scrollen — DISKMAGIC 
}) Mehrere Sprites zu bewegen, abzufragen ... ge eg 
2) 3.stimmige Melodien oder Geräusche zu spielen ... er N ? 5 Ba 


rund um die Floppy- 
Vom Kopiernem bis 
zum Monitor! 
19,50 DM 


GRATIS dazu! + E Kurs über den Auf- 
= Z bau der Atome und 
das Lösen vor chem- 
Gleichungen Dut 
19,90 DM! 


$a! Jeder Besteller erhält GRATIS 
zu TRO-BASIC eine umfangrei » DT = 
che Programmsammlung mit Selbst Anfänger 
vielen DEMOS, einem tollen erzielen mit 
ZEICHENPROGRAMM, IRQ-BASIC 
EDITOR und SYNTHESIZER. In erstaunlich 
Plus 7 Zeichensätzen u.u.D, 


kurzer Zeit 
verbiüffende 


ficher 67-aeitigen . deutschen Erfolge | 
Anleitung geliefert! R 


I) 


IRQ -BASIG kostet nur 


öffnung ! 


-. unserer Paketabteilung! 


Über 1000 - Programme in 1a 


preisgünstigen PAKETEN zusammen- 
gestellt! Schon ab 2: DM pro Paket! Bu 


J A ! Sie baben richtig gelesen | Wir haben unser 
——— Soriment komplett umgestellt ! Ab 
sofort sofort finden Sie in unserem Angebot 
über 10M Programme zus allen nur denkbaren Bereıi - 
chen, in erstklassigen Paketen ab 2,- DM! (Sie werden 
staunen)Viele Programme natörlich auch einzein zu bab. 


Lassen Sie sich überraschen, was wır 

Ihnen in unserem neuen GRATIS - Alte Produkte unterliegen einem festen Qualitäts- 

Infopaket zusammengestellt haben ! standart! Wir garantieren: Sie werden zufrieden 
ee rg a ses und sein | ACHTUNG ! Zu vielen älteren ‚Angeboten 
nformationen am laufenden Band, jetzt UPDATES. erhältlich! ZB. Englischpack jetzt 

mit 2000 neuen Vokabeln. Trietkiste komplett 

C- 3 4a Zugr ei fi en ! überarbeitet! Spar-, Riesen- und Mamutpack 

Spar paket — jetzt neue Versionen! Näheres im Info... 
tote Programme auf 2 . 
randvollen Diskettensei 
. ”» "Arcade, Adventure, Text 

—,  Datel, Lernen u..m, “n 


ze! 5 Heute noch anfordern ! 


# iM Fordern Sie heute noch Ihr persönliches Infopaket mit den N 
neuen Paketangeboten at. Natürlich völlig kostenlos Goodsoft Alle Programme 
und unverbindlich! Achten Sie such auf die tollen Angebote it ausf. deutscher Ankeltung ! 


in diesem Inserat! Am besten gleich mitbestellen! Wir Peter Kornmann 
liefern innerhalb von 48 Stunden! (plu* Postweg) Postiach 230 125 rn? = 
N Alle Pakete mit ausführhcher deutscher Änleitung und rn 

Einhundertsieben Programme SOFTWARE-GARANTIE! 
auf 4 Diskaltensaiten! Spiele 3 

Lernen, Mathe, Physik, 

Geometrie, Strategie, 

Simulation u.uw. Super! 


Schlagzeug mit schtem Drumsound 

auf dem ©-641 3-stimmiger Synthe- 

sizer mit Sequanzer. Dazu Demos : 
und ausf. Einführung ir Midi und «. per Vorkasse (Schein, Scheck) 
Funktionen eines Synihesizaral . a / « per Nachnahme (+ 4,50 DM) 


5 der besten Strategie und Simu 
Iationsprogramme aus unserem 
Angebot! ZB Mittelamerikakris®. 
Pantaklon etc Auch für Anfanger 
geeignet! ( Mit Gehaimumschlag ) 
Äb 40,- DM keine Versandkosten! 
Ab 50,- DM + Überraschungsdisk! 


Seitenanfang« besitzen, geht 
es bei Epson-Kompatiblen zei- 
lenweise rückwärts. Sollte der 
eigene Drucker keinem der 
beiden Standards entspre- 
chen, so müssen die notwendi- 
gen Steuersegquenzen von 
Hand eingegeben werden. 
Falls man einen Schwarzweiß- 
Drucker ohne Papierrücktrans- 
port besitzt, ist von einer An- 
wendung des Programms eher 
abzuraten, denn von Hand 
schafftmanes in der Regelnie, 
das Papier genau zum Druck- 
anfang der Grafik zu drehen, 
um die nächste Farbe zu 
drucken, 


hier aus wird auch gedruckt, 
wobei ein Text mehrfarbig, um- 
randet, fett oder dreidimensio- 
nal sowie in zwei Größen zu Pa- 
pier gebracht werden kann. 
Selbst die kleinste Schrift ist 
aber recht groß und klotzig, je- 
der Punkt läßt sich auf dem Pa- 
pier als Quadrat wahrnehmen. 
Das umreißt auch schon den 
Anwendungszweck von Rain- 
bow-Print: Briefe wird man da- 
mit kaum schreiben können, 
aber für Plakate, Einladungen, 
Grüße etc. ist es um so geeig- 
neter. Einen Texteditor gibt es 
nicht, die Texte werden getippt 
und auf Tastendruck an belie- 


ainbew-Print 


das Programm für DIP in Farbe U 
Für Farbdrucker und S5/KH-Drucker. 


Rainbow-Print ist flexibel und bunt, bietet aber nur 


280 x 324 Punkte Auflösung 
Nach dem Laden erscheint 


das Hauptmenü auf dem Bild- 


schirm. Zum Wählen eines Me- 
nüpunkts läßt sich ein Rahmen 
über die einzelnen Punkte be- 
wegen, und nach kurzer Ge- 
wöhnungszeit geht das Um- 
herhüpfen in den Menüs leicht 
von der Hand, obwohl die Me- 
nüstruktur nicht immer logisch 
ist. Neben diversen Unterpro- 
grammen (darunter der Druk- 
keranpassung) kann man den 
Punkt »Layout« wählen, indem 
sich Grafiken, Rahmen und 
Texte beliebig auf der A4-Seite 
plazieren oder fertige Layouts 
von Diskette laden lassen. Von 
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biger Stelle direkt ins Layout 
übernommen. In der Praxis 
heißt das: Zeichensatz, Größe, 
Farbe und Uhnterstreichen 
ja/nein wählen, Zeile tippen, 
Text positionieren und <RE- 
TURN> drücken - Zeile für 
Zeile. Obwohl es einerseits 
recht mühsam ist, auf diese 
Weise einen längeren Text zu 
schreiben, stehen anderer- 
seits so nützliche Funktionen 
wie Blocksatz, links-/rechts- 
bündig drucken und Textzen- 
trierung zur Verfügung. Rech- 
ter und linker Rand lassen sich 
dabei durch Verschieben zwei- 
er Marken mit den Cursor-Ta- 


—DTRTUCKPRO CR ANMME— 


\L[D oroß 
Computer Klein 


Mini groß Gourier klein 


Mini klein 


\LD Aleın 


Courier 


Eroadway® 


er 


Rainbow-Print bietet variantenreiche Schriften 


sten festlegen. Neben einem 
kleinen Gesamtüberblick der 
kompletten Seite, der durch 
seine Winzigkeit und misera- 
ble Auflösung in der Praxis nur 
beim Positionieren von Texten 
hilfreich ist, befindet man sich 
nach dem Anwählen von »Ver- 
größern« In einem kleinen Edi- 
tor, Hier präsentiert Rainbow- 
Print einen Ausschnitt von 16 x 
20 Punkten in den späteren 
Druckfarben. Während der Ge- 
samtüberblick zuviel auf ein- 
mal auf zuwenig Raum zeigt, 
bietet die »Vergrößern«-Funk- 
tion zuwenig: Einen Text zu le- 
sen ist fast unmöglich, da ein 
einzelner Buchstabe schon 
größer als der Ausschnitt ist. 
Daß der Programmierer 
auch anders kann, beweist der 
nächste Menüpunkt. Mit 
<-> läßtsich fast jede Funk- 
tion abbrechen oder zum über- 
geordneten Menü - in diesem 
Fall zum Hauptmenü - zurück- 
kehren, Hier gibt es den Punkt 
»Grafikeditor«, hinter dem sich 
ein Zeichenprogramm für das 
spezielle Rainbow-Print-Mini- 
Grafikformat (80 x 50 Punkte) 
verbirgt. »Rahmeneditor« und 
der »Zeicheneditor« unterstüt- 
zen wirkungsvoll das Basteln 
eigener Rahmen und Zeichen- 
sätze oder das Ändern bereits 
vorhandener, Übrigens sind 


Mit Rainbow-Print drucken 
auch Schwarzweiß-Matrix- 
drucker in allen Farben des 
Regenbogens. Dabei wird 
nach einem ganz einfachen 
Prinzip vorgegangen: Das 
Programm mischt aus den 
Farben Gelb, Blau, Rot und 
Schwarz alle anderen, Da- 
zu werden vier Farbbänder 
während des Druckvorgan- 
ges nacheinander einge- 
setzt und das Bild so 
Schicht um Schicht zu Pa- 
pier gebracht. 

Die notwendigen drei 
Farbbänder (das schwarze 
ist zumeist vorhanden) sind 
nicht im Lieferumfang des 
Programms enthalten, der 
Anbieter nennt aber eine 
Bezugsquelle. Vorsicht ist 
geboten, wenn Sie sich die 
Farbbänder irgendwo an- 
ders besorgen: Es werden 
vereinzelt gelbe Bänder an- 
geboten, deren Farbe sich 
nicht zum »Mischen«, also 
zum Darüberdrucken mit 
einem andersfarbigen 
Band, eignet, 
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Ungenügend: das »Preview« 


bei Rainbow-Print diverse Gra- 
fiken, Zeichensätze (mit deut- 
schen Umlauten), Ränder, Mu- 
ster und fertige Layouts Im Lie- 
ferumfang enthalten. 

Mit dem »Konverter« kann 
man Bilder der Grafikprogram- 
me »Koalapainter« und »OCP- 
Art-Studio« sowie Standard- 
Hires-Bilder in das Rainbow- 
Print-Format konvertieren. 

Zu guter Letzt wollen wir die 
Druckroutine begutachten. 


Dabei fällt zunächst auf, daß 
sie nicht gerade intelligent ist. 
versteht 


Unter »Intelligenz« 


man in diesem Zusammen- 
hang eine Routine, die Berei- 
che ohne Inhalt einfach über- 
springt. Rainbow-Print druckt 
dagegen munter drauflos, ob 
es nun etwas zu drucken gibt 
oder nicht. 

Hat man beispielsweise eine 
rein schwarze Grafik, wird zu- 
nächst gelb »gedruckt«, es er- 
folgen also jede Menge Zeilen- 
vorschübe, obwohl nichts zu 
Papier gebracht wird. Dassel- 
be Spiel wiederholt sich bei 
Rot und Blau, zwischendurch 


Kurz und bündig 
Rainbow-Print ist ein Pro- 
gramm zum Drucken von 
bunten Einladungen, Glück- 
wunschkarten etc. Rainbow- 
Print eignet sich nicht zum 
Schreiben von Briefen und 
auch nicht für Drucker ohne 
softwareseitigen Paplerrüick- 
transport. Seine Stärken lle- 
gen im neuartigen Konzept 
(Mischung aus verschiedenen 
Druckprogrammen), der Viel- 
seitigkeit und dem sehr qu- 
ten, farbigen Ausdruck. 


fährt das Papier immer wieder 
zurück. Erst im vierten Durch- 
lauf kommt dann die Grafik 
aufs Blatt. Hier wären sicher 
Verbesserungen angebracht, 
die besonders den Zeitauf- 
wand beim Drucken erheblich 
verringern würden. Das 
Druckergebnis selbst - und 
darauf kommt es ja letztlich an 
- ist aber über jeden Zweifel er- 
haben. Rainbow-Print druckt 
(mit einem Schwarzweiß-Druk- 
ker und einem Farbbandset) 
exzellent, die Farben sind bril- 


64’er-Wertung: Rainbow-Print 


Positiv: 


- interessante Programmides 

- sehr gute Ergebnisse mit 
Schwarzweiß-Druckern 

- kompatibel zu Hardware- 
Speedern 

- kein Kopierschutz 

- auch für Farb-Hardcopies 


e 
Negativ: 
- Druckausgabe langsam 
- Preview unbrauchbar 


FLIGHT SIMULATOR (FLUGSIMULATOR) 


—— DRU-CAH-PR- 9-6 RAMME—— 


lant und satt. Mit einem Farb- 
drucker sieht der Ausdruck na- 
turgemäß etwas blasser aus, 
ist aber dennoch zufriedenstel- 
lend. 

Rainbow-Print ist insgesamt 
ein gutes Programm, das sich 
einige kleinere Schwächen lei- 
stet. Seine Stärken liegen in 
der Vielseitigkeit und dem sehr 
guten, farbigen Ausdruck. 
Rainbow-Print ist eine echte 
Bereicherung des C 64-Druck- 
programme-Markts - und es 
trägt seinen Namen zu Recht. 


* 

Wichtige Daten: 
Produkt: Farbdruckprogramm 
»Rainbow-Print« 
Testkonfiguration: C 64, 
Floppy 1541, Prologic-Dos, 
Speeddos+, Epson. FX-85 
und Epson LOQ-B50 mit 
User-Port-Kabel 
Preis: 69 Mark 
(ohne Farbbandset) 
Bezugsquelle: Peter Sties, 
Clausstraße 13, 

6232 Bad Soden 


Der preisgekrönte Jetsimulator erster Klasse. Überwältigend schöne Einsätze 
von Meeresstützpunkten ergänzen vielfältige Flugsituationen von Festland- 
stützpunkten. Jet ermöglicht es Ihnen überdies, die Welt der SUbLOGIC 
Landschaftsdisketten in Lichtgeschwindigkeit zu erforschen! 


Nahezu 1,5 Millionen Kopien dieses ausgezeichneten klassischen 
Flugsimulationsprogrammes sind bis zum heutigen Tag verkauft worden. 


Kompatibel mit SuUbLOGIC Landschaftsdisketten. 


Jetzt mit deutscher Dokumentation preisgünstig in landesweitern Vertrieb für 
die folgenden Computer: IBM PC*, Commodore 64/128, Atari ST und Amiga. 


Flight SubLOGIC ist eine Gruppe, die es sich zum Ziel gesetzt hat, die erlesensten 
Flugsimulationsprogramme herzustellen. Sehen Sie sich in Kürze nach 
unseren Inseraten mit den ”Flugmitteilungen” um. Sie finden darin eine 
ausführliche Beschreibung der aktuellen SUbLOGIC Software Produkte und 
Projekte. 


Simulatorll 


* IBM PC Version des Flugsimulators über die Microsoft Corporation erhältlich en SLOGIC 
Er 

Rosstraße 166 

4000 Düsseldorf 30 


Vertrieb: Rushware, 4044 Kaarst, Mitvertnieb: Microhändler 
Distribution: Österreich: Karasoft, Schweiz: Thali AG 
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Kann denn preiswert Sünde sein? 


Wir finden, daß Profi-Qualität durchaus nicht immer sündhaft teuer sein muß. 
Und Sie finden hier gleich drei Beweise dafür: 


Star LC-10 


Star LC-1O Colour 


Star LC24-10 


9 Nadel-Drucker 


Druckgeschwindigkelt: 


EDV-Qualität: 120 cps Pica, 
144 cps Elite 

Schönschrift (NLA): 30 cps Pica, 
36 cps Elite 


Eingebaute Schönschriften (NLQ): 4 


Serienmäßig u. a. eingebaut: 
Papier-Park-Funktion für Endlospapier 
Schubftraktor 
Halbautomatischer Papiereinzug 
Trennautomatik für Endlospaopier 


Emulationen, ESC/P, IBM ProPrinter II” 


Optionen. Einzelblatteinzug mit einem 
Papiermagazin 


"IBM und EM Profrinter Il sind eingehogene 
Warenzeichen der International Business Machines Corp 


9 Nadel-Drucker - Farbdrucker 


Druckgeschwindigkeit; 


EDV-Qualität: 120 cps Pica, 
144 cps Elite 

Schönschrift (NLQ): 30 cps Pica, 
36 cps Elite 


Eingebaute Schönschriften (NL@): 4 


Serienmäßig u. a. eingebauf: 
Papier-Park-Funktion für Endiospaopier 
Schubitraktor 
Halbautomatischer Papiereinzug 
Trennautomatik für Endlospoplier 


Emulationen. ESC/P, IBM ProPrinter Il 


Farbdruck: Gelb, Orange, Rot, Grün, Blau, 
Violett, Schwarz 


Optionen: Einzelblafteinzug mit einem 
Paplermagazin 


Stall“ 


der ComputerDrucker 


24 Nadel-Drucker 


Druckgeschwindigkeit: 

EDV-Qualität: 142 cps Pica, 
170cps Elite 

Korrespondenzqualität 47cps Pica, 

(LO): 57 cps Elite 


Eingebaute Korrespondenzschriften (LA): 4 


Serienmäßig u.a. eingebaut 
Papier-Park-Funktion für Endiospapier 
Schubftraktor 
Halbautomatischer Papiereinzug 
Trennautomatik für Endlospapler 


Emulationen, ESC/P, IBM ProPrinter X24 
(teilweise NEC P6) 


Optionen: Einzelblaftteinzug mit einem 
Papiermagazin 
Steckplatz für eine Schrift-Steckkarte 
oder eine batteriegepufferte RAM- 
Steckkarte (32 kB) 


Nähere Informationen über Star ComputerDrucker erhalten Sie beim autorisierien star Fachhändler oder direkt bei uns 
Star Mioronies Deutschland GmbH, Westerbachstr, 59, D»&000 Frankfurt/Main 94, Tel. (069) 789 99-O 


»Uridium Il« 


komplett durchgespielt 
bye Jap 


Wollten Sie schon immer einmal wissen, was Ih- 
nen jenseits der ersten »Uridium Il«-Levels bisher 
entgangen ist? Wir zeigen Ihnen den Weg durch 
alle Spielebenen dieses Klassikers. 


von Matthias Fichtner 


64’er-Redaktion.. Heim- 

fahren und entspannen? 
Von wegen, jetzt geht der Streß 
erst richtig los. Auf meinem 
Schreibtisch liegen nämlich 
»Uridium Il«, eines meiner Lieb- 
lingsspiele für den C 64, und 
Unmengen von Cola und Chips. 
Das kann nur eines bedeuten: 
Heute steht Teil 1 unseres 
64’er-Longplay (siehe Textka- 
sten) auf dem Programm: spie- 
len, spielen, spielen und noch- 
mal spielen, bis die Finger 
wund, die Augen verquollen 
undendlich 15 Levels bezwun- 
gen sind. 

Die ersten Kollegen verlas- 
sen bereits fluchtartig die Re- 
daktion. Ich habe es mir inzwi- 
schen bequem gemacht und 
ergötze mich an einer recht 
netten Titelmelodie und einer 
sauber animierten Riesen- 
Laufschrift, Nur die etwas lieb- 
los programmierten Demo- 
Spielszenen, die von Zeit zu 
Zeit eingeblendet werden, stö- 
ren die schöne Harmonie ein 
wenig (der Zufallsgenerator 
führt mal wieder Regie). 


17.09 Uhr: 
Der erste Joystick... 


Schließlich reiße ich mich 
los, drücke den Feuerknopf 
meines Joysticks und stürze 
mich somit ins Vergnügen. Der 
erste sehr schön gezeichnete 
und animierte Dreadnought 
(feindliche Minen-Raumschiffe) 
kommt von rechts nach links 
über meinen Bildschirm ge- 
scrollt. Sein Name (»Phos- 
phox«) läßt darauf schließen, 
daß er es auf die Phosphor- 
Reserven unseres Sonnensy- 
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E ndlich Feierabend in der 


VRIDIUM 


(1 Das Nadelöhr auf »Basilon« ist in Seitenlage zu bewältigen 


stems abgesehen hat. Das 
kann ich ihm natürlich nicht 
durchgehen lassen und begin- 
ne, seine Oberfläche wahllos 
mit meinen Laserkanonen zu 
bearbeiten, werde jedoch kur- 
ze Zeit später von einer Warn- 
sirene unterbrochen. Sie kün- 
digt einen Angriff feindlicher 
Kampfschiffe an, 

Ausweichen - dreimal ge- 
zielt schießen - erledigt. 

Kurz darauf verfolgt mich ei- 
ne Lenkmine. Hier hilft nur 
noch Flüchten, denn diese 
heimtückischen Geräte greifen 
grundsätzlich aus diagonaler 
Richtung an, so daß man sie 
praktisch nicht abschießen 
kann. Aber Vorsicht! Auch auf 
der Flucht sollte man nie die 
vielen Wände, Masten und 
sonstigen Aufbauten verges- 
sen, die so hoch aus dem 
Dreadnought ragen, daß man 


mit ihnen kollidiert, wenn man 
sie nicht umfliegt. 

Nach weiteren vier Angriffs- 
wellen und unzähligen Lenk- 
minen habe ich den Dread- 
nought endlich überflogen und 
kann die Landebahn in Angriff 
nehmen. Sie Ist rechts oben. 
Beim Landen ist immer darauf 
zu achten, daß man die drei 
Pieilspitzen am linken Ende 
der Bahn überfliegt, da die 
Landeautomatik nur so akti- 
viert werden kann. 

Die darauf folgende und ei- 
gentlich Entspannung verhei- 
Bende Bonusrunde artet bei 
näherer Betrachtung auch in 
Streß aus. Hier sind gute Refle- 
xe gefragt. Auf dem Bildschirm 
leuchten abwechselnd eine 
Zahl und das Wort »Quit« auf. 
Drückt man nun den Feuer- 
knopf genau in dem Moment, 
in dem die Zahl sichtbar wird, 


> 


[2] Die Landung auf »Ahro« verlangt 


so werden einem entspre- 
chend viele Punkte als Bonus 
gutgeschrieben und man darf 
einen weiteren Versuch unter 
verschärften Bedingungen 
starten (Tip: Verläßt man sich 
hierbei nicht auf seine Augen, 
sondern konzentriert sich viel- 
mehr auf die entsprechenden 
Sounds, so hat man wesentlich 
größere Erfolgschancen, da 
das Ohr schneller reagiert als 
das Auge). Andernfalls ist die 
Bonusrunde beendet. 

Auch die Dreadnoughts der 
Levels 2 (»Zelanite«), 3 (Trene 
Ore«) und 4 (»Oxites) weisen 
keine besonderen Schwierig- 
keiten auf, Die einzigen Unter- 
schiede zu »Phosphox« beste- 
hen in Form, Farbe, Anzahl der 
Aufbauten und Zusammenstel- 
lung beziehungsweise Strate- 
gie der angreifenden Kampfge- 
schwader, 

In Level 5 (»Basilon«) ist 
dann die erste Hürde versteckt 
- wie ich schmerzlich feststel- 
len muß, Ich verliere den letz- 
ten meiner ursprünglich drei 
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Mantha-Fighters durch einen 
Crash kurz vor der Landebahn. 
Hier stehen zwei Mauern so 
dicht nebeneinander, daß der 
Fighter in seiner normalen 
Fluglage (waagerecht) nicht 
dazwischen hindurchpaßt. Ein 
niederschmetterndes Sound- 
gebilde und der Eintrag in die 
Hishscore-Liste signalisieren 
mir, daß ich ganz von vorne an- 
fangen darf. Danke... 
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3] Das Durchfliegen einer S-Kurve auf »Phedrox« ist Übungssache 


Beim zweiten Anlauf klappt 
es dann besser. Durch gleich- 
zeitiges Drücken des Feuer- 
knopfes und Nach-vorne-Drük- 
ken des Joysticks legt sich 
mein Mantha-Fighter auf die 
Seite, Dadurch wird er schmal 
genug, um das Nadelöhr zu 
passieren (Bild 1). Doch schon 
im nächsten Moment stoße ich 
auf ein weiteres Problem: Es 
verlangt schon einiges an Ge- 


schick, wenn man seinen 
Mantha-Fighter in dem kleinen 
Raum zwischen Wand und 
Landebahn wenden will (nur so 
kann man die drei Pfeilspitzen 
überfliegen, die die Landeauto- 
matik aktivieren). Vor eine ver- 
schärfte Version dieser Aufga- 
be wird man dann noch einmal 
in Level 6 (Ahro«) gestellt. Hier 
ist der Wendeplatz zwischen 
Mauer und Landebahn noch 
enger (Bild 2). 

Auch Level 7 (»Mangorium«) 
wartet mit einer bereits be- 
kannten Prüfung auf. Hier sto- 
Be ich wieder auf einige Mau- 
ern, die nur minimale Löcher 
haben. Auch hier wird es wie- 
der notwendig, den Mantha- 
Fighter in Seitenlage zu verset- 
zen. Außerdem sollte man im 
mittleren Teil des Dreadnought 
darauf achten, nicht zu schnell 
zu fliegen, da es sonst nahezu 
unmöglich wird, die zahlrei- 
chen Mauern zu passieren (ich 
muß es wissen, denn ich bin 
daran gescheitert). Die Redak- 
tion ist inzwischen wie ausge- 


storben. Das ist auch gut so, 
denn sonst hätte am Ende noch 
jemand mitbekommen, wie ich 
meinen Frust über das Spiel, 
über meine zahlreichen Fehler 
und über das Leben als »64’er- 
Longplay«-Autor im allgemei- 
nen an meinem armen Joystick 
ausgelassen habe (ich werde 
seine sterblichen Überreste als 


19.21 Uhr: Der 
zweite Joystick... 


Mahnmal über dem Schreib- 
tisch aufhängen). Dabei läuft 
es, abgesehen von inzwischen 
rund zehn zerstörten Mantha- 
Fighters und entsprechend 
vielen Neustarts des Spiels, an 


} . 
Was ist ein 

64’er-Longplay? 

Im Gegensatz zu her- 
kömmlichen Spieletests wol- 
len wir ein populäres Spiel 
komplett durchspielen. Das 
heißt, wir zeigen anhand 
zahlreicher Bildschirmfotos 
und Problembeschreibun- 
gen, was den Spieler jen- 
seits der ersten, zumeist 
leicht spielbaren Levels er- 
wartet. Wir hoffen, dabei 
auf tolle Grafiken, umwer- 
tende Sounds und faszinie- 
rende Spielsituationen zu 
stoßen, die der Durch- 
schnittsspieler nie zu Ge- 
sicht bekommt, da ihm die 
nötige Ausdauer oder Fin- 
gerfertigkeit fehlt. Aber 
auch herbe Enttäuschun- 
gen werden uns wohl nicht 
erspart bleiben. Schließlich 
gibt es leider immer noch 
Programmierer, die darauf 
vertrauen, daß die ersten 
Levels ihrer Spiele bereits 
so schwierig und unspiel- 
bar sind, daß niemand auf 
die Einfallsiosigkeiten oder 
Mängel höherer Spielebe- 
nen stoßen wird. 


sich gar nicht so schlecht. Ich 
bin gerade erst zwei Stunden 
am Spielen und habe schon 
fast die Hälfte der Levels von 
„Uridium Ils hinter mir. Wenn es 
so weitergeht, dann bin ich so- 
gar noch rechtzeitig zu »Dal- 
las« zu Hause (ob das nun wie- 
der so erstrebenswert ist...?). 
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Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


© RAMLOADER: WELTWEIT SCHNELLSTER SERIELLER FLOPPYBESCHLEUNIGER - LÄDT 


200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCHS IN 7 SEKUNDEN! Das ist sogar schneller als bei vielen Paraliel- 
systemen. Keine extra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der Lag ;ketten mit 25facher 


Geschwindigkeit zu laden. 


© EINFACHSTE HANDHABUNG: Por Knopfdruck machen Sio ein komplettes Backup-Tape auf Disk, Tape auf Tape, Disk auf Tape, Disk auf 
Disk. Den Rest erledigt Action Replay vollautomatisch; Sie geben dem Backup nur einen Namen, - 


© TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp 25- oder Turbogeschwindigkeit geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON .——— 
DER CARTRIDGE! - as 


© SPRITE KILLER: Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sie Spritekollisionen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. £ 


© BARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild- _ 
schirm aus, z.B. Graphiken, High Scores usw. Arbeitet mit fast allen Fr 
Druckern zusammen. MPS 801, 803, Star, Epson usw. Ausdruck in doppel- en 
ter Größe, mit 16 Grautönen, revers möglich. Keine Spezialkenntnisse _ 
erforderlich. 


® PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hires-multicolour-Bildschirme 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati- 
bel zu Blazing Paddles, Koala, Artist 64, 
Image System usw. 


© SPRITE MONITOR: Der einzig- 
artige Spritemonitor ermöglicht Ihnen, 
Programme anzuhalten und alle Sprites an- 
zuzeigen. Sie können alle Sprites anzeigen, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen, 


© TRAINER PORES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sie die Pokes für extra Leben usw, ein, Ideal für schwierige Spiele. 


© MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladeprogramme von Kassette 
auf Diskette, Mit Fast-Load. Für besondere Nachladesysteme ist eine Erweiterungsdiskette 
erhältlich. 


© SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Programmkompaktor komprimiert Programme und speichert 
= als einzelnes File ab, 3 Programme pro Diskettenseite - 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Seiten 
enutzen, 


© TEXT MODIFY: Verändern Sie Titelbildschirme oder High Scores oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichern Sie es ab oder starten es von neuem. s 


© MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor, Enthält alle Standardbefehle und i r: Assemblieren, Dis- 
assemblieren, Hexdump, Verschieben, Vergleichen, Füllen, Suchen, Zahlenkonvertierung, Bankswitching, Rolocieren, Laden/Speichern usw. Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstützt. 


© DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Floppylaufwerks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlick für _ 
Freaks. ® “ ad 

© DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. er 

© FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfiles mit bis zu 249 Blocks. Formatwandlung von Standard- nach Warpformat und 


© FAST FORMAT: Schnellformatierung in unter 20 Sekunden. ; u 
© BASIC TOOLKIT: Eine Reihe nützlicher neuer Basic-Befehle: automatische Zeilennumerierung, DELETE, MERGE, APPEND, OLD, LINE- 
SAVE usw. PRINTERLISTER - listet ein Programm irectory direkt von Diskette auf Drucker oder Bildschirm. Programme im 7 
bleiben erhalten, £ 


® FUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Auf Tastendruck alle wichtigen Befehle wie LOAD, SAVE, DIR. Laden aus der Directory. 
Keine Filenamenangabe nöig. + 


© TAPE TURBO; Spezielles Turbo für Ihre eigenen Programme. 
Der Bildschirm bleibt beit Laden an; ACTION REPLAY ERWEITERUNGSDISKETTE 


> D ng vorn 


> 
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WICHTIG! Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 


verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und HEN I m 
. DIASHOW für Bilder, die mit einem der gängigen 
KASSETTE zusammen (außer multistage transfer SR oder für Bilder 


& disk file utility). Action Replay gespeichert w n 


Centronics Druckerkabel zu Action Replay 


A ne ZZ er a mu 


7 
un ERWEITERTER MONITOR: 
Action Replay V 'Professional’ hat einen 
besonders leistungsfähigen Maschinen 
sprache-Monitor. Da sowohl ROM als auch 
RAM zur Verfügung stehen, kann ein beliebi- 
ges Programm eingefroren und dann der 
GESAMTE Computerspeicher einschließlich 
Bildschirmspeicher. Zero Page und Stack 
untersucht werden. 
Enthält alle Optionen wie Disassemblieren, 
Vergleichen, Füllen, Verschieben, Suchen, 
Relocieren usw. Per Tastendruck können Sie 
den Monitor verlassen, zum eingelrorenen 
Programm zurückkehren und dort weiter- 
machen, wo Sie es eingefroren haben. Ein 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Programme. 
INTELLIGENTE HARDWARE: 
Durch den 1SI Custom Chip kann die Profes 
sional Cartridge auch Schutzmethoden 
verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Freezer versagen 
ENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 


Mit MK V Professional können Sie einen 
Centronicsdrucker am Userport betreiben in 
verschiedenen Schriftarten. 


DNTUTTINNTR: 
FORLFLNDERN, 


Der Pokefinder ist ein Hilfsmittel, mit’ dem 
Sie in Ihren Spielen die Pokes für unendliche 
Leben ermitteln können, Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen, das insbesondere 
Bu i Spezialkenntnisse in Maschinensprache 

Me \ erforderte. 


TOUYVTONTITNAnD: 
ik EDITOR: 


_ Mit dem Texteditor können Sie einen 
7 eingeirorenen Textbildschirm editieren. 
s Verändern der Rähmen-, Hintergrund- und 
Texslarbe. 


NEUE MONITORKOMMANDOS: 
t Freeze- oder Breakpoints haben Sie im 
age Unterschied zum Freezerknopf die Möglich- 
ar f . keit, Programme an genau spezifizierten 
‚Adressen einzufrieren. 


UPDATE SERVICE: 

Binsendung Ihrer alten MX IV 

ional (nur Originalmaodul?), bringen 
äuf den neuesten Stand von MK V. 

1 25,- + Versand. 


ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 
48 STUNDEN LIEFERBAR 


KLLEINVERKAUF FÜR DEUTSCHLAND: 
EUROSYSTEMS 


in piner Hühnerstr I, 4240 Emmerich, Tel. 02822/45589 u. 45923 
SanSpy RR Telefax 0031/8380/32146 


Tag- & Nacht-Bestellservice 


BESTE IG BEI VORKASSE DM 6 sandkosten, unabhän 
der bes! 


NACHNAHME DM 10,- Vers 


DISTRIBUTOR FÜR DIE SCHWEIZ UND ÖSTERREICH GESUCHT 


Doch zurück zum Spiel. Ich 
bin inzwischen in Level 8 (»He- 
locite«) angelangt. Hier begeg- 
net man zum ersten Mal einem 
Hindernis, das man nicht ge- 
radlinig durch- beziehungswei- 
se umfliegen kann. Mit etwas 
Übung und vor allern mit mög- 
lichst geringer Geschwindig- 
keit Ist diese Schikane jedoch 
ohne weiteres zu bewältigen. 

Richtig zur Sache geht es in 
Level 9 (»Phedrox«). Hier treffe 
ich erstmals auf eine S-Kurve 
(Bild 3) - und das im wahrsten 
Sinne des Wortes. Ich krache 
nämlich mit meinem Mantha- 
Fighter dreimal hintereinander 
an die Wände des engen 
Gangs und bin somit genauso 
weit wie schon einmal gegen 
17.09 Uhr, gegen 17,51 Uhr und 
gegen 18.33 Uhr: Ich ergötze 
mich an einer recht netten 
Titelmelodie und einer sauber 
animierten Riesen-Laufschrift... 

Auch hier verläuft der zweite 
Versuch erfolgreicher. Ich flie- 
ge in den Eingang der S-Kurve 
und bremse meinen Mantha- 
Fighter so stark ab, daß er wen- 
det. Während dieser Wende- 
Phase habe ich nun genug 
Zeit, um den Fighter durch 
Nach-hinten-Ziehen des Joy- 
sticks auf Höhe der mittleren 


I ---p-b>> 
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5] Die fast unbezwingbare Todesschleuse auf »Trickium« 


Kurve. Der mittlere Horizontal- 
Gang ist hier so eng, daß man 
bereits bei der kleinsten Unge- 
nauigkeit unweigerlich einen 
Fighter einbüßt. Aber das ist 
nochnicht alles, was »Lukanol« 
an Gemeinheiten zu bieten hat. 


[4] Auf »Amigakcite« findet man sich oft unvermittelt in einer 
Sackgasse wieder. Also langsam fliegen! 


Waagerechten des »S« zu ma- 
növrieren, Dieses Verfahren 
wiederhole ichnoch einmal zur 
Überwindung der zweiten Bie- 
gung, und schon habe ich es 
geschafft. 

Wer sich beim Nachspielen 
jetzt anerkennend auf die eige- 
ne Schulter klopft, hat sich je- 
doch zu früh gefreut. In Level 
10 (»Lukanol«) erwartet ihn 
nämlich eine um einiges 
schwierigere Variante der S- 
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Recht unangenehm sind zwei 
Hindernisse, die man nur dia- 
gonal durchfliegen kann (Tip: 
In Seitenlage geht es bedeu- 
tend einfacher), und ein Gang, 
der sich urplötzlich als Sack- 
gasse entpuppt. Daß die Wand, 
die ihn am Ende blockiert, an- 
scheinend hämisch grinste, als 
mein Fighter soeben daran 
zerschellte, führe ich jedoch 
auf eine allgemeine Ermüdung 
meiner Augen zurück. 


Level 11 (»Quadracite«) bie- 
tet keine Hindernisse, die man 
nicht schon einmal irgendwo 
im Verlauf des Spiels gesehen 
hätte, Einfach ist es dennoch 
nicht, Wände mit nadelöhrgro- 
Ben Durchgängen stehen zum 
Beispiel so dicht hintereinan- 
der, daß sie nur bei minimalster 
Geschwindigkeit passierbar 
sind. Dabei sollte einmal dar- 
auf hingewiesen werden, daß 
Kampfgeschwader und Lenk- 
minen in diesem Level schon 
so massiert und vor allem so 
aggressiv auftreten, daß eine 
solch niedrige Geschwindig- 
keit extrem tödlich sein kann. 
Eine trichterförmige Anord- 
nung von Wänden und eine 
Ansammlung von Masten, die 
man nur im Zick-Zack-Flug 
durchqueren kann, gehören 
ebenfalls zu den kleinen Ge- 
meinheiten von »Quadracite«. 
Unlösbare Probleme stellen 
sie jedoch nicht dar. 

Auch Level 12 (»Tri-sulphurs) 
zeichnet sich hauptsächlich 
durch extram dicht hinterein- 
ander stehende Wände aus. 
Diese kann man teilweise nur 
in Seitenlage bewältigen, ob- 
wohl die Durchgänge der ein- 
zelnen Mauern im Prinzip breit 
genug wären, um sie in Nor- 
mallage zu passieren - aber 
eben nur im Prinzip, 

Mich berührt dieses Pro- 
blem in den nächsten ein bis 
zwei Stunden jedenfalls nicht 


mm! 


mehr, da ich soeben meinen 
letzten Manta-Fighter an die 
Wand gesetzt habe und somit 
ein weiteres Mal ganz von vor- 
ne beginnen muß. Ich hätte nie 
gedacht, daß ich »Uridium Il« 
einmal hassen könnte... 

Vor etwa einer Viertelstunde 
hat »Dallas« begonnen und ich 
sitze nicht vor dem Fernseher, 
sondern noch vor dem Compu- 
ter. Soviel zum positiven 
Aspekt meiner Sonderschicht. 
Der negative Aspekt scheint 
mir schon ins Gesicht geschrie- 


21.59 Uhr: Der 
dritte Joystick... 


ben zu sein. Der Nachtwächter, 
der die Redaktion soeben im 
Zuge seines Kontrollgangs be- 
treten hat, sieht mich nämlich 
an, als hätte er es mit einem 
grün-violett-karierten Außerir- 
dischen zu tun, der genüßlich 
ICs knabbert und sich seine 
Füße auf ständig formatleren- 
den Floppies wärmt. Fast 
ebenso unglaublich ist auch 
der Zustand meines Joysticks, 
der gerade ohne mein wissent- 
liches Dazutun seinen Geist 
aufgegeben hat (mir würde für 
einen entsprechend zerstöreri- 
schen Wutanfall inzwischen 
ohnehin die Energie fehlen). 
Der Hersteller dieses Gerätes 
wird mir jedenfalls einiges er- 
klären müssen. 


‚»Uridium Ik - 
der Klassiker 


„Aufgabe des Spielers bei 
»Uridium Il« ist die Verteidi- 
gung unseres ach so leid- 
geplagten Sonnensystems 
gegen eine Armada von 15 
riesigen »Dreadnoughts«. 
Diese Minen-Raumschiffe 
sollen nämlich alle wichti- 
gen Metalle und Erze unse- 
rer Planeten abbauen, um 
sie ihrer eigenen Zivilisa- 
tion nutzbar zu machen. 
Für den schier aussichtslo- 
sen Kampf. gegen diese 
Flotte stehen dem Spieler 
lediglich drei kleine Raum- 
schiffe, sogenannte »Manta- 
Fighter«, zur Verfügung. Mit 
ihnen rast er über die Ober- 
flächen der Dreadnoughts, 
um sie so weit wie möglich 
zu zerstören, dann darauf 
zu landen und schließlich 
einen Selbstzerstörungs- 
mechanismus auszulösen, 
Dabei wird ihm das Leben 
von verschiedenen Kampf- 
geschwadern und Lenkmi- 
nen schwergemacht. 


Wenden wir uns Erfreuliche- 
rem zu: Level 13 (»Amigaciten). 
Dieser Dreadnougpht strotzt ge- 
radezu vor kleinen Gemeinhei- 
ten. Neben der extrem hohen 
Frequenz, mit der Kampfge- 
schwader und Lenkminen an- 
greifen, dominieren hier vor al- 
lem Sackgassen, die unvermit- 
telt vor einer Wand oder einem 
Masten enden (Bild 4). Selbst 
die bei oberflächlicher Be- 
trachtung recht harmlos er- 
scheinende, erste Schikane 


dieses Levels ist mit Vorsicht 
zu genießen. Hier sollte man 
gleich zu Anfang in Seitenlage 
einfliegen, da die letzte Mauer 
nur in dieser Position passier- 
bar ist. Innerhalb des Hinder- 
nisses ist es aus Platzgründen 
nämlich kaum möglich, seinen 
Mantha-Fighter in Seitenlage 
zu bringen. 

Und dann war danoch Level 
14 (»Tricklums«), dessen Haupt- 
ziel es zu sein scheint, seinem 
Namen alle Ehre zu machen 
und den Spieler in den Wahn- 
sinn zu treiben (bei mir hat es 
sich vergeblich abgemüht!). 
Das Ganze beginnt mit einem 
dieser Hindernisse, die man 
nur bei geringster Geschwin- 
digkeit und auch dann nur mit 
einer gehörigen Menge Ubung 
passieren kann. Darauf folgt 
ein Mauerngebilde, in das man 
durch eine relativ geräumige 
Öffnung einfliegt. Aber bereits 
hier sollte man den Fighter in 
Seitenlage bringen, da man 
dieses Hindernis nur durch ei- 
nen mikroskopisch feinen 
Spalt in einer der rückwärtigen 
Wände verlassen kann. Auf ei- 
ne kurze Verschnaufpause mit 
relativ einfach zu umfliegen- 
den Mauern folgt dann eine 
dreiecksförmige Schikane, die 
man nur in Seitenlage und im 
Diagonalflug passieren kann. 

Den Abschluß bildet die »To- 
desschleuse«, Ich habe sie so 
benannt, da sie mich insge- 
samt 24 (!) Mantha-Fighters, ei- 
nen Joystick und fast auch 
noch mein letztes bißchen Ver- 
stand gekostet hätte. 

Mitternacht, ein neuer Tag, 
ein neues Glück und immer 
noch der alte Level 14. Inzwi- 


6] Die Diagonal-Schikanen auf »Uridium Il« sind für den 
geübten Spieler kein Problem 
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schen hatsich sogar der Nacht- 
wächter an den Anblick eines 
grün-violett-karierten..., aber 
lassen wir das. 

Ich starte gerade meinen 
letzten Versuch die Schleuse 
zu bezwingen (wenn es dieses 
Mai nicht klappt, werfe ich 
mich hinter den nächsten 
Kleinwagen), indem ich am un- 
teren Rand des Dreadnoughts 
in Seitenlage in das Hindernis 
einfliege. Vor der nun vor mir 
auftauchenden Wand bremse 
ich meinen Mantha-Fighter ab 
und wende, um dann wieder- 
um in Seitenlage in einen klei- 


02.46 Uhr: Der 
vierte Joystick... 


nen Raum in der Mitte des 
Dreadnoughts zu fliegen. Jetzt 
folgt das größte Problem: Ich 
muß meinen Fighter auf eng- 
stem Raum wenden und wie- 
der in Seitenlage bringen, um 
den Raum dann durch einen 
ebenfalls sehr engen Kanal zu 
verlassen (Bild 5). Jetzt muß 
ich meinen Fighter nur noch 
am oberen Rand des Dread- 
noughts um eine Mauer her- 
ummanövrieren. 

Geschafft! Endlich in Level 
15 (»Uridium Ile)! 

Ich drücke erst einmal die 
»Run/Stop«-Taste, um den 
»Pause«-Modus zu aktivieren 
und mir eine kleine Ver- 
schnaufpause zu gönnen. 
Nach dem Schwierigkeitsgrad 
von »Trickium« zu urteilen, muß 
»Uridium Il« die Hölle sein. Al- 
so bereite ich mich meditie- 
rend auf die größte Tortur mei- 
nes Lebens vor, Was mich 
dann allerdings im abschlie- 
Senden Show-down erwartet, 
hat nicht im entferntesten et- 
was mit meinen Erwartungen 
zu tun. Neben einer Diagonal- 
Schikane (Bild 6) und einer ein- 
fachen Mauernkombination er- 
wartet mich - die Landebahn. 


03.01 Uhr: Am Ziel 
meiner Trüume... 


Mit mir, dem Spiel, dem Le- 
ben im allgemeinen und dem 
Nachtwächter versöhnt, lehne 
ich mich in meinem Sessel zu- 
rück und freue mich auf ein 
dem hohen Standard dieses 
Spiels angemessenes, galakti- 
sches Schlußszenario. Aber 
weit gefehlt, es gibt gar keines! 
Nach meiner perfekten Lan- 
dung und einer mehr oder we- 


niger gut überstandenen Bo- 
nusrunde hebt mein Mantha- 
Fighter wie von Geisterhand 
gelenkt von der Landebahn ab 
und überfliegt eine kurze 
Riesen-Laufschrift, die direkt 
an den Dreadnought ange- 
hängt Ist. Das war's. Ich bin 
wieder in Level 1 und soll nach 
dem Willen des werten Pro- 
grammierers noch einmal ganz 
von vorne beginnen. 

Nein Danke, Mr. Braybrook, 
gerade von Ihnen hätte ich 
mehr erwartet! Da war das un- 
erträglich schwere und in den 
Augen des Autors wohl un- 
überwindliche Level 14 doch 
tatsächlich nur ein Alibi für ein 
ganz und gar unbefriedigen- 
des Spielende. 

So bleibt nach rund zehn 
Stunden Nonstop-Spielen trotz 
des ansonsten faszinierend 
guten Spiels mit nahezu per- 
fekter C64-Grafik und kaum zu 
überbietender Spielmotivation 
leider ein schaler Nachge- 
schmack, der definitiv nicht 
von meiner längst lauwarmen 
Cola herrührt, Dennoch möch- 
te ich jedem Uberlebenskünst- 
ler, jedem Freund von Baller- 
spielen und jedem, der sonst 
schon alles erlebt zu haben 
glaubt, wärmstens empfehlen, 
»Uridium Il« unbedingt einmal 
vom ersten bis zum letzten Le- 
vel durchzuspielen. Ich bin da- 
bei zwar zum grün-violett- 
karierten Außerirdischen ge- 
worden, möchte diese Erfah- 
rung jedoch um nichts in der 
Welt missen. za 


x 7, [7 
Machen $ie mit! 
Haben auch Sie ein Spiel, 
‚das Sie gut genug beherr- 
schen, um über seinen 
Spielverauf und die even- 
tuellvorhandene Lösungei- 
nen »64'er-Longplay«-Artikel 
zu schreiben? Dann tun Sie 
es doch einfach! Wichtig ist 
dabei nur, daß Sie für alle im 
‚Spiel auftretenden Proble- 
me eine Lösung anbieten 
R und uns auch etwas über Ih- 
‚ren Gesamteindruck schrei- 
ben. Ein angemessenes Ho- 
.norar winkt dabei auch. 
Schreiben Sie an: 
Markt&Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
-Stichw.: »64’er-Longplay« 
‚Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 


@ep Mitder Ge- 
TEST nus Il-Aus- 


a gabe für 
den 664 von Trivial 


Pursuit gibt es nun ei- 
ne zweite Umsetzung 
des bekannten Brett- 
spiels. Diesmal hat sie 


allerdings nur noch we- 
nig Ahnlichkeit mit 
dem Vorbild. 


von Andrew Draheim 


ieviele Seiten hateine 
Banane? Wenn Sie je- 
mals darüber nachge- 


dacht haben, dann sollten sie 
folgenden Spieletest genauer 
lesen. 

Die Geschichte von Trivial 
Pursuit Genus Il versetzt die 
Spieler weit ins nächste Jahr- 
hundert. Die Erde ist ein ster- 


+ lartiamut me 


Mit dem Raumschiff geht es durch fremde 
Galaxien. Dort warten viele Fragen auf eine 
richtige Beantwortung. 


bender Planet - Sie oder die 
Spieler - sind mit der Aufgabe 
betreut worden, die menschli- 
che Zivilisation auf den einzi- 
gen, bewohnbaren Pianeten 
außerhalb des Sonnensy- 
stems zu bringen - Genus Il. 
Jeder Spieler steuert eine 
Rakete, mit dem Ehrgeiz, zu- 
erst auf dem Zielplaneten an- 
zukommen und dort akzeptiert 
zu werden. Der Weg führt 
durch sechs Galaxien, die alle 
aus zahlreichen Planeten be- 
stehen. Die Planeten sind Zwi- 
schenstationen, von denen ei- 
nige Wissenssteine beherber- 
gen, die für den Sprung in die 
nächste Galaxie notwendig 
sind. Diese gibt es jedoch nur 
bei einer richtig beantworteten 
Frage eines Planetenbewoh- 
ners. Da kann es schon mal 
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Wer In solchen Räumen landet, weiß: »Jetzt 
kommt eine Masterfrage.« Sie ist der Schlüssel 


zur nächsten Galaxie. 


passieren, daß Sie mit leeren 
Händen den Planeten wieder 
verlassen müssen, weil Sie 
sich nie Gedanken über die ge- 
naue Form einer Banane ge- 
macht haben. 

Gewürfelt wird nicht. In jeder 
Galaxie kann frei herumgeflo- 
gen werden. Statt dessen ist 
der Name des Planeten manch- 
mal der Schlüssel zum ge- 
suchten Fragentyp. So haben 
zum Beispiel alle Fragen der 
Planeten mit der Endung »Ce- 
ti« etwas mit Wissenschaft zu 
tun. Es benötigt jedoch eine 
gewisse Erfahrung mit den 
Fragen, um den Schlüssel zu 
finden. 

Sind sechs bestimmte Ge- 
genstände gefunden, wird der 
Spieler auf Genus Il willkom- 
men geheißen. Dort erwartet 


ihn der letzte Test. Die Weisen 
des neuen Heimatplansten 
wollen sich vom Wissensstand 
der zukünftigen Mitbewohner 
überzeugen. Wenn der antwor- 
tende Spieler den Anforderun- 
gen gerecht wird, sind die Mit- 
spieler noch mal am Zug. Die- 
se suchen dann nämlich eine 
Frage aus einem Wissensge- 
bist aus, auf dem der potentiel- 
le Sieger bisher ziemlich mies 
war. Und wenn Sie dann immer 
noch nicht wissen, wie viele 
Seiten eine Banane hat, könn- 
ten Sie verspielt haben. 

Mit der Genus Il-Ausgabe 
wurde versucht, aus einem ty- 
pischen Brettspiel ein compu- 
tertypisches Spiel zu machen. 
Leider wurden wohl über die- 
ses Vorhaben die witzigen, 
auflockernden Details der er- 


sten Trivial Pursuit-Computer- 
ausgabe vergessen. So wirkt 
Genus |l relativ nüchtern. Mit 
Grafiken und Sounds wurde et- 
was zuviel gespart. Eigentlich 
schade, den gerade hier liegen 
doch die Vorteile des Compu- 
ters gegenüber dem Brettspiel. 
Die wenigen Sounds entspre- 
chen nicht dem Standard. 
Manche Lieder sind nur sehr 
schwer zu erkennen. Auch die 
Grafik hätte mit Sicherheit lie- 
bevoller gestaltet werden kön- 
nen, 

Dennoch bietet »Trivial Pur- 
sult Genus Il« Anhängern von 
unwichtigen, aber unterhaltsa- 
men Fragen und Problemen un- 
serer Zeit eine Menge Spaß vor 
Computer und Bildschirm, Das 
Spiel allein ist möglich, Zu 
mehreren ist es eindeutig 


spannender. Und nach einigen 
Partien mit Freunden werden 
auch Sie wissen, daß eine Ba- 
nane fünf Seiten hat. 
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Sur »Serve and 
TEST, uch ca 


schnelle Spiel, das der 
Titel verspricht. Den- 
noch bringt es den 
Spieler ganz schön in 
Streß. 


Ehre un een ze 
von Andrew Draheim 


chon wieder eine Tennis- 
Se dachte ich, 

als mir »Serve and Volley« 
zugeschickt wurde. Was könn- 
te dieses Spiel haben, was 
nicht schon da war? 

Schnell zeigte sich aber, daß 
das Tennisspiel erheblich lei- 
stungsfähiger und dadurch in- 
teressanter ist als andere Spie- 
le dieser Art. »Serve and Vol- 
ley« bietet mehr als nur ein Hin- 
und Herschießen des Balls. 
Hier entscheiden außer schnel- 
len Reaktionen am Joystick 
auch Verständnis für tennisty- 


pische Ballwechsel und Spiel- 
züge. 

Vor und während eines Spiel- 
zuges erscheinen Kontrollta- 
fein, die dem Spieler Entschei- 
dungen abverlangen. Die erste 
Tafel (Serving Aim Screen) ist 
dem Aufschlag gewidmet. Wie 
alle anderen auch enthält sie 
eine Darstellung des Spielfel- 
des und einen Auswahlbalken. 
So können Sie die Position des 
Spielers und seine Schläge 
auswählen. 

Drei verschiedene Aufschlag- 
möglichkeiten bringen den 
Ball ins gegnerische Feld: 

Nach der Wahl des Services 
errechnet der C64 die Erfolgs- 
aussichten des Schlages. Je 
schwieriger der Aufschlag ist, 
desto anstrengender ist auch 
seine Ausführung. Ein kleines 
grünes Rechteck signalisiert in 
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Die erste Kontrolitafel (Serving Aim Screen) 
gibt Informationen über den Aufschlag 


Verbindung mit einer Zahl, ob 
ein leichter Schlag gewählt 
wurde oder nicht. 

Ist der Ball endlich über das 
Netz geflogen, müssen Pro- 
gnosen gestellt werden. Wie 
wird der Gegner kontern? Nun 
gilt es, den Gegenangriff an 
der richtigen Stelle im eigenen 
Feld zu erwarten. Daher er- 
scheint unmittelbar nach dem 


Über Kontrolltafein wird die Art des Schlages 
und seine Richtung gewählt 
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gegnerischen Schlag die Fra- 
ge: Runto where? (Wohin willst 
Du rennen?). Die gewünschte 
Position kann per Joystick ge- 
wählt werden, Kommt der Ball 
tatsächlich dorthin, wo er hin 
sollte? Wenn nicht, kostet es 
Schweiß, dann muß gelaufen 
und dabei gleichzeitig nachge- 
dacht werden, wo der Ball nun 
hingeschlagen wird. Jeder, der 


Erste Hilfe 


Zunächst einmal ist bei 
der Wahl der Spielstärke 
»Instruction« anzuwählen, 
um sich mit dem Spielablauf 
vertraut zu machen. Damit 
man das Spiel kennenlernt 
empfehle ich als Spielstär- 
ke »Easy«. Bei der Wahl der 
Spieler sollte man dann für 


den Computer J. Stevens 
aussuchen und für sich 
selbst G. Cambell. So ist 
man dem Computer schon 
mal von den Grundvoraus- 
setzungen her etwas über- 
legen. Mit einem schwa- 
chen Gegner läßt es sich 
besser lernen, 


Sport treibt, kennt solche Si- 
tuationen und weiß ebenfalls: 
Das kostet Kraft. Den Entwick- 
lern von»Serve and Volley« war 
das wohl auch klar. Sie haben 
einen Ermüdungsfaktor einge- 
baut, der auf den Kontrolltafeln 
ablesbar ist. Eine hohe Er- 
schöpfung führt zu Spiel- 
schwächen. 

»Serve and Volley« ist eine 
besonders bemerkenswerte 
Sportsimulation, die jedoch 
nicht jedermanns Fall sein 
dürfte. Für ein Strategiespiel 
enthält es zuwenig Funktio- 
nen, für eine Sportsimulation 
wiederum eine ganze Menge 
Besonderheiten wie das Spiel 
gegen verschieden starke 


Gegner oder die Wahl der Bo- 
denbeschaffenheit. Für mei- 
nen Geschmack wurde hier 
erstmalig eine gute Mischung 
aus beiden Elementen gefun- 
den. = 


Anfongen und gleich richtig loslegen - 
das wünscht Ss der in die Compute- 
rei einsteigt. Mlı 64 Für Einsteiger geht 
das ganz problemdos. Vom Anschluß 
bis zum ersten Programm. Systematisch 
und leichtverständlich lernen Sie hier 
Ihren neuen Rechner kennen. Mit zahl 
reichen Anwandungsbeispielen, 
hachaufläsender Grafik und einem 
Spielprogramm 

64 für Einsteiger 

251 Seiten, DM 29,- 


Ein Einstieg, wie er im Buche steht: 
Von der Arbeätsdiskette bis zum erıten 
Brief lernen Sie Schritt für Schritt ol 
die Möglichkeiten von GEOS kennen — 
anhand zohlreicher ausführlicher 
Beispiele. Besonders intensiv werden 
dabei die aktuellen GEOS-Versionen 
1,2 und 1.3 behandelt. GEOS für 
Einsteiger - geeignet für Cb4 

und CY2B, 

GEOS für Einsteiger 

252 Seiten, DM 29,- 


Ein hundertproxzentiges Buch. Mit der 
Balehlserweiterung Supergrafik auf 
Diskette. Dazu zahlreiche Top-Beispiel 
Programme, Außerdem: Funktionsplot- 
ter, 3-D-Grafik, Hardworegrundiagen 
und eine vollsändige Dokumentation 
des Supargrafik-Source-Codas, 

Dos Supergrofikprogramm zum C64 
726 Seiten, inkl, Diskotte, DM 49,- 


für Einsteiger | 
If 


Den arcasn 


Die ideole Einführung für jeden BASIC 
Anfänger: C64 BASIC für Einsteiger 
Schon nach einem Abend läuft Ihe 
erstes BASIC-Programm auf dem C64. 
Mit zahlreichen Belspielprogrammen 
geht's dann weiter: Rochenprogramme, 
Soundprogrammierung, hochauf 
lösende Grafik, kleinere Spiele ... Ein 
Buch, bei dem auch der Spaß nicht auf 
der Strecke bleibt. 

C64 BASIC für Einsteiger 

246 Seiten, DM 29,- 
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Endlich einmal kein unverständliches 
Lehrbuch, somdarn ein Buch, mit dem 
pr schnell Maschinensproche lernen 
ann. BASIC-Routinen heranziehen, 
Befehle und Strukturen vergleichen 
und schbeßlich selbst in Assembler 
umselzen 
Maschinensprache für Einsteiger 
346 Seiten, DM 29,- 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldort - Tel. (0211) 310010 


uara secasm 


C64 Intern — für dieses Buch ist keine 
lange Vorrede nötig. Ein kleiner Blick in 
den Inhalt zeigt, was dieses Buch zo 
erfolgreich gemacht hat: Soft-Scrolling, 
Sprungwektaren und Autostart, Illegal- 
Codes und deren Toktzyklen, zeilen- 
weise kommentiertes ROM-Listing, 
Interrupt-Programmierung, BASIC- 
Intern, Original-Commodore-Schalt- 
pläne und und und. 

C64 Intern 

648 Seiten, DM 69,- 
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Mit der Floppy läßt sich weitaus mehr 
machen als nur koden und starten, Man 
muß sich lediglich ein wenig ausken- 
nen. Wos Sie ous Ihrer Floppystation 
herausholen können, zeigt Ihnen dieses 
Buch. Hier finden Sie olles über den 
Aufbau der Diskette, zu den einzelnen 
Dateitypen, zu den Systembefehlen 
und zu den verschiedenen Fehlermel- 
dungen. 

Das Commodore-Floppybuch 

240 Seiten, DM 29,- 


Das große GEOS-Buch - das Buch für 
olle zukünftigen GEOS Profis. Hier 
finden Sie alles. was es zu GEOS zu 
sagen gibt: Aufbau des GEOS-File- 
Formats, bootfählge Sicherheitskopie, 
Programme mit GEOS-Eigenschaften, 
Maschinensproche-Monitor in GEOS 
und und und. Besonders ausführlich 
beschrieben werden dabei die Versio- 
nen 1.2 und 1.3 deutsch 

Dus große GEOS-Buch 

424 Seiten, DM 49,- 


Schützen Sie Ihre Programme mit 
einem optimalen Kopier- und Pro- 
rommschutz. Dabei brauchen Sie kein 
Birch zu sein, denn alles wird ausführ 
lich ecklärt: Magol Opcodes, die Nut 
zung von Trock 36 bis 41, Half-Tracks, 
Killee-Tracks.., 
Das Anti-Cracker-Buch 
379 Seiten, DM 39,- 


MIERMIT BEST 


Jetzt noch mehr Tips& Tricks rund um 
Ihren C64. Die besten - ols Einzeiler, 
Kurzptogramme oder Peeks und 
Pokes. 

Die besten Tips & Tricks 

272 Seiten, DM 29,- 


LE ICH FOR MEINEN C64 


S-P-FEtE 


Rainbow Arts kündigt neuen Renner an 


Rainbow Arts setzt viel Hoff- 
nung in »Spherical«, ein 
Action-Strategie-Spiel. Dort 
übernimmt der Spieler die Rol- 
le eines Zauberers, der mit sei- 
ner Wunderkugel aufdem Weg 
durch verschiedenste Ebenen 
einer unbekannten Welt ist. 
Aufgabe istes, mit dieser Kugel 
alle Ebenen zu erforschen. Un- 
zählige böse und unheimliche 
Elemente machen Spieler da- 
bei das Leben schwer. 

100 verschiedene Levels, so 
Rainbow Arts, warten auf den 
Spieler. Versteckte Räume 
können durch Zufall oder 
durch geschicktes Manövrie- 


stern ya nn BE mi. ABB anne una. ETT rn 


Vom Actionspiel »Spherical« (hier die ST-Version) behauptet 


ren entdeckt werden. Auf dem 
Weg durch diese geheimnis- 
volle Welt soll er alle gefährli- 
chen Monster und Ausgebur- 
ten der Fantasie zerstören. 

Spherical kann allein oder 
im Zwei-Spieler-Modus ge- 
spielt werden. Der zweite Spie- 
ler übernimmt die Rolle einer 
magischen Hexe, Dies gestät- 
tet, das Spiel zu zweit über 100 
Levels zu spielen. Zudem kön- 
nen die Spieler aus zehn ver- 
schiedenen Musikstücken 
wählen. 

Spherical kostet 29,95 Mark 
auf Kassette, 39,95 Mark auf 
Diskette. (Heike Borgards/ad) 


Pe 


Rainbow Arts: Eines der besten, das wir je gemacht haben.« 


Debüt für Golden 
Goblins 


Die ersten beiden Spiele des 
Softwarehauses Golden Go- 
blins sind da: »Grand Monster 
Slam« und »Circus Attrac- 
tions«. Grand Monster Slam 
spielt in einer Fantasiewelt, in 
der esentgegen aller Gerüchte 
nicht nur muskelstrotzende 
Helden und wohlproportionier- 
te Heldinnen gibt, sondern 
auch normales Volk: Orks, Dra- 
chen, Zwerge, Halblinge, Zau- 
berer, Trolle und Minotauren - 
normales Volk eben, wie man 
es täglich auf der Straße sieht. 
All diese treffen sich einmal im 
Sonnenjahr zum großen 
Kampf der Rassen, zu einem 
eigenwilligen Spiel, das an ei- 
ne Mischung aus American 
Football und wirren Tennis- 
spielen erinnert. Circus Attrac- 
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tion ist ein Spiel, bei dem der 
Spieler bei sechs verschiede- 
nen Zirkusnummern seine Ge- 
schicklichkeit unter Beweis 
stellen und die Gunst des Pu- 
blikums gewinnen muß. Das 
Spiel enthält 3D-Perspektiven, 


„Der Navigator ist der beste 
Joystick, den wir je hergestellt 
haben«, behauptet sein Her- 
steller Konix. Bereits auf der 
PC Show '88 vorgestellt, ist er 
nun auch in Deutschland er- 
hältlich. Laut Aussage von Ko- 
nix ist der Navigator dem 
Speed King, seinem Vorgän- 


Neuer Joystick von Konix 


Neues auf dem Spielemarkt 


An die Laserpistolen 
der Besatzung des Raumschifts 
Enterprise erinnert der 
neue Joystick 
»Navigator« 


ger, sehr ähnlich. Er sel ergo- 
nomisch so geformt, daB er in 
der rechten und linken Hand 
gleich gut gehalten werden 
könne. Mit seinem Preis von 
knapp 50 Mark gehört er einer 
akzeptablen Preisklasse an. 


Bezugsquelle: Rustware, Bruchweg 128-132, 
4044 Kaarst 2, 


Spiel mit Wettbewerb 


»Quick Eddie heißt das 
neue Spiel aus dem Hause 
U.L.-Software. Es handelt sich 
dabei um ein horizontal scrol- 
lendes Geschicklichkeitsspiel 
mit 31 Levels und 13 Musik- 
stücken. Ziel des Drachenflie- 
gers Eddiistes, seine Freundin 
Lisa zu retten. Im letzten Level 


Multi-Ebenen-Scrolling und 

trickfilmähnliche Animation. 
Beide Spiele kosten für den 

C64 3995 Mark in der Kasset- 

tenversion und 49,95 Mark auf 

Diskette. 

Austware, Bruchweg 128-132, 4044 Kaarst 2 


Mit »Grand Monster Slam« (hier die ST-Version) präsentiert sich 
Golden Goblins als neues Softwarehaus 


soll ein Zauberwort versteckt 
sein. Wer es findet, könne laut 
U.L.-Software eine Floppysta- 
tion 1581 oder einen Gutschein 
für ein U,L.S.-Spiel gewinnen. 
Quick Eddie kostet 14,95 Mark 
auf Kassette und 19,95 Mark 
auf Diskette. 

U.L..Soltwara, Postiach 21 16, 6790 Pirmasens 


Mehr über Spiele im 64’er 


Ab sofort gibt es im 64’er- 
Magazin verstärkt Informa- 
tionen rund um Spiele, Wir 
berichten über aktuelle Er- 
eignisse auf dem Spiele- 
markt, geben Tips & Tricks 
zu Spielen und bringen ak- 
tuelle Tests. Wenn Sie Fra- 
gen oder Tips zu Spielen 
haben, schreiben Sie an: 


Markt & Technik 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Spiele 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 


So können Sie an der Ge- 
staltung des Spieleteils ak- 
tiv mitwirken. Ein Tip: Be- 
achten Sie den Hinweis im 
Artikel »Uridium« (Seite 
166). Sie selbst können im 
64’er-Magazin einen sol- 
chen Beitrag schreiben. 


Ausgabe 4/April 1983 


EINFACH SPITZE! 


Zwei Superprogramme für Ihren C-64 und C-128 
zu einem noch nie dagewesenen Preis! 


Beide Programme haben folgende Merkmale gemeinsam: 


@ 100% Maschinensprache (keine compilierten Programme) extrem schnell@ WINDOWTECHNIK auf dem C-64 
© Alle gängigen Drucker bereits angepaßt @ Supergünstiger Preis @ Echte 80-Zeichen-Darstellung auf dem C-64 
möglich. * 


MakroDat 


MukroDat das universelle Datenprogramm für jede Anwendung. Mit MakroDat können Sie Ihren K undenbestand, Ihre Briefmarken und 
vieles mehr verwalten. Makro Dat nimmt es Ihnen nicht einmal übel, wenn Ihr Diskettenlaufwerk oder Ihr Drucker nicht eingeschalter ist, das 
Programm weist Sie auf den Fehler kin. Auch Window-Technik auf dem C-64 wird durch Makro Dat realisiert, Überzeugen Sie sich selbst 
anhand der Stichpunkte von den Leistungen. 


MakroDat in Stichworten: 

© Über 6000 Datensätze können als Datei verwaltet werden. @ Bis zu 30 Felder pro Datensatz. @ Alle 30 Felder können als Schlüssel- 
felder (Indexfelder) deklariert werden. @ Unterstützung mehrerer Feldtypen: numerische, alphanumerische, reine Buchstaben-Felder. 
© Auch bei großen Datenmengen blitzschneller Zugriff und volle Datensicherheit. ® Enorm bedienungsfreundlich durch Menü- und 
Fenstertechnik. @ Bedienungsfehler des Anwenders werden komplett abgefangen. Auch bei Fehlbedienung der Peripherie kein Absturz 
des Systems. @ Deutsche Tastaturbelegung mit Umlauten, @ Geänderte Tastaturbelegung kann zur Kontrolle angezeigt werden, 
© Deutscher Zeichensatz auf allen gängigen Druckermodellen: VC-1525, VC-1526, M PS-801, MPS-802, Epson, STAR, ITOH uvm. 
fertig angepaßt. © Frei programmierbare Sfeuerzeichen für alle angepaßten Drucker. ® Universell erstellbare Druckmaske durch inte- 
grierten PRINT-Editor ermöglicht freie Gestaltung des Ausdrucks: Drucken von Adress- Etiketten ist problemlos möglich. @ Alle Funktio- 
nen auch ohne Drucker verwendungsfähig. @ Blitzschneller Zugriff auf alle Datensätze. @ Prioritätsgestufte Sortierung der Datei über alle 
Felder möglich. @ Sortierte Ausdrucke sind nur von der Geschwindigkeit abhängig. @ Vielseitige Sortiermöglichkeiten: abfallend/auf- 
steigend.., © Völlig neue Suchmöglichkeiten durch EWS (Extended Wildcard System) !! > maximaler Suchkomfort, © Zwei „UND“ 
Blöcke zur erweiterten Suche durch logische Operatoren verknüpfbar: und/oder. © Alle gesuchten Begriffe werden zusätzlich noch ohne 
Zeitverlust sortiert! @ Volle Diskertenunterstützung © Globale Funktionen ersparen zeitraubende Operationen. @ Dasenschnitistelle zu 
MakroText ermöglicht vollautomatische Serienbrief-Erstellung. @ Umfangreiches deutsches Handbuch mit Übungsteil. 


MakroDat für den C-64 und C-128 Diskene DM 39. (unverbindliche Preisempfehlung) 


MakroText 


MakroText, das schnelle und superkomiortable Textverarbeitungsprogramm für den C-64. MacroText erlaubt auch die Erstellung von 
aufwendigen Texten wie z. B.: Berichte, Angebote etc, Auch dieses Programm arbeitet mit Window-Technik. Ein Leckerbissen an diesen 
Programnmı ist. die eingebaute 80-Zeichen-Karte, die eine Textdarstellung im 80-Zeichen-Modus erlaubt, Durch die Geschwindigkeit und 
Textbreite bis zu 240 Zeichen werden auch hochwertige Drucker voll ausgenutzt. Selbstverständlich sind auch bei diesen Programmen die 
meisten Drucker bereüs angepaßt. 


MakroText in Stichworten: ae Eye 
© Enorm bedienerfreundlich durch Menü und Windowtechnik, @ Bedie- nur für Makrofexs zu | I A \ B | 
nungsfehler des Anwenders werden komplett abgefangen: Auch bei Fehl- a 
bedienung der Peripherie kein Systemabsturz. @ Deutsche Tastaturbele- DATENTECHNIK 
gung mit Umlauten. @ Geänderte Tastaturbelegung kann zur Kontrolle  jricdhofstr. 36 - 8605 Hallstadt - ZP 0951 / 730 61 
angezeigt werden. @ Deutscher Zeichensatz auf allen gängigen Drucker- SD n Saar cat SE ee ER Pe En 
möodellen: VC-1525, VC-1526, MPS-80l, MPS-802, Epson, STAR, Auch Wiederverkäufer finden in uns einen starken Partner ! 
ITOH, Typenrad u.v.m, fertig angepaßt. © Frei programmierbare Steue- —- — — ——— - = —  —- — —_ = —— 
zeichen auf allen angepaßten Druckern. @ Voll bildschirm-orientierter m BESTELL-COUPON 1 
Texteditor. @ Blocksatz @ Frei wählbare Textbreite von 40 — 240 Zeichen. | 
® Rechter und linker Rand frei verschiebbar. @ Beliebig viele Textabschnitte Dat almerklen nn: ru 
getrennt formatierbar. @ Blockoperationen: Suchen, Erserzen, Kopieren, Kin Schnee aullanın R \A B | 

wir Sie telefonisch ! DATENTECHNIK ZI 0951/73 61 | 


Friedhofstr. 36 


Verschieben, Löschen. @ Einfügen externer Texte von Diskette. ® Über 
30.000 Zeichen Textspeicher. @ Automatisches Formatieren eingelesener 


Texte. @ Frei einstellbare Tabilatoren. @ Kopf- und Fußzeilen wahlweise Bitte senden Sie: 
mit Seitenzähler. @ 4 belegbare Floskeltasten sparen Tipparbeit. @ Volle | Ei Me Datu...4: 0er DM 39.99 
Diskettenunterstützung. ® Datenschnittstelle zu MakroDat ernögliht. N) Ns ealiyssäisl DM 39.99 | 
komfortable Serienbrief-Erstellung, @ Komfortable Cursorsteuerung 69 99 
(=. B. wortweises Springen etc.), @ Umfangreiches deutsches Handbuch mit | [] MacroDat & MacroText .....+.- DM - | 
Übungsteil. Den Gesamibetrag zzgl. DM 5,-- Versandkosten, unabhän- | 
39 99 ; gig von der bestellten Anzahl, bezahle ich: 
MakroText für den C-64 und C-128 Diskere DM =” U] per Nachnahme | 


(unverbindliche Preisempfehlung) |  Verrechnungsscheck liegt bei 
Meine Adresse: | 
MakroDat und MakroText zusammen 
9. | 
{unverbindliche Preisempfehlung) nur DM Pr Le ee 


ALCOMP 


COMPUTERHARDWARE 
A 
Ir & A 
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Soundsampier für 06% 
@ Dipitslisieren von Musik und Sprache @ Mir 
Software für neve Basichefshle für Musik und 
Sprachausgabe 

ou 83.- 


EPROMbank für 0128 
6#er/128er Mode Software 
©2554 EPROMhamE ® Marulgeneratar für 128er 


Programme @ Direstary @ Programme starten auf 
Kmapfdruck 


Karte mit Stever£PROM DM 98.- 
Jerzt auch für den internen Sockel!!! 
Finkauvarsion om 139.- 


Inclusive Komvertierdogsprogramm für Pro-Text 
und Pro-Dat 


ALCOMP-Eprommer C6E4K128 
auch 128er Mode 


© programmiert alle 27xxx EPROM's einschlieh- 
lich 27813, 27011 und Nachtoiger bis 4 MB Kans- 
tät @automerische Erkennung der Programmer 
spannung ® Laertast ® Einlesen von EPROM S® 
Brennen von EPROM'S@ Varglsich @ Wisderhol- 
funktion ® Maschinensprachemanitor ® Modi! 
generator für Autostartmodnle 

incl, Gehäuse om 149.- 


Ihr PC kann viel 


mit PC PLUS: 


Magazin 
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und Tips ne. besser. durch Expertenwissen. 
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DAT- 


un tan en 


u Sie programmie 
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$12k Erweiterungskarte 


ALCOMP I MB-EPROMbanksystem 
© nach Bedarf erweiterhar @ für RAM (ouffer- 
dar) und EPROMS's @ Dirastory-Funktion @ Mo- 
dulgenenntor® Zusätzliche Betriebssystemshone 
© bis zu 16 Betriodssysteme 

Basiskarte 192% 


joe). SteuerEPBOM om 73.50 
Aufrüstkarte £ 256% om 39.50 
Betriebssystemkarte 04 43,50 


28 
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mehr 


und Software-Fragen. 
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ren PC souverän durc 
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COMPUTERHARDWARE 


448% EPROMbank für 0128 


@arheitet im 1. 2Ber und Eder Made ® Maduwigeme- 
satar @ Stewersoftware & Aufrüsthar bis IMB 
Semsarieneil om 173. 
inelusive Konvertierungsprogramm für Pro Text 
und Pro Dat 


jeurlei- 
stung ® 1% Tage Umtau- 
schrecht ® 2 Jahre Garan- 
tie ® fast alle IC'S 
kelt ® nur profe. le 
Leiterplatten ® Bauteile 
ae Hersteller ® 
mit Bedienungsanleitun 
© Blockschaltbild © tel 
weise Schaltplan 


ausgereifte Ingen 


Bestellung und Versand 


ALCOMP - A, Lanfermann 
Lessing Str. 46 : 5012 Bedburg 
Tel. 022 72/15 80 


Nachnahmeversand NN-Spesen 7.50 DM b. bar- 
kasse 3.- DM, Auslandsbestellungen: Nachnab 
mevarsand UN. Spesen ID, - DM &, Vorkasse 5, OM 
Wir liefern Ihnen auf Ihre Rechnung und Gefadr zu 
den Verkaufs- und Lieferbedingungen des Elektro 

mikgewerbes. 

Postgiroamf Kaln (BLZI70 100 50) 275 54-509 
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Richtig schnuckelig - 
Mannesmann Tally 81 


ach dem Auspacken des 

Druckers fällt sofort das 

außergewöhnlich futuri- 
stische Design auf (Bild). Zu- 
sätzlich ist der Drucker sehr 
kompakt konstruiert, so daß er 
wenig Platz beansprucht (Ma- 
Be siehe Tabelle). Mit seinen 
4,5 kg zählt der MT 81 zu den 
leichten Geräten. In der Origi- 
nalverpackung ist der MT 81 
einfach wie ein Aktenkoffer zu 
transportieren. Die Installation 
beschränkt sich auf das Einle- 
gen des Farbbandes und das 
Setzen der Mikroschalter, 

Das Papierhandling ist beim 
MT 81 gut durchdacht. Ein 
Schubtraktor transportiert das 
Papier nicht nur vorwärts, son- 
dern auch sehr präzise rück- 
wärts. Das Endlospapier wird 
durch zwei beliebig arretierba- 
re Traktorführungen festgehal- 
ten. Ein besonderes Feature ist 


aar 
TEST 


Ein neuer Preisbrecher drängt sich in 
das große Angebot der 9-Nadel- 
Drucker, der Mannesmann Tally 81. 


Für 399 Mark erhält man Leistungen, die anders- 
wo wesentlich teurer verkauft werden. 


tomatischen Einzelblatteinzug, 
der dieses Manko ausgleicht. 
Das Farbband ist in einer gro- 
Ben Kassette untergebracht. 
Normalerweise liefert Mannes- 
mann den Drucker mit einer 
parallelen Centronics-Schnitt- 
stelle aus. Obwohl auch ein se- 
rieller RS232C-Anschluß als 
Zusatz erhältlich ist, empfiehlt 
es sich, den Drucker als Cen- 
tronics-Version mit einem ent- 
sprechenden Interface oder ei- 
nem Parallelkabel zu betreiben 
(zum Beispiel: MerlinFaceC+, 
siehe Ausgabe 2/89). Die Ein- 


Neben dem futuristischen Design bietet der Mannesmann 
Tally 81 gute Leistungen und ein ansprechendes Schriftbild 


die vorhandene »Paper-Park«- 
Funktion, bei der das Endlos- 
papier automatisch zurück- 
transportiert wird, um Platz für 
Einzelblätter zu schaffen. Die- 
se Funktion findet man sonst 
nur bei Druckern der oberen 
Preisklasse. Dieser positive 
Eindruck der Papierführung 
wird leider durch den manuel- 
len Einzelblatteinzug getrübt. 
Um ein einzelnes Blatt einzu- 
spannen muß man zuerst bei- 
de Abdeckhauben entfernen 
und anschließend das Papier 
manuell (wie bei herkömmli- 
chen Schreibmaschinen) ein- 
ziehen und ausrichten. Für ei- 
nen entsprechenden Aufpreis 
gibt es als Option einen vollau- 
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stellung der wichtigsten Grund- 
funktionen erfolgt über 12 Mi- 
kroschalter, diesich im Inneren 
des Druckers befinden. Zuvor 
müssen Sie jedoch das Farb- 
band entfernen, um eine Ände- 
rung an der DIP-Schalter-Ein- 
stellung vorzunehmen. 

Das Bedienfeld des MT 81 
weist drei Tasten (Online, Line- 
feed/Formfeed, NLQ) und vier 
Leuchtanzeigen auf. Durch ge- 
schickte Kombination dieser 
Tasten wählt man nicht nur die 
Paperpark-Funktion oder den 
Quiet-Modus (Drucker druckt 
leiser, aber auch langsamer), 
sondern gelangt auch in das 
Auswahlmenü. In diesem kann 
man bis zu zehn verschiedene 


Schriftmodifikationen einstel- 
ien (Schnelldruck, Elite (12 
cpi), Schmal- (17 cpi), Propor- 
tional-, Fettschrift, doppelte 
Zeichenhöhe und/oder Breite, 
durchgestrichene Null, Druk- 
ker zurücksetzen, NLQ). Diese 
Einstellungen sind aber nicht 
gerade einfach zu bewerkstelli- 
gen und bedürfen oft einen 
Blick ins Handbuch. Außerdem 
geht die momentane Konfigu- 
ration mit dem Ausschalten 
des Geräts verloren. 

Der MT 81 besitzt zwei Be- 
triebsmodi, eine Epson FX-85- 
und eine IBM-Proprinter Il- 
Emulation. Je nach Konfigura- 
tion erhält man den jeweiligen 
Zeichen- und Befehlssatz. Für 
C 64M128-Anwender ist es rat- 
sam, die Voreinstellung»Epson- 
Emulation« zu wählen. In die- 
sem Modus erreichen Sie eine 
hohe Software-Kompatibilität. 
Für den Betrieb an einem IBM- 
PC muß nur ein Mikroschalter 
umgelegt (IBM-Emulation) und 
kein neues Gerät angeschafft 
werden. 

Leider ist der MT 81 nur mit 
einer Schriftart ausgestattet: 
Pica in EDV- und NLO-Quali- 
tät. Unser Referenzgerät (Star 
LC-10) bietet hier schon vier 
verschiedene Schriften, aber 
angesichts des niedrigen Prei- 
ses des MT 81 (999 Mark) ist 
diese Ausstattung vertretbar, 
Als Ausgleich dafür ist die Kur- 
sivschrift keine schräg ge- 
druckte Pica-Schrift, sondern 
sie besitzt ihr eigenes Design. 
Bemerkenswert ist die hohe 
Qualität der Schriften, die von 
den relativ großen eckigen 
Drucknadeln herrühren. Des- 
halb produziert der MT 81 ein 
sehr sauberes, sattes EDV- 
und NLO-Schriftbild. Die ecki- 
gen Nadeln bewirken, daß 
selbst bei einfachem Druck- 
durchgang schon vertikale Li- 
nien entstehen (72 dpi). Wegen 
dieser Gegebenheiten sind die 


Grafikfähigkeiten des MT 81 
für den C 64 geradezu präde- 
stiniert. Werden Bitmaps nie- 
derauflösend mit 72x 72. dpi zu 
Papier gebracht, erhalten Sie 
bereits durchgezogene salte 
Linien und gänzlich schwarze 
Flächen, während herkömmli- 
che 9-Nadel-Drucker nur eine 
lose Ansammlung von Punk- 
ten produzieren. Print- oder 
Pagefox-Dokumente können 
sich bereits mit der Qualitäts- 
stufe »Low« sehen lassen und 
werden mit |Interpolierung 
(Qualitätsstufe »High«) publi- 
kationsreif. Im Gegensatz dazu 
ist der MT 81 für Mikrohardco- 
pies nicht zu gebrauchen, Die 
großen eckigen Nadeln kön- 
nen Feinheiten und kleine De- 
tails nicht sichtbar drucken -es 


‚entstehen schwarze unscharfe 


Flächenstücke. Deshalb ist die 
maximale Auflösung von 240 x 
216 dpi, bedingt durch die Na- 
delgröße, mehr ein theoreti- 
scher als ein praktischer Wert. 

Bei der Betriebssoftware ha- 
ben die Konstrukteure auf Fle- 
xibilität geachtet. Das EPROM 
ist so plaziert, daß selbst der 
Laie es jederzeit gegen eine 
neue Version austauschen 
kann, 

Bezüglich der Geschwindig- 
keit erreicht der MT 81 ähnli- 
che Werte wie der Referenz- 
drucker Star LC-10. Ein Nach- 
teil des MT 81 ist seine hohe 
Lautstärke, die sich im Quiet- 
modus etwas verringert. Die 
Bezeichnung »Nagel-Drucker« 
wäre auf Grund des Schallpe- 
gels angebrachter als »Nadel- 
Drucker«, 

Dem Gerät liegt eine mehr- 
sprachige gut verständliche 
Bedienungsanleitung bei 
(englisch, deutsch, franzö- 
sisch, italienisch, spanisch). 
Ein Anwenderhandbuch, in 
dem die Programmierung des 
Druckers durch ESC-Sequen- 
zen erläutert ist, muß extra er- 
worben werden. 

Insgesamt kann man sagen, 
daß der MT 81 der ideale Ein- 
steiger-Drucker für den C64 
ist, Für den Preis von 399 Mark 
bietet der MT 81 gute Leistun- 
gen - mehr kann man auch 
nicht erwarten. 

(Thomas Lipp/aw) 
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Modellbezeichnung: IT 81 
Preis: 399 Mark (inkl. MwSt) 


Farbband-Preis: keine Angaben 


N Een N Ve En TE —— 
Abmessungen (B x H.x T): 370 x 100 x 265 mm 


Auf einen Blick: technische Daten des Mannesmann Tall 


Einzelblatteinzug: ja, manuell 


Schnittstellen: Centronics 
(optional: RS232C) 


Druckkopf: 9 Nadeln 

Gewicht: 45 ka 

Zeichenmatrix (H x B): keine Angaben 
NLO-Matrix (H x B): keine Angaben 


Papiersorten: Breite: 76,2 bis 254 mm 
Stärke: 0,06 bis 0,10 mm 


Zeichensätze: Epson (ASCIl), IBM 
Zeichen/Zelle (maximal): 136 
Durchschläge: keine Ängaben 


Geschwindigkelt: 
EDV-Schrift: 130 Zeichenis 
NLO-Schrift: 24 Zeichen/s 


IPS Brief EDV-Schrift;! 
25,8 Sekunden/Seite 
IPS Brief NLQ-Schrift: 
82,2 Sekunden/Seite 
IPS Tabelle: 
26,0 Sekunde/Seite 
IPS Grafik: 
55,5 Sekunden/Seite 


Funktionstasten: Online, Linefeed {LF), 
Near Letter Quality (NLQ) 


Hexdump: ja 


Selbsttest: ja (3x) 


Pufferspeicher: keine Angaben 


Er jo. 4 


VE" Zu 


Im Inneren des Druckers wird gute Handwerksarbeit sichtbar 


NLQ-Schrift em TEE Te 
NLQ-Schritt Kursiv 
Draft Normal 

Draft Kursiv 
Pica-Schrift 10 cpi 
Blite-Schrift 12 cpi 
Schaalschrift 17cpi 
Breit 
Fettdruck 
Doppeldruck 


Hseh (um d Hoch*Schasl 


5 cpi 


abcdefghijklmno 
pqrstuvwxyzäöüß 
ABCDEFGHIJKLMNO 
PQORSTUVWXYZAOUS 


1234567890 


Ausgabe 4/April 1989 


Probetext EDV: 2:19 Minuten“ 
Probetext LQ: 8:08 Minuten 
Nadelstärke: 0,3 mm 


Gehöreindruck: laut 


HD 
Grafikmodi 9 Nadeln: 480, 960, 1920, 576, 640, 
720 


Höchste Auflösung: 240 x 216 PunkteiZoll 


Schriftvariationen: hoch, tief, breit, fett, 
schmal, doppelt, unterstrichen, proportional, 
übergroß 


Schriftarten: Pica; Normal, Kursiv 
Besonderes: Paperpack-Funktion 


Note für Handbuch: Bedienungsanieitung: 
deutsch, befriedigend 


Beispieie: keine 
Emulationen: Epson FX-85, IBM-Proprinter Il 


Empfohlenes Interface: Wiesemann Typ 
92000/G oder Printeriace C+ 

Info: Mannesmann Tally 

7900 Ulm 


YIPS= International Printar Standard Test 
2) Probetext 8 KByte mit wielen Sondertunktionsn 


Mannesmann Tally 81 im Vergleich 


"15 Mr 
1] a/A| 
ao |i 
E 
0,5 iN 
ın.D 

_!/o0 

Mark 


MT 81 


LE-10KLN) LC24-10U) LOSSCCHT) 
Temp |Druckerpreis | 


Aa 


S-tache 
A‘ Vergrößerung 


Schrihprobe 
(Originalgröße) 


|Probetext. 


Schrittprobe 
(vergrößert! v 


en] 


khzanen«.n 


l 


‚ 100 


Pr 
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Knöpfchen mit Köpfchen 


Wer mit der Tastatur des C64/C128 
nicht zufrieden ist, kann eine speziell 
für diese Computer umgerüstete PC- 
Tastatur anschließen. Sinnvolle Erweiterung oder 


teurer Luxus? 


ei all den Vorzügen, die 
die meisten Commodore- 
Heimcomputer bieten, 
kann man dennoch leider nicht 
behaupten, daß für die Tastatur 
eine befriedigende Lösung g8- 
funden wurde. Die Tasten lie- 
gen zu hoch, haben keinen er- 
kennbaren Kontaktpunkt und 
bieten oftmals zu wenige Ta- 
sten zur Cursorsteuerung. 
Der norddeutsche Hardwa- 
re-Vertreiber Velder hat diesen 
Mißstand erkannt und bietet ei- 
ne PC-Tastatur an, die man di- 
rekt an die Commodore-Heim- 
computer anschließen kann. 
Es handelt sich dabei um eine 
normale AT-Tastatur, die über 
einen Zwischenstecker in den 
Kassetten-Port des Computers 
gesteckt wird (ein AT ist ein 
IBM-kompatibler Personal 
Computer). Der gleichzeitige 
Betrieb einer Datasstte ist lei- 
der nicht möglich. Außer dem 
Adapter wurde auch die Elek- 
tronik in der Tastatur modifi- 
ziert: Ein neuer Prozessor 
bringt die Tastencodes auf ein 
für den C64 verständliches 
Format. 


Das kann die 
neue Tastatur 


Nach dem Anschluß der Ta- 
statur muß ein Treiberpro- 
gramm von Diskette geladen 
werden. Da der Computer am 
Kassetten-Port normalerweise 
kein Tastatursignal erwartet, ist 
es notwendig, die Tastatur für 
die Inbetriebnahme an das 
Programm, mit dem man arbei- 
ten will, anzupassen. Auf der 
mitgelieferten Diskette befin- 
det sich zur Zeit leider nur je 
ein Anpassungsprogramm für 
den normalen Basic-Program- 
miermodus des C64 und C 128, 
außerdem Treiber für Unidat 
Pro und Mastertext V2.0, zwei 
C128-Programme aus dem 
64’er-Sonderheft 27. Nach 
Auskunft des Herstellers wird 
jedoch kurz nach Redaktions- 
schluß ein Interface mit einge- 


182 33a? 


bauten Betriebssystem erhält- 
lich sein. 

Das PC-Keyboard umfaßt 
102 Tasten, weit mehr also, als 


Mit der teuren IBM-Tastatur 
wird das Schreiben auf dem 
C64 endlich zum Vergnügen. 
Über einen Adapter wird die 
Tastatur an den Kassetten-Port 
des Computers angeschlossen. 


der C64 zu bieten hat. Bemer- 
kenswert ist die PAUSE-Taste, 
die Bildschirmausgaben ähn- 
lichwie <NOSCROLL> beim 
C128 stoppt, und eine Taste, 
mit deren Hilfe man in die un- 
terste Zeile springen kann. Es 
gibt auch die Möglichkeit, bis 
zu 20 einzelne Tasten umzude- 
finieren. Das Keyboard arbeitet 
In drei Modi: C64, C128 und 
C128 DIN, zwischen denen 
ebenfalls mit bestimmten Ta- 
stenkombinationen umge- 
schaltet werden kann. 

Weniger gut gefällt, daß mit 
dem Zusatzkeyboard nicht alle 
Zeichen und Tasten des C64 
erreicht werden können. Das 
Fehlen des Klammeraffen 
könnte man noch verschmer- 
zen, er kann bei Bedarf ja defi- 
niert werden, auch den Pfeil 
nach links benötigt man nicht 
besonders oft. Argarlicher ist 
da schon, daß es keine RE- 
STORE-Taste gibt. 

Aus programmtechnischen 
Gründen muß am © 64 zum Be- 
trieb der neuen Tastatur die 
SHIFT-LOCK Taste verriegelt 
sein. Leider gibt es sehr viele 
neue Betriebssysteme (z.B. 


EXOS V7, SPEEDDOS PLUS), 
die bei gedrückter SHIFT-Ta- 
ste das Scrollen des Bild- 
schirms stoppen. Hier muß 
man unter Umständen entwe- 
der auf die neue Tastatur oder 
aber auf das neue Kernel ver- 
ziehten, was sicherlich auch 
nicht im Sinne des Anwenders 
ist, 

Dennoch stellt das IBM-Key- 
board eine Verbesserung ge- 
genüber der Commodore-Ta- 


haben einen gut spürbaren 
Kontaktpunkt: Man hört bei je- 
dem Tastendruck ein deutli- 
ches Klicken. Nach Hersteller- 
angaben enthält diese Tastatur 
im Gegensatz zu anderen qua- 
litativ bessere Mikroschalter, 
keine Reed-Kontakte oder gar 
Kontaktzungen. 

Eine bittere Überraschung 
wartet aber noch auf uns: der 
Preis. Ganze 249 Mark muß 
der Interessierte berappen, 


statur dar. Man kann es aufden 
Tisch stellen, dazu finden sich 
zwei ausklappbare »Pfeiler« 
auf der Unterseite, fleißige Tip- 
per legen sich das etwa 15 kg 
schwere Teil aber besser auf 
die Knie, so schreibtes sich be- 
sonders gut. Die neuen Tasten 


Dis Abgrenzung zu den 
Personal Computern (PCs) 
ist problematisch, da sich 
beide Geräteklassen in ih- 
rer Leistungsfähigkeit Im- 
mer mehr einander nähern. 
Einige grundlegende Un- 
terschiede lassen sich den- 
noch feststellen. 

So erkennt man einen PC 
zum Beispiel daran, daß er 
in der Regel massiver kon- 
strulert ist, als ein HC. 
Blechgehäuse sind hier die 
Regel, wohingegen bei 
HCs die Kunststoffgehäuse 
dominieren. Ein HC hat zu- 
meist ein speziell für dieses 
eine Gerät entwickeltes Be- 
triebssystem, wodurch die 


Unterschiede zwischen Heim- 
und Personal Computern 


wenn er die Tastatur anschluß- 
fertig mit Manual und Diskette 
erstehen will. 

Nachdem man in harter Ar- 
beit sein Standard-Textpro- 
gramm angepaßt hat, stellt es 
wirklich eine Erleichterung dar, 
mit der neuen Tastatur zu ar- 
beiten, Aber durch den sicher- 
lich gerechtfertigten, aber den- 
noch viel zu hohen Preis und 
die kleinen Unschönheiten 
muß man sie leider als nicht 
unbedingt notwendigen Luxus 
einordnen. 

(Nikolaus Heusler/mf) 
ELVE EDW, Heino Veldar, Prowinzetr. 10%, 
1000 Berlin 51 


Tastatur komplatt Div 249,- 
Umrüstsatz Amiga zirka DM 65, - 


für diesen Computer pro- 
grammierte Software inden 
meisten Fällen nicht aufan- 
dere HCs übertragbar ist. 
Bei PCs existieren ver- 
schiedene Standardbe- 
triebssysterne, wie zum Bel- 
spiel MS-DOS oder CP/M, 
die eine uneingeschränkte 
Nutzung aller für dieses Sy- 
stem programmierter Soft- 
ware erlauben, unabhängig 
vom verwendeten Compu- 
tertyp. 

Auch Im Bereich der 
Hardware haben sich die 
PC-Hersteller im Gegen- 
satz zu den HC-Herstellern 
auf einen einheitlichen 
Standard geeinigt. 
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Der 24-Nadeldrucker 
SEIKOSHA SL-80 VC 


(Noch nie gab es so viele Nadeln für so wenig Geld für so eine schöne Schrift) 
Hier noch einige Punkte, die Sie auch wissen sollten: 


m 54 CPS (in Schönschreib-Qualität) 

B CBM- und ASCIl-Zeichenmodus 

I Parallelschnittstelle/Umbausatz als Option lieferbar 

Mi Einzelblattschacht als Option lieferbar 

M incl. Traktor 

* Commodore ist ein eingelragenes Warenzeichen der Gommodore Corporation 

SEIKOSHA (EUROPE) GMBH - Bramfelder Chaussee 105 : 2000 Hamburg 71 
Telefon 040/64 60 02-0 Telex 211 331 seik d- Telefax 040/64 60 02-29 


Mehr sagt Ihnen 


s' Ö er 
= = re er 


Wer sucht 


Haben Sie ein scharfes Auge? Dann machen 
richtige Ergebnis hat, kann 


Sie haben sich für den 
Amiga entschieden! 


Mit Amiga-Magazin bekommensSie alle Informationen 
umdiesenKreativenvollauszureizen: 

Grundlagen / Kurse / Marktübersichten / Testberichte 
Tips & Tricks / Anwendungen 


IMIGA 


DAS COMPUTERMASAZIN FÜR AMIEA- FARS 


Welcher ist. der Richtige ? 


I orucher für 
den Amiga 


(= 


Simulation 


Comic Setler im Test: 


Comics aus 
dem Computer 


Austührliche Taste; 


ıTEST-ABONNEMENT 


»3 Ausgaben für nur 19,75 DM 


B’° ich nehme Ihr Angebot on 
B Nome, Vorname 
Ds; Be/N. 


ü PLZ/Ort 
Nur wenn mich »Amiga-Mogazin« überzeugt und ich nicht nach Eintreffen 
2 der 3. Ausgabe abbestelle, möchte ich »Amigo-Mogazin« jeden Monat per 
Post frei Haus zum günstigen Jahresabonnement zu 79,- DM beziehen, Das 
Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn ich 
nicht bis zum Ende des bezahlten Zeitraumes kündige. 


u Datum, T. Unterschrift 

"Diese Vereinbarung konn Ich Innsrbalb van Tagen bei Markt & Technik Verlag Aktlangesellschatt, Postiuch 1304, 8013 

N Haar widerrafen. Zur Wehrang der Frist genügt de rechtaultigs Absandung des Widerrufs.Ich bestätige die Konmeisnch- 
ma das Wulerrafsrechts durch meine 2. Unterschrift. 


Datum, 2. Unterschrift Er 
Coupon einsenden: Markt & Technik Vg AG, Postfach 1304, 8013 Haar 


können Sie innerhalb von 8 Tagen bei Markt & Technik Verlog Aktiengesellschoft, Postfach 1304, 


. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


8013 Haar widerrul 


"Diese Vereinbaru 


und die Sinne geschärft. 

Wecken Sie den Sherlock 
Holmes in sich und legen Sie 
Lupe und Schreibzeug bereit, 
Unser Suchspiel wird Ihnen si- 
cherlich vielSpaß machen. Da- 
bei können Sie auch noch eini- 
ges gewinnen. Die fünf Gewin- 
ner dieses Suchspieles dürfen 


J: heißt es aufgepaßt 


ET 


ÖAJIRTHINDETBANGATITITNN 


einen kostenlosen einwöchi- 
gen Urlaub im Computer World 
Feriencamp in Freiburg im 
schönen Schwarzwald verle- 
ben. Dort lernt man spielerisch 
mit einem Computer, der je- 
dem Urlauber zur Verfügung 
gestellt wird, das Programmie- 
ren, Man kann zwischen zwölf 
verschiedenen Kursen, vom 


—WETTBEWERB 
- gewinnt! 


Sie mit bei unserem neuen Suchspiel. Wer das 
tolle Computerferien gewinnen. 


Basic-Kurs 1 bis zum MS-DOS- 
Kurs, wählen, Aber auch die 
Freizeit kommt nicht zu kurz. 
Im Computercamp kann man 
aus verschiedenen Sportarten 
wie Skateboard- und BMX- 
Fahren, Baseball-, Frisbee-, 
Bumerang- und Footballspie- 
len auswählen. Dabei bleibt 
immer noch genug Zeit, den 
ganz in der Nähe liegenden 
Europa-Park Rust zu besu- 
chen oder einen Panorama- 
Rundflug zu genießen. Außer- 
dem kann man auf der Som- 
merrodelbahn »Steinwasen« 
seinen Mut beweisen. 


Die Aufgabe 


Eigentlich ist alles gar nicht 
so schwer, aber ein gutes Auge 
braucht man schon. Sehen Sie 
sich zunächst die vier Bildaus- 
schnitte auf dieser Seite an 
und merken Sie sie sich. Die 
Bildausschnitte sind Teile von 
Bildern aus dieser Ausgabe. 


Blättern Sie nun das ganze 
Heft durch, bis Sie die Bilder 
wiedererkennen, Schreiben 
Sie sich dann die Seitenzahl 
auf, auf der Sie das Bild gefun- 
den haben. Verfahren Sie mit 
den anderen Bildausschnitten 
genauso. Zum Schluß zählen 
Sie die vier Seitenzahlen zu- 
sammen und schreiben die Lö- 
sungszahl auf eine Postkarte. 
Die Postkarte (Absender nicht 
vergessen) schicken Sie bis 
zum 15 April 1989 an: 


Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort: Suchspiel 
Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar bei München 


Alle Mitarbeiter der Markt & 
Technik Verlag AG und deren 
Angehörige dürfen nicht mit- 
machen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Eine Baraus- 
zahlung der Preise ist nicht 
möglich. 


Anwenderbuch 


e 


80386 


kompanc 


PC-Anwen- 
derbuch 

Ein Leitfaden für Be- 
nutzer kompatibler 
PCs, Von A. Janson 
4123.,geb,, 

DM 48,- 

ISBN 3-7723-7392-5 


Nach der Lektüre des 
Einführungsbuches 
können alla EDV-In- 
tersssierten, vom Be» 
nutsonfänger über 
den EDV-Kurs-Teil- 
nehmer bis zum PC- 
Käufer, tür sich den 
Erwerb eines öplimo- 
en Basiswissens in 
der Arbeit mit dem 
PCOAT/AT vorous 
seizen. 


80286/80386 
kompakt 
Vollständige Betehls- 
übersicht mit kurzer 
Einführung. 

Von D.Krieselk 
Ca.2005.,geb,, 
DM 36,- 

ISBN 3-7723-5063-1 
Dos Buch istein 
Nachschlagewerk bei 
der Programmierung 
des 80288/89386. Es 
enthält in kompakter 
Form alle Informatio- 
nen, die für eine efli- 
ziente Programmie- 
rung benötigt 
werden 


rammieren 
in dBASE III PLUS 


GW-Basic 
kompakt 
Vollständige Befehls- 
übersicht mit kurzer 
Einführung. 

Von K.-H. Hauer. 

Ca, 2708, 

DM3YI,- 

ISBN 3-7723-5482-3 
GW-Basic isst stan- 
dordmößig in alien 
Lieferungen von MS- 
DOS-Systemen ent- 
halten. Für alle An- 
wender, die mit ihrem 
Computer auch expe 
nmentieren wollen, 
enthält dieses Noch- 
schiogewerk olle Bs- 
fehle und Funktionen 
in übersichtlicher Dor- 
stellung 


Programmieren in 


dBase Illplus 

Leichtes Lernen nach einem neuen 
Konzept. Viele Programmbeispiele mit 
praktischen Nutzen. Erfolgreicher mit 
Aufgaben und Lösungen, Yon A, Jan- 
son: 392 Seiten, geb., DM 58, — 

ISBN 3-7723-5083-6 


Ein fundiertes, didaktisch könzipiertes Arbeitsbuch mit onschoulichen Bei- 
spielen, praxisnahen Tips und Tricks. Der Aufbau der einzelnen Lektionen 
ermöglicht die Anpassung on die individuelle Lerngeschwindigkeit, Übeon- 
gen und Lösungen ermöglichen laufende Überprüfung des Wissens- 


standes. 


Bestellcoupon 


' Ich bestelle: 
m Jonson, Programmieren 


in dBase Illpius 
5083-6 


[J Kriesell, 80286/80386 kompakt 
ı 5063-1 DM 


! [] Hauer, GW-Basic kompakt 


Meine Anschrift: 


DM 58,- 
m) Janson, PC-Anwenderbuch 
7392-5 D 


IM 48,— 


Straße 


DM59,- 512704 


| Karlstreße 37-41 
8000 München 2 
Testen 039/51 17-285 


Datum/Unterschrift 
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Daten verwalten 
mit System: 


für den C128 


Menügesteuertes zu PROTEXT kompatibles Datenbank- 
system mit Makrorecorder und pw 
Programmiersprache 


»Prodatei« eignet sich für die Verwaltung en Daten 
ganz hervorragend, unabhängig, ob diese beruflicher, 
schulischer oder privater Natur sind. Da Masken frei 
definiert werden können und eine Programmiersprache 
integriert ist, kann das System für beliebige Anwendungs- 
gebiete angepaßt werden. Die menüorientierte Steuerung 
ermöglicht ein schnelles Einarbeiten und erlaubt auch dem 
Einsteiger, das System sicher zu bedienen, Ein Makro- 
recorder automatisiert diverse Eing 
und hilft, Zeit zu sparen. 


Weitere Leistungsmerkmale: 

® Auffinden von Datensätzen bei index- 
sequentieller Suche in wenigen Augenblicken 

® Leistungsstarkes Suchsystem (Extanded Wildcard 


System) 

e UND/ODER-Verknüpfung mehrerer Suchkriterien, 
Abspeichern/Einlesen von Suchkriterien 

® Druckerinstallationsprogramm; viele Treiber 
bereits im er, BE 

® Umfangreiche Import- un xport-Funktion 

© Eingabe von Steuercodes (Breitschrift, Fettschrift, 
kursiv usw.) 

® Datenkompatibel zu Protext für den 0128 

® Unterstützung von mehreren Laufwerken 


Hardware-Anforderungen: 
® C128 mit Floppy 1541, 1570, 1571 oder C128D 
« 80-Zeichen-Farb- oder -Monochrom-Monitor 


Besteikä. sıess DM 129,—* 


Update von Prodat (Bestell-Nr. 51443) auf Prodatei: 
Bestell-Nr. 51645U, DM 49,-". "Unverbindliche Preisempfehlung. 


Das Update erhalten Sie gegen Einsen der en ea 
kette und gegen Vorauskasse mit Hi Verechnungsscheck 
nur beim Verlag 
ya 9» 
== . 
ware oc 
ee \ 


Markt&echnik = 


_ Zeitschriften » Bücher 
Software - Schulung 


Maske &fschnik Verlag AG, Buchwerlag, Hans-Pinzel-Sraße 2. 8013 Haar bei München, 
Teleton (059) 46 13-0, Bestellungen im Ausland bite anı SCHWEIZ! Markt&lachnik 
15 Kolersirsssa 3, CH-5300 Zug. Telsfon (042) 415656 
Geselischet mbH. Große Neugasse 28 
+0; Rudolf Lechner & Sohn, Heizwerkstraße 10 
26; Veberreuter Media Verlagsges. mbH 
1082 Wien, Teleion (0222) 4815430 
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Fortsetzung von Seite 127 

sammen und macht sie gleich- 
zeitig für die Löschfunktion un- 
sichtbar. Außerdem legt er die 
Datei im Amiga-IFF-Standard- 
Format ab, Leider kann der 
Amiga keine C 64-Disketten le- 
sen. Aber es dürfte kein Pro- 
blem sein, die Dateien über ei- 
ne zusätzliche RS232-Schnitt- 
stelle an den Amigazusenden. 
Wer beide Computer besitzt, 
kann jetzt endlich mit beiden 
arbeiten und braucht keinen in 
der Ecke stehenzulassen. 


Viele Helfer für 
den Profi 


Wir hätten die Flexibilität von 
MGOS nicht so sehr gelobt, 
wenn MGOS nur ein Malpro- 
gramm wäre, Die offene Struk- 
tur von MGOS mit den vielen 
Unterprogrammen erlaubt die 
Anpassung des Programmsan 
eigene Wünsche. Als Beispiel 
dafür haben die Programmie- 
rer eine Adressenverwaltung 
eingebaut. Das kleine Pro- 
gramm läßt die Such- und 
Editier-Funktionen großer Da- 
tenbanken vermissen, ist aber 
für den privaten Gebrauch 
recht praktisch. Ein weiteres 
Beispiel für die Vielseitigkeit 
der MGOS-Unterprogramme 
ist der Tastatur-Befehlssatz. 
MGOS stellt für wichtige Funk- 
tionen wie Nachladen von Pro- 
grammen, Laufwerksnummer 
einstellen oder Diskette forma- 


tieren, Tastatur-Befehle zur 
Verfügung. Der erfahrene 
MGOS-Anwender braucht 


nicht mehr den Weg über die 
Pull-Down-Menüs zu nehmen, 
sondern kann auch teilweise 
mit der Tastatur arbeiten, 
MGOS kann so zusammen- 
gestellt werden, wie man es 
gerne haben möchte. So prak- 
tische Anwendungen wie den 
Tastaturtreiber oder die Ädres- 
senverwaltung kann jeder in 
die Benutzeroberfläche von 
MGOS einbinden, der sich mit 
Maschinensprache auskennt, 
In der beiliegenden Dokumen- 
tation beschreiben die Autoren 
sehr ausführlich sämtliche 
Programm-Routinen und die 


Speicherbelegung. Auch eine. 


\V/ektortabelle fehlt nicht. Diese 
Programm-Dokumentation ver- 
dient großes Lob. Der Maschi- 
nensprache-Einsteiger findet 
sich hier ebenso zurecht wie 
der erfahrene Programmierer. 
Man kann sich getrost daran 
wagen, seinem MGOS eine 
persönliche Note zu geben. 
(Alric Rüther/mf) 


Sind Sie ein 
Computerfan? 


Auflösung des Psycho- 
tests von Seite 108: 


0 bis 20 Punkte 


Um es gleich klar zu sa- 
gen: Sie lesen gerade ein 
Computer-Magazin. Com- 
puter sind kleine, recht 
brauchbare Maschinen, mit 
denen man allerlei Sinnvol- 
les machen kann. Dazu ge- 
hören unter anderem das 
Schreiben von Texten, die 
Verwaltung won Daten, 
Spielen und natürlich auch 
das Lernen. Sie können al- 
so mit Spaß etwas für Ihre 
Zukunft tun. Auch wenn Sie 
diesmal nur irrtümlich eine 
Computerzeltschrift aus 
dem Regal gegriffen ha- 
ben, bleiben Sie dabei, es 
lohnt sich! 


Herzlichen Glückwunsch, 
Sie sind auf dem richtigen 
Weg! Zwar sind Sie noch 
kein Computer-Fan im 
»klassischens Sinne, aber 
Sie haben gezeigt, daß Sie 
die Materie interessiert und 
daß Sie das Zeug dazu ha- 
ben, in den erlauchten 
Kreis der »alten Hasen« auf- 
genommen zu werden. Ar- 
beiten Sie weiter an sich, 
sind Sie guter Dinge, denn 
die Chancen stehen gut! 


Alle Achtung! Sie gehö- 
ren zur Spitzengruppe der 
Testteilnehmer. Sie dürfen 
sich mit Recht als »echten 
Computer-Fan« bezeichnen, 
Sie haben erkannt, wie 
wichtig Computer für uns 
alle in Zukunft sein werden, 
Haben Sie sich eigentlich 
schon mal darüber Gedan- 
ken gemacht, aus Ihrem 
Hobby einen Beruf zu ma- 
chen? Mit Ihrem Wissen 
und Ihrer Einstellung dürfte 
das sicherlich kein Problem 
sein. Aber vergessen Sie 
bei der ganzen Computer- 
Euphorie nicht, daßes auch 
noch ein, zwei andere Din- 
ge im Leben gibt, die 
beachtens- und liebenswert 
sind, 


Ausgabe 4/April 1388 


Ein kleiner Kasten 
steuert Roboter 


chon immer interessierte 

ich mich für Computer 

und auch für Roboter. Ich 
besaß auch die Mittel, einen 
Roboter zu bauen, allerdings 
hatte ich nichts, um ihn an mel- 
nen Computer anzuschließen. 
Im Handel erhältliche Interfa- 
ces waren mir zu teuer. Was 
sollte ich also tun? Ich be- 
schloß, selbst ein billiges Inter- 
face zu bauen (Bild 1). Leider 
kannte ich mich nicht mit dem 


Da sage noch mal einer, die Menschen seien nicht 
Herren über die Roboter. Ein junger Schüler baut 
einfach ein kleines Kästchen und scheucht die 
sonst so gefürchteten Roboter nach Herzenslust 
in der Gegend herum. Unser 64’er-Reporter To- 
bias Kunze berichtet von seinen Erfahrungen. 


User-Port aus, so kam mir der 
Artikel»Erste Gehversuche mit 
dar Elektronik« in der Juli-Aus- 
gabe der 64’er gerade recht. 
Sorgfältig studierte ich ihn 
Nun stand dem Bau eines Ro- 
boter-Interfaces nichts mehr 
im Weg, denn mit Elektronik 
kannte ich mich zum Glück ein 
wenig aus. Ich zeichnete 
Schaltpläne über Schaltpläne 
und fand letztendlich eine gute 
Lösung heraus: Als elektroni- 


sche Schalter für die Motoren 
wählte ich Relais, da mir eine 
Lösung mit ICs zu kompliziert 
und zu teuer erschien. Die Re- 
lais werden von Transistoren 
angssteuert. Die komplette 
Schaltung brachte ich auf ei- 
ner Lochrasterplatine mit Löt- 
punkten unter und baute sie in 
ein kleines Gehäuse ein, Die 
Steckverbindungen vom Inter- 
face zu den Motoren oder Ta- 
stern werden mit Modelleisen- 


Tobias Kunze ist unser 64’er- 
Reporter des Monats. Er 
berichtet über sein Roboter- 
Interface. 


Atlantis 

Wie we 

stick, einem Krimi oder einem Werbe 
film für Ihr Schaufenster? Dazu Ihre 
Lieblingsmusik oder dig 

men? Mint einer auslüh 

menmaton und dem Programm auf 
Disioatte 

1968, 87 Seiten, 

inkl. Programmdiskette 

Bestell-Nr. 90715, ISBN 3-89090-715-6 
DMIS-* (sFr N1,-*/65 842,-") 


Markt& Technik Verlag AG, Buchverlag. Hans- 
Bestellungen im Ausland bitte an: SCHWEIZ Markt&Technik Ve 
ÖSTERREICH: Markt &Technik Verlag Gesellschaft m.b.H 
Rudolf Lechner & Sohn, Heizwerk 
Ueberreuter Media Verlagsges.mbH (Großhandel), Leudongass 


Atlarkis AmigaCall 

Treten Sie ein in die faszinierende Welt 
der Datandernübertragung. Kommund- 
zieren Sie über Mailbaxen mi erfahre 
nen Computer-Anwendem, die Ihnen 
bei Ihren Problemen wailsrhellen 
können, Oder Sie erhalten auf diesem 
Wege leistungsfähige Public-Domasn 
Software 

1988, 13$ Seiten, 

inkd. Programmdiskette 

Bestel-Nr. 90716, ISBN 3-89090-716-4 
DM99,-" {sFr 91,-"165 842,-") 


RA. Arbingeril.Krüger Soriptum 
Textverarbeitungssysterm:  Pull-down 
Menüs oder Tastatur, verschiodene Zei- 
chensätze, wählbare TIaxttreite, Ein- 
füge-/Überschraib-Modus, Textyuste 
rung, Blocksatz, Blockbearbeitung, 
Wordwrapping, Funktionstastenbeie- 
gung, Kopf- und Fuäzellen dofnierber, 
Seitennumerierung und wieles meh 


Pinsel-Straße 2. 8013 Haar bei München, Telefon (089) 4613-0. 
riebs AG, Kallerstrasse 3 CH-6300 Zug 


Große Neugass 


‚ Telefon (042) 415658, 


>3. A-1082 Wien, Telefon (02.22) 481543-0 


J.Kremsen/F Koch 
Amige-Systemhandbuch 
Systemkandbuch für engagiene Amiga 
User und Hobby-Bastlerl Mit zahl 
reichen Beispielen in C und Assembler 
für inennahes Programmieren 
Ausführliche Erläuterung über die 
Möglichkeiten der Amiga-Custom 
Chips und Hardware-Erwellerungen 
1988, 421 Seiten, inkl. Diskette 
Bestell-Nr. 90550, 

ISBN 3890%0-550-1 

DM739,- (sFr 72,70/85 616,-} 


I, Krüger 
Amiga: Programmieren mit Modkulk 


DM63,- (sFr 63,50/68 538,.) 


oıto 
zei 2 


2)5871393-0, 


Markt&Technik 


hriften - Bücher 


0222) 677526, 


Software : Schulung 


Fehlerteufelchen 


Super-Luxus- 
CMOS-RAM-Platine, 


Ausgabe 3/89, 
Seite 89 


Auf der Bestückungsseite Im 
Layout hat sich ein kleiner Feh- 
ler eingeschlichen: Die mit 
„fehlerhaft« gekennzeichnete 
Verbindung muß unmittelbar, 
ohne den Lötpunkt zu berüh- 
ren, zum Pin 18 von IC 2 führen 
(Bild). In der Bauteileliste hat 


sich ebenfalls etwas geändert: 
R2,R3 = 4,7k0; RNi = Bfach 
Widerstandsarray 6,8 kt; RN2 
= Tfach Widerstandsarray 6,8 
kR 


Printfox- 
Superquality, 


Ausgabe 3/89, 
Seite 69 


Durch ein bedauerliches 
Versehen wurde der neue 


Printfox-Druckertreiber »Su- 
perquality« auf zwei Printfox 
1.1-Disketten statt auf einer 1.1- 
und einer 1.2-Disk getestet. 
Wie eine erneute Überprüfung 
ergab, arbeitet der meue 
Druckertreiber nur mit dem 
Printfox 1.1 und nicht, wie im 
Artikel zu lesen, mit beiden 
Versionen. Wir bitten den Feh- 
ler zu entschuldigen und hof- 
fen, auch den Besitzern der 
Printfox-Version 1.2 dem- 
nächst einen High-Quality- 
Treiber anbieten zu können. 


fehlerhafte 
Verbindung 


ij 


— 
um 


Full Screen Code 
Debugger (FSCD), 


Ausgabe 3/89, 
Seite 36 


Im Listing »FSCD,Packed« 
ist ein kleiner Fehler enthalten. 
Daher ist es nicht auf einem 
C128 D (Blech) oder einem 
neueren C64 lauffähig. Behe- 
ben läßt sich der Fehler durch 
drei POKE-Befehle. Geben Sie 
nach dem Start des FSCD als 
ersten Befehl ein »Q« ein, um 
den Debugger zu verlassen. 
Dann geben Sie 


ein. Speichern Sie nun den 
FSCD mit 


SAVE "FSCD* ‚8 


Er arbeitet jetzt auch mit ei- 
nem ©128 D (Blech) und neue- 
ran C64-Versionen zusam- 
men, 


Fr | 
IR UM | 


har = 


> 


Wars snag 


——a_ 


Lötseite 


20 25 


15 


2] Lötseite der Platine, es genügt eine Lochrasterplatine 


GND, + 5 Volt und an einen 
Anschluß des Tasters je eine 
Ader des Computer-Verbin- 
dungskabels angelötet. An die 
andere Seite des Kabels wird 
der User-Port-Stecker befe- 
stigt (Bild 3). An einem An- 
schlußB der Stromversorgung 
wirdeine zirka zehn Zentimeter 
lange Litze gelötet, die auf der 
anderen Seite mit dem Schal- 
ter verbunden ist. Ein gleich 
langes Kabel verbindet den 
zweiten Anschluß mit einer Ba- 
nanensteckerbuchse, Eine 
weitere Bananensteckerbuch- 
se verbinden wir nun miteinem 
äußeren Kontakt des Schal- 
ters. Danach stellen wir die 
Verbindung der Leuchtdiode 
(LED) mit den dafür aufder Pla- 
tine vorgesehenen Anschlüs- 
sen her. An die Metallzunge je- 
des Relais wird ein Kabel gelö- 
tet, Anjedes Kabel wirdnun am 
anderen Ende eine Stecker- 
buchse angebracht. Jetzt müs- 
sen nur noch an die vier An- 
schlüsse, von denen je zwei 
mit T1 beziehungsweise T2 ge- 
kennzeichnet sind, mit je einer 
Litze pro Anschluß versehen 
werden. An das Ende jeder Lit- 
ze lötet man je eins Bananen- 
steckerbuchse. Zuletzt befe- 
stigt man an beide Anschlüsse 
des Tasters je ein Kabel. Dasei- 
ne Kabel verbinden wir mit 
dem GND-Anschluß, das an- 
dere Kabel mit dem Reset-An- 
schluß des Computers, Jetzt 
endlich kann man den Lötkol- 
ben in die Ecke werfen. Die 
Steckerbuchsen werden nun 
noch in das Gehäuse einge- 
baut. Für die LED, den Reset- 
Taster und den Schalter bohrt 
man dann noch je ein passen- 
des Loch. Alle Anschlüsse wer- 
den sauber beschriftet, Jetzt 


19 ap 


muß nur noch eine Öffnung für 
das Computerkabel geschnit- 
ten, die Platine in das Interface 
gelegt und das Gehäuse ge- 
schlossen werden. 


Die 
Interface-Steuerung 


Zunächst ein Hinweis: Man 
darf das Interface nur dann In 
den User-Port stecken, wenn 
der Computer ausgeschaltet 
ist. Bevor man anfängt seinen 
Roboter zu steuern, muß man 
folgenden Befehl eingeben: 
POKE 56579,63 


cn 5 


Dadurch werden die Daten- 
leitungen mit den Nummern 0 
bis 5 am User-Port als Ausgän- 
ge (für Motoren, Lampen, Elek- 
tromagnete usw.) definiert, Die 
verbleibenden Leitungen, also 
Port-Bit 6 und 7, sind als Ein- 
gänge benutzt (für Endab- 
schalter, Lichtschranken etc.). 
Das Steuerregister (Adresse 
56579) wird nun wie in Bild 5 
gezeigt programmiert. Wenn 
zum Beispiel Bit5anistundBit 
4 aus, so dreht Motor 3 in die ei- 


3 


PORTET 012345867 


Anschlussbeiegung des 
User—-Port-Steckers 


3) $o werden die Kabel an 
den User-Port angelötet 


ne Richtung; ist Bit 5 aus und 
Bit4 an, sodreht sich der Motor 
in die andere Richtung. Sind 
beide Bits an, beziehungswei- 
se aus, steht der Motor still, 
Man kann die Motoren aber 
auch so steuern: 
POkE 56577, INT(PO/2 + 0,5) 
x2ı (MXrT2-2) 
+ INT (PO/2) 22 I 
(N X 2-1) 
PO bedeutet: Ist PO = 0, dann 
ist der Motor MN (= Motor- 
nummer 1 bis 3) aus; ist PO = 
1 oder 2, dann läuft der Motor 
MN in die eine beziehungswei- 
se andere Richtung. 

(Tobias Kunze/aw) 


Extra-Tip: 
Den Wert für Widerstand 

R9 berechnet man folgen- 
dermaßen; Betriebsspan- 
nung für Roboter in Volt X 

| 55 = zirka Ohm Wert für R9 


PORTBIT 


[f] Bestückungsseite der Platine, man sieht, wie kompakt das ganze Gerät wird 


Bit 
Relois 


(5) Die Adresse 56577 steuert das gesamte Interface. Wie man es selbst macht, steht im Text. 
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bahnsteckern hergestellt. Als 
Betriebsanzeige für das Inter- 
face baute ich eine Leuchtdio- 
de ein und zusätzlich noch ei- 
nen Schalter, mit dem man die 
Betriebsspannung für den Ro- 
boter unterbrechen kann. Auch 
einen Reset-Taster habe ich 
nicht vergessen. Als Verbin- 
dung zum Computer lötete ich 
ein 12adriges Kabel an die Pla- 
tine und auf die andere Seite 
des Kabels einen User-Port- 
Stecker. Die Leistung meines 
Selbstbau-Interfaces, das zir- 
ka 65 Mark kostet, laßt sich 
durchaus mit bis zu fünffmal 
teureren Geräten vergleichen. 
Leider ist meines etwas lang- 
samer, da Relais ja nicht so 
schnellreagieren wie ICs. Aber 
über diesen Nachteil kann man 
hinwegsehen, wenn man an 
den Preisunterschied denkt. 
Mein Interface besitzt drei Mo- 
torausgänge, die man per 
Computer umpolen kann, und 
es hat auch noch zwei Eingän- 
ge, an die man Lichtschranken 
oder Taster für die Endabschal- 
tung anschließen kann. Somit 
werden alle acht Datenleitun- 
gen des User-Ports ausge- 
nutzt. Zur Stromversorgung 


Fer -REPORTER 


[1] Das fertige Interface (hier nur provisorisch beschriftet) 


des Roboters genügt es, Span- 
nungen bis 110 Volt an das In- 
terface anzuschließen. Man 
kann mit meinem Interface 
auch Modelleisenbahnen, 
Lichtorgeln oder andere elek- 
trische Anlagen per Computer 
steuern. Wer mutig ist, nimmt 
das Modul als Zentrale einer 
Haussteuerung. 


Bauanleitung 


Zunächst fertigt man eine ei- 
gene Platine wie in Bild 2 ge- 
zeigt an, oder nimmt eine ferti- 
ge Lochrasterplatine, Dann Iö- 
tst man alle Bauteile wie in Bild 
4 gezeigt ein, Den Wert für Wi- 
derstand R9 berechnet man fol- 
gendermaßen: Betriebsspan- 


Bauteileliste 


Gehäuse zirka 


12 ’x4cm 
1 Lochrasterplatine | 
6 Relais KAM LING | 
KS 1P-B 
6 V Schaltspännung je 15,00 
6 npn-Tran 
bis TA5 Typ 
BC 239 oder ähnliches 3.00 
6 Widerstände R1 bis A6 
33K 0,60 
2 Widerstände R7 bis AB 
Ik 0.20 
' LED 
annung 0,30 
5 1N4148 0,50 
1,70 


A250 V 
euchtdiode 2 V 


kerhuchsen 


nung für Roboter in Voltx55 = 
zirka Ohm-Wert für R9. Danach 
wird auf der Bestückungsseite 
an die Anschlüsse Portbit 0-7, 


P Wolschlaeger 
Amiga: Programmierpraxis Intuition 
e Baschreibung von In- 
der Programmaerung von 
Fenstern, Menüs und Grallken behan 
delt dar Autor auch wichtige Aland 
gebiete, wie die Ein- und Ausgabe won 
Texten oder Zugriff aut die Diskette, 
1998, 330 Selten, Inkl. Diskette 
Bestell-Nr. 90593, ISBN 3-89090-593-5 
DM6S.- (sFr 63,50/58 538,-) 


Markt & Technik-Produkte 
erhalten Sie in den Fachabieilungen 


In Computer-Fachgeschälten oder 
bei Ihrem Buchhändler 


der Warenhäuser, im Versandhandel, 


J-P Laubil. Wenzl 

Amiga Public-Domain-Dokumentation 
Mit diesem Buch erhalten Sie einen 
detaillierten Überblick über die Vielfalt 
der Pub&c-Domain-Programme 

1989, c3.400 Seiten, 

Bestell-Nr. 30675, ISBN 3-89090-675-3 

cn.DM 49,- (sFr 45,10/ 

65 382,-) 


M. Breuer Amiga-500-Buch 
Das vorliegende Buch bietet eine 
behulsame Einführung in die Badie- 
nung des Amiga 800. Ein Handbuchseil 
mit vielen Bildschirmfoios und Über- 
sichtstabellen hilft Ihnen, im täglichen 
Einsatz schnell und reibungsios zu 
arbeiten. 
1987, 489 Seiten 

Bestell-Nr. 


. 90522, 
ISBN 3-89090-522-5 
Dm vn 
(sFr 4510/65 382,-) 


beim Verlag an! 


H.R.Henning 

Grafik mit Amige-Basik; 

Dieses Buch ist speziell der Grafik 
Programmierung auf dem Amiga 
gewidmet. Dar erste Teil stellt für den 
Anfänger alle bekannten Grafik-Beiehlo 
des Amiga-Basic vor. Mit Beginn des 
zweiten Teßss werden die Roulinen des 
Betriebssystems zur Gralik-Program- 
mierung herangezogen. 

1989, ca.300 Seiten, inkl, Diskette 
Bestell-Nr. 90689, ISBN 3-89090-669-9 
DMS3,- (sFr 54,30/05 460,-) 
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H.Knappe 

Fraktsie Grafik auf dem Amige 

Ein Buch für Forscher, die an einer ravo- 
lutiondran Entwicidung in den Natunwis 
sanschäaften teilnahmen wollen wnd 
bereit sind, auf Entdeckungsreise zu 
gehen. Reisen Sie mil! 

1988, 272 Seiten, inkl. Diskette 
Bestel-Nr. 90600, ISBN 3-89090-600-1 
DM79,- {sFr 72,70/85 616,-) 


* Unverbindliche Preisempfehlung 


rmess® Indu 


Inserenienverzeicnnis Impressum 


Hernungeber: Cart-Frans wo n Quadı Ötzmar Voabsir 
Abacomp 132  Joysoft 131 en Georg Klinge (9%) — serantwartich Mur San rodak- 
RR en 2 > Ressemner: Ach Tüiboer (ah. Arm Wängler GM 1 u. 
omp a weg eaherri (dr War H 
Astro-Versand 147 _ Kingsoft 145 ee ee ni 
Atelco 56 Kruse 4 47 enmster BE BEREDR eh Aoltmar 
Audio Video Service 137 ee Brime Bozerutetter, Syıyıa Dehremilial GRAY 
Lamm 136 I ae, Dagasr betninist Will Grtimadl 
Bionic 131 Ludwig 146 5 Tonnatacch, Prlamd Miller 
Bitzer 143 
Bonito 137  Mabo-Soft 141 In Drmee, Techmind Dip, CA 
Bubela 137 MaJa 136 larmann faniger. Gone Miu- 
Bürozubehörhandel 136 Mannesmann Tally 4 nen 
Bundesamt für Wehrtechnik 38 Markt& Technik Buchverlag ea ee te 
46/47. 120, 151, 186, 188/189 nei ande 
Cash & Carry 89 Mathes 130 een ut von der 
Christels Softwareshop 140 Message 157 
CIK Computertechnik I. Klepsch 141 Mükra 133 a 
Cimring 134 Müller 145 he > Für umwriangt emgesanrlis Manuskripteumd Ih 
City Computer 197 Produktionstei 
Cloodt 136 NEC 190 a Oeoe Dadan 
Comal-Gruppe 149 New Era 146 se 
Commodore 22/23 Oceanic 127 Areighn penis: Ei of dis Ah 
Compedo 136 er anche a = Burspaskei 
Complay 134 Psiters 147 D.- Paseung nnerhalb ® t i 2 S 
Computerladen Schäfer 146 Philip Morris 13, 43 Mare geornnu emale 1 = HsnärAnzrigomale der ats 
Computerworld 143 Pius Electronik 150 und ai Tusaterbe ans Dinpaakala fe DM Ark. Vinzar No: 
CP-Verlag 189 Print Technik 150 Seweräiohe Kleinanzeigen: DA 11; yo Zeile Tat 
CSV Riegert 144 Prosoft 86/87 a neigen u. metal Zeilen Ta: DU» R Amar 
la Parade. Londan, 
Data 2000 143 Raab Bürotechnik 177 Mar Sen Ei ead 
Data Becker 175 Rat&Tat 135, 141 RE: YA 
Resco 150 en er bi iygett nimmt der 
Elektronik Literatur Verlag 91 Rosenplänter 142 ba ee Rn den lie Inganaeo Brlann jeder. 
EZ Appel&Grywatz 148  Rossmöller 139 TE 
Eurosystems 50, 141, 1681169 Rushware 103, 163, 164 Verkaufelier Abenname = 
ei m Ernie 
Fearn & Music 140 Siggis Softwareshop 141 jecnainun —e 
Fischer 143 Softmail 150 re 1 hispaben. De Abonnenianke, 
Flashpoint 143 Sparkassen 155 a anne Tandergrorna 1 6-R USA) Im DI 
Fuji 99 Star Micronies 165 r all und die gesetliche ie 
Funtästic 144 Syndrom 138 77 53 £5 Scimöllerser. UL 
ereseztnananco Beitrüie& surheberrech)- 
Goodsoft 160/161 T5 Date: t 147 L = infarmallines 
GoTo IMT 140  Teschke 146 
Grubert 113 een 
Vespa 97 Barsichrungen 
Handie Plastics 134  Vobis 2,5 Biagabe ersSienänan Beträge 
Heureka Teachware 27 ln 2 
High Speed Software 132 Weiss, Garnet 148 Redaktior 
Hoffmann, Romain 131 Westfalenhalle 129 er Rn) Send Bl E: 
Hofstede 146 Wiesemann&Theiss 148 Ieiiet Untaroahmungsbersich ‚Populäre Compuiersallsohriten« 
Anschriit für Yuan: Redaktion, Vertrieb, Anzeigenwerwältung und sie 
Jöllenbeck 97 2fach Computer na euer 
Telefon-Durchwahl im Verlag: 
Ein Teil dieser Ausgabe enthält Prospekte der Firmen Commodore GmbH, ee a en ars 0 Mens EN 


Frankfurt, Interest-Verlag, Kissing, LBS-Münster, Technisches Lehrinstitut Onken, Sauna DOGE Be: FrAaaNgR Harman WyaSBON SAT 
Miigisd der Inlarmäti: = 


CH-Kreuzlingen, WEKA-Verlag, CH-Zürich und TIME Life Books, München. Pestetaldang char Ve 


iIVWy Baz Golesban 


192 Ba Är Ausgabe 4/April 1989 


Was die Jungs an schneller 3D-Grafik und Digi 
Sounds aus dem ST kitzeln, ist wirklich be- 
wundernswert. Auch spielerisch hat PURPLE 
SATURN DAY einiges auf der Pfanne. Ich 
werde jedenfalls bestimmt noch ein paar Mal 
zur SATURN-Olympiade düsen. 

Boris Schneider "POWER PLAY" 


Ich weiß nicht, was mich an diesem Spiel mehr 
fasziniert hat - die technische Perfektion mit 
den ganz hervorragenden 3D-Effekten oder die 
gelungene Verknüpfung von Action-, Sport- 
und Strategieelementen. 

‚ noch nie ist das meiner Ansicht nach so 
gelungen, wie bei PURPLE SATURN DAY. 
Bernd Zimmermann ”"ASM" 


BOMICO SERVICELINE & 
« ] Haben Sie Fragen zu BOMICO-Spielen? 
7 Möchten Sie Tips zum Spielablauf? 
Unsere Spielexperten helfen weiter! > 
£> Mo.-Fr. von 15.00 bis 18.00 Uhr. e.“ 
> Ein Anruf genügt! Tel. 069/778025 
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Bestellen Sie 
einfach mit der 
nebenstehenden 

Karte 


IN DER NÄCHSTEN AUSGABE... 


...gibt es jede Menge gute Listings: Listing des Monats ist 
»Zauberwalds, ein tolles Geschicklichkeitsspiel für ein bis zwei 
Personen. »Letterprint« druckt Hiresgrafiken auch auf Typen- 
raddruckern. C 128-Freaks nutzen mit »RAMOS« die RAM- 
Erweiterung 1750 endlich als richtige RAM-Disk. Neben vielen 
weiteren Listings gibt es wieder drei fantastische 20-Zeiler. 


SUPERSCANNER Ill — 
DAS ELEKTRONISCHE AUGE 


Das Prinzip Ist genial, die Ergebnisse sind exzellent: Durch einfa- 
ches Aufsetzen auf den Druckkopf eines Matrixdruckers liest der 
Nachfolger des legendären Superscanner Il nahezu beliebige Vorla- 
gen in den Speicher des C 64 ein. Das Besondere: Er verarbeitet auch 
Graustufen. Lesen Sie unseren großen Hardware-Test. 
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Alles dreht sich um Drucker: Ein knallharter Ver- 
gleichstest zweier Drucker, eine Bauanleitung für 
einen Druckerständer, die Auflösung des Traum- 
drucker-Wettbewerbs, alle neuen Drucker von der 
CeBIT, jede Menge Anpassungen und eine Markt- 
übersicht preiswerter Drucker, Was will man mehr? 
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Welche Mailbox bietet was? Wir if \ 
haben für Sie drei verschiedene ER 


Mailbox-Systeme ausgesucht nv NÄCHSTES | | 
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Alles über Tasten und Buchstaben des C64 


fein. d 


P- 


Zr 


DIE NÄCHSTE AUSGABE } 


B2nn = 


ERSCHEINT AM 14. 4. 19894 


 ZEE NY 
NEC Pinwriter P2200. Le 


kopf "® incl ng 
. . 3 . 
Das Preis-Leistungs-Genie. 
'P| Praktische Papier-Park- 24 Nadeln für hochauf- 360 x 360 dpi Auflösung. 
sition. Das Endlospopier lösende Grafik und Auch feinste Grafiken 
leibt auch beim Einzel- exzellente Schriftbilder. werden sauber darge- 
blattdruck im Drucker. stell, 


Pinwriter P 2200. 

Abbildung mit Einzelblattzuführung. 

12 weitere Schriftarten 
als Option auf Wechsel- 
kassetten. 


6 eingebaute Schriftarten: 
'&=| Draft Gothik, Courier, 
Super Focus, OCR-B, ITC 


Souvenir, Bold PS, 


TI  Ausführliches deutsches 
Ni % Handbuch (300 $.). 
DW NEC Hotline-Service für 


schnelle Informationen. 


Der NEC Pinwriter P2200 macht professionellen 24-Nadel-Druck jetzt für jeden PC-Anwender erschwinglich. 
Durch eine Vielzahl praktischer Anwendungsmöglichkeiten und Papierhandhabungen, eine maximale Druck- 


geschwindigkeit von 168 Zeichen pro Sekunde und die exzellente Briefdruckqua- NEC 


lität ist der P2200 ideal für Einsteiger, Aufsteiger und Heimanwender geeignet. 
Be ABC > dr 


Weitere Informationen erhalten Sie von: NEC Deutschland GmbH, Klausenburger Straße 4, 3000 München 80, Tel: 089/9 30 06-0, Telefax: 089/93 77 76/8, Telex: 5218 073 und 5 213.074 necm 


